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„Reliance‘‘ voraus. 


- Aber Jacyt: Wettfahrt geht langfam voran. 
— Meiftens wenig Wind und oft Regen. 
Highlands, 20. Aug. Das Wetter 

für den heutigenBeginn der internatio- 

nalen Regatta zmwifchen der amerifani- 
ſchen Jacht „Reliance“ und ber briti- 
ichen Jaht „Shamrod 3" um den 
iveltberühmten ametifanifchen Becher 

mar anfangs jehr ungünftig. &3 

berfchte ein dichter Nebel und äußerft 

menig Wind. 

Später flärte e3 fich indeß .auf, 
und um 10:45 Uhr murbe das Ab- 
gangd-Gignal abgefeuert, 10 Minuten 
fpäter da3 Warnung3-Signal. 

„Shamrod 2”, pem befanntlich nad 
erfolgter Meffung der beiden achten, 
ein Kleiner Vorfprung beiilligt, mor= 
ben ift, fuhr, zunächft vom Schleppboot 
„Cruiſe“ gezogen, von hier nad) dem 
Regatte-Anfangsplat ab. „Reliance, 
ebenfall3 im Schlepptau, mar um Pdie= 
felbe Zeit bereits eine Meile außerhalb 
des Hoot. Der Wind mar zur Zeit 
noc) immer recht ſchwach. An der Re— 
gatie-Linie um 10:30 Uhr angelangt, 


löſten ſich beide Jachten aus dem 


Es erhob ſich ein Süd— 
eine Schnelligkeit von 5 
Die See 


Schlepptau. 
wind, der 
Knoten die Stunde hatte. 
war nur wenig bewegt. 


Bald ging der Wind wieder auf 3 
doch war 


Knoten die Stunde herab; 
die See um dieſe Zeit ziemlich bewegt. 
Dieſe Verhältniſſe galten für günſtig 


für die britiſche Jacht, welche denn auch 


längere Zeit voran blieb. 


Allmählig jedoch kam die amerikani— | 


The Jacht ihrem Gegner näher. 
Nicht lange I be 
Mettfahrt famen die beiden Boote in 


einen tüchtigen Regenfturm, der ad= | 
ber eine Winbftille zurüdließ, auf wel— 
che nur eine fhmwacdhe und unbeitimmie | 


Brife folgte. 


Diefe Umftände in Betracht gezogen, | 
fuhren beide achten bemerfens:verth | 


qut; doch fehien wenig Ausficht zu fein, 
daß fie innerhalb der feitgefehten Zeitz 
grenze ihre Bahn durchfahren könnten, 
menn fich nicht der Wind beilerte. 

Nem Nork, 20. Auguft. (Mitiag). 
(Drahtlofe Marconi = Depefche): die 
Boote Stehen fich jet ungefähr aleich 
und fahren direft auf das Ziel zu. Ein 
ftarfer Regenſchauer geht nieber. 

12:20 Uhr (Drahtloſe Marconi⸗De⸗ 
peſche): Der Wind hat ſich jetzt derart 
verändert, daß „Reliance“ von ihm be— 
günſtigt und um etwa 10 Yards vor 
„Shamrock 3“ voraus iſt. 

Von Zeit zu Zeit kam ein neuer Re— 
genſchauer, und der Wind drehte ſich 
wieder ein wenig. Acht Meilen vom 
Beginn-Punkte ſtanden ſich beide Boo— 
te gleich; dann fam „Reliance” ein 
Bischen voran. 

(12:35 Ubr.). „Reliance” ilt jebt 
reichlich eine Viertelmeile nah bem 
Minde zu und bewegt fich jtranbein- 
wärts. 

(12:40 Uhr) „Reliance ift 
jegt—elfMeilenpom Yu 
ganaspunft-—um2009Yardb3 
poraud. DerMWind hat eine 
Shnelligfeitpon6fnoten 
die Stunde E38 hat zu reg— 
nen aufgehört, doc bleibt 
ber Himmelmoltig. 

New Yort, 20. Aug. Re— 
liance“iſteinehalbeMeile 
poraus. Der Wind wird 


ſtärker. 

New York, 20. Aug. Allmälig wurde 
der Wind mieber fchmädher, und um 3 
auf 2 Uhr, ala fich die beiden Regatta- 
Kachten auf der Höhe von Afhbury 
Park befanden, berrichte faft vollftän- 
dige Windftille. „Reliance”“ mar um 
diefe Zeit dem britifchen Boot um über 
eine Meile porau2. 

New York: 20. Aug. Wenn nicht der 
Wind ledhafter w'rd, fünnen die Ycch- 
ten unmöglich innerhalb ber borge- 
fchriebenen Zeitgrenze ihre Wettfahrt 
beenden. 

New Hork, 20. Aug. Drei Viertel 
auf. 3 Uhr Nachmittags (Drabtlofe 
Marconi-Depefhe:) Die Yacht „Re- 
liance“ ift noch zwei Meilen vom Ziel 


und fommt immer weiter voraus. m | 


Uebrigen ift au& der ganzen „Regatta“ 
augenblidlich nur eine paffive MWett- 
Treibfahrt geworben. 

(2:47 Uhr:) Die Jacht „Shamrod 
III.“ hat ſich ſeit einer halben Stunde 
kaum bewegt, während, Reliance“ lang⸗ 
ſam voraustreibt. In der leizten Drei⸗ 
piertelftunde führte die amerikaniſche 
Yacht ein großes Ballon-Klüver-Top- 
fegel. 

Wie immer bei einer foldden Reaatta, 
befanden fich Taufende von Echaulu- 
ftigen in großen und kleinen Fahrzeu—⸗ 
gen auf dem Wafler. 

Nem Hort, 20. Aug. (5 Minuten 
nad 3 Uhr Nachmittags): „Reliance” 
ift um 2 Meilen vor der  britifchen 
Jacht voraus. E& herrfcht aber wieder 
vollſtändige Windftille! 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
New Vork: Patricia ppn Kamburg; Teeanic von 
Siverpool; 8 dia von Neapel ul. 

rg ** von Auntwerden. 

EEE Bu 
: Ipernie von Bolten. 


nach dem Beginn ber | 


(10 Seiten.) 


Arbeiter-AUngelegenheiten. 


Birmingham, Ala., 20. Aug. Der 
Schiedsgerichts-Rath, welcher die Mei- 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen den 
Alabama'er Kohlengruben-Arbeitern 
und den Grubenbeſitzern erörtert, war 
heute wieder in Exekutivſitzung und re— 
vidirte den Bericht des Protokollfüh— 
rers über das vorgebrachte Beweisma— 
terial. Man erwartet nicht, daß der 
Schiedsgerichts-Spruch vor Samſtag 
abgegeben wird; vielleicht wird es ſogar 
Montag darüber werden. 

| Mafhington, D. K., 20. Aug. Der 

Streit megen der Ernennung, reip. 

Miedereinfegung von Wm. U. Miller 

ala Hilfs-Vormann der Buchbinderei- 

Abtheilung der Reaierungsdruderet tft 

auf’3 Neue aufgerührt worden, indem 

die Buchbinder-Gewerkſchaft eine An— 
zahl Klagen erhob, in denen Miller un— 
geziemenden Verhaltens beſchuldigt 
wird. Miller ſändte die, ihm zugeſtell— 
; ten Alaaen unbeantwortet zurüd, da 
| fie nach feiner Unficht von einem Ber: 
| fonen-®erbande ausgingen, dem er 
| Verantwortung nicht jchuldig iſt. 

Miller’ Stellung fol aber offizieller 
| Erflärung zufolge nicht erjchüttert 
: fein. 
| Minneapolis, 20. Aug. Nahezu 
ı 200, zur Gemerffchaft gehörige Bad- 
| jteinleger jtellten ‘hier die Arbeit ein, 
meil fie feine, zur Gemerffchaft gehöri- 
ı ge Auähelfer erhalten hatten. Dadurch 
gerietben Bau-Arbeiten in’3 Stoden, 
melche einen Werth von über $2,000,- 
000 haben. 

Die Leute verlangen auch höheren 
Kohn; diefen hätten die Kontraftoren 
ihnen bemilligt, aber fie meigerten fich, 
ausſchließlich Gewerkſchaftsmitglieder 
zu beſchäftigen. 


Ausland. 


Zrüber geworden 
ft nach der Meinung in Berlin die maze- 
donifche Kaae.—Dentich? Regierung bleibt 
paffivr.—Bnigarifche Reaierung mag fort: 
aeriffen werden. 


London, 20. Yug. In allen Bot- 
Ihaft3-Aemtern dahier wird erklärt, 
die Nachrichten aus Mazedonien feien 
; übertrieben. 

E35 -mird indek amtlich berichtet, 
daß die Türfei bereit3 etma 100,000 
Mann Truppen im Unruhe-Diftrift 

eine große 

Mehrheit her Bepölferung an dem 

Ausftand betheiliat fein. 

Meder das öüfterreichifche no das 
ruffifche, noch das italienifche Bots 
Ihafter - Amt dahier haben bis jeht 
Kenntniß von dem angeblichen, aus 
Paris gemeldeten Meinungs-Nus- 
taufh zmwifhen den SKontinental- 
möchten bezüglich einer 

| Hlotten-Kundgebung vor Saloniti. 

Konftantinopel, 20. Aug. Das ruf- 
ſiſche Flottengeſchwader iſt wirklich ge— 
ſtern Nachmittag auf der Höhe von 

| Iniada, an der DOftküfte der europäi- 
| Ihen Türkei, eingetroffen. 
| Berlin, 20. Aug. Man ift jegt bier 
| der Meinung, dak der Aufitand in 
| Mazedonien fich trüber aeftalte. Die 
| Revolution gewinnt eine Ausdehnung, 
| wie fie von den beutfchen diplomati- 
—— Agenten nicht erwartet worden 
war. Die Stimmung in Bulgarien, 
| erregt durch Morde und Marterungen 
| jenfeits ‚ber Grenze, läßt fich feitens 
| —— weniger im Zaunme 
en. 
| An ber Börfe herrfcht eine nervöſe 
Stimmuna, welche durch die Nachrich: 
ten über die Bewegungen der ruffifchen 
und ber britifchen Flotte noch mehr 
berjturft wird. Dasfelbe ailt von al- 
len Kreiſen, die irgendwelcheGeſchäfts— 
Intereſſen in der Türkei haben. 

Die deutſche Regierung bewahrt ihre 
paſſive Haltung und hegt den Wunſch, 
ſich den anderen Mächten in irgend— 
welchem Meinungs-Austauſch mit der 
Türkei oder Bulgarien anzuſchließen, 
welcher den Krieg verhindern und den 
Aufſtand in Grenzen halten könnte, 
daß die Türkei ihn kontrolliren kann. 

London, 20. Aug. Die britiſche Ad— 
miralität ſtellt die Angabe des „Daily 
Chronicle“ in Abrede, daß Admiral 
Domville, Befehlshaber des britiſchen 
Mittelmeer-Geſchwaders (das jetzt un— 
fern der Küſte von Portugal liegt) 
dringlichen Befehl erhalten habe, einige 
ſeiner Schiffe nach der Nachbarſchaft 
von Saloniki zu ſenden. 

Die Admiralitäts-Beamten erklär— 
ten dem Vertreter der Aſſoziirten 
Preſſe, daß überhaupt nichts betreffs 
der Abſendung einer britiſchen Streit— 
macht nach den türkiſchen Gewäſſern 
gethan worden ſei, und man auch kein 
derartiges Vorgehen erwarte, ange— 
ſichts der Ankündigung, daß Großbri— 
tannien die Politik Rußlands und 
Oeſterreichs in dieſer Angelegenheit 
unterſtütze, — ausgenommen, es müßte 
eine radikale Aenderung der Situation 
eintreten. 
JVon den Ordres an das italieniſche 
Flottengeſchwader hat das britiſche 
Amt des Auswärtigen Kenntniß erhal⸗ 
ten, ebenſo, wie es ſcheint, die anderen 
europäifchen Mächte: Wie die italieni— 
ſchen Diplomaten ſagen, bedeutet dies 
keineswegs, daß Italien irgendwie vom 
Zuſammenwirken mit den übrigen 
Mächten zurücktrten will. 

Wien, 20. Aug. Depeichen aus Sa: 
Ioniti melden, daß ji an: 18. Auquft 
ein michtiges Gefecht im Gebirge bon 
Piffodu ereignete. Das Dorf Ermin- 
feco murbe von den Türken nieberge- 
brannt, und viele Infurgenten wurden 
babei getöbtet. 
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Chicago, Donnerftag, den 20. Auguft 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Es heißt, daß eine öſterreichiſche 
Fabrik mit Bulgarien unterhandle be— 
hufs Lieferung von 10 Millionen 

Patronen an bieſes Land. 

London, 20. Aug. Es wird mitge— 
theilt, daß die Mächte zu einem neuen 
Abkommen bezüglich gemeinſchaftlicher 
Behandlung der mazedoniſchen Wirren 
gelangt ſeien. Die Harmonie zwiſchen 
den Mächten in dieſer Sache ſoll jetzt 
anhaltend eine vollkommene ſein. 

Wie es heißt — Beſtätigung iſt ab— 
zuwarten — ſoll Rußland zur See 
operiren und die Dardanellen und den 
Bosporus beſetzen, Oeſterreich ſoll zu 
Lande vorgehen, und Italien ſoll eine 
Aufſicht über Albanien üben. Nach 
Wiederherſtellung des Friedens und 


Teig der Reformen follen fich | davor. 


Berunglüdter Yenfterwaider. 


Der Pleine Edward Johnfon hat das Herz 
auf dem rechten Sled. 


Chicagoer im Blad See bei Holland er» 
trunfen.— Sonftige Unfälle. 

Der Fenjtermafcher Henry Yohnfon, 
51 Jahre alt, Nr. 233 N. Clark Str., 
perunglüdte heute im Laden von Man- 
del Brothers, an State Straße. Er 
ftand auf der Wölbung eines Fahr— 
ftuhls und mufch ein Fenfter im zmei- 
ten Stod, als $emand unabfichtlich die 
Mafchinerie in Bewequna jehte. Der 
Fahrstuhl faufte in die Tiefe. Kohnfon 
gerieth zmifchen ihn und den Schadt 
und erlitt fchwere Verlegungen. 
fand Aufnahme im Mercy-Hojpital. 
mei Männer, die fih im Fahrjtuhl 
befanden, murden arg durcheinander 
gerüttelt, famen aber mit heiler Haut 


Yrau Edward Kohnfon, Nr. 1734 


jedoch bie Mächte wieder zurüdziehen Briar Place, hatte geftern 15 Kinder, 


und der Türfei die volle Souveränität 


lafjen. 
Neuer großer Auffitand 
Fit im Reich der Mitte ausgebrochen. 


Berlin, 20. Aug. Eine Depefche 

aus Port Arthur meldet: 

Gleichzeitig aus verfchiedenen Pro= 
| pinzen China’3 fommen Berichte über 
| einen Aufftand, welcher das ganze di- 

nefifcehe Reich in das Unheil zu verii- 

dein droht. Die Aufftändifchen hal- 

ten offenbar den Augenblid für jehr 

günftig zur Förderung ihrer nteref- 
| Ten, wegen der Differenzen unter den 
| Mächten. 


Bat deutfher StahleInterefien. 


Efien, 20. Auguft. Die deutfchen 
Stahl -» Fabrifanten haben ein ge= 
heimes Abkommen erzielt, wo— 
nach beſſere Preiſe erzwungen werden 
ſolle, und verhindert werden ſoll, daß 
deutſche fertige Waaren mit ausländi— 
ſchen konkurriren, die aus billiger ver— 
kauften deutſchen Materialien herge— 
ſtellt ſind. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. - 

New Vork: Bremen nah Bremen; Plueher nad) 
Hamburg: La Sapoie nah Hapre; Monterey, nad 
Kuba und Merikto; Hilary nah Nord:Brafilien. 

Taku: Hyades nach Tacoma, Waſh. 

Hamburg: Moltke nach New Vork. 

Gherbourg: Kaijer Wilhelm der Große, von Bres 

| men ımd Southampton nah Nem Vor. 

Antwerpen: Rhnnland nad) Philadelphia. 

Am Yizard vorbei: Teutonic, von Liverpool nad 
New Port; Wefternland, von Liverpool nach Philas 
delphia. 


(Weitere Depeſchen u. Notizen cuf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Freigeſprochen. 


Peter Van Vliſſingen errang einen Sieg 
über die Stadt Evanſton. 


Peter Van Vliſſingen, deſſen Kraft— 
wagenfahrer John Vanderpool in 
Evanſton unter der Anklage verhaftet 
worden war, die 


ſchwindigkeit regeln, gewann geſtern 
den Prozeß. Der Fall wurde vor einer 

Jury verhandelt. Die Verhandlung 
währte von vier Uhr Nachmittags bis 
Mitternacht. Der Wahrſpruch lautete: 
„Nicht ſchuldig“. 


Als der Fall am Vormittag in 


Richter Elhys Amtsſtube zum Aufruf 
gelangte, war Herr Van Vliſſingen mit | 


dem Anmalt Fred MWhitfield, einem 
Gerichtöftenographen, Kohn Dander- 
pool und einem Heer von Zeugen zur 
Stelle. 

Herr Van Bliffingen hatte einer 
Anzahl hervorragender Bürger Epan- 
ſtons Vorladungen zuſtellen laſſen. 
Mayor Barker hatte zugeſagt, ſich ge— 
ſtern Nachmittag am Golf-Tourna— 


ment in Glenview zu betheiligen und 


bat, ihn zu entſchuldigen. 

Ich weiß nichts Näheres über den 
Fall,“ ſagte er, „und es wäre mir ſehr 
unbequem, der Verhandlung beizu— 
wohnen.“ 

„Das thut nichts zur Sache,“ ant— 
wortete Herr Van Vliſſingen. „Ich 
wünſche Sie als Zeuge. Sie ſind der 
Mayor der Stadt, die Klägerin iſt.“ 

Mayor Barker mußte alſo demVer— 
gnügen entſagen, ſich am Golfſpiel zu 
betheiligen und lungerte in der Amts— 
ſtube des Richters herum, während die 
Anwälte ihr Geſchütz in'sTreffen führ— 
ten. 

„Ich werde den Kampf bis zum bit— 
teren Ende führen,“ ſagte Herr Van 

BVliſſingen. „Wir wurden verhaftet, 
Kai mir mit angemefjener und durd- 
aus jtatthafter Schnelligkeit durch die 
| Stadt fuhren. Die Stadt wird mit 
mir fein leichtes Spiel haben. Falls der 


Fall hier gegen mich entjehieben wird, | 


werde ich Berufung gegen das Urtheil 
anmelden.“ 


Richter Ely rieth den Beklagten, 


5 Polizeivorfchriften | IN. 
übertreten zu haben, welche die Fahrge- | 


Spielgenoffen ihrer. Söhne, des zehn- | 


jährigen Eddie und be3 um vier Jahre 
jüngeren Alphonfe, zu einem Garten- 
feite eingeladen. Die Kinder Hatten fi 
rechtzeitig eingeftellt und fich prächtig 
amüfirt. Gegen jech® Uhr Abend3 ver- 
| fuchte Alphonfe ınit einer brennenden 
| Kerze die bunten, auf der Veranda 
ausgeſpannten Lampions anzuzünden, 
kam aber mit der Flamme ſeiner leich— 
ten Bluſe zu nahe und war im nächſten 
Augenblick in Flammen eingehüllt. 
Zeter und Mordio ſchreiend, lief der 
Verunglückte auf die Straße. Seine 
Spielgenoſſen eilten erſchreckt davon. 
Edward aber machte Jagd auf ihn, 
holte ihn ein und riß ihm die brennen— 
de Bluſe vom Leibe. Beide Knaben ka— 
men mit leichten Verletzungen davon. 

Albert Sieth verſuchte geſternAbend 
vor ſeiner Wohnung, Nr. 384 Grand 
Ave., einen heruntergefallenen Lei— 

tungsdraht der Commonwealth Elec— 

xric Company auf die Straße zu wer— 
fen. Der Draht war mit Elektrizität 
aeladen und GSieth erlitt lebensgefähr- 
liche Vrandwunden. Er fand Aufnah- 
me im Ct. Marien-Hofpital. 

Im Blad-See bei Holland, Mic, 
ertranfen geitern Yohn Wandellen, 20 
Sahre alt, Chicago, und die 18jährige 
Henrietta Wriffer3 von Grand Ra- 


"| pib3, bie befuchsmeife bei dem PBaftor 


H. Ban Hoogan meilte.e Die beiden 
jungen 2eute und Frl. Van Hoogan 
hatten eine Bootfahrt unternommen. 
Das Boot ftieß gegen ein Hindernif, 
und Frl. Wilkers fiel iiber Bord. Van 
belfen jprang ihr nad. Beide waren 
des Schwimmens unkundig und er— 
tranken. Die Leichen wurden geborgen. 
Zwei Paſſagiere einesStroßenbahn⸗ 
wagens der Halſted Str.⸗Linie wurden 
geſtern an Erie Str. durch die Deich— 
ſel eines Fuhrwerks vom Trittbrett ge— 
| ftreift und erlitten fchwere Berlegun- 


Die Berunglüdten find: 

Mm, Rubin, Mechaniker, Nr. 175 
N. Green Straße; fomplizirter Bruch 
bes Iinfen Beine. 

Arthur Haflett, Mafchinift, Nr. 171 
MW. Madifon Straße; fomplizirter 
Bruch des rechten Beines. 

Sie wurden mittel3 Ambulanz nad) 
dem St. Marien-Hofpital gefhafft. 

Frau Will Smith, Nr. 1214 Lyman 
| Aoe., litt geitern beim Abfpringen 
pon einer Clarf Str.-Car an Sunny: 
fide Ane. aus, fiel und erlitt eine Hüf- 
tenverrenfuna. Mußerdem murrbe fie in- 
nerlich verlekt. 

Michael Blake, ein Feuerwehrmann, 
mohnhaft Nr. 4303 ©. Lincoln Str., 
gerieth heute an Halited Str. und Xr- 
cher Ave. zwiſchen zwei aus entgegen— 
geſetzter Richtung kommende Straßen— 
bahnwagen der Halſted Str.-Linie 

und erlitt ſchwere Quetſchungen. Er 
fand Aufnahme im Mercy-Hofpital. 


Aus Schwermuth. 


Katob Schwarg murde heute aus 
| feiner Wohnung, Nr. 13 MWafhburn 
Une., nad) dem County-Hoſpitale ge— 
fhafft; er lag in einer tiefen, durch 
Gaspergiftung berporgerufenen Be— 
täubung, als man ihn dort, auf jei= 
nem Bett liegend, porfand. Photogra- 
phieen feiner franten Gattin und fei- 
ner berjtorbenen Eltern hielt er noch 
in den frampfhaft zufammengeballten 
Händen. Seine Frau, die er erft por 
einem Nahre zum Traualtar führte, 
befindet fich feit drei Wochen ala Pa- 
tientin im &ounty-Hofpital. Wie 
ı feine Nachbarn behaupten, mar 
| Schwar in der legten Zeit jehr nie- 
| dergefchlagen und trug fich mit Selbſt⸗ 
mordgedanken. Nach dem Dafürhalten 
der Aerzte dürfte er kaum mit dem 
Leben davonkommen. 
Die 69 Jahre alte Frau Julia 


| 
| 


ben Prozeß zu einem anderen Richter | Mitte fam heute in ihrer Wohnung, 
verlegen zu laffen. Die Angeklagten | Nr. 1898 N. Baulina Str., nicht, wie 


meigerten fich und verzichteten auf eine 
Verhandlung por einer Jury. 
Vertreter der Stadt verlangte aber, 
daß fech& Gefchmorene über die Ange- 
Hagten zu Gerichtfäßen. 

„Wir verlangen 12 Gefchtmorene,“ 
fagte nunmehr Anmwalt Whitfielb. 

„Dann haben Gie aber die Koften 
zu tragen,“ bemerkte der Richter. Das 
lehnten die Angeklagten ab. Der Rich- 
ter entfchied gegen fie. Gegen die Ent- 
fcheidung erhob die Vertheidigung Ein- 
ſpruch. 

Es wurden ſechsGeſchworene zuſam⸗ 
mengetrommelt, die bald von dem Ver⸗ 
treter der Stadt angenommen wurden. 
Herr Van Vliſſingen nahm ſie aber erſt 
drei Stunden in's Gebet und ſtellte an 
Jeden von ihnen mindeſtens 50 Fra⸗ 

»gen, ehe er fich bereit erklärte, ſich ih— 
rem Urtheilsſpruch zu unterwerfen. 


ſonſt, zur gewohnten Stunde, an den 


Der Frühſtückstiſch. Ihr Sohn Richard 


mußte die zu ihrem Zimmer führende 
Thür, die ſonſt nie verſchloſſen war, 
aufbrechen. Das Zimmer war mit 
Leuchtgas gefüllt, das dem geöffneten 
Hahn der Leitung entſtrömte. Auf 
dem Boden lag ſeine Mutter, eine 
Leiche. Die alte Frau ſoll in der letz⸗ 
ten Zeit häufig Anfälle von tiefer 
Schwermuth gehabt haben. 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute und morgen im 
Allgemeinen jhön; morgen wahrjheinlih wärmer; 
nördliche, jpäter jüdmweltliche Winde. 

Jlinois und Indiana: Heute und morgen im 
Allgemeinen jihön; morgen wärmer; nörblihe und 
mweitlihe Winde. 

NiedersMihigan: Keute und morgen im Wüges 
a 0 Ban —— 

n icago ftellte jih der Xemperaturftand bon 
Fan a la Kae 0 ei See I 
ad, 3 h t 
& Grad, Mittags 12 Uhr 70 Grad. * 


Er 


Warf die Flinte in's Korn. 


Mocte den Kampf um gefhäftliche Erfolge 
nicht weiter führen. -Zerrüttete Xerven. 


In Troy, im GStaate Nem Hort, 
mühte fi) der erft 25 Jahre alte Mo- 
ray ©. Sim lange vergeblich ab, e3 
feinem ältejten Bruder gleich zu thun 
und ein erfolgreicher Gefhäftsmann 
zu werden. Er fei ein Pechvogel, be— 

| hauptete er oft; Alles, maß er unter- 
ı nehme, mißglüde ihm, mährend fein 
| Bruber bon der Glüdsgöttin gar fehr 
begünftigt werde. Der junge Munn 
murbe tieffinnig. Sein älterer Bruder 
| Fred und feine SchwefterTherefe über- 
rebeten ihn por Kurzem, in einer Heil» 
; anftalt für Nerventrante zu Wyarton, 
| Ontario, vorübergehend Aufenthait zu 
‚nehmen. Geit acht Tagen meilt The- 
refe Sim hier bei Befannten im Ge- 
bäude Nr. 699 Dit 49. Straße zum 
| Befucdhe. Sie mar überglüdlich, ihrer 
kleinſtädtiſchen Verlaſſenheit entrückt 
zu ſein, und hielt ſich davon überzeugt, 
daß die landſchaftlichen Schönheiten 
der Chicagoer Parks und das rege Le— 
| ben und Treiben der Großftabt einen 
| mohlthätigen Einfluß auf das etwas 
| umbüfterte Gemüth ihres Bruders 
ausüben mürben. Sie lub ihn ein, 
baldigft hierher zu fommen. Moray 
fam. Die gefelligen Freuden und foıı= 
ftigen Mufmunterungen, die ihm fein 
Schmeiterlein zu verfchaffen beitrebt 
mar, gingen an ihm fpurlo3 vorüber. 
! Sie erfehraf über fein franfhaftesAu3= 
fehen und feine tiefe Schmermuth. Ge- 
jtern Abend wurde die Leiche des jun- 
aen Mannes in Epanfton in einem Ge- 
ı büfch in der Nähe des dortigen Gt. 
Francis = Hofpital3 aufgefunden. Mit 
der Rechten hielt er noch den Griff des 
Revolver umfpannt, aus deflen Xauf 
er fich zwei Kugeln in die Brujt ge- 
[hoffen hatte. Außer Werthfachen 
und Baargeld wurden an ber Leiche 
eine mit Chloroform gefüllte Trlafche 
und ein an feine Schmwefter gerichteter 
Brief vorgefunden. In dem Schrei- 
ben befindet fich folgender Abfchnitt: 
„Sa, wenn ich fo erfolgreich wäre, tie 
Fred, dann fönnte ich alücflich fein und 
zufrieden; fo aber efelt mich die Welt 
an.“ Fred Sim ift ein erfolgreicher 
Schmudmwaarenhändler in Troy, N.Y., 
fein Bruder Moray hat auggelitten. 

Auf dem Grabe ihrer Mutter im 
Galvary = Frievhofe murde geitern 
Nachmittag die 47 Jahre alte Frau 
Charles Haines bemußtlo3 vorgefuns 
den. Sie hatte ihre Wohnung, Rr. 
4018 Cottage Grove Abe., um 10 Ubr 
Vormittags in großer Aufregung ber- 
laffen, über heftiges Kopfweh gekl 
und ihrer erfdt , 
einer Nachbarin mitgetheilt, fie. milrbe 
erit fpat Abend3 heimfehren, da fie da8 
Grab ihrer Mutter befuchen und an 
demfelben länger verbleiben müffe. Der 
Anal zweier Revolverfchüffe Iodte die 
Befucher des TFriebhofes nach jenem 
Grabe. 


auf demfelben ausgejtredt; fie hielt | 


noch die Maffe in der Nedten. Es 
zeiqte fich jevoch, daß feine der Kugeln 
getroffen hatte. Im St. Francid-Ho- 
fpital zu Epaniton, in das dieBemußt- 
Iofe gefchafft wurde, erflärten dieAerz— 
te, die Frau leide an hocharadiger Ue— 
berreizung ber Nerven, merhe aber nad 
einigen Tagen pollfommener Ruhe mie- 
der in ihre Wohnung zurüdtehren 


fünnen. 


Klagt den Gatten an. 


Frau Medanic, über deren Riüm- 
merniß geftern an vorliegender Stelle 
berichtet murde, erflärt, e3 fei nicht 
wahr, daß fie fih von ihrem Gatten 
babe fcheiden laffen. Mechanic habe fie 
treulos verlaffen und ihr, mittel3 fal- 
fher Ungaben, nın au ihr Rind» ent- 
zogen; daß der Yugendrichter fich habe 
bewegen laffen, da& Find gerade ber 
Trau Poll anzuvertrauen, fei nad 
Mafeabe der Umftände geradezu 
Standal. 


ein 


* Die Schlußfeierlichkeiten deaSom- 
merfemejter3 der Chicagver Uniperfi= 
tät merben von Montag, den 31. Aus 
auft, an ftattfinden und am Donner3- 
tag, den 3. September, mit der Ber- 
theilung von Zeugniflen und Diplomen 
zum Abihluß fommen. Die Prüfun- 
gen ber Studenten nehmen in der näd)- 
ten Woche Ihon um 7 Uhr Morgens 
ihren Anfang; bisher wurden fie fiet3 
erft von 8 Uhr 30 Minuten an Bor- 
mittags abgehalten. 

* Bon dem nach Unterfchlagung von 
etma $5000- durchgebrannten Kaffirer 
der Bartholomae & Roefing Breming 
& Malting Eo., Reinhold H. Gurgel, 
nimmt der Gefchäftsführer der Braue- 
rei = Gejelihaft an, daß er entweder 
nad; Deutfchland oder nad Süd-Ame- 
rifa unterwegs ift. 

* Charles W. Shotmell von der 
banferotten Apotheferfirma EC. W. 
Shotmel & Eo., 34 N. Clart Str., 
ift abhanden gefommen. Man fagt, der 
Mann habe die Einnahmen feiner 
Apotheke andauernd nad Rennplägen 
getragen, um fie dort in Metten zu 
berpulvern. 

* Domie,ber neue „König vonZion“, 
bat für den von ihm geplanten Einfall 
in die Stadt Nem NYork jetzt mit der 
Nidel Plate = Bahn Abmahungen ge- 
troffen, nach welchen die genannte Li— 
nie e3 übernimmt, am 14. Oftoder 
nicht weniger al3 4,000 Anhänger he3 
Propheten nach der öftlichen Metropole 
u beförbern. Dotmie felber wird für 

ie Fahrt von der Pullman Co. der 

elegantefte Wagen zur Verfügung ge⸗ 
ftellt werben, welchen die Gejellichaft 
bisher gebaut hat. 


gt dort zwei Wirthichaften. Weber La⸗ 


Frau Haines lag bewußtlos 


15. 


Auf Bahnzügen. 


Die Ch. & N.-W.-Bahın kommt 
der Mildinjpektion zu Hilfe, 


Streit um die Polijeiauffiht. 


Ueuer Befämpfer der mörderifhen Bahn: 
übergänge an der Bloomingdale Ave.— 
Höherlegung der Geleife gefordert. — Erft 
Seuge, dann Angeflagter. 


Dr. Yaques, Leiter des ftäbtifchen 
Laboratoriumg, hat vom Milchagenten 


ber Chicago & Northmeitern-Bahn, | 


Allen, heute die Zuficherung erhalten, 
daß diejfe Bahngejellfchaft ihm in jeder 
Meife Beiltand leiften werde in dem 
Bemühen, die Verfendung fchlechter 
Milh nah Chicago zu - verhindern. 
Bor allen Dingen will die Bahngefell- 
fchaft darauf fehen, daß ihre Angeitell- 
ten die’ihnen zur Beförderung von 
Halteftellen im Lande nach hier überge- 
benen Milhfannen nicht öffnen und 
den Tehlbetrag durch Waffer ergänzen. 
Geheimpoliziften jind mit genauer 
Ueberwachung der Angejtellten betraut 
worden, haben aber bislang feine Be- 
weile für jolde Milchpantfcherei fin- 
den fünnen. Wie Herr Allen fagt, tjt 
der Milchtransport auf der Chicago & 
Northmeitern-Bahn ein jehr bedeuten- 
ber, und bie Bahn mill denjelben in je- 
der Meife Ichügen. Außerdem follen 
ftädtifhen Milchinfpeftoren Freipäffe 
ausgeftellt werden, damit fie die Milch 
auf dem Transport prüfen fünnen. 
Außerdem hat eine Anzahl fleiner hie= 
ſiger Milchhändler in Huntley, Ill., 
eine Milchniederlage errichtet, wo die 
Milch von den Farmern abgeliefert, 
ſteriliſirt und verſiegelt wird. Als— 
dann erſt erfolgt der Verſandt. Dr. 
Jaques gefällt das Vorgehen hieſiger 
Milchhändler außerordentlich und er 
empfiehlt deſſen allgemeine Nachah— 
mung. 

Zwiſchen den Polizei-Inſpektoren 
Lavin und Hunt war heute ein Streit 
ausgebrochen darüber, welchem von ih— 
nen dasGebiet an der weſtlichenStadt— 
grenze, jenſeits der Archer und 48. Ave. 
unterſtellt iſt. Dort ſammeln ſich häu— 
fig große Mengen an, welche auf die 
Weiterfahrt mit der Jolieter Land— 
bahn oder den Straßenbahnwagen der 
City Railway Co. warten. Auch ſind 


> is 
mwachung jenes Gebäudes zu überneh- 
men, der Polizeichef entfchieb Tchlieh- 
ih heute Nachmittag, daß nfpektor 
Hunt den Diftrikt fühlich, und Inſpek— 
tor Zapin den nördlich von der Archer 
Ape. zu überwachen habe. 

Alderman Jozwiakowski beſchäftigt 
ſich zur Zeit auch mit dem in letzter 
Zeit wiederum in Frage geſtellten We— 

gerecht der Chicago, Milmaufee & St. 
Naul-Bahn auf die Bloomingdale Ave. 

Da die Bahnübergänge an drei Diter- 
ı ftraßen auf gefährlihem Niveau liegen, 

fo will der genannte Stadtvater im 

Stadtrath eine Vorlage einreichen, mo= 

nad die Geleife aus der Bloomingdale 
| Une. entfernt werden müffen, oder aber 

bie Bahngefellichaft, falls ihr Wege: 
recht unanfechtbar ift, ihre Geleife in 
der Bloomingdale Ave. höher gelegt 
merden müffen. „Drei Perſonen wur— 
ben an dem llebergange der Girard 

Str. und Bloomingdale Une. getöbtet“, 

fagte heute Herr Jozwiakowski, „und 
eine meitere an der Hermitage ne. 

Auch der Uebergang in der Mood Str. 

ift gefährlich.“ 

Adpofat Samper, melcher, mie an 
anderer Stelle berichtet, der SFalfchung 
be Namens von U. Mattefon behufs 
Erlangung eine® Gpezialjteuer-Ra- 
batt3 von $250 angeklagt ift, erlangte 
heute von Polizeirichter Prindiville im 
Polizeigeriht an der Harriien Gtr. 
einen Auffhub behuf3 Porbereitung 
feiner Vertheidigung und bezog dann 
inErmangelung von $2000 Bürgfchaft 
eine Zelle in der Bezirfämade. Er 
lehnte e3 ab, fich über die Sade zu 

| äußern. 

Oberbaufommiffär Blodi hat heute 
ben Auffeher PBatrid Martin fuspen- 
birt, über deffen angeblihe Miffetha- 
ten an anberer&telle berichtet ift. Mar- 
tin geftand heute zu, 126 Fuß fech3zöl- 
lige Abzugsröhren in einer Gaffe im 
Geviert füblich von Welt PoltStr. und 
meitlih von Douglad Boulevard ohne 
Auftrag feiner Vorgefegten gelegt zu 
haben. Er mohnt dort und vertheibigt 
fih damit, daß die Anlage aus fanitä- 
ren Gründen nothmendiq gemefen fei. 

Hilfs-Dberbaufommiffär Brennan 
ließ heute einen Schuppen abbredhen,, 
melcher die Hintergaffe von Adam Drt- 
feifens Eigentbum, Nr. 514 46. Str., 
verfperrt, und auch einen Zaun am 
Eingang zu jener Gaffe niederreißen. 

Bürgermeifter Harrifon hat heute 
die MWirthichaftslizend von Charles 
Ehorn und Kohn Arado, Nr. 3201 
State Str., und von E. €. Evert3, 
Nr. 7059 State Str., widerrufen, leh- 
tere auf Empfehlung der Großgefchmo- 
tenen und erftere deshalb, weil die In— 
haber angeflagt waren, in da3 Speife- 
haus von Kohn Torben, Nr. 3114 
State Str., gedrungen zu fein und 
aus der Ladenfaffe $17 geftohlen zu 
baben. 

Die Abmaflerbehörde hat im Kreis— 
gericht Heute ein@inhaltäperfahren ein- 
geleitet, um bie geplante Befteuerung 
ihres Eigenthums im Tomnfhip Lyon 
zu verhindern. Die Behörde jagt, das 
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Weitens. 


Jahrgang. — Ro. 197 


Land fei öffentliches Beſitzthum und 
daher fteuerfrei. Die Klage richtet fich 
gegen die Steuereinfhäher und den 
Countyſchreiber. 

Advokat Chas. H. Robert hat heute 
im Superiorgericht ein Einhaltsver— 
fahren gegen die Stadt Evanſton und 
den Countyſteuereinnehmer Hanberg 
eingeleitet, um die Einziehung einer 
Spezialſteuer von ſeinem Eigenthum 
für die Verbeſſerung der Harriſon Str. 
in Evanſton zu verhindern, da ihm kei— 
ne Nachricht von der Steuerumlage ge— 
worden ſei und dieſe auch in ungleicher 
Weiſe vertheilt wurde, bei denGrund— 
beſitzern auf der Nordſeite derHarriſon 
Str. für eine Tiefe der Bauſtellen von 
110 Fuß und bei jenen auf der Süd— 
feite für eine Tiefe von 150 Fuß. Ro= 
bert3 wohnt 2522 W. Railroad Une. 


Zogen zu viel Gebühren. 


Eine Klage gegen zahlreiche Tomnfhip- 
Beamte von Evanfton. 

Anklagen wegen Mißverwaltung 
der Fonds Seitens des Auditorenra— 
thes und der Townſhip-Beamten von 
Evanſton werden in einer Klageſchrift 
erhoben, welche der frühere Bürgermei— 
ſter von Evanſton, James A. Patten, 
und vierzehn andere Bürger und 
Steuerzahler des „Stern des Weltalls“ 
heute im Kreisgericht eingereicht haben. 
Richter Mack erließ auf Erſuchen der 
Kläger einen Einhaltsbefehl, durch 
welchen der Auditorenrath verhindert 
wird, die Rechnungen der Townſhip— 
Beamten zur Zahlung anzuweiſen, und 
letzteren verboten wird, die Fonds des 
Townſhips zu eigenem Nutzen zu ver— 
wenden. Die Kläger behaupten, daß 
die Beklagten ſich ungeſetzlich hohe Ge— 
bühren bewilligten. 

Die Kläger ſind: James Patten, 
Frank H. MeCulloch, James Woods, 
Edith Smith Clark, W. O. Elmore, 
F. S. Martin, F. P. Franzier, Chas. 
B. Congdon, W. B. Bogert, F. E. Wis 
nan3, ©. U. Lord, Nel3 E. Simon: 
fen, TZomner 8. Webiter, 5. R. Me: 
Berty und H. M. Sage. Die Herren 
ſprechen aber nicht allein für fich, fon- 
dern im Namen aller Steuerzahler je- 
ned Townſhip. 

Die Verklagten find: Fred P. Kap— 
pelmann, Guperpifor; Charles 9. 
Bartlett, Steuereinnehmer; Dtto ©. 
Anden, Schreiber; Xofeph M. Lyons, 
Steuereinfhäger; George W. Hotchtiß, 
Sofepp McCallum, % €. Murphy, 
Timothy D’Connell und Kohn F i 
Boyer, Triedensrichter, welche zufam- J 
men mit Rappelmann und Anden aud) 2 
ben Buhlioensahß, Bilden; ZElRR Sn 
Knor, früherer Steuereinnehmer, 

Charles ©. Kline, Verwalter desNach— 
lafjes des früheren Steuereinnehmers 
George R. Kline. 

Die Kläger behaupten, Kappelmann 
drobe, die Tomnfhipbeamten auch fer= 
ner bie, angeblich ungefeglichen Gebüh- 
ren zu bezahlen. Dadurch wurden, laut 
Behauptung der Kläger, die Fonda 
des Townſhips „wahrſcheinlich ver— 
geudet und in betrügeriſcher Weiſe 
verthan werden.“ DerSteuereinſchätzer 
ſollte vom Countyſchreiber bezahlt 
werden, ſtatt deſſen habe der Audito— 
renrath ihm, als er ſeine Arbeit für 
dieſes Jahr aufnahm, 8500 angewieſen 


und wolle ihm noch 81900 verwilligen. 


Die Mitglieder des Auditorenrathes 
ſeien zu einer Gebühr von $1.50 den 
Tag berechtigt, die erwähnten Frie— 
densrichter ſollen aber 83 berechnet 
haben; außerdem hält die Behörde 
ſtatt der geſetzlich vorgeſchriebenen 
halbjährlichen Sitzungen auch andere 
ab und erhebt dafür Tagegelder. Der 
Superviſor macht eine Forderung von 
8700 und der Townſchreiber eine un—⸗ 
geſetzliche Forderung von 8500 geltend, 
und die Auditorenbehörde drohe, ſie zu 
bezahlen. Der Steuereinnehmer erhalte 
zwei Prozent ſeiner Einnahmen, falls 
die Kommiſſion nicht 31500 das Jahr 
überſteige, der Beamte habe aber ſeit 
einigen Jahren über $3000 jährlich er= 
halten, und auch jetzt ſchwebe wieder 
eine folhe Mehrforberung. Der Su- 
perpifor fol $732.05 zu viel Gebühren 
befommen haben, während er Gteuer- 
einnehmer war. Die Kläger verlangen, _ 
daß er diefen Betrag zurüdzahlen fol. 
Aus gleihen Gründen werben vonGeo. 
B. Klines Nachlaß $665 zuriüdver- 
langt. In der Klageſchrift wird be— 
hauptet, daß ſich das Uebel aus kleinen 
Anfängen, geringen Mehrzahlungen an 
ein oder zwei Beamte, zu ſeinem jetzi— 
gen gewaltigen Umfang entwickelt 
habe und jeder Townſhip-Beamte in 
Evanſton jetzt mehr bezieht, als ihm 
zukomme. Zum Schluß machen die 
Kläger auf die ſittlichen Folgen der 
Verwiſchung des Unterſchiedes zwi— 
ſchen Mein und Dein aufmerkſam. 


Im letzten Fahrwaſſer. 


Von ſeinen 88 Lebensjahren hat 
Michael MeNamara 75 als Seemann 
auf Weltmeeren zugebracht. Bei ſei— 
nen Angehörigen, im Gebäude Nr. 104 
Blue Island Ave., glaubte er ſein Le— 
bensſchifflein aus bewegter See in den 
letzten ſtillen Hafen gerettet zu haben. 
Die Unthätigkeit ſagte dem alten See— 
bär aber nicht zu. Auch ſonſt paßte 
ihm Maxrches nicht. Er wurde melan⸗ 
Holifh. Die Zeichen de Trübfinns 
machten fich in der legten Zeit bei ihm 
ganz bedenklich bemerfbar. Er fing 
an, zu toben. Yuf Betreiben der Nad)- 
barn mwurbe er in dad Beobadhtungs- 
Hofpital gebradt. Heute Vormittag 
mwurbe er don einer \urh im rrenge- 
richt al3 unheilbar irrfinnig der betref- 
fenden Anjtalt in Elgin überiiejen, 





THE PEOPLES DEP: 


RTMENT STORE 


Es gibt feinen befjeren Pla um Geld zu fparen an 


' [9roerie; Sich und Jirovihionen | 


als den Eo:0p. Laden. 


Bir verkaufen nur die allerbeften Waaren, die zu haben find, deshalb nimmt unjer F 
Geichäft ftetig zu. — Feine, reine Ehmwaaren umd frifches, ſaftiges Fleiſch ſind ſtets F 
Hier zu finden. — Kommt und holt Euch dieje Bargains am 


Freitag und Samstag. 
CSroceries. 


Allerbefte Ereamery- Butter, I% 
An Keffeln ausgelaffenes Leaf 9 c 


Bard, der Pfund.uuesuensonnenesnnees 
Ertra fancy voller Rahm- 
Brid-Käfe, per Prım.. LE 
mportirter 
üfe, ver Pfund 


Voller amerikaniſch. Rahm⸗ 
Käſe, ber VPfund 


Beſte neue norwegiſche 
Mackerels, ver Prund 13c 


& Mänd. Häringe, 
— re änd. Häringe 1 5e 
24c 


Ertra ausgewählter geräus 
cherter Vacha, der Pfund 
Gewürzte ruſſiſche Sardinen, ic 


Byellands geräucherte 
binen, ver Buchſe 


oder Mollers 
Fiſh Balls, orose Buchſe 


Yatıcy Meflina - Zitronen, 1 > c 


per Dugend 
Beſtes loſes Patent⸗Mehl, 11c 


&£-&el-D oder Bim Frlates, 

per Bader 

Ausgewählte affortirte Jellies 
und Frucht⸗Butter, per Ot.⸗Jar 
Beſte Navy-Bohnen, 

3 Pfund für 

Beſte Parlor Matches, 
mwertb 1&, für 

Gold Duft Wafchpulver, 
8 Padete für 

Beite Stärke in Stüden, 
5 Bfund für 

Co⸗op Familien⸗Seife, 

5 Etüde für 3 
Speziell: Fancı Balken Beans | 
mit Tomato⸗ Sauce, 


9 


10c 
18c 


Snyber’3 Catjup, 

große Flasche 

Acme affortirte Suppen, 
unferen 


Verſucht 
Gunpomwber-Thee, vx Air 
Ertra guter Hollänbifäer 
Java-Kaffee, ver PBrund 
Sehr guter Peaberry- 
Kaffee, ver Pfund 
Ausgewählter Rio-Kaffee, 


per Pfund 


feinen 
40x, 


Wir erhalten täglich frifhe Gemüfe. 


Friſche Fiſche, Fleiſch 
und Proviſionen. 


Großer Berfauf von Fiihhen für Freitag zu 
Wholeſale⸗Preiſen. 
ch Native Moaft | Short Leg of Lamb, 
eef,. eriter Dat, bon Jährlingen — 
per Pfund 10e — | das Kfund 
mittlerer Schnitt, 
das Pfund 
u 


ot Roaſt, von 110 
— ——— Stie⸗ 


Si. ve sis. OC 
FKalbsteule, Native 
Kälber, das Pfund 


Andıne ...... 122€ 
Bent, borberes Bier- 
tel, Schulter oder 


Lamb, Beal 
Mutton Chop$, 
zu 10c 


ober 
12€ 
a Schinken — 


arantirt füß, per 
zn 1 1 c 


füß, Pfp. 
13c unb 16c 
Geſalzenes Schwei⸗ 
neneii —* —3 
ſüß, 

10c a 


Amportirte. — 
Wurſt, dret ten. 


und 25c 

un 

Gebratened® Roaſt ·⸗ 
Beef, unſer eigenes 


ober Beal, für 
Stewing— c 
fd. 6c umd.. 
Sugar Gurced Gorned 
Deei, u eigenes 


be 


un 
Fancy Spring Lamb 
—hinteres Viertel⸗ 
Vraparat, * c 


d 10 
a { 12c ver Pfund 


ro Bargaind in fanch Sugar Gureb 
——— Eher. Gatlifornia I oder 
gejalzenem Schweineflei 
Alle Sorten von Geflünel_ (von uns Telbfi 
präbarirt), zu Wöholefale-Breiien. 


Alle Corten von Würften zu Wholefale 
Preiſen. 


| &He ed, — mager und 


Weine, Lilöre und 
Tabak. 


oder Diamond Gredcent 
Bladberrh, 


Flaſche 


White Horſe 
Nyc—per 
Flaſche 


Italicniſcher Wer—⸗ 
muth — gute Qua— 
lität— per 

Flaiche 

Maryland Pure Rye 


—1806Pper Gal⸗ 
lone 82.00, 


Guckenheimer 
Wilſon Rye, 


Imwportirter Cognac 
— „Ihree Star Hen—⸗ 
neffy”, per 

Stade 


Ehter Holland Gin, 
ımportirt in großen 


Flaſchen — 
$1.19 Sorte... IC: 


Weinfter - Getreide 
Kümmel, doppelt 
deſtillirt, 

Quart 


DI Grow Kentudy 
—— ri, 


Pure 


El Rana Zigarren, 
gemacht in der Cre 
mo SBabril, Kiite 
mit 50 Stüd 

5 Sahre alter Gali- 
fornia Glaret oder 
Portwein, Gallone 
65c, per 

Flaſche 

California Riesling 
—qute Qualität — 
— 


Polar Bear, Mail 
Pouh oder Sweet 


Zip Top, 18c 


5 PBadcte für.. 


White Seal Rauch. 
tabat— Union made, 


voller Pfund 29€ 


Gimer 


Spezielle Bargains nur für Freitag. 


rang. Madras und Per: 
cale Shirt Waiſts für Da⸗ 
men, ſämmtl. neue Fa— 
cons und hochmodern, 
während der ganzen Sai- 
fon fir 69c ver: 
Jauft, Freitag f.. 10c 
MWaihröde für Damen, 
von feiner Dualität 
Pigue und Linen Crajh 
gemacht nıtr einige noch 


—* * reg Preis 


2 für 

Serge Slippers für Da- 
men, Leder-Stüd an der 
Seite, abfolut ganz folid, 
Chicagoer Fabrikat, alle 
Größen, überall für $1.00 
verkauft, größterBargain, 
der je amffreitag 
offerirt murbe... 48c 
29 Balbriggan Männers 


zen — 1 9 c 


Dongola, 


werth, für 


Stippers für Kinder und 
Mädchen, inLadleder oder 
mit Scnalle, 
Odds und Ends unjerer 
58c u. 75c Slip: 
pers, Freitag für 
500 Balbriggan Männer: 
Unterzeug- — 

für 


—* v. ſämmtlichen 
Leibchen oderBeinkleidern 
für Damen, bis zu 35c 
verlauft, Frei⸗ 
tag für nur 

123 Seibchen für Damen, 
nur 10 Dutzend übrig, 
um damit zu räu= 


Schottiſcher Plaid, 
Kinderkleider, 
glänzende Farben, 


Beſtes Stopfgarn, 
8 Ballen für...... 


50 Stüde Touriften-Fla= 
nel, neue Mufter, Kar: 
rirungen, Streifen, in 
helfen und dunflen mw 
farben, die Yd IC 
Ungebleihte Muslin-Re: 
fter, gute Qualität, 2 bis 
10 Yd. Längen, 

per Yard 

Eine Kifte Andigo blauer 
Kaliko, Freitag, 
per VYd 
Maſchinen-Oel, 
Flaſche 
Perlmutterknöpfe, 
per Karte, 2 Dutz.. 
Safety Pins, 

per Dukenb 
Collar Founda= 
tions, Stüd 
Befte amerilanifhe Sted: 
nabeln, per 

per Radet 


sc 


19c 


% 


für 
fämmtlich 
löc 


5c 


Milwaukee Ave. Co-operative Store. 
MILWAUKEE AVE. & CARPENTER STR. 


Auswanderung über Samburg. 


Aus Hamburg mirb gefchrieben: 
„Nah dem fveben veröffentlichten 
Sahresbericht der hamburgifchen Bes 
börb: für ba® Auswandererweſen ſind 
im vorigen Jahre im Ganzen 59,728 
Auswanderer auf den hiefigen Bahn: 
höfen angefommen; ferner find 33,285 
Auswanderer direlt von bem preußi- 
ichen Bahnhof Wilhelmäberg nach den 
Auswandeterhallen tranzporiirt wor⸗ 
ben. Bon der Gefammtzahl maren 
44,504 xruflifhe Auswanderer. In⸗ 
folge eingehender Nachfocſchungen iſt 
man hier einem unlauteren Manöver 
einer engliſchen Schifffohrtsgeſell⸗ 
ſchaft auf die Sput gelommen Es 
fiel nämlich in einem Falle auf, daß 
hier eingetroffene ruſſiſche Aus⸗ 
wanderer gegen ihren urſprünglichen 
Willen von hier über Halifax und von 
dort mit der Bahn nach New Nork be⸗ 
fördert werden ſollten. Die eingelei⸗ 
tete Iinterfuchung ergab, ba dieſe 
- Beute burch ihre ruflifchen Schlepper 
jur Einſchlagung diejes Weges fich 
hatten überreden laffen. &3 ift nun in 

Erfahrung gebracht worden, he jeit 

— rer Zeit Agenten einer von Eng⸗ 
nach Kanada fahrenden Geſell⸗ 

den Glauben zu erwecken ſuchen, 
De bie über Kanada 
‚nad, ben Vereinigten Staaten fahren, 
"nicht der ftrengen Unterfuchung auöge- 


fegt find mwie in Nem York und anbe- 
ren Häfen, fondern ohne Schwierigkei— 
ten in die Vereinigten Staaten Einlaf 
finden. Ya, in den Ankündigungen 
der Ugenien mird den Leuten fogar 
vorgejpiegelt, daß fie ohne jede Unter: 
fuhung Aufnahme finden. Das ift 
bollfomanen unrichtig. Wie jtreng bie 
Unterfuhhung der amerikaniſchen Be— 
börbe ift, ergibt fich daraus, daß von 
den burch die Hamburg-Amerifa-Linie 
im vorigen Jahre beförberten Reifen- 
den 758 zurüdgemiefen worden find, 
trogdem die Gefelihaft, weiche dieſe 
Reifenden foftenlos in ihre Heimath 
zurücdbefördern meh, Hei der Unter— 
fuhung der Auswanderer jehr forg- 
fältig verfährt. Die Gefellihaft Fri- 
tifirt das Vorgehen der ameritanifchen 
Behörde in folgender Weile: „Wenn 
auch diefe 758 Perfonen ihre Rücdfen- 
duna fait ausnahmalos jelbit ver- 
T&ulbeten, indem fie und bei Unmel- 
bung zur Weberfahrt über ihre Ber- 
bältnife unrihtige Angaben 
machten, fo ift doch zu bemerken, dak 
feit der Umtsthätigfeit de3 neuen Ein- 
wanberungsfommiflärd in New York 


de Herrn Williams, von Geiten ber. 


amerifanifchen Einmanderung&behörbe 
außerorbentlih ftreng verfahren 
wird. Es liegt im Smiereife aller 
Auswanderer, da% bie allgemein be= 
fannt wird.” 


„bendpeR, Ghicass, — Dem 20. Auguft 1903. 


Eine u verhängnignofte Jehtl. 


"Don ». m Großer. 
(19. Fortfegung.) 


Da, als die Reiter um einen fchar- 
fen Vorfprung bogen, war e3 ihnen 
plöglich, 'al3 beträten fie eine vollitäns 
dia andere Region. Schwarze Ab: 
gründe von bodenlos jcheinender Tiefe 
gähnten ıhmen unheimlich entgegen, 
und durch die wildromantifhe Schlucht 
ftürzte fi mit donnerartigem Getöfe 
ein braufender Gebirgaftrom in zer- 
flüftetem Bette in’s Thal hinab. 

„Iſt dies nicht ein öder, ſchauerlicher 
Ort?“ bemerkte Terence. „Kein Wun— 
der, daß man dieſe Gegend den ‚Berg 
der Wilden» nennt.“ 

„5a, düfter und fchauerlich ift e3 
allerdings hier, aber mo find die Wil- 
den?” 

„Zodt und berfchrwunden ſeit Jahr— 
hunderten. Wir kommen jetzt zu dem 
ſchlimmſten Theil unſeres Rittes,“ 
fuhr er fort, als ſie ſich dem Fluſſe 
näherten. „Hier herum muß | 
irgendwo eine Brüde fein, eine ichlechte | 
zwar, aber eö ijt doch immerhin befler, 
als feine.“ 

" Brüfend fah er fih um. „Sie ilt 
wahrhaftig fort. ch dachte e3 mir 
übrigens halb und halb, daß die jtar- 


| fen Wellen fie mit fich fortgerifjen hät 


ten.” 

Der für gemöhnlich ziemlich be= 
ſcheidene Gebirgsbach, aus dem jetzt 
nur noch einzelne Felsklippen hervor— 
ragten, hatte ſich in der That in einen 
wilden Strom verwandelt, der ſich nun 
übermüthig ſprudelnd und ſchäumend 
durch die Schlucht wälzte, um ſchließ— 
lich einen ſechzig Fuß hohen Waſſer⸗ 
fall zu bilden. 

„Unmöglich hinüberzukommen,“ rief 
Maureen entſetzt. Sollte ſie umſonſt 
bis hierher geritten ſein — ſollte ihr 
Weg durch dieſen brauſenden Fluß 
gehemmt werden? Nochmals betrach— 
tete ſie mit geübtem Auge die wilden 
Wellen, dann wiederholte ſie laut und 
muthlos das Wort: „Unmöglich!“ 

„Wir müſſen es auf irgend eine 
Weiſe möglich machen,“ verſetzte Te— 
rence, der mit tiefem Ernſt die Lage 
überſchaut hatte. 

Noch während des Sprechens war er 
abgeſtiegen, nun kam er, ſein Pferd am 
Zügel führend, auf ſie zu. „Zu Pferd 
über den Fluß zu gelangen, iſt aller— 
dings ein Ding der Unmöglichkeit, da 
die Ufer viel zu ſteil ſind. Hier aber 
an dieſer ſchmalen Stelle können wir 
es zu Fuß ſchon wagen. Die Pferde 
werde ich dann weiter oben hindurch— 
ſchwimmen laſſen.“ 


Eilig band er ſein Thier an den 
Stumpf einer Gebirgseſche. Als 
Maureen jedoch zu den ſchwarzen, 
ſchaumgekrönten Wellen —* 
blickte, ſagte ſie erbleichend: „Nein, ich 
wage es, nicht. Ich kann nicht — 
über. Ich weiß, daß ich fallen werde! 
Ich habe wirklich den Muth nicht.“ 
Was fällt Ihnen ein, kommen 
Sie,“ antwortete er, ihr ſeine Hand 
entgegenhaltend. „Ihr Muth wird 
Sie doch jetzt nicht auf einmal im Stich 
laſſen? Hier iſt der beſte Uebergang,“ 
rief er und ſprang noch während des 
Sprechens auf den erſten Felsblock. 
Obwohl von ſeiner ſtarken Hand ge— 
leitet, vermochte Maureen ihm nur in 
zitternder Angft zu folgen, mobei fie 
voll Entfegen auf das jchaumende 
Mafler zu ihren Fühen niederfchaute. 

„Rein, es Hilft Alles nichts. Ich 
fann nicht,“ fjtammelte fie zurüd- 
meichend. 

Menige Augenblide fpäter ftand fie 
fiher, aber wie betäubt und ſchwer ath— 
mend, am gegenüberliegenden Ufer 
auf dem durdhnäßten Moofe. Kühn, 
ohne ein Wort zu verlieren, hatte Te— 
rence fie in feine Arme gehoben, dur 
ben Fluß getragen und am anderen 
Ufer niedergelaffen, al ob das die 
einfachite Sache der Welt wäre. Das 
Alles war indeh fo rafh vor jich ge= 
gangen, daß jie in ihrer Verwirrung 
feine Worte fand. Er aber fehrte 
fchweigend an’& andere Ufer u feinen 
Pferden zurüd. Maureens fleiner 
Brauner ermwied fi beim Ueber: 
fegen ganz manierli, wenn er aud 
etwad erftaunt darüber jchien, fich 
plöglih, und zwar zum eriten Male 
in feinem Leben, zum Schwimmen gqe= 
ziwungen zu jehen; jein Gefährte da— 
gegen wollte durchaus nicht in’3 Waj- 
fer hinein. Wohl eine Vierteljtunde 
lang dauerte diefer Kampf zmifchen 
dem Thier und jeinem Herrn, mobei 
Maureen erft recht einjehen lernte, was 
die Leute darunter verjtanden, wenn 
fie fagten: „Ierence ift ein geborener 
Pferdebändiger.“ Mit unendlicher Ge- 
buld und zugleich eijerner. Yyeftigfeit 
brachte er endlich den zitternden Feig— 
ling in’3 Waffer, half ihm dann Bo- 
den fallen und unterftüßte ihn beim 
Hinaufflettern des fteilen Ufer mit 


Reichlich davon, 


Genug weitere Beweile wia 
diefe, und alle von Chie 
cagoer Keuten, 


Hier gibt eS nichts zu deuteln 

Kein bejjerer Beweis möglich. 

Mas ein Chicagoer jagt. 

Sit der befte Beweis für das 
Publikum. 

Leſet dieſen Fall. 

Wir haben noch viele ſolche. 

Frau 9. Van Every, Herr &. Van Everh, 
Marine-Angenieur, wohnt in 1316 WM. Ma: 
diion Str., Meitfeite, jagt: „Seit mehreren 
Jahren war ich, trot der Thatſache, daß ich 
beftändig Medizin, itber die id) laß oder die 
mir meine Freunde empfahlen, gelegentlichen 
Unfällen von Kreuzichmerzen unterworfen. 
Keines der Mittel, die ich anmwandte, wirkte 
fo prompt, ficher und gründlid, als "Doan’s 
Kidney Pilld, gekauft in dem Public Drug 
Co.'s Laden, 150 State Str. Gegen Kreuz: 
ichmerz, Hüftgiht, Zumbago, man nenne c$, 
wie —— will, hat dieſes Mittel nicht feines 


a Verkauf bei allen Händiern. Preis 
50 Gt8. * Schachtel. Foſter⸗Milburn Co., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für bie 
Vereinigten Staaten. 

t den Namen— Doan’s— und nehmt 


Chicagoer 


| 


| 
| 


faft fiebenoller e Sorgfalt. Säliehlidh 
bolte er dann auch noch den Hund vom 
anderen Ufer herüber. 

„&3 thut mir leid, fo viel Zeit ver- 
loren zu haben,“ jagte Terence, indem 
er auf Maureen zuging, „aber ed war 
eben nicht zu ändern. Geftatten Sie, 
bat ih Sie auf’3 Pferd hebe. Nun 
it da3 Schlimmfte überftanden, der 
Reit des Weges ift ein Sinderfpiel.“ 
Dann fügte er, ihr die Zügel rei= 
hend, in plößlich verändertem Tone 
hinzu: „Sie zürnen mir doch nicht, 
daß ich Sie fo ohne Weiteres hinüber- 
trug? MWber e3 war eben feine Zeit 
für lange Zeremonien, und wenn jeder 
Augenblid von Höcfter Wichtigkeit 
ift, fo find Förmlichkeiten überhaupt 
Unfinn, nieht wahr?“ 

„Gewiß. Ohne Sie ftände ich noch 
immer zitternd auf dem Yyelfen inmit- 
ten des Tylufles,“ antwortete fie, ihr 
Kleid ordnend. „Ich Hätte niemals 
den Muth gefunden, hinüberzugehen.“ 

Als Terence jedoch auf fein eigenes 
Pferd zuging, mußte er fich voll pein- 
liher Unruhe jagen, daß Förmlichkei- 
ten eben doch fein Unsinn find, denn 
laut und ungeitüm jchlug jein Herz, 
ihm ſchwin delte und es war ihm, als 
halte er noch immer ein ängſtlich zit⸗ 
terndes Mädchen, deſſen ſüßer Athem 
ſeine Wange ſtreifte, in den Armen. 

* * * 


Ohne weiteren Aufenthalt ſetzte das 
junge Paar, dicht hinter einander rei— 
tend, ſeinen Weg durch die mond— 
befchienenen Schluchten fort, während 
„Loſt“ keuchend, aber unverdroſſen, 
hinter ihnen her lief. 


XXX. Kapitel. 
Späte Gäite, 

Die falte, Scharfe Luft, die Maureen 
auf den ivilden Gebirgspäſſen ent— 
gegenwehte, wirkte beruhigend auf ihre 
aufgeregten Nerven, ja es überkam ſie 
bei dieſem ungewöhnlichen nächtlichen 
Ritte fogar ein gemwiffes fühes, woh— 
liges Empfinden, das ſelbſt ihre änajt- 
liche Spannung und Sorge hin und 
wieder übertäubte. 

„Wie lange tft e8 noch?” fragte fie 
am Ende eines langen, fteilen Ab— 
hangs. 

„Zehn Meilen,“ antwortete ihr Füh— 
rer. „Wir werden gleich an eine Hütte 
kommen, deren Beſitzer ich kenne — 
ein Weber und ſeine Frau, ſehr an— 
ſtändige Leute. Ich will ſie um etwas 
Futter für die Pferde bitten und 
Ihnen dadurch eine halbſtündige Raſt 
verſchaffen.“ 

„Ich möchte aber lieber ſo raſch wie 
möglich an's Ziel gelangen.“ 

„Nein, nein, Sie bedürfen dringend 
der Ruhe. Verzeihen Sie, daß ich ſo 
tyranniſch auftrete, allein wir ſind 
außerordentlich raſch vorwärts gekom— 
men — es iſt erſt zehn Uhr — und ſo 
können wir uns und den Pferden wohl 
eine halbſtündige Pauſe gönnen. Sie 
haben für den Ihnen bevorſtehenden 
Ritt und den darauffolgenden Kampf 
mit Ihrer Schweſter all ihre Kräfte 
nöthig. Was würde es Ihnen helfen, 
wenn Sie Mmatt und übermüdet an— 
fämen?“ 

— ich nun aber zu ſpät käme?“ 

„Das wäre freilich noch ſchlimmer. 
Da wir nun aber ſo raſch und gut bis 
hierher gekommen ſind, kann ich Ihnen 
wohl mit Sicherheit verſprechen, zur 
rechten Zeit an Ort und Stelle zu ſein. 
Dort iſt die Hütte. Sehen Sie das 
erleuchtete Fenſter? 


Fünf Minuten ſpäter hielten ſie vor 
dem kleinen, in einer öden Schlucht ge— 
legenen Häuschen. Zerence bog fi 
vom Pferd herunter und flopfte mit 
dem Peitfchenftiel an die Thür. Zmei 
Stimmen wurden laut und enblich tief 
ein Dann in etwas fläglichem Tone: 

„Wer tjt da, im Namen des breieinigen 
Gottes?“ 

„Kutſcher Terence. Es thut mir 

unendlich leid, Sie ſtören zu müſſen.“ 


„Schadet nichts. Sie ſind uns zu 
jeder Stunde willkommen,“ lautete die 
Antwort, worauf die Thüre geöffnet 
wurde und ein Mann in Hemdsärmeln 
mit einer brennenden Unſchlittkerze 
erſchien, die ſein mageres Geſicht be— 
leuchtete. „Sie ſind nicht allein,“ fuhr 
er, mißtrauiſch nach dem anderen 
Pferde binfchauend, fort. 

„Rein,“ erwiderte Terence, „ich habe 
eine Dame bei mir.“ 

„Richtig, beim Himmel!“ 

„Da wir Shule fo rajch als möglich 

erreichen müffen, famen mir über den 

Sliepberg.“ 

„Du meine Güte! 
cuh? Bei 
nicht.“ 

„sh möchte Sie gerne un etwas 
Futter für die Pferde bitten, denn ſie 
haben eine große Leiſtung hinter ſich, 
und Miß d'Arch ſollte ſich inzwiſchen 
etwas ausruhen,“ ſagte Terence, indem 
er Maureen die Hand zum Abſteigen 
reichte und ſie dann in die Hütte ge— 
—* 

* Das Feuer iſt beinahe ausgegan— 
gen,“ entſchuldigte ſich der Mann, 
„aber ich will e8 gleic) wieder in ftand 
jegen. Mary, komm heraus, es ift 
Bejuh da!“ rief er —— im Neben- 
raume befindlichen Weibe 3 

Eine bübfche, — Frau, 
mit einem Kinde auf dem Arm, kam 
ſofort hereingeeilt. 

„Herzlich willkommen, Mr. Te— 
rence!“ begrüßte ſie ihren Gaſt. „Und 
das iſt wohl Ihre junge Frau?“ fügte 
fie, auf Mauren biidend, Hinzu. 
„Sott jeane Sie!“ 

„Sie täuschen ſich, Mary O'Hara,“ 
antwortete er mit einem gewiſſen bei 
ihm ungewohnten Hochmuth im Ton, 
„wir ſind einander ganz fremd. Di⸗ 
junge Dame wohnt in Ballybay und 
wünſcht aus dringenden Gründen, noch 
heute Nacht mit ihrer Schwefier in 
Shule zuſammenzutreffen. Ein Wagen 
war nicht zu bekommen, und fo habe 
ich ſie, da die Zeit drängte, über den 
Ziegenpaß geführt.” 

„Ueber den Ziegenpaß? Allmäch— 
tige Güte!“ rief Mary. „Ich bitte das 
gnädige Fräulein untertdänigft um 
— wegen der Freiheit, die ich 
mir nahm.“ 


Und die Dame 
Shnen wundert mich’ ja 


— — — — — — — 
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Erftaunliche Seiden-Werthe für Freitag 


500 Stitde  reinfeidene A-zöll. farbige 
und jchivarze Erepe de Ehine, al: Schats 
tirungen, einfliehend vieles weiße, Els 
fenbein und Gream, jhwarz, blau, toja, 
etc., ganz die jelben Stoffe, melde in 


edem Geihäft an der State 49c 


Str. für 60c und T5c verkauft 
werden, fpeziell Freitag, Yard. 


Glatebandihuhe für 

Dünen, die etivas bes 

ſchadigten u. beſchmut⸗ 
ten Partien i9 den 
gatriten, 


Ye und $1 
Bartien, zu.. 


—eine Offerte, 


Percales, Ginghams 


Eifekte, 
Kleid 


Vartie 


Saum, 
delle Farben 


Leinen 


J und Weißwaaren — niemals beſſere Bargains 
wie am Freitag. 
2⸗zöllige ungebleichte leinene Servietten, gut 


$1. 39 wertb — freitag, 
DEE na nennen Ybc 
4 Ungebleichter Tafel» Damaft, wäre billig gu 

2c, morgen nur, 2% 


Gebleihter Damaft. paiiend für Neftaurants 
etc., die 5%-Onalität, fpeziell, 

per Yard 39 
Gebleichte ſchwere beſäumte „Huch“ Handtücher, 
wurden ſtets im Kleinverkauf für 6e 3 c 
verfauft, Freitag nur, zu 2 

Reiter von tweihem Ymdia Linnen oder Lawn, 
Swiß, Nainfoof etc, Qualitäten aufwärts bis 
zu 25c, im beliebten Längen— ınorgen, 

J die Yard, Se und 


Rilfiger, al$ Ahr e8 je Laufen fonntet 


feines PBalbriggan Männer-Interzeug, 
likige Kofen, 49c ift der gewöhnliche 
2 Preis, fpeziell Freitag 
Schweres mollene® AIlnterzeug für Männer, 
eines_ prominenten Yobber’3 Proben: Rartie, zu 
der Grfparnig don einem Drittel— 48c 
Freitag, Auswahl, 69e und 
© 
123 


Palbriggan-Unterzeug für Männer, die 
95-Sorte, ntorgen zu 

Damen-Leibden, Beinkleider und Union Suits, 
Räumung der Odd-Partien und etwas — 
ten Kleidimgsftüden, mwertb von 25c bis 121 c 
81.25, Freitag ztt 250, 19e und. 2 


Temenleibehen mit niebrigem —*8 ms 3e 
ohne Aermel, jpeziell um 8:0 Vorm....... 


Korjet3 


Cpds und Ends don . Korſets, 
beſchmutzt, Werthe bis zu 756 

Freitag, Auswahl 

Sommer-!Korſets, 

dauerhaft, zu 

Fanch Tape Güttel, unfere 75 Sorte, 
Freitag zu Mur..... — ee 
Marner’s roftiichere Korfets, die $1.00 

Sorte, morgen au. 48c 


er 


wenig 


und Babyſachen—-die Freitagspreiſe ſind beinahe 
unwiderſtehlich. 
Feine Nainſook Slips für Ba— 
bies, nett beſett mit feinen 
Spitzen oder Stickerei, gewöhn— 


lich zu 4Mc ver⸗ 
rg ltauft, Freitag 


Kurze Kleider für Babies, 1 
J bis 3 Jahre, gem. aus feinem 
Gambric 1. Nainjoot, nett be: 
fegt mit Stideret und Spitzen, 
andere berlangen MWe, q 
morgen 49 


Schwarze Sateen lUnterröde, — 
tiefe Flounce, 75e iſt der ge— 
wöhn liche vreis 

Freitag 


a Muslin-Beinfleider für Damen, Umbrella: u. 
con, Glufter von Tude, völlige 29c wertb, 


Gambrie Korietihüger für Damen, 
12}c verfauit, 
J freitag zu 


Mrappers, acmaht aus quter Cualität Vercale, 
Staple Farben, neuelte Facons, $1.25 ift ihr 
wirtliher Werth — 

morgen zu 


immer für 


„Richt mahr, Gie erlauben, daß 
Miß d'Arch ſich an ihr Feuer ſetzt, wei— 
ter bedarf es nichts. Es thut mir 
wirklich leid, Sie zu ſo ſpäter Stunde 
noch ſtören zu müſſen.“ 

„Ach ſprechen Sie doch nicht davon, 
Mr. Terence. Ob Tag oder Nacht, 
wir freuen uns immer, Sie zu ſehen. 
Ich bin nur die letzte Zeit durch das 
Kind, das ſo ſchrecklich ſchwer zahnt, 
etwas angeſtrengt geweſen und habe 
ſeit drei Nächten kein Auge geſchloſſen. 
Aber nun iſt das Schlimmſte über— 
ſtanden.“ 

„Dann legen Sie ſich doch ja gleich 
wieder fchlafen,“ bat Mauren ein 
dringlihd. „Wenn Sie e3 nicht 'thun, 
jo jete ich mich kor’3 Haus, und doch 
märe ich jo dankbar für ein warmes 
Plätzchen am Feuer.“ 

„Na, dann will ich Ihrem Wunſche 
folgen, mein liebes Fräulein,“ ant— 
wortete ſie freundlich, „denn ich kann 
wahrhaftig kaum die Augen offen 
halten. Dort in dem blauen Krug iſt 
noch ein bischen Milch und in dem gel— 
ben Topf finden Sie ein paar kalte 
Kartoffeln. Das iſt leider Alles, was 
ich Ihnen anbieten kann, nicht ein 
Prieschen Thee iſt mehr im Haus.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Au eifiger Söde. 


Wenige Bergfteiger werden ſich rüh— 
men können, eine ſo abenteuerliche Hoch⸗ 
tour vollendet zu haben, wie Major 
Rankin, der bei einem Aufſtieg auf 
den Aconcogua, den Bergrieſen der 
Anden, in einer Höhe von 22,000 Fuß 
eine Sturmnacht zu überſtehen hatte. 
Er ſchildert ſein Erlebniß in einem 
feſſelnden Artikel, det in „Longmans 
Magazine“ veröffentlicht wurde. Als 
er die letzten 3000 Fuß anſtieg, ließen 
ihn ſeine Begleiter im Stich, ſo daß er 
den Gipfel ganz allein erreichte. Er 
ſchildert begeiſtert die grandioſen Ein—⸗ 
drücke von dem herrlichen Panorama, 
das die Bergketten und der Ozean ſei⸗ 


75 Stüde reinfeidene Hezöll, weihe wo ſch⸗ 
echte Taffeta und Louiſine Seide, gas 
rantirt reine Seide, jetzt ſo ſehr in Rach⸗ 


frage für Waiſts und Kleider, 
nie für weniger wie 5e bit« 
fauft, bier am — Ber 
nur, tie Yard. 


:B Ein HQI and _N 


Die "Die Mädchen-Sleider 


Diejer Verkauf bildet dag Gcipräh jparjamer Käufer Ehicaget—Ausin. pn 
Borgenicht & Sharffs ganzes Lager 


die eine Erjvarnih von über Die Hälfte bedeuteti—welche auf 
unterrichtete Tamen Eindrad mıt der MWichtiafeit der 
reduz'rten PBretie machen wird, 
nitzmäßig jo klein, Dak es beimabe unglaublich 
dok man für jolch’' wenig Geld sel reizende, aur aricr 
tiate Mäpddenti eider faufen fann—aber es iſt wahr, Ihr 
werdet dies zugeben, wenn \br fie geichen habt 


Bartie 1-Mäddenfleiver, gefertigt von MapdraS, 


miſchten Baummoliſtoffen 
Muſtern derSaiſon —Matroſen-Snits, Ein-Stück 
Kletger, Ruſſtſan Bluſen u. franzöſ. lange Waiſt 
Alter 4 bis 14 Jahre— 
in der Partie weniger mie $1 wertb,— 
manche jogar aufwärts: bis zu 32.W, m” 
Auswahl (feine an Kändler), zu 
2— Feine Schulkleider für 
Die allerneueiten Miriter ter Saifon, 
von import. Yaummollfitoffen, volle Austocbl in 
den Größen, von 4 bi3 14 Nabre, bübid beiskt 
mit Stiderei und Spike, volle 
WUermel nah allerneneitenm Mufter, 
— anf gewöhnliche MWeife müht Abe auf: 
mwärts bis zu SB.) für dieje Kleider beyahlen, 
freitag habt br die Auswahl zu 


Unterzeng 


Mustin- Trachten 


echte Gords, 
breit, 


wurde die Sorte, 


Bꝛiec 


TON 


En au, 


deun fie jind verhälts 
iheint, 


Worſted 


Cheviots und Seide-ge— 
in den allerneueſten 


fein einziges 


Märchen — 
gefertiat 


Efirts, tiefem 


und 


mit 
dunkle 


2le 


Schuhe 


Niedrige Preiſe leuchten anziehend in der Schuh— 
Adtheilung am Freitag. 


Scube und Orfords fir Damen, aus Pici Kid 
und Dongola Kids gemacht, auf neuen Yeiften, 
Batentieder und Kid-Spiken, 
alle Größen, feine 82.00 Schude 
Ind heiier, als dieſe, * wir 


D —* Kid 5 — Or: 

fords für Dainen, eine äbn: 
liche Partie Direr, Die 
borige Mode jo schnell 
verfauft wurden, alle Grö: 
Ben, elcaante $1.25 Wer: 
the, morgen 


Schuhe und Sans 
dalen Stippers f. 
Miifes und Fin: 
ter, aus Don: 
gola Ki) gem abt, mit Patentleder-Spigen, alle 
Größen, foften im Retail gewöhnlich 
$l,, Freitag 


Little Gents’ Satin Calf- Schuhe, Coin-Zehen, 
ftarte Sohlen, alle Größen, gemöhnlic) 
750, für morgen nur \ 


Betttücher und Slips 


Ein rieſiger Einkauf und Verkauf— das ganze 
Waarenlager cines be toorragenden öſtlichen Fa— 
brikanten an Hand, umfaſſend ſolche wohlbe— 
tannte ſchlichte und hohlgeſäumte Laken und 
Ueber züge, wie „Fruit of the Loom“ Atlantie 
Mills, Dwiaght Anchor, Bedford Mills, Pep⸗ 
perell, Pequot, New York Mills etc., alle mars 
firt für Freitag zu einem Bru chtheil 
ihres wirklichen Werthes. 
5X Zoll gebleichte Laken, 

morgen zu.... 

63x 9 

nn — 63)x0 Zoll gebleichte 

12x%9 30 
Laken, 590 


81x69 Zoll und 81290 Zoll gebleicht— 
Laten, a eds 30 
902899 Zoll und 90X90— 

Laken, 750 6 


7090 


und 7290 


Zoll 
Laken. 
U Dueknd —5* Kiſſenüberzüge, 

42x und 436 Zoll ———— 10e 
500 Dutzend bodfeine Ki — ı12lc 
IX und 5X Zoll, Auswahl. 

5) Dubend von derielken Qualität wie F 
etwas beſchädigt, alle Größen, 

der Vorraib reicht, Auswahl 

Beſtickte Swiß, ſchottiſche Lawn, triihe Dintis 
ties, importirte Batiſte, in dunklen und deüen 
Grundfatben Hunderte von Stüde, pic DA 
von lc berabmarfirt- -jpeziell 2c 
1 Stüde Wir. Simpion & ESon’s lichte 
und fancy gcblümte Siltaline, iedes neue Mus 
iter und Farben-Gombination, geeignet für Dras 
perien, Gormforters etc., werthb bi3 15c— M 
morgen, Yard, 106, Sie und 

Nobe Prints, Gomforter Kalifo, und Andigos 
blaue, graue, ganz jchiwarze umd blaue 

PBrint:, Auswabl, Yard 

5 Stüde 2: zöl. Cheviot, mehrere Mufter für 
Hemden, Kleider und Wrappers, ge 4’c 
wöhnlich 12%c, spezich 4 
Gine Anjamntlung von 
Waſchſtoffe, ſolche wie Lawn, Kallko-Prints, 
engliſcher Madras, franzöſ. Ginghams, Pers 
cales, Muslins etc., werth biä zu 1öc, 
Ber. Yard, Se, 5e und 
arbige Tafel-Deltücher, lange, 
ſeeziell per Vard 

35 öll. achleicher Muslin in 
Langen, um 2:3) Nadhın., 

30 zoll. feiner Sofi⸗ Finſh 
ſpeziell, per Yard 

Wm. Simpion & Son’s cht ichmwarze 
Prints, um 4 Uhr Nachm., Yard 


RIX und S1IXV Zoll hoblge- 
jäumte 


Reftern aller Sorten 


beliebten 


ambric, 


nem Blid boten. Um 123 Uhr mar er 
auf dem Gipfel. Ein leichtes Wöltchen 
und darauf eine Schneeflode warnten 
ihn zuerft vor einem anrüdenden 
Sturm. hm fiel die Behauptung 
Sir Martin Conmways ein, daf bei ei- 
nem Sturm in den höhern Regionen 
des Aconcaqua nichts am-Leben blei- 
ben könne. 

„So tehrte ich eiligft,“ erzählt er 
meiter, „ven MWeq zurüd, den ich ge— 
fommen war. Eine halbe Stunde jpä- 
ter verhüllte eine riefige Wolfe den 


‚Stillen Ozean vor meinen Bliden, und 


in zehn Minuten mar der ganze Him= 
mel verfinftert, und der Schnee fiel mit 
furhtbarer Beftändigfeit hernieber. 
Mas mir im Gebächtnig geblieben tft, 
ift nur ein verimorrenes Gemifh bon 
fharfer Kälte, blendendem Schnee, 
Halbdunfel, Fallen und Verlegungen, 
Verzweiflung und Gemißheit bes To⸗ 
des. Je weiter ich ging, deſto ärger 
wurde der Sturm; bald konnte ich nur 
wenige Fuß weit ſehen. Da jedoch ge— 
legentliche Lücken in dem Mantel dieſer 
herabſinkenden Finſterniß mich unter— 
ſtützten, verſuchte ich, zu dem großen 
nördlichen Schneeabhang zu gelangen, 
und ſtolperte umher, in meiner Todes⸗ 
angſt um Hilfe rufend — Schreie, wel⸗ 
che die Felſen mir höhnend unbeant— 
wortet zurückſandten. Zweimal fiel ich 
auf dem ſchlüpfrigen, hartgefrorenen 
Schnee und wurde ſogleich den Ab— 
hang mit einer furchtbaren Geſchwin—⸗ 
digkeit hinabgewirbelt. Ich krallte mit 
meiner Eisaxt in den Schnee ein, aber 
fie faßte auf der harten Oberfläche 
nicht, und ich fühlte. wie ich mit 
Blitzesgeſchwindigkeit vorwärts gewir—⸗ 
belt wurde, dem Untergang entgegen. 
Es war ein fürchterliches Gefühl. Doch 
beide Mal ſtieß ich auf einen ſteinigen 
led, der mich zum Halten brachte.“ 
Die Eifestälte diefes Schneefturmes 
in 22,000 Fuß Höhe lähmte den füh- 
nen Bergfteiger zu feiner Derzweif- 
lung, und er fühlte, daß er nicht wei⸗ 
tergehen fonnte. Er fand ari der Seite 


75 Stüde ſchwarzſeid. waſch⸗ 
volle W Hol 
allerbefte 


wofur Ihr 50e 
bezabit, Hier am 


/STOR Sts 


Kleiderftoffe-Nefter 


10 Kiften (ungefähr 15,000 Yarbs) Fyabrit-Refter 
bon Kleiderftoffen von einer der größten öftlichen Fa- | 
einfchließlich alle Mufter und Geimebe von 
einfachen und fanch ganzwollenen unb mollenen und 
Stoffen für Herbftkleiber, in jederffarbe, ein- 
Ihlteglih Creams und hellen Schattirungen fürStra- 
Ben= und Ubend-Kleiber, von 1% bis 8 Narb3 Länge, 
viele derfelben find biß zu 50c und 60c die Yarb merth 


—in 4 Partien für Freitag, in unferer großen Zivei- 
ten Aidle Bargain Kleiverftoffe-Abtheilung, von 8 bis 
11 Uhr Vormittags, die Yard zu 


85 Yarbs tmporticte feldene 
Belveteen, dolle 3 Boll breit, 
alle Schattirungen, eztra gute 
Ditelität, mwertb 50c die Yard, 
folange diefe er 

5* Aus wa 


Dualität, 


19€ 


malen e D » ck 
Outing Tams — 
völlig 19c werth, 


Freitag 6 c 


gu.......... 


Se Ze 3 


Futterſtoffe 


Sie ſind billig genug, um es vottheilbaft erſchei⸗ 
et zu lafjen, fie für dem Serbitgebrauh zu 
aufen. 


5,000 Yards Fabrifrefter don Percalines, Sile- 
fias, Spunglaß, Siltettes und Srinofines, 
Wertbe bi zu 20, Auswahl von 9 gpf 
bi8 10 Uhr Rormittags, 2 c 
die Yard 2 
Soft Finifhb Cambric Futter, dom Stid, 

von 3— Nachm., le 
175 Stüde Ertra Qualität fyancy Sateen Baift: 
Futter mit jhmwarzer Müdfette, 

die 15 Sorte, Yard 
36:3ö0. Silt Finifb Spun 
123 Sorte, Freitag, Yard 
Lohfarb. Vercaline Futter, überall fitr 10e 
verfauft, morgen, Yard 


Luftral, 


4c 


Die Merthe übertreffen die beften, die biefes 
Jahr offerirt wurden. 


Reinfeid. Haarbänber, lebhafte Farben, 2 * 
breit, die Sc — 6c Oualitä I a H 


fyreitag, vn: 
Schiwarge Sammet: — Satin⸗ 
Küdfeite, Bolt don 10 Pards 
3 Sol breite Satin Xaffets Bänder, in bells 
blau, rofa, weiß, Old Rofe, braun und nady, 
fpeziell nur morgen, 7. 
ard ü c 
chwarze ganzeidene Louiſine Taffetabänder, 5 
oll breit, fuür Putzwaaren zwede und 
aſhes, nur am Freitag, Yard 


Stickereien und Spitzen 


nie Streifen von Hamburg und Nains 

128 > — Mufter, 
i oll breit, zu td 1 

19e und — aaa gun 1 c 


der-Stiderei, üb 
a: zu, Verd, " b fi 


au, Yard 
Nalenciennes Spitzen-Kanten, 
Qualitat, per Duhend Yards 
Gluny Bands, in weiß, Cream, 
— bis 
160, 10 


u. breit, 
300 


dle We 


—— * le b 
506, au, Yard, 29e, e 
e, Se, 6e und 


Kleider: 


Werthe, welche die Beachtung zut Sparſamteit 
neigenden Müttern verdienen. 


ee a doppelbrüftitge Gaffi: 
mere-Anzüge für Knaben, fFreita 
fpeziell zu 8 ° 89c 
Norfolt: Anzüge für Mnaben, die Odd8 und Ends 
der $1.75, $2.00 und $2.25 Partien, die 98 
legten derjelben, freitag, Auswahl, nur. c 
Waſchbare Kniehoſen für 

es Größen 8 bi$ 

19, Freitag, 

geriet dc 

toipnieslicherbofen für 

Knaben, Freitag bon 8 
bi8 10 Uhr 

Borm., 3 

Waſchbare Matrofenblus ; 
fen-Angüge für Knaben, 
Größen 3 bis ®&, 

fpeziel morgen 
Braun und blau geftreifte 
Gingham Matrojen-Ans 
üge für Knaben, mit gro: 
E> einfahem blauem 
oder MWeikem Matrofens 
fragen und Manjchetten, 
pofitin MRc mwertb, 
—— nur 

anzwoellne Anzüge für 
Männer — fanch Tweeds, 
moderne Cheviots, Caſſi—⸗ 
meres u. ſ. w., die Odd⸗ 


Partien unjerer 85.00 bis $7.00:Sorten, Eure 


- legte Gelegenheit morgen 2 


.75 


eines großen Felſens eine kleine Höh⸗ 

lung im Schnee. Er meinte, das wäre 

das Grab, das für ihn beftimmt wäre. 

C3 mar jet bereitö halb fünf Ubr, ber 

Schnee fiel immer noch fo Dicht mie zu- 

bor. Er verfuchte, noch einen Ab- 

Ihiedsgruß an feine Frau in fein Ta— 

ſchenbuch zu frigeln. Mährend ber 

Sturm no wud3, fiel er in tiefen, 

traumlofen Schlummer. NAI3 er er- 

machte, glaubte er geftorben zu fein. 

Der Anblid des tiefblauen Himmels, 

der weißen Berge und be3 zunehmen: 

den Mondes erfüllten ihn mit Entzü- 
den. Dann machte ihn merfmwürbiger- 
meife der Anblid feiner Zehen, die ihm 
zugefehrt waren, bebenflich, und er fol- 
gerte, daß er, wenn er bebenflich über 
etwas jet, nicht tobt fein könne. Er be- 
freite fich nach und nad von dem feit- 
gefrorenen Schnee und wurde Zeuge 
einer Morgendämmerung bon unbe- 
Threibliher Schönheit. Er hette auf 
dem Nconcagua während eines Stur— 
me3 nahe dem Gipfel übernachtet und 
war am Leben geblieben! Langjam 
humpelte er zu feinem Zelt hinab, das 
er durch einen Glüdszufall entdedte, 
und erreichte fchließlich feine Frau in 

Inca. Daß er gerettet wurbe, be— 

trachtet er ala ein Wunder. Seine Ze- 

ben aber mußten amputirt werben. 
—— 

— Reflexion. — Junge Frau (in 
der Sommerfriſche eine Poſtanweiſung 
von ihrem Manne empfangend): „Tau— 
ſend Küſſe ſchickt er, und hundert 
Mark....ich wollte e8 märe umgefehrt!” 

— Wenn man ein Philofoph werben 
will, muß man entmweber alles genie- 
Ben, oder — nicht8. 

—+1 — 

050 nad Seattle, Portland, Zar 
coma, Baucouper und jurüd. 
om 1. bi8 zum 14. —— inel. verlauft 

die Chicago Great ahn Tidets zu 

den obigen niedrigen Raten mit der Aus— 
wahl der Routen, pic mu und un bu 

Wegen Aufenthalt, 

tunft wende men jih au J. TR ne Eimer, ©. 

2. U, Chicage. Aaine 





Wichtig Für Ovit-Berfendung. 


St. Xofeph, Mich, 20. Aug. Mit 
dem 1. September mirb eine neue 
Dampferlinie zwifchen Benton Har— 
bor und Milmaufee in Betrieb geftellt 
werben, die fih hauptfächlich mit ber 
Berichiffung von Obit befaffen wird. 
Der Dampfer „I. E. Eroufe“ wird je- 
ben Abend um 10 Uhr Benton Har- 
bor verlaffen und vor ſechs Uhr 
Morgens in Milmaufee eintreffen, To 
daß die verfchiedenen Früchte rechtzei- 
tig auf den Markt gebracht merben 
fönnen. In Berrien County und ben 
umliegenden Counties jteht eine außer- 
gewöhnlich reiche Ernte zu erwarten, 
und Pfirfiche, Trauben, Melonen und 
Aepfel werden mahrfcheinlih niedrig 
Preife bringen. 


—-1+6 


Ausland. 


Zürfifhe Verfihderungen, 
Und Sortdauer der Kriegsvorfehrungen in 

Bulgarien und anderwärts. 

Wien, 20. Aug. Aus Philippoyel 
wird gemeldet, daß in das Haus cines ı 
Kaufmanns dafelbjt eine Bombe ge= ' 
morfen wurde, dur) deren Erplofion 
3 Berjonen umtamen. 

Die „Politiſche Koreſpondenz“ ver⸗ 
fichert, daß im Diftrift Saloniti 150,- | 
000 Mann türkifcher Truppen iteben. 

Sofia, Bulgarien, 30. Aug. „Bes | 
domofti“, das Organ der Danemw- Bar: | 
tei, Schreibt: „Bei dem Vefuch, welchen | 
der König von Rumänien neulich dem | 
Kaifer Franz Sofef in Yichl abjtattete, | 
fam man überein, daß im Falle eines | 
türfifch = bulgarifchen Krieges Rumäs | 
nien fein Heer mobil machen und ba3 | 
Dreieck zwiſchen Ruſtſchuk, Varna und | 
Eiliftria, mit Einfluß diefer Städte, | 
befegen folle, um das Gleihgemwicht im | 
Balkan aufrecht zu erhalten, melches 
jonft durch ein unabhängiges Mage: | 
Donien zugunjten Bulgariens gejtört | 
perden mürbe.“ Das genannte Blatt 
betont die ifolirteStellung Bulgarien2. | 
Defterreich, jagt e3, fei entfchloffen, Die 
Slaven niederzuhalten, während Rı: 
land fein Vertrauen zum Fürften Ti '- 
dinand babe, und Frankreich miiRuß- | 
land gehe. Sebt fei der fritiichite Wio- | 
ment für Bulgarien, und der Fürſt 
Terdinand fei abwesend. „Aber °r ift | 
ein Deutſcher“ — fchließt das Blatt— 
„und bat feine Sympathie für die | 
Slaven.“ | 

London, 20. Aug. Die „Daily 
Mail“ will wiffen, daß England, Ruß- 
land und die Türfei enorme Maffen 
Dampffohlen auffpeichern, um auf alle 
Falle vorbereitet zu fein. Das Blatt 
hält e3 für mahrfcheinlich, daß fänmt- 
Yiche Mächte Kriegsschiffe nach den für- 
kiſchenGewäſſern fchidten werden, wenn 
die Lage in Mazedonien fich nicht bald 
beflert. 

London, 20. Aug. Eine Neuigfeiien- 

Agentur TYäht fi aus Wien melden, 
dat Bulgarien bei einer dortigen Mus 
nitionsfabrif 15 Millionen Patronen 
zu fofortiger Lieferung bejtelt habe. 
" Der Admiral, welcher das britifche 
Mittelmeer =» Gefhwader fommanditt, 
erhielt ‘Befehl, jofort einige Kriegs 
ſchiffe nach Saloniki abzuſenden. 

Rom, 20. Aug. Der italieniſche 
Botſchafter in Konſtantinopel ſagt in 
einer Depeſche an das Auswärtige 
Amt: „Die Pforte verſichert, ſie werde 
bald imſtande ſein, die Ordnung in 
Mazedonien wieder herzuſtellen, und 
habe bereits für die wirkſame Beſchütz⸗ 
ung aller fremden Konſuln daſelbſt 
Sorge getragen.“ 


Salisburys Leiden. 


London, 20. Aug. Der frühere bri— 
tiſche Premierminiſter Lord Salis— 
bury leidet, wie neuerdings mitgetheilt 
wird, an Bright'ſcher Nierenkrankheit. 

London, 20. Aug. Der Zuſtand des 
früheren Premierminiſters Salisbury 
wird heute Nachmittag als ein kriti— 
ſcher betrachtet. 

Das bedenklichſte Element ſeiner 
Krankheit iſt die völlige Nerven-Zer— 
rüttung, welche wiederholt akut gewor— 
den iſt. 


Augeblicher Prinz verhaftet. 


Hamburg, 20. Aug. Mpundo Ak— 
wa, ein Kamerun-Neger, der ſich 
Prinz nennt und ſich hier ſowie zu 
Kiel in der hohen amtlichen Geſell— 
Ichaftsiwelt bewegte, wurde heute hier 
verhaftet, weil er eine Hotel-Rechnung 
im Betrage von 1000 Marf nicht bes 
zahlt hatte. Der VBerhaftete fpricht 
Englifh undDeutfch bemundernsmwerth 
gut und hatte Briefe in der Kamerun= 
Sprade für die Lehr = Zmedle bes 
Drientalifhen Sprachen = Seminars 
in Berlin gefchrieben. In Hamburg 
erlangte er einen beträchtlichen Kredit, 
unter der Angabe, er warte auf eine 
Aubdienz beim Kaiifer. 


Gelegrapfiiche Notizen. 


Inland, 


— Der Deutiche Technifche Verband 
eröffnete in RittZhurg feire 19. nutio= 
nale Kabresverfammluna. 

— Dapid 3. Hill hielt in Dlcott, 
N. Y., ebenfalls eine längere Rede über 
die Lunh-Manie und führte einen gio> 
ben Theil derfelben auf frankhafte Ef- 
fekthaſcherei⸗Sucht zurück. 

— Die „Citizens' National de Sab⸗ 
ings Bank“ in Beaumont, Tex., wurde 
vom Bank-Prüfer wegen vieler Konto— 
Ueberziehungen und Annahme werth— 
loſer Vapiere zugemacht. 

— In Cleveland erfcho® der 23jäh- 
tige W. Leutbecher die 22jährige Mar 
tha Traehnrich und fich felbit, weil die 
Eltern de3 Mädchens fich feinen Hei- 
raths⸗Bewerbungen widerſetzten. 

— 50 oder mehr Inſaſſen des „In⸗ 
duſtrial Home“ in unſerer Bundes⸗ 
hauptſtadt wurden durch ſchlechte Nah⸗ 

rungsmiitel vergiftet, die wahrſchein⸗ 
lich Ptomain enthielten. Doch befinden 
ſich Alle außer Gefahr. | 


a RT 


Eine Hervorragende Vereinsdante, 
ur Danforth, aus St. Nojeph, 
ich. ‚erzählt, wie fie von Gebärumt- 
tervorfall und deſſen Begleiterſchei⸗ 
nungen und Schmerzen geheilt wurde. 
„Was Schlimmeres kann es im Leben einer 
Frau geben, als wenn fie deutlich fühlt, wie 
ihre Kraft zu Ende geht und ihr jede Soffaung 

auf Herftellung abgeichnitten zu fein jcheint 
Das war meine Lage, ald$ mir vor mur we- 
nigen Monaten in trodenen Worten gejagt 
wırde, id) leide an Gebärmuttervorfall ; das 
Ende jchien nahe zur fein und id) glaubte mid) 
verloren, aber in diejer Ichweren Zeit famı 
Lydia E. Pinkhams — Compound 
wie ein Netter in der Noth, in der alleräußer— 
ften Noth; meine Kraft wurde mir wieder- 
gegeben und meine Gejundheit Fehrte wieder 
surüd. Vier Monate lang nahm ich das 


| Mittel täglich, und jede Dofis, die ich nahın, 


vermehrte meine Geiumdheit und Kraft. Sie 
tönen fich denten, wie dankbar ich für die 
Hilfe bin, die mir in jo unerwarteter Weiſe 


| gewährt wurde. *— Frau Florence Dan- 
! forth, 1007 Miles Avenue, St. Yofeph, 


Michigan. — 85009 Quße, fall3 wir nicht jofort 


| Pas Original obigen PBriefes vorlegen und fomit 


veifen Echtheit beweiien fünnen, 

Keine andere Medizin der Welt hat fo 
viele glänzende Erfolge aufzuweifen, als 
Lydia E. Pinthams Vegetable Compound, 
‚„Auentgeltlicher ärztlicher Rath für alle 

Frauen.“ 
Leidende Frauen ſparen Zeit und ver— 


meiden viele Leiden, wenn ſie ſich ſofort an 


Frau Pinkham, Lynn. Maſſ., wenden, wenn 
ſich verdachterweckende Symptome bei ihnen 
einſtellen. 


— In Jefferſon City, Mo., wurde 
der Staatsſenator W.P. Sullivan an— 


geklagt, für ſein Votum und dasjenige 
zweier Kollegen Geld verlangt zu ha— 
ben. 
Layton erhob die Anſchuldigung. 
— Geſtrige Baſeball-Spiele: 


Der Backpulver-Agent Whitney 


„American League“ —Boſton 4; Chi— 
cago 3: Cleveland 2; Mafhington 0.— | 
„Rational Zeaque— Brooklyn 6; Chi: | 
| cago 2; Chicago 6; Brooklyn 5; Ein- 


cinnati 6; Bolton 9; Bolton 4; Ein 
cinnatt 2. 

— Ein verheerender Hagel- und 
Regenfturm ging über Wheaton, SU, 
und die Umgegend dahin. Fünfzehn 
Minuten lang fielen Schloffen, fo groß 
wie eine gemöhnlihe Theetaffe. An 
allen Häuferr. in der Stadt murden 
Fenſterſcheiben zerſchmettert. 

— Unſerem Staatsdepartement wird 
vom amerikaniſchen Konſul in Tam— 
pico, Mexiko, gemeldet, daß dort ein 
heftiger Orkan —der weſtindiſche, wel— 
her anſcheinend ſüdweſtlich, ſtatt nord— 
öſtlich nach Floxida, geſchwenkt iſt — 
großen Sachſchaden angerichtet hat. 

— Der Landwirth Henry Melbville 
von Waukegan, Ill, und Margaret 
Brown von Louisville, Ky., welche 
Beide 70 Jahre alt ſind, wurden in 
letzterer Stadt verheirathet, nachdem 
ſie vor 44 Jahren geſchieden worden 
waren! Ihre Söhne hatten eine Ver— 
ſöhnung herbeigeführt. 


— In Detroit wurde Charles Ed— 
wards unter dem Verdacht verhaftet, 


das ſcheußliche Mordverbrechen an 
dem 4jährigen Alfonſe Wilmes began-⸗ 
Man muthmaßt, daß | 


gen zu haben. 
ein Zuſammenhang zwiſchen dieſem 
und einem ähnlichen Verbrechen in 


Rockford, Ill. beſtehe, wo das Opfer 


ein Zeitungsjunge war. 

— Politiker in unſerer Bundes— 
hauptſtadt beobachten ſchon ſeit länge— 
rer Zeit mit Beſorgniß das Wachs— 
thum der ſozialiſtiſchen Bewegung in 
allen Theilen der Ver. Staaten, auch 
in ländlichen Gegenden. 


Präſidentenwahl 
entwickeln werden. 

— Zu Norville, Ky. wurde John 
Theodore Carrington aufgegriffen, 
der zu Grape Creek, im Illinoiſer 
County Vermillion, ſeine Schwägerin 
ermordet haben ſoll, und auf deſſen 
Feſtnahme eine Belohnung von 8200 
ausgeſchrieben war. Leute in Danville, 
Ill., drohen mit einem Lynchgericht, 
wenn er in das dortige County-Ge— 
fängniß eingeliefert wird. 


Ausland. 


— Adelaide, Auſtralien, hat eine 
große Leichenraub-Senſation, in wel— 
che eine Anzahl hochgeſtellte ärztliche 
Beamte verwickelt ſein ſoll. 

—Profeſſor Friedrich Dieterici, her⸗ 
vorragender Orientaliſt, namentlich als 
Autorität im Arabiſchen bekannt, ſtarb 
in Berlin im Alter von 82 Jahren. 

— Der amerikaniſche Geſandte in 
Caracas, Herr Bowen, iſt mit ſeiner 
Gattin in Berlin eingetroffen. Das 
Paar befindet ſich auf der Reiſe nach 
dem Haag. 

— Die ruſſiſche Akademie der Wiſ— 
ſenſchaften hegt jetzt ſehr ernſte Beſorg— 
niß um den Polarforſcher Baron Toll, 
da man von ihm ſeit dem 13. Juli 
1903 nichts mehr gehört hat. 

— Freiherr Marſchall v. Bieberſtein, 
deutſcher Botſchafter inKonſtantinopel, 
wird vom Kaiſer auf Schloß Wil— 
helmshöhe empfangen werden. 
legt der Audienz große politiſche Be— 


eine große Stärke 


deutung bei. 


— Der vermißte Fiſcher-Ring des 

verſtorbenen Papſtes Leo iſt auf deſſen 
Schreibtiſch gefunden worden. Er 
wurde vom Vatikans-Kämmerer Kar— 
dinal Oreglia, dem Herkommen ent- 
ſprechend, zerbrochen. 
— Mie die „National Tidende“ in 
Kopenhagen meldet, hat Profeffor v. 
Mariens auf Erfuchen des Zaren einen 
Plan für die Neutralifirung Däne- 
marf3 ausgearbeitet, der den Regie- 
runaen Guropa3 und Amerifas dem 
nächft unterbreitet werden wird. 


Man 


— — ur 


— Ein Geſehentwurf iſt ausgear⸗ 
John $ranc's überzeugt, daß fein Gebet | Der Detektive Eulfin follte aus dem fernen 


beitet worden, welcher bie Regierung 
bon Kolombia ermächtigt, einen neuen 
Kanalvertrag mit den Ber. Staaten 
abzufchließen, und zwar auf beftimm= 
ten Grundlagen. Derfelbe trifft gleich- 
falls Veftimmungen für Abänderung 
der Verfaffung. 

— Im beutfchen Auswärtigen Amt 
glaubt man, daß die, au Ciudad Bo- 
livar gemeldete Verhaftung beutfcher 
und anderer ausländifcher Kaufleute 
das Merk der Drtsbehörben ift, und 
daß Präfident Caftro fich beeilen wird, 
die Leute in Yyreiheit zu jeten, Jobald 
er bon der Sache unterrichtet ift. 

— Auf Erfuhen des inefischen 
Vizekönigs Schen wurde eine ftarfe 
Zruppenabtheilung nad der Provinz 
Kmangfi gefandt, um dort Ruhe und 
Drnnung mwiederherzuftellen. DerBize- 
fönig Schen nimmt feine Aufgabe jehr 
ernjt und führt fie mit aroßer Gründ- 
lichkeit durh. Er begann fein Wert 
mit der Entlaffuıg zahlreicher Beam- 
ten. 

— Zum Regierungspräftdenten ton 
D berjchlefien wurde Baron p. Wind- 
beim ernannt, welcher mit dem Kaiſer 
in Bonn ftubirt hatte und feitvem ibm 
freundfchaftlich nahe Steht. Er zeich- 


‚ nete ji) als Polizeipräfident in Frank» 


Man alaubt, | 
daß die Sozialiften bei der nächiten | 


furt und Berlin aus. E83 heißt, daß er 
fpäter für einen Minifterpoften Be- 
ftimmt Sei. 

— Labori begann im SHumbert- 
Schmindelprozeß in Barig mit "einem 
Vertheidigungs-Plaidoner. Er fagte, 
nicht die Angeklagten müßten nachmei- 
fen, daß die Cramfords und ihre Mil- 
lionen erijtirten, fondern die Anklage 
müffe bemeifen, daß folche nicht eriftir- 
ten. Much erflärte er, er fönnte—molle 
aber nicht—einen riefigenSfandal her- 
porrufen, menn er die Namen bon Per=- 
fünlichfeiten preisneben mirde, welche 
jich in den quten Tagen der Familie 
Humbert um deren Gunfit bemorben 
hätten. 


Lokalbericht. 


Setzt 7ñ y zur Ruhe. 


„Gus“ Nohe, der ſeit etwa fünfund— 
zwanzig Jahren als gewerbsmäßiger 
Politiker und Volksvertreter einen gu— 
ten Verdienſt gehabt, hat ſich entſchloſ⸗ 


zu erregen. Er wird ſich zur Ruhe ſe— 
tzen und zu dieſem Zwecke ſogar ſeinen 
bisherigen Wohnſitz an der Clifton 
Park Ave. aufgeben. Herr Nohe wird 
nach Edgewater überſiedeln. Seine 
Mittel erlauben ihm dad. Er hat ven 
ı Ben Pratt für $12,000 ein Haus an 
der Ede von Winthrop und Thornton 
Ave. gekauft. 





Ehcwirren. 


Richter MeEmen bemilligte heute 
das Scheidungsgefuh, melces rau 
Babette Ezarra, megen .angeblicher 
graufamer Behandlung, gegen ihren 
Gatten, Dr. Conrad Gzarra, 
eingereicht hatte, Dr, Czarra murbe 
"Angewiefen, der Frau monatlich ein 
Nährgeld von $65 zu zahlen. — Dr. 
Gzarra Elagt beiläufig gegen den Paf- 
fage-Agenten Kempf auf Zahlung 
bon $50,000 Schadenerfaß, teil diefer 
ihm feine Gattin abjpenitig gemacht 
haben fol, 


— [19:9 — 
Kurz; und Men. 


* Das Gebäude Nr. 258 Michigan 
: Xpe. foll neuerdings in eine mohlver- 
mahrte Spielhölle, nach dem Mujter 
der von Eanfield in Nem Mork betrie- 
benen, umgewandelt worden zu fein. 
' Die Polizei trifft Vorkehrungen zur 
Erjtürmung des Plabe2. 

* Die als verimipt angemeldet geive- 
ı jene Annie Lartin ift geitern in der 
ı Behaufung von Patric Kennedy, 682 
Ialman Avenue, aufgejpürt und ihren 
Eltern wieder zugeführt worden. Ans 
nie ift 15 Jahre alt. Yhr Vater ift als 
Schließer im ftädtifhen Arbeitshaufe 
angeſtellt. 

* Die Eheleute Jones, 372 N. Robey 
Str., überließen vor zwei Jahren ihr 
Töchterchen Dorothy der Familie Hill 
in Evanſton. Jetzt verlangt Jones das 
Kind zurück, bezw. noch eine Nachzah— 
lung für ſeinen Verzicht auf dasſelbe. 
Vorläufig hat er von Hill eine Tracht 
Prügel erhalten. Welche von beiden 
Parteien Anſpruch auf das Kind hat, 
wird gerichtlich entſchieden werden. 


* Herr Iſaac Keim, Geſchäftsführer 
von Siegel, Cooper & Eo., erklärt das 
Gerücht für unbeqründet, die Firma 
gehe mit der Abficht um, auch in ver- 
fhiedenen Städten de3 Süden große 
Zadengefchäfte einzurichten. 





Verſucht's mit Aahrung, 


anſtatt durch eine Reiſe Geſundheit zu 
erſangen. 


Der Kranke hat noch nicht alleHilfs⸗ 
mittel erſchöpft, bis er den Werth von 
zuträglicher, reiner und wiſſenſchaftlich 
hergeſtellter Nahrung« verſucht hat. 

Es paſſirt häufig, daß wo die ärzt⸗ 
liche Kunſt verſagt, der Menſch denkt, 
daß ein Klimawechſel nöthig iſt. Das 
iſt die Zeit, die Nahrung zu wechſeln. 

Ein großer Mann in der Stadt New 
Hort, deffen Normalgemwicht gegen 230 
Pfund beträgt, aing herunter bis auf 
170 Pfund. „Sch war fo frant,“ fagt 
er, „daß mein Doktor mir befahl, nad 
dem Süden zu geben, aber ich *onnte 
e3 mir nicht leijten und ich zügerte, biß 
ein Freund-zu mir fam, der mir rielh, 
e3 mit der Grape-Nut3-Nahrung zu 
berfuchen. 

„&3 freut mich, daß ich feinen Rath 
befolgte, denn ich habe meine 60 Pfund 
zurüdgemonnen und befinde mich jebt 
immer wohl, fühlte in meinem ganzen 
Leben nie befjer und das bebeutet, daß 
ich ganz gefund und ftarf bin, brauche 
nicht nach dem Süden zu gehen, fpare 
das Geld und bin munter.“ Namen 
erfährt man von ber PBoftum Co., 
Battle Creef, Mic. 

Dies zeigt, was eine wohlſchmeckende 
Speife vermag, wenn fie rein und bon 
ber richtigen Art ift. 


| 
| 


I 


i 


Aus den Polizeigerihten. 


erhört wurde, 


Vor einer Jury im Marmell Str.- 
Polizeigericht hatte fich heute ein ge— 
mwiffer John Francis, der verhaftet 
tporden ivar, mweil er zu tief in’3 Glas 
gegudt hatte, unter der Antlage bes 
unordentlichen Betragend zu berant- 
mworten. Als die Xurh bon ihrer Be- 
rathung zurüdfehrte, warf fich der An= 
geflagte auf die Aniee und bat mit 
lauter Stimme Gott, ihm gnäbig zu 
fein. Als Richter Sabath den Wahr- 
ferudh, der $5 Strafe und die Koften 
lautete, verla3, machte Francis einen 
Treudenfprung und rief aus: „Mein 
Gebet ift erhört morben. Hätte ich 
Gott nit um Onade angefleht, jo 
würde mich jene Jury um $100 geftraft 
haben.“ 

Der A0jährige Guftan Linn, ein 
Schürzenjäger, der angeklagt war, Frl. 
Roſe Eientef, 18 Xahre alt, wohnhaft 


MWeife beläjtiat zu haben, wurde heute 
bon Richter Caverly um $100 und die 
Koiten geitraft. 

Thomas Cavanaugh, der Annie 
Zarfin veranlaßt hatte, auß dem elter- 
ihen Haufe, Nr. 1382 Süd Kedzie 


AUve., zu flüchten und der fie dann im | 


Haufe Nr. 682 Talman pe. unter- 


fchmorenen übermiefen. Das Mädchen 
fürchtete fih, nah Haufe zurüdzufeh- 
ren, meil fie alaubte, daß ihre Eltern 


a  EERpe FW 





ı neben dem Gicherheitäbeamten 
brachte, wurde heute von Richter Chott | 
unter $3000 Bürafchaft den Großages | 


ee 


Sat das Nahfehen. 


- Wyoming einen Juftizflüchtling nad 
Chicago bringen. 


Der Gefangene legte den Poliziften in Feſ⸗ 
fein und bewerfftelligte feine Slucht. 


Der Chicagoer Geheimpolizift us. 
3. Eultin fegte heute Vormittag von 
ber leinen Stabt Laramie in Who- 
ming aus alle ZTelegraphenbrähte in 
Bewegung, um einen ihm gejternAdend 
entwijchten Gefangenen wieder zu er— 
langen. In Ramlins, Who., war der 
Bandit Albert Edlund, aliad George 
Sohnjon, von der Polizei aufgegriffen 
worden. Dan ermittelte bort, daß der 
Gefangene wegen Ueberfalls und Raus 


bes von der Chicagoer Polizei gefucht | ven in Europa für $25,000 erftanden. 


(Fin anderes foftbares Gemälde Hob- 
| bema3 wird gegenwärtig ebenfalla im 


wurde. Da das von ihm hier began- 
gene Verbrechen das ſchwerere war, be— 
ſchloß man, ihn an die Chicagoer Be— 
hörden auszuliefern. Detektibe Jas. 
F. Culkin wurde vom Polizeichef D’- 


he | Nteili mit der angenehmen Aufgabe be= 
Nr. 100 Eleaver Str., in zudringlicher | w in 


traut, eine Reife nach dem wilden We- 
ſten zu unternehmen und den Juſtiz— 
flüchtling ſicher hier einzuliefern. Den 


erſten Theil ſeiner Aufgabe hat Culkin 


auch glänzend gelöſt; mit der Erledig— 
ung des anderen Theils hingegen ſieht 
es bös aus. Johnſon iſt aus dem Ei— 
ſenbahnwaggon, in welchem er gefeſſelt 
ſaß, 
ausgekniffen und hat ſich allem An— 
ſchein nach in Sicherheit gebracht. Wie 
der Kerl ſeine Flucht bewerkſtelligte, iſt 
recht bezeichnend für die Sorgloſigkeit, 
mit welcher dieſer „Geheime“ ſeine 


ſie prügeln würden. Erſt am Mittwoch Pflicht zu erfüllen gedachte. Da die 
Abend verrieth Cavanaugh der Poli- Eiſenbahn-Geſellſchaften es nicht ge— 


zei, wo die Arme gefunden werden 
könnte, nachdem er vorher betheuert 


hatte, nichts mit ihr zu thun gehabt zu 


haben und nicht zu wiſſen, wo ſie ſich 
aufhalte. 

Die angeblichen Buchmacher B. 
White, Nr. 109 Van Buren Str., A. 
Cudney, Nr. 1827 Wabaſh Ave. 
Frank Hertz, Nr. 865 N. Clark Str., 
welche von den Detektives Schubert 
und Kuhn verhaftet worden waren, 
wurden heute von Richter Prindiville 
um je $25 und die Koften geitraft. 

Malter Feldman, ein halbwüchfiger 
Burfche, der angeklagt war, beim Ball: 
fpiel Fenfterfheiben zertrümmert und 
eine junge Dame, die ihn darüber zur 
Rede aejtellt hatte, beleidigt zu haben, 


fen, für die folge feinen Anftoß mehr | wurde heute von Richter Sabath mit 


einer ernften Verwarnung entlaflen. 
Auf Veranlaffung ihres Sohnes, 

©. P. Voltaire, murde heute Frau 2. 

Krabustn, Nr. 5036 Afhland Avenue, 


dem Richter Fitzgerald unter der Anz | 
flage des Diebftahls vorgeführt. Das | 
Verhör ergab, daß der Kläger fünf | 
Jahre krank war und von feiner Mut= | 


ter mit rührender Aufopferung ge— 
pflegt wurde. Kürzlich fonnte er nun 
Stellung annehmen. Er meigerte ji 
aber, feiner Mutter auch nur einen 
Gent zu geben. in einer Rocdtafche 
fand feine Mutter einen Ched über 
$27, den fie fi) aneignete und umſetzte. 
Der Sohn ließ fie verhaften. Richter 
Tiggerald entließ die Angeflaate und 
hielt dem Kläger eine Stanbpaufe. 

Frau Annie. Domwney, Nr. 498 W. 
12. Str., trat heute vor Richter Sa— 
bath als Klägerin gegen ihren Sohn 
William auf, den fie bezichtigte, dem 
Irunfe ergeben zu fein und ihr gro= 
ben Kummer bereitet zu haben. Der 
Richter ftrafte den Angeklagten um 
$15 und die Koften. Frau Domney 
verließ meinend den Gerichtsfaal. 

Die Haufirer Kohn Hanet, Michaei 
Magas, Peter Karahelo, James Kolas 
und Yuguft Memos, die am Mittwoch 
bon Beamten des jtädtifchen Aichamts 
unter der Anflage verhaftet wurden, 
falfches Map geführt zu haben, wur— 
ven heute von Richter Fitgerald um 
je $25 geitraft. 

Der Farbige Frank Collins hatte 
fih Heute vor Richter Quinn unter der 
Anklage zu verantworten, einen feinem 
Raflegenofjen, Levi Barry, Nr. 5424 
Dearborn Str., gehörigen Koffer er- 
broden und einen Anzug geitohlen zu 
haben, der übrigens zurüderlangt 
worden ijt, wurde heute von Richter 
Quinn megen unordentlichen Betra- 
gens um $25 geftraft. 

Peter Chandlous, der in einem 
Zuderwaarenladen an 47. Str. und 
Cottage Grove Ape. beichäftigt ift, 
hatte ih heute vor Richter Quinn 
unter der Antlage zu verantworten, 
den 14jährigen Harry Brown thätlich 
angegriffen zu haben. Er behauptete, 
daß der Junge Bonbons ftibigt habe, 
Der Kadi ftrafte ihn um $10. 


— 
Kurz und Neu. 


* Nach dem foeben veröffentlichten 
Sahresausmweis der Alton -» Bahn ha= 
ben fich deren Reineinnahmgn im Rech— 
nungsjahre 1902—1903 auf über $3,s 
000,000 geitellt. 

* DerMapor hat geitern dieSchanf: 
lizenſen von Joſeph Albright, 6201 
Salſted Straße, und von Fred Stein, 
6501 Halſted Straße, widerrufen. Die 
Lizens des C. E. Everts, 7059 State 
Str., wird ebenfalls widerrufen wer— 
den, ſofern es dieſem nicht gelingen 
ſollte, gewiſſe Anſchuldigungen zu 
entkräften, die gegen ihn erhoben wor— 
den ſind. 

* In Wheaton hat geſtern Nachmit⸗ 
tag ein ſchwerer Hagelſchlag großen 
Schaden angerichtet. Die Scheiben 
der nach Norden zu gelegenen Fenſter 
faſt aller Gebäude des Ortes wurden 
mit wenigen Ausnahmen zertrümmert. 
Auch Obſtgärten und Getreidefelder 
haben ſehr gelitten. 

* Cine auf Zahlung von $10,000 
lautende Schabeneriatflage hat ber 
Nachlaſſenſchafts-Verwalter des Luft- 
ſchiffers Theodor Brockting gegen die 
C. W. Barker Amuſement Co. einge— 
reicht. Brockting iſt bei Havana, JII., 
am 1. Auguftium’3 Leben gefommen, 
indem er, ala Angeftellter der genann- 
ten Gejelliehaft, au8 einem Luftballon 
fprang. Der Fallihirm; der die Gemalt 
feines Sturzes hätte brechen follen, ift 
nicht in Ordnung geivefen, und daran 
fol! die verflagte Gefelichaft Schuld 
tragen. 


ftatten, daß Poliziften und die von 
diefen in Gewahrfam genommenen 
„Herren“ Verbrecher in Bullntan’fchen 


| Schlafwagen fahren, fo hatte Zulfin 
| gleich auf der erjten Strede, zmijchen 


und | 





Rawlins und Cheyenne, fih’3 im 
Rauhmaaen der PBarlor Chair Car be= 
quem gemadt. Dem Gefangenen hatte 


| er Bein- und Handfeffeln angelegt; ih 
| felbft ftredte er dann auf einer gepol=» 
Als Yohnion | 


ſterten Bank lang aus. 


ſeinen „Begleiter“ im tiefſten Schlafe 


wußte, ſtiebitzte er ihm die Schlüſſel 
zur Löſung ſeiner Feſſeln aus der Ta— 
ſche, nahm ſich die eiſernen Bänder ab 


und legte ſie dem Deiektive an. Sorg— 


fältig verſchloß er die Arm- und Bein— 
feſſeln und ſteckte die Schlüſſel zu ſich. 
Da das Licht im Waggon herabgedreht 


war und ſich außer den Beiden kein 
Fahrgaſt im Rauchabtheil befand, ge— 


lang dem Pfiffikus⸗die Ausführung 
ſeines Vorhabens vollſtändig. Der 
Poli⸗iſt, in vilfleidung, lag. gefeſſelt, 
im feſten Schlafe; er, der Gefangene, 
ſteckie ſich eine von ſeines „Begleiters“ 
Zigarren an und begab ſich, rauchend, 


auf die Plattform des Waggons. Auf 


der nächſten Halteſtelle des Zuges ver— 
ſchwand er im Dunkel der Nacht. Von 


dort aus hatte der Zug bereits mehr 


als fünfzig Meilen zurückgelegt, als 
Culkin aus ſeinem Bärenſchlafe auf— 
wachte, ſich mit Feſſeln belaſtei ſah, 
aber nicht den Gefangenen erblickte. Er 
alarmirte das Zugperfonal. Niemand 
mußte, mo Sohnfon geblieben war. 
Mitteld Stemmeifen? und Hammer3 
mußten die Eifenbänder durchgeihia- 
gen, um han ihm abaenommen u 
merben. Eulfin3 war untröftlih. Er 
ftürmte in die nächfte Telegraphenita= 
tion, an welcher der Zua hielt, um ben 
Apparat nah allen Richtungen bin 
ſpielen zu laſſen damit man demFlüch— 
tigen nachſetze. Der Telegraphenbe— 
amte dort hatte keinen Nachtdienſt. 
Dem gefoppten Detektive blieb nichts 
Anderes übrig, als mit dem Depeſchi— 
ren bis heute früh zu warten. 

Johnſon wird beſchuldigt, gemein— 
ſchaftlich mit anderen unbekannten 
Raubgeſellen, am 12. April an der Ecke 
der Grand und 40. Ave. eine elektriſche 
Grand Ave.-Car aufgehalten und un— 
ter Bedrohung mit dem Tode die 
Fahrgäſte, wie auch den Schaffner und 
den Motormann, ausgeraubt zu ha— 
ben. 


„Town Talk“ gibt jede Auskunft über die 
neuen Ortſchaften an der Omaha-Verlänge— 
rung der Chicago Great Weſtern-Bahn. We—⸗ 
gen Frei-Exemplare ſchreibe man an Edwin 
B. Magill, Mar. Townfite Dept, Wort 
Dodge, Io agl3—l5iep,dojadi 


— — —— — 
Farley muß hier bleiben. 


Erſt ſoll er Zeugniß ablegen, dann kann er 
ſich ſelbſt verantworten. 


Ed. E. Farley. der Detroiter Renn— 
pferdbeſitzer und Hauptanſtifter der 
Razzias auf die Buchmacher im Waſh— 
ington Park und in Harlem, wird laut 
einer heute von Richter Chetlain ge— 
troffenen Verfügung hier bleiben, um 
als Staatszeuge in den Prozeſſen ge— 
gen die Buchmacher aufzutreten. Erſt 
nach Abgabe ſeines Zeugniſſes kann er 
nach Detroit zurückgebracht werden, wo 
er eines Verbrechens, ein Pferd unter 
falſchem Namen in die Rennliſten ein— 
getragen zu haben, angeklagt iſt. Die 
Anwälte des Jockey-Klubs äußerten 
Staatsanwalt Deneen gegenüber den 
Wunſch, Farley nach Detroit reiſen, 
dort Bürgſchaft ſtellen und zurückkeh— 
ren zu laſſen. Auch Farley verlangte 
eine derartige Vereinbarung. Der 
Staatsanwalt entſchloß ſich darauf— 
hin, den Prozeß auf den 7. September 
anzuberaumen. Farley beſtätigte dem 
Richter, daß er geſtern in Detroit ge— 
weſen ſei und im Gerichtsſaale eine 
Erlaubniß geſucht habe, Bürgſchaft 
leiſten zu dürfen. Richter Chetlain 
belobte ihn darauf wegen ſeiner Ehr— 
lichkeit. 

— ⸗—ñ— — 


Die Nachtheile von Jee Cream 


und kalten Getränken ſind nicht zu un— 
terſchätzen. So Mancher hat ſich damit 
einen heftigen Magenkatarrh, Darm— 
Entzündung, ja ſelbſt den Tod geholt. 
Puſhkuro heilt alle Magen- und Darm—⸗ 
Krankheiten, Sommer-Cholera, Ruhr, 
Katarrh u. ſ. w. Puſhkuro iſt in Apo—⸗ 
theken zu haben. Beſtelle es von Dr. 
Puſcheck, 1619 Diverſey, Chicago, wenn 
Dein Apotheker es nicht hat. Schreibe 
an ihn um ein feines Büchlein üher 
Puſhkuro. ag 


ı Amfterdam, 
| gilt, nächft Ruisdael, als der größte 


Die echten Werke diefes berühmten alten 
niederländijchen Meifters im Kunft- 
handel mit Gold aufgewogen. 

Der hiefige Börfianer Frant ©. 
Logan benadhrichtigte heute Chas. L. 
Hutcdhinfon, den Präfidenten des 
Kunftinftitutes, daß er das ihm gehö- 
rende, zur Zeit in der Gallerie der al- 
ten Meister des biefigen Kunftinititutes 
ausgeftellte Delgemälde „Die-Wafjer- 
mühle”, von Hobbema, als ein Ge- 
fchent für das „Art Inftitute” in der 
betreffenden Gallerie für alle Zeiten 
belafjen werde. Der Kunjtmwerth diejes 
Bildes murde von Kennern als ein 
außerordentlich beträchtlicher bezeich- 
net; Zogan hatte e3 vor wenigen Nah: 


biefigen Kunftmufeum aufbewahrt, da 
fih deffen Befiter, Herr und Frau 
Frank G.Logan, auf einer Europareife 
befinden. Der niederländifhe Maler 
Meindert Hobbema, aeb. 1628 in 
geitorben  dajelbit 1709, 


bolländifche Landichaftsmaler aus der 
Zeit NRembrandts. Die feijelnde Ei- 


| genthümlichteit feiner Bilder Tiegt in 


dern Zauber der farbe, in der Sonnen- 
beleuchtung und in der großen Natur: 
mwahrheit. In Deutichland befigt das 
Städel’fhe Inftitut zu Frankfurt a. 
M. drei Bilder, und nur je eins die 
Münchener Pinakothef, das Berliner 
Mufeum und die faiferliche Gallerie in 
ı Mien. Meaen der Seltenheit feiner 
| Hinterlaffenen, nachmweizlih bon ihm 
| herrührenden Werfe imerden diejelben 
ı im Kunfthandel mit den höchiten Prei- 
fen bezahlt; in Frankreich wurde dep- 
wegen der Name Hobbema auch viel 
bon Fälfchern ausgebeutet. Die Zahı 
mwerthlofer Nahbildungen feiner Werte 
joll Legion jein. 
| 


Sohn Mohr geitorben. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 707 N. 
| Roben Str., wurde heute furz nach 1 
| Uhr Morgens, Herr Nohn Mohr, 
Gründer der großen Dampfteifelfabrit 
| der Firma Kohn Mohr & Sons, dur 
den Tod abgerufen. Die Hauptanla= 
gen der Fabrik befinden fich in den®e- 
bäuden Nr. 32 bis 42 Illinois Str.; 
große Zweiganlagen find in South 
Chicago, an der 96. Str. und dem Ca- 
lumet=Fluffe gelegen. In der Leitung 
des großen Unternehmens ftanden ihm 
in den legten Yahren feine Söhne 
Sofepb, Louis, Frank und Edward zur 
Seite. Der Berftorbene erreichte das 
Alter von 77 Nahren und fünf Mona= 
ten. Die Beerdigung wird am nädhiten 
Samftag Nachmittag auf dem Rofe- 
| hill-Friedhofe erfolgen. 
| Kohn Mohr war fehzehn Jahre alt, 
| al& er mit feinen Eltern aus Deutjch- 
| land nach New Norf fam. Dort lernte 
| er das Seetransportgeichäft aus eige- 
I ner Erfahrung aründlich fennen. Nad)- 
| dem er mehrere Nahre in Kanada thäa= 
tig.gemefen,.fam er 1848 nach Chicago. 
“ Hier wurde er zumächit Arbeiter in 
einer Dampffeflelfabrit. 1882 grün: 
dete er feine eigene Fabrik, die unter 
feiner fachfundigen Leitung eine große 
Ausdehnung annahm. 


Eelbitmordfomdödie am Grabe, 


Bor Kurzem war aus Potsdam ge= 
meldet worden, daß ji) inı Dorf Bor: 
nim eine Dame aus Amerifa am Gra= 
be ihres Waters, der vor zehn Jahren 
im Safrom-Pareter Schiffahrtsfanal 
ertrunfen war, vergiftet habe. Gie 
hatte fi durch einen Drojchfenkuticher 
nad) Bornim fahren-laffen. Auf®rund 
diefer Mittheilung haben nun Nad- 
forfhungen jtattgefunden, die Folgen— 
des ergaben: Die Dame hat auf dem 
Kirchhof in Bornim eine wohlberech- 
nete Komödie gefpielt unter Mithilfe 
des Drofchlentuticherd. Sie hat that- 
fählih am Grabe eines Ertrunfenen, 
der wahrjcheinlich au ihr Vater war, 
eine Flache mit einer Flüffigfeit aus- 
getrunfen, und ift dann mit den Wor- 
ten: „Sch fterbe, lebt alle wohl!" am 
Orabhügel umgefallen. Der Drofchten- 
futfcher hat aber, ala ihm der Knabe, 
welcher den Vorfall mit angejehen 
hatte, davon Mittheilung machte, die 
angeblih durch Gift geendete Frau 
wohl und munter wieder nad) Pot3- 
dam zurüdgefahren. Dann hat er dort 
im Auftrage überall erzählt, daß fich 
fein Fahrgaft vergiftet habe, auch da= 
für Sorge getragen, daß die Nachricht 
in die Zeitungen gelangte. Daraufhin 
erfchien der Arbeiter Speichert aus 
Brandenburg a. 9. in Bornim, der 
nah dem Verbleib der angeblichen 
Gelbjtmörderin Ermittelungen anitell- 
te. E3 handelt fih um eine Frau, die 
in Amerifa ihrem Manne unter Mit- 
nahme einer größeren Geldfumme 
durchgebrannt ift und nun durch die 
Selbitmordfomödie ihre Spuren bver- 
mwifhen und den Anjchein ermeden 
mollte, als jei fie freimillig aus dem 
Leben gefchieden. Bisher hat man von 
berszrau, die von Potsdam nad) Ber- 
kin zurüdfuhr, noch feine weitereSpur. 

— 


Das Recht der wilden Thiere, 


Bon vornherein it die Trage mohl 
berechtigt, wa man unter dem Rechte 
der milden Thiere verjteht? Gibt 3 
überhaupt ein folches Recht, unabhän= 
gig von menfchlichen Bedürfniffen und 
Begierden? Für ung beiteht 3. 8. über- 
al der Anfpruch, fich in feinem Leben 
und Eigenthum geichügt zu fehen. Wie 
Ihon Ariitoteles lehrt, fommen aber 
Recht und Gerechtigkeit leblofen Din- 
gen nicht zu, und berjelbe Grundjag 
gilt, nach derjelben Autorität, auch für 
den Dchfen und da3 Pferd: „Die 
Thiere haben fein Recht.“ 

Ungefhügt der Raubgier des Men: 
ſchen preisgegeben, ſchwanden ſo noch 
in hiſtoriſchen Zeiten viele der intereſ— 
ſanteſten und werthvollſten Thierarten 
dahin, wie, abgeſehen von Raubthie— 
ren, Vögeln ufm., 3. B. Wifent, Ur, 
Moſchusochſe, Rieſenhirſch uſw., an— 
dere (Biber, Steinbock uſw.) werden 


* * ch x 
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* 


noch in der Gegenwart von Tag zu 
Tag ſeltener, ſodaß ſie in Lndern, 
wo ſie ehemals im Ueberfluß vorhan⸗ 
den waren, gänzlich unbekannt gewor⸗ 
den ſind und ihre vollſtändige Ausrot⸗ 
tung nur noch eine Frage ganz kurzer 
Zeit jein fann. Noch trauriger ftand 
ed und jteht ed zum Theil noch heute 


Eine „Bobbema‘' für's Mufeum. 


| um bie Ihierwelt in Afrifa und andes 


ren Welttheilen, wo fozufagen unter 
unferen Augen der ungezügelten Ge— 
winnſucht und Jagdleidenſchaft von 
Eingeborenen und Fremden, oder un⸗ 
ter den ſtets wachſenden Anſprüchen 
des Handels mit Zähnen, Hörnern, 
Fellen, Gefieder ufw. die fchönften 
Ihiere in Maffen zum Opfer fallen. 
In vielen Gegenden, in Kapland und 
in Natal, in Algerien und am Rit 
fommt 3. 8. das für Afrika charakie- 
riftifche Hochwild gar nicht mehr vor. 
Um die fchlanten formen der Antilo- 
pen zu jeben, ift man genöthigt, weiter 


 füblih nah Afrifa zu dringen, und 


noch mweiter, um den Elephanten, das 
Nashorn und die Giraffe anzutreffen. 
sn Nord» und Südafrika, imo die An- 
Ihauungen zivilifirter Völker bereits 
Eingang gefunden haben, hat man al- 
lerdings jchon feit längerer Zeit ver- 
fucht, der rücfichtslofen Ausrottung 
thierifchen Lebens zu begegnen. 
Diefen Anftrengungen, denen vor 
allem das fo nöthige Zufammenmwirfen 
fehlte, empfand man aber fchan längjt 
als ungenügend, um fo erfreulicher it 
e3 für jeden Naturfreund, daran zu er= 
Innern, daß unter den afrifanifchenBes 
igmächten vor einigen Jahren eine 
Vereinbarung zuftande gefommen ift, 
die dem rafchen Dahinfhhwinden der 
arößeren Thiere im ſchwarzen Erdtheil 
nad Möglichkeit vorbeugen fol. Am 
19. Mat 1900 waren Vertreter der fie- 
ben Haupimächte (Deutſchland, Eng— 
land, Kongoſtaat, Frankreich, Italien, 
Spanien, Portugal) in London zuſam— 
menaelommen, denen e& fchließlich ge 
Yang, fich über folgende Punkte zu eini= 
gen: Art. 1 bezeichnet die Zonen, auf 
Die fich die betr. Anordnungen erftre- 
den und bie im mefenilichen das ganze 
gentralafrifa umfaffen. Art. 2 regeit 
das gänzliche Verbot des JYagenz und 
Iödtens nüßlicher Vögel (Geier, Eu- 
!en, Sefretär, Madenhoder) fomwie fol- 
gender, jchon außerordentlich jelten ge: 
wordener Thiere: Giraffe, Gorilla, 
Schimpanfe, Wildefel, Weißſchwanz— 
gnu, Elenantilope, Bergzebra und Li— 
beria-Nilpferd. Sodann ſchützt der— 
ſelbe Artikel die Jungen und tragen— 
den Weibchen aller übrigen Affen-, 


‚Antilopen=, Zebra- und Nilpferdarten, 


jowte diejenigen von Elephanten, Nas: 
horn, Büffel, Steinbod, Wildfchmwein; 
ferner der fleinern Kabenarten, ber 
Schakale, der Strauße,: Marabus, 
Reiber, Irappen, Perlhühner uf. und 
der großen Schildkröten. Art. 3 ver- 
bietet den Gebrauch von Sprenaftoffen 
und Giften beim Fifchfang und Be: 
Ihränft den Gebrauch von Neten und 
Fallgruben, ſchreibt auch die Löſung 
eines Jagdſcheins vor, den die Englän— 
der nur gegen Erlegung von 400 Mark 
ausſtellen, verfügt Ausfuhrzölle auf 
Zähne, Hörner und Felle der unter Be- 
obachtung obigerPunkte erlegten Thie— 
re, unter Androhung der Wegnahme 
von Elephantenzähnen unter 5 Kg. 
Gewicht, abgeſehen von ſonſtigenStra— 
fen für Zuwiderhandlung gegen obige 
Punkte. Mit Erlaubniß der Behörden 
können Ausnahmen von jenen Anord— 
nungen zugunſten von Muſeen und 
zoologiſchen Gärten zugelaſſen wer— 
den. Derſelbe Artikel verpflichtet auch 
die Mächte noch zur Anlegung von Re— 
ſervaten, innerhalb deren es überhaupt 
verboten ſein ſolle, irgend ein wildes 
Thier zu jagen oder zu tödten, wäh— 
rend die noch übrigen Artikel zu Zäh— 
mungsverſuchen von Elephanten, DE: 
bras, Straußen uſw. auffordern und 
die weitern Ausführungsbeſtimmun— 
gen den übrigen Mächten überlaſſen. 
Was die Ausführung dieſes Ab— 
kommens betrifft, ſo legt ſie, trotz der 
unſchwer durchzuführenden Ausfuhr— 
beſchränkungen doch die Befürchtung 
nahe, daß ſie in manchen Hauptpunk— 
ten frommer Wunſch bleiben dürfte. 
Es iſt leicht, zu verordnen, daß man 
unter gewiſſen Umſtänden oder zu ge— 
wiſſen Zeiten kein Thier tödten dürfe; 
wie iſt es aber mit der Aufſicht beſchaf⸗ 
fen, die im Innern Afrikas über die 
Ausführung dieſes Geſetzes wacht? 
Daſſelbe Bedenken gilt auch für die 
Ausſchließung von Perſonen ohne 
Jagdſchein, für die Einſchränkung im 
Gebrauch von Netzen und Fallgruben, 
von Sprengſtoffen uſp. immerhin 
werden, wie wir hoffen wollen, die Be— 
mühungen der Konferenz nicht verge— 
bens ſein und ſchon die ſtrengerelleber— 
wachung der Ausfuhr die fortgeſetzte 
barbariſche Ausrottung von Weibchen 
und Jungen erſchweren. Schließlich 
wird die Einrichtung von Reſervatge— 
bieten, etwa nach Art des Yellowſtone— 
parks, da, wo das reiche Thierleben 
Afrikas ſich ungeſtört in aller Sicher— 
heit entwickeln kann, im Süden des 
Sambeſis, von ſchönſtem Erfolg be— 
gleitet ſein und unter beſondern Vor— 
ſichtsmaßregeln auch dem gänzlichen 
Verſchwinden von Löwen und Leopar— 
den Einhalt gethan werden können. 
Wenn daher die Beſtimmungen der 
Konferenz einerſeits vielleicht nicht 
weit genug gehen und andererſeits zum 
Theil auch Gefahr laufen, unausführ— 
bar zu bleiben, ſo werden ſie doch ge— 
wiß dazu dienen, ein richtiges, huma— 
nes Urtheil über die ganze Frage zu 
verbreiten und zu befeſtigen und die 
Völker aufmerkſam zu machen, wie 
thöricht es iſt, ſich aus übertriebenem 
Jagdeifer oder roher Gewinnſucht 
durch rückſichtsloſes Wegfangen und 
Tödten der edelſten und ſchönſten 
Thiere auf alle Zeit zu berauben. 


Sie 
Hotel Gogebic zum Bertauf. 


Hotel und Gottages, Raum für 100 Gäfte, 
durchweg vollftändig möblirt; 35 Uder Land, 
neue Doppel:Ded, 56 Fuß Dampf-Jadt; 
befte Jagd- und Fiih-Region im Norden, zu 
erreihen mittelft der Northiweitern Bahn; 
eignet fich befonders für einen Jagd oder 
Fiih:Hlub. Wegen Bedingungen und vollen 
Einzelheiten wende man ſich an J. F. Cleve⸗ 
land, Land:Kommiflär, 22 5. Ane., Chicago. 
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en nn 
Die Bereinigung der Landwirthe. 


Bon der nothleidenden Landwirth— 
Saft Hört man hierzulande in ben 
legten Jahren bebeutend weniger, al& 
in Deutfchland, aber daß die amerifa- 
niſchen Landwirthe mit ihrem Looſe 


vollſtändig zufrieden ſind, läßt ſich bil-⸗ 


liger Weiſe nicht erwarten. Wenn ſie 
auch, den untrüglichen Zahlen der 
amtlichen Statiſtiker zufolge, einen 
großen Theil ihrer Hypothekenſchulden 
getilgt, ihre Farmen vielfach vergrö⸗ 
Bert ober wenigſtens verbeſſert, und 
ſich ſogar bis zur Anſchaffung vonKla⸗ 
vieren und Teppichen verſtiegen haben, 
ſo ſind ſie darum nicht glücklicher ge— 
worden. Denn im Vergleiche mit dem 
Wohlſtande und Lebensgenuſſe ande— 
rer Bevölkerungsklaſſen tft der ihrige 
nicht genug geſtiegen. Beiſpielsweiſe 
ſind Waſſerleitungen, Badewannen und 
— — in den ländlichen Wohn⸗ 
häuſern immer noch ſelten anzutreffen, 
das Azetylengas hat keineswegs die 
Petroleumlampe verdrängt, und elef- 
triſche Kochöfen gibt es erſt recht nicht. 
Auch muß der Farmer nach wie vor 
früh aufſtehen und bis zum ſpäten 
Abend unaufhörlich arbeiten. Hat er 
einen Viehſtand, ſo kann er nicht ein— 
mal am Sonntage der Ruhe pflegen. 
An den höheren Genüſſen aber, auf 
die doch jeder Kulturmenſch Anſpruch 
bat, fehlt c3 ihm beinahe gänzlich. Das 
Gadern des Geflügels, das Brüllen der 
Kühe und das Wlöfen der Schafe find 
fo ziemlich die einzigen Freilonzerte, 
die für ihn veranstaltet werden, und 
feine Iheilnahme an der Geftaltung 
der Landesſchickſale beſchränkt ſich auf 
einige poltiſche Verſammlungen im 
Herbſte. 

Trotzdem würde der Farmer nicht 
klagen, wenn er für ſeine Arbeit ſtets 
einen 
Brirgt er jedoch ſeine Erzeugniſſe zu 
Markte, nachdem er mit Durre und 
übermäßigem Regen, mit Unkraut und 
ſchädlichen Inſekten einen nie endenden 
Kampf geführt hat, ſo werden ſeine 
berechtigten Anſprüche auf ein men⸗ 
ſchenwürdiges Daſein bei der Preis— 
beſtimmung gar nicht in Betracht ge⸗ 
zogen. Die Preiſe' richten ſich lediglich 
nach Angebot und Nachfrage, wenn ſie 
nicht durch die Händler gar noch künſt— 
lich heruntergedrückt werden. Es wird 
nicht darnach gefragt, wie viel Mühe 
und Plage der Landwirth gehabt, wie 
viel Arbeitslohn er gezahlt, was ihn 
ber Samen oder der Dünger beloſtet 
bat. Kommt er nicht auf jeine Rech» 
nung, fo bemeift.das höchitenß; ‘bay er 
fein Gefhäft nicht verfteht und mit 
feiner Zeit nicht Schritt halten kann. 

E3 ift deshalb fein Wunder, daß die 
Sarmer nachzuforfchen beginnen, wa= 
rum fie an den Errungenschaften ver 
Neuzeit fo nie! weniger Antheil haben, 
als andere Bevölkerungsſchichten, und 
imarum gerade fie jich in die „unabän- 
berlihen Naturgejege“ finden Tollen. 
Ebenfo wenig ijt e8 befremdlich, daß jie 
ikren Mangel an Organifation für 
ihren vergleichämeifen Nothitand ver- 
ertmortlih machen. Alles, mas fie 
faufen müffen, ift theil3 dureh Trufts 
und Combines, theil3 durch Arbeiter- 
verbände vertheuert worden. Auch er» 
fahren fie aus den Zeitungen, daß in 
ten Gropjtäbten jelbit die ungefchulten 
Arbeiter, einſchließlich der Fuhrleute 
und Tagelöhner, ſich allein durch Ver— 
einigung höhere Löhne und kürzere 
Arbeitözeit erfämpft haben. Sie hö— 
ren weiterhin von Unions, die ſich über 
das ganze Land erſtrecken, und deren 
Mitgliedſchaft insgeſammt in die 
Millionen geht. Aus alledem ziehen ſie 
den Schluß, daß auch die Landwirthe 
ſich organiſiren könnten, obwohl ſie 
ſehr zahlreich und über das ganze Bun— 
desgebiet verſtreut ſind. Weshalb kön— 
nen ſie nicht ebenfalls zunächſt örtliche 
Verbände bilden, dieſe zu Staatsver⸗ 
bänden erweitern und aus letzteren ei— 
nen großen Nationalbund machen? Sie 
brauchen ſich ja nur nach ſchon vorhan⸗ 
denen Muſtern zu richten, und wenn 
ihr Vereinigungsplan geglückt iſt, ſo 
werben auch fie nicht. mehr bon Ange: 
bet und Nachfrage abhängig fein. 
Vielmehr können fie dann darauf bes 
fieben, daß ihnen für ihre Erzeugniffe 
jeberzeit ein menfchenmürdiger Entgelt 
bezahlt wird, Mill man ihnen bdiefen 
borenthalten, jo fünnen fie das Ge- 
treide, das Heu und die Baummolle in 
Speichern aufheben und den Anbau ber 
bem Derberben ausgejehten Früchte 
einfchränten oder zeitweilig ganz ein- 
fielen. Da fie mit Leichtigkeit ihren 
eigenen Bedarf an Lebensmitteln her- 
borbringen fünnen, fo fünnen fie einen 
Streik fiherlich nod) viel länger aus: 
balten, al3 die jtäbtifchen Lohnarbeiter. 
Und je fnapper die nothivenbigften Be- 
türfniffe in den Städten werben, bejto 
portheilhafter wird fi) der in den 
Speichern aufgehäufte Vorrath ver- 
faufen laffen. 

Es wird eingewenbet werben, daß 
es ganz unmöglich tft, annähernd zehn 


- Millionen armer unter einen Hut zu 


— 


bringen, doch iſt das ja zur Errei⸗ 
chung des Zweckes durchaus nicht nö⸗ 
Wenn ſchon ein Viertel der 


thi 
—— durch Vereinigung eine 


meine Verbeſſerung der Arbeits⸗ 
üngen hat erzwingen können, jo 
ober drei Millionen Yar- 
serhöhung 

Sie können 


fal Poften 
verhängen, um ben Wiber- 


„angemellenen” Lohn erhielte.* 


fand Derjenigen zu bredien, bie ihre 


Horderungen nicht bemilligen, fich 

ihnen aus eigenem Untriebe nicht an- 

ſchließen wollen. Was bie ftäbtifchen 

Kapitaliften und Lohnarbeiter ihnen 

vorgemadht haben, fünnen bie fyarıner 

ohne Zweifel nachmachen. 
umgeben 

Das Bewohnpeitsihier. 


Die Gewohnheit hat eine ehr große | 


Macht über den. Menden. Sie ift jo 
ftarf, daß fie ihn oft vom Pfabe ber 
Zugend abbringen und fchmeren Ge- 
fahren entgegenführen mag. Nur ihr 
ift’8 zuzufchreiben, wenn bie tugenb-» 
Tame junge Yyrau au in „glüdlichiter 
Ehe“ no mit „ihren Augen berum- 
wirft” und „flirtet“, mo fi) nur Gele- 
aenheit bietet, und ber junge oder ältere 
Ehemann das „Mädchen“ ober bie 
Aufwärterin im Reftaurant in günfti- 
gen Augenbliden in die Wange fneift 
ober ihr einen Kuß ftiehlt. Nur bie 
Gewohnheit zwingt ung, beim „Lleinen 
Heinrich“ einen Augenöffner und beim 
„Diden Beter“ einen Schlaftrunt zu 
nehmen —einMittagsfchlafhen zu hal⸗ 
ten oder den Frühzug zu verſchlafen — 
und jo weiter. E3 ließen fich Schier un» 
zählige Beifpiele anführen, bie zeigen, 
daß die Gemohnheit viel Macht über 
und bat und uns zu Vielem — mei« 
ftens Unrühmlichen— zwingt, daß mir 
aus freiem Willen gar nicht thun würs 
ben. Sie fonnte fon immer ftolz 
fein auf ihre große Herrfchaft über 
den Menſchen — ihren fchönjten — 
oder traurigiten? — Triumph feierte 
fie aber doch erft in diefen Tagen. 

Vorgejtern wurde aus Berlin ge- 
melbet, die deutfche Regierung merbe 
auf Drängen ded Katfers felbft, den 
neuen Reichötag um eine weitere Ver- 
mehrung des jtehenden Heeres um 
etwa 39,000 Mann erfuchen, momit 
dafjelbe auf ungefähr 647,000 Dann 
gebracht würde, die Offiziere einges 
rechnet. Die Regierung habe fich zu— 
nädjft von der Erwägung leiten Yaflen, 
daß die militärifchen Hilfsquellen des 
Reiches durch die jet beftehenden Hee- 
red-Cinrichtungen noch nicht vollitän- 
dig ausgenußt würden. Jährlich er» 
reichten nahezu 100,000 taugliche Leute 
das militärpflichtige Alter, ohne in 
ba3 jtehenbeHeer aufgenommen werben 
zu fünnen, und ber Generalftab fei der 
Anfiht, daß mindeftens ein heil 
diefer 100,000 fähigen Leute eine volle 
militärifhe Ausbildung erhalten folle 
und müffe, — ſonſt werde dad Reich 
nicht genügend vorbereitet für alle 
Eventualitäten fein. Er meife darauf 
bin, daß Deutjchlands Stellung in der 
Mitte Europas, mit allen Möglichkei- 
ten einer Kombination gegen Deutich- 
land, ihm die Pflicht auferlege, alle 
feine Vertheidigungsmittel nutbar zu 
machen, und er fagt, felbjt nach der 
erfolgten Vermehrung werde das beut- 
The Heer numerif immer no um 
eine halbe Million hinter der Frie— 
dens-Präſenzſtärke Rußlands zurüd 
ſein. 

Da hierzulande ſeit ein baar 
Jahren von höchſter Stelle aus bei je— 
der paſſenden und unpaſſenden Gele— 
genheit gepredigt wird, daß es das 
höchſte Streben einer jeden ſelbſtbe— 
wußten Nation ſein muß, ſich militä— 
riſch ſo ſtark zu machen, daß ſie jedem 
Feind gewachſen iſt; da die Soldaten 
und die Mannſchaften der Kriegasflotte 
von höchſter Stelle aus als die Allerbe— 
ſten und Achtungswürdigſten des Vol— 
fe& achriefen murden und fort und fort 
berBürger aufgefordert wird, dazu bei= 
zutragen, Heer und Flotte mächtig und 
itarf zu macen, follte man glauben, 
daß eine gefinnungstüdhtige Preſſe 
dem deutfchen Kaifer und Generalitab 
ob jenes Entjchluffes ein fräftiges 
„Recht fo!” zurufen würde. Denn wenn 
die Ver. Staaten, die von allen ftarken 
Mächten durch Ozeane getrennt find 
und denen jehlechterdingd Niemand et- 
mas anhaben könnte, felbit menn man 
mwollte, eine jtarfe Rüftung und ftetige 
Kriegsbereitichaft nöthig haben, dann 
beiteht diefe Nothmendigfeit für das 
deutfche Reich doch gemih erft recht. 
Denn diejes i ft bedroht. E3 tft rings» 
um bon jtarfen Feinden umgeben, be- 
nen man mohl nicht Unrecht thut, wenn 
man ihnen den Wunfch zutraut, dem 
unverfhämterWeife a u ch einen „Blat 
an der Sonne“ behauptenden beutfchen 
Michel gründlich verhauen zu fünnen. 
Das Alles weiß man hierzulande fehr 
gut und man berfteht e3 aud) fonft jehr 
gut, auf deutfche oder andere außlän- 
diſche Beiſpiele hinzuweiſen und ſich 
dieſe nußbar zu machen, zur Förde— 
rung der eigenen Wuͤnſche und Pläne, 
bezw. Rechtfertigung und Feſtigung 
ſeiner Stellungnahme — zum Beiſpiel 
in Zollfragen, in der Schiffahrtſubſi— 
dienfrage uſw. Es mußte wirklich ala 
ganz undenkbar ſcheinen, daß man 
ſich's derkneifen könnte, die geplante 
deutſche Heeresvermehrung zu loben 
und Leitartikel zu ſchreiben, welche die 
deutſche Klugheit und Vaterlandsliebe 
rühmend hervorheben mit dem Schluß⸗ 
ſatze: Gehet hin und thuet desglei— 
chen.“ 

Das würde wohl auch geſchehen 
ſein, aber die boöſe Gewohnheit gabs 
nicht zu. Die zwang die Leitartikler 
der größten Weltblätter, wie ſie's ſeit 
langen Jahren gethan, über die ge— 
plante deutſche Heeresbermehrung zu 
ſpötteln und das war hierzulande, 
wo's nicht nöthig iſt, als großartig 
patriotiſch hingeſtellt wird, lächerlich 
zu machen, weil's in Deutſchland ge— 
ſchieht, wo's nöthig iſt oder doch 5) 
Manches dafür ſagen läßt. 

Die Sache iſt nicht leicht, ſondern 
ſehr ſchwer, denn man muß dabei, wie 
man hierzulande ſagt, „die eigenen 
Worte eſſen“, und es kam demzufolge 
auch haarſträubend ungereimtes Zeu 
heraus — ein Weltblatt⸗Leitartikler 
demonſtrirte, daß man in Deutſchland 
ſchließlich dahin kommen werde, keine 
Neſerven“ mehr zu haben, wenn man 
alle „Rejerven“ dem ftehenden Heere 
einverleiben werde — und ma3 ift eine 
Armee ohne Refernen? — aber das 
ift’8 gerade, was dieſe Leiſtung der 
Gemwohnbeit zu ihrem höchſten Triumph 
macht: es iſt unter den Umſtänden für 


loyale amerikaniſche Blätter — 


ſchwere Arbeit, ſich etwas Spöitiſches 
und Abſprechendes über die —2 
Heeresbermehrung aus den Fingern zu 
ſaugen, aber man brachte es doch fer⸗ 
tig, — wenn's auch Quatſch iſt. Und 
im Allgemeinen verleidet uns die Ge— 
gen bob nicht zu fihwerer Xr- 


— — — — 


„Effetthaſcher““. 


Wenn zwei daſſelbe thun, ſo iſt es 
nicht daſſelbe, wenn aber von zweiLeu⸗ 
ten jeder etwas ganz Verſchiedenes 
thut, ſo mag Beides doch auf daſſelbe 
hinauslaufen. Es führen eben biele 
Wege nach Rom; auch viele „krumme“, 
und die auf ſolchen Wandelnden ſoll⸗ 
ten einander eigentlich keine Vorwürfe 
machen, ſondern ſich hübſch naͤchſichtig 
beurtheilen. 

Der frühere Bundesſenator David 
2. Hill von Neiv York hielt-geftern por 
einer großen Zuhörerfchaft eine Rede, 
in beren intereffanteftem Theil er fich 
über „bie Neigung unferer Seit”, fich 
in „Effefthafcherei“ zu ergehen, ber- 
breitete. „Die Effetthafcher,” fagte Hr. 
Hi, „tragen in der Pegel eine große 
Ueberlegenheit über andere Leute zur 
Schau. Wenn von VBaterlandaliebe die 
Rede ift, fordern fie, vaß man fie als 
die einzigen wahren PBatrioten aner- 
kenne; ſie gebahren ſich, als befäßen 
ſie ſelbſt alle nur möglichen Tugenden, 
während andere Leute von allen La— 
ſtern beſeſſen ſind. Schweigen undVer⸗ 
borgenheit ſind ihnen ſchrecklich. Sie 
ftellen die allergemöhnlichften, jelbjtver- 
ftändlichen Süße, die vom Moofe ber 
Zeiten übermwuchert find), mit einem 
Nachdrud auf, als ob fie, die Effelt- 
bafher, wahre Drafel und ihre Ge- 
meinpläbe etwas ganz Neues, Eignes 
wären. Sie befiten ihre Prekagenten, 
bie ungefragt und foftenlos den eis 
tungen ausführlide Mittheilungen 
maden von Allem, mas fie Morgens, 
Mittags und Ubends thun, als halte 
bie ganze Welt ben Aihen an, aus 
Ungft, ihr fünnte etwas entgehen, mas 
jene betrifft. Wenn fie zufällig ein öf- 
fentlihes Amt innehaben, dann find 
fie entzüdt, zu fehen, wie ihre gering- 
fügigften öffentlichen Handlungen vor— 
geführt, vergrößert und beflatjcht mer» 
den. Gie find feft überzeugt, daß es 
bor ihnen niemals foldhe öffentliche 
Beamte gab — niemald fo eifrige, 
ehrliche und felbitlofe. Sie mifchen fih 
in alles Möglichegein, gleichviel ob es 
in ihrem amtlichen Wirkfungstrei3 Tiegt 
oder nicht, und verpfufchen in der Re- 
gel alles, mit dem fie etwas zu thun 
haben. Die Effefthafcherei wie fie hier 
bejchrieben wird, iſt eine ArtKrankheit. 
Sie läßt den Kopf anſchwellen und 
das Gewiſſen verkümmern. Man mag 
ſie bezeichnend „Egomanie“ nennen, 
was ein anderer Name für Egoismus 
—ESelbſtſucht — iſt. Die Hoffnung des 
Landes liegt in der großen Maſſe küh— 
ler, überlegender und tonſervätiver 
Bürger, die ohne Schaugepränge ihre 
Pflicht thun und bezüglich ihrer Le— 
bensarbeit ernſtenUeberzeugungen hul— 
digen. Sie ſchwärmen weder für Krieg 
noch für Zank und unnöthigen Streit. 
Sie ſind nicht ſtets herausfordernd 
gegen Andere und ſuchen nicht immer 
nach Trubel. Ihre Wege ſind friedlich; 
ſie meinen, daß eine Nation mehr Ehre 
und Anſehen gewinnt durch ihre Ge— 
rechtiakeitsliebe und-Pflege, als durch 
kriegeriſche Triumphe.“ 

David B. Hill nannte keinen Namen 
und deutete mit keinem Worte an, daß 
er eine beſtimmte Perſon im Auge hat— 
te, dennoch wird Keiner, der ſeine Rede 
hörte oder läs, einen Augenblick im 
Zweifel geweſen ſein, daß er eine be— 
ſtimmte Perſon meinte, noch darüber, 
wer dieſe ſei. Ja, wenn nicht er ‚fon= 
dern ein Sonntagſchullehrer, von dem 
man annehmen müßte, daß er ganz im 
Allgemeinen ſpreche, ſo geſprochen hät— 
te, wie er, ſo würde wohl auch dann 
noch jedem mit der zeitgenöſſiſchen Ge— 
ſchichte halbwegs vertrautenHörer jener 
Worte der eine Name auf die Lippen 
getreten ſein: Theodor Rooſevelt! 
Das Bild, welches der frühere Bundes— 
ſenator von dem „Effekthaſcher“ ent—⸗ 
warf, iſt eine ſo gute Porträtirung 
unſeres Präſidenten, daß Jeder. 
Freund wie Feind, ſofort die Ueber: 
zeugung gewinnt, Rooſevelt iſt ge— 
meint; auch die „loyalſten“ republika— 
niſchen Blätter zeigen durch die Ueber— 
ſchriften, die ſie dem Bericht über die 
Rede geben, daß ſie in dem Effekt— 
haſcher das Bild des Präſidenten er— 
kannten. 

Es kann auch gar kein Zweifel darü— 
ber beſtehen, daß Hill den Präſidenten 
meinte, und es iſt ſicher, daß Herr 
Rooſevelt ſich uns ſo zeigt, wie Hill 
ihn malte. Aber ob er deshalb virk⸗ 
lich ſo iſt, das iſt eine andere Frage, die 
Herr Hill ſelbſt nicht ohne Weiteres mit 
„Ja“ beantworten dürfte. In gewiſſen 
Kreiſen iſt man's gewohnt, von der 
Welt als von einer großen Bühne zu 
ſprechen, auf der wir Alle als Schau⸗ 
ſpieler auftreten und unſere Großen — 
Staatsmänner, Politiker u. ſ. w. — 
die Hauptrollen ſpielen. Nur kindlich 
Einfältige werden aber aus der Rolle, 
die er gerade ſpielt, auf den Charakter 
des Schauſpielers ſchließen, denSchau⸗ 
ſpieler mit dem Menſchen verwechſeln. 
Herr Hill iſt nicht kindlich einfältig und 
er ſelbſt hat guten Grund, dagegen zu 
proteſtiren, daß man den Menſchen im⸗ 
mer für das halte, als was er ſich der 
gaffenden Menge, deren Beifall er 
ſucht, zeigt. 

Herr Hill zeigt ſich jetzt als beſon⸗ 
nener, konſervativer Staatsmann und 
als Feind der Effekthaſcherei. Das 
war aber nicht immer ſo. Sein — vor 
einigen Jahren — unaufhörliches Wie⸗ 
derholen der Redensart „Ich bin ein 
Demokrat“ ſchmeckte auch nach „Effekt⸗ 
haſcherei“, und wo blieb ber konſerba⸗ 
tive Staatsmann, als er noch vor ei⸗ 
nem Jahre die Verſtaatlichung aller 
Kohlenbergwerke befürwortete? Ernſt 
war es ihm damit natürlich nicht, ſon⸗ 
dern es war ihm nur darum zu thun, 
der großen Maſſe etwas Honig um den 
Mund zu ſchmieren, ihr etwas zu ſa⸗ 
gen, was ihr in ihrer damaligen Stim⸗ 


* 


'trogen fein”. 
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mung gerabe angenehm fein würde, 
und — mas ift das Anderes als „Ef- 
fefthafcherei?“ „Mit Sped fängt man 
Mänfe“ und „bie große Maſſe will be⸗ 

Jeder, der von ſolchen 
Grundſätzen ausgeht, wird die Art 
Sped wählen, die er zur Hand hat und 
die ihm ſelbſt für die Mäuſe am ver⸗ 
lockendſten erſcheint. In dieſem Lichte 


ann man alſo doch von dem Speck auf 


den Charakter des Mäuſefängers ſchlie⸗ 
Ben, wie von ſeiner Rollenwahl und 
Darſtellungsart auf den des Schau— 
ſpielers. Auch dann würde etwas von 
dem gezeigten Demagogenthum an 
Herrn Hill's Rockſchößen hängen blei— 
ben, wie etwas von der „Effekthaſche— 
rei“ an Herrn Rooſevelts. Wenn Herr 
Hill des Präſidenten Effekthaſcherei 
nicht als Mittel zum Zweck entſchuldi—⸗ 
gen will, dann darf er für das von ihm 
gezeigte Demagogenthum auch keine 
Entſchuldigung fordern. 

Sie kann ihm auch nicht werden; 
man kann ſeine demagogiſchen Wäß- 
chen höchſtens überſehen, wenn man 
überzeugt iſt, daß es ihm damals ernſt 
damit war und er nach beſter Ueber— 
zeugung handelte; daß ihm alſo erſt 
in der jüngſten Zeit die Erkenntiniß 
kam, was ja immerhin möglich iſt. Der 
Weltbühnen-Vergleich iſt falſch und 
das Volk will nicht betrogen ſein, es 
wird nur viel betrogen und nimmt 
oft für Wahrheit und Natur, was 
Trug und Schauſpielerkunſt iſt. Wer 
ſich ihm anders zeigt als er iſt, täufcht 
und betrügt es abſichtlich. Und da 
wirft ſich die Frage auf: Was iſt trau— 
riger — wenn unſere erſten Männer 
„Effekthaſcher“ und Demgacgen ſind, 
oder wenn ſie das Volk vorſätzlich täu— 
ſchen und betrügen? 

Die Welt iſt keine Bühne und das 
Leben iſt kein Spiel, ſondern ernſte 
Wahrheit. Und das Volk will keine 
Schauſpieler, „Effekthaſcher“ oder De— 
magogen zu Führern, ſondern grund⸗ 
ſatz- und überzeugungstreue Männer, 
die ſich geben wie ſie ſind und ehrlich 
ſprechen und handeln. — — — 

——— 


Die Löhne in Frantreich. 


Nach den kürzlich veröffentlichten 
Tabellen des Arbeitsamtes ſind die 
Löhne in Frankreich ſeit ſechzig Jahren 
in folgendem Verhältniß gejtiegen: 

ranc$ 

Für Männer: von 1840 bis 45—2,07 
„ 1861 bis 65—2,76 
„ 1891 bi3 93—4,00 
1840 bi 45—1,02 

„ 1861 biß 65—1,30 
„ 1891 bis 93—2,20 

In fünfzig Jahren haben fich aljo 
die Löhne für die Männer verdoppelt, 
die für die Frauen mehr al3 verbop- 
pelt. Yn den leßten zehn Jahren find 
no meitere Erhöhungen eingetreten. 
Natürlich geht mit der Lohnerhöhung 
die Verbefjerung der Nahrung Hand 
in Hand, fodaß derflonfum der haupt+ 
fählichiten Genußmittel in gleichem 
Verhältniffe wie die Löhne in die Höhe 
gegangen tit. Während nämlih bie 
franzöſiſche Bevölkerung ſeit 1840 
nur um 12 Prozent gewachſen iſt, iſt 
der Weizenverbrauch um 60, der Kon— 
ſum an Kartoffeln um 100, der des 
Fleiſches um 90, der des Zuckers um 
500, der des Tabaks um 170, der des 
Weines um 90 und — leider auch der 
des Branntweins um 260 Prozent ge⸗ 
ſtiegen. 


Für Frauen: 


8208 von lngarı!! 


Die Erbitterung über das herrfch- 
füchtige, gemwaltthätige Vorgehen der 
Ungarn in allen gemeinfamen Angele- 
genheiten fteigt, nad) Mittheilungen 
aus Wien, in Defterreich in bebrohli- 
hem Maße, und mit vulfanifcherftraft 
bricht allenthalben die Forderung her- 
vor: Los von Ungarn! 

„Die getreueſtenAnhänger des Dua— 
lismus in Oeſterreich haben,“ heißt es, 
„von der überlieferten Reichsidee 
ſich losgeriſſen und proklamiren als 
einzige Abwehr gegen Ungarn die ſo— 
fortige Trennung der beiden Reichs⸗ 
hälften, ſowohl politiſch wie wirth— 
ſchaftlich. Und beinahe ſcheint es, als 
ob man auch in Regierungskreiſen mit 
dieſer Stimmung zu rechnen anfinge 
und den Dingen ihren Lauf laſſen 
wollte. In einer ſcheinbar inſpirirten 
Zeitungsnotiz war jüngſt zu leſen, 
das Miniſterium Körber habe nicht die 
Abſicht, den 8 14 auf den Ausgleich 
anzuwenden, es wolle die Entſcheidung 
über Annahme oder Ablehnung des 
Ausgleichs dem Parlament anheim— 
ſtellen. Mit anderen Worten hieße das: 
das Miniſterium ſagt ſich von dem 
Ausgleich los. Und wie die Dinge heute 
ſtehen, würde der öſterreichiſche 
Staatsmann, der den Kaiſerſchnitt 
wagte, vom Volke umjubelt werden. 
Freilich wohl iſt dabei zu bedenken, daß 
die Miniſter nur die ausführenden 
Organe des kaiſerlichen Willens ſind 
und daß der hochbetagte Kaiſer ſich 
dazu kaum verſtehen wird, ſeine Re— 
gierung mit der Zerſtörung der dug— 
liſtiſchen Reichsberfaſſung zu beſchlie— 
gen. Aber in dieſem Reich der Ueber: 
raſchungen iſt es ſchwer, Prophet zu 
ſein. Wenn es möglich war, daß der 
für die Unantaſtbarkeit der Armee ei— 
ferſüchtig beſorgte Monarch dem Gra— 
fen Khuen-Hedervary in einem Augen: 
blick der Verlegenheit ein Stück mili— 
täriſcher Einheit hinopferte, dann iſt 
am Ende auch noch ein Wandel in den 
dualiſtiſchen Regierungsprinzipien 
denkbar. Der Macht der unabänderli— 
chen Thatſachen hat ſich der öſterrei— 
chiſche Kaiſer niemals verſchloſſen. Die 
gräßliche Verwirrung, die neueſtens 
in Ungarn durch die Aufdeckung eines 
abſcheulichen Korruptionsſy— 
ftem 8 hervorgerufen wurde, hat die 
Trennungsgelüſte in Oeſterreich ver⸗ 
ſtärkt. 

Politiſch und wirthſchaftlich Ungarn 
entfremdet, hat man jegt in Oeſterreich 
die Empfindung, daß es gut wäre, der 
ſonderbaren Zwillingsgemeinſchaft ein 
Ende zu machen und die Ungarn nach 
ihrer gr felig werben zu laffen. 
€3 ift die Meinung aller einfichti 
Volititer, daß biefe Strömung ni 
mehr aufzuhalten fei. Weldden € 
die bevorjtehende Verwandlung 


bie internationale Stellung der Mon- 
atchie üben wird, bas * allerdings 
der Zufunft überlaffen bleiben. € 
wäre ja möglich, daß die Ungarn, 
dur Erfahrung belehrt, in en 
rer Zeit wieder einer vernünftigen Neu 
orbnung zugänglid) merben. ber 
bielleicht mahlen die Mühlen der Ge- 
ſchichte raſcher, vielleicht treten die 
Mirkungen des Irennungsprogeffes e 
jah berbor, baß ein Rüdtveg nicht mehr 
zu finden märe. Dem ungarijchen 
Staate würde die vollftänbige Lodrei- 
Bung unfehlbar eine Reihe erbitterter 
Kämpfe mit feinen nichtmagyarifchen 
Nationalitäten bringen, und Niemand 
fann vorausfagen, wie der ungarische 
Staat aus diefem Rampfe herporgehen 
wird. 

„Auch die öſterreichiſche Reichshälfte 
hätte gewiß die Trennung mit einer 
Einbuße an internationalem Anſehen 
zu bezahlen. Aber vielleicht könnte fie 


dann umfo ungeftörter ihrer politi= | 


fchen und mwirthichaftlichen Gefundung 
fih widmen. Die von der Natur reich 
gefegneten, von einer betriebfamen 
Bevölkerung bemohnten Länder der 
dieafeitigen Reichshälfte könnten im- 
merbin auch in ber Form eines euro— 
pätfchen Kleinftaates ihre Ertitenzfä- 
biateit erproben. Wir Stehen zmar 
erft in der Mitte des Xahres 1903, 
aber e3-hat faft den Anfchein, daß die: 
fe3 in der Splpeiternadt durch ben 
Abſchluß des Ausgleichpattes zwiſchen 
Sl und Körber verheißungspoil 
eingeleitete Jahr mit einer fritilchen 
Wendung enden foll, welche die 36-jäh- 
rige Gemeinfchaft zmwifchen Defterreich 
und lingarn zerreißt und etwas Neues, 
Unberechenbares an d.ren Stelle Jet.” 


— 


Die norwegiſche Aüſte. 


Norwegens Küſtenverhältniſſe bie— 
ten, wie man aus Chriſtiania ſchreibt, 
in vieler Beziehung großes In— 
tereſſe. Wer hätte wohl gedacht, 
daß die Zahl der Inſeln, die längs 
der Küſte liegen, etwa 150,000 be— 
trägt. Die genaue Zahl iſt auch bis 
heute noch nicht bekannt, aber ſie 


dürfte eher, wie die Vermeſſungsarbei- 


ten der letzten Jahre erkennen laſſen, 
zu niedrig gegriffen ſein. Dieſe der 
Küſte vorgelagerten Inſeln bilden die 
ſog. Schären, die nicht nur eine Eigen— 
thümlichkeit Norwegens, ſondern auch 
Schwedens und Finlands ſind. An 
manchen Stellen liegen ſie beſonders 
dicht geſät, wie z. B. nördlich am Ein— 
lauf zum Drontheimfjord und vielen 
anderen Stellen des nördlichen Kü— 
ſtengebiets. In manchen Gegenden 
befinden ſich auf einem Umkreis von 
50 Quadratkilometern Größe 800 bis 
900 kleine Inſeln und Holme, und 
vor der Landſchaft Helgeland, zwiſchen 
Drontheim und Bodö, iſt ein gleich 
großes Gebiet mit ca. 1350 Inſelchen, 


alſo durchſchnittlich 27 auf einem 


Quadratkilometer. nachgewieſen wor— 
den. Von der Unmenge der ſämmtli— 
chen Inſeln Norwegens ſind jedoch nur 
2035 bewohnt, und zwar enthalten 
dieſe 322,000 Einwohner, während die 
Geſammtbevölkerung rund 2,240,000 
umfaßt. 
giſchen Küſte iſt nicht genau bekannt, 
doch beträgt ſie ungefähr 3400 Kilo— 
meter. Hierbei iſt jedoch nur die Kü— 
ſtenlinie des Feſtlandes ohne Rückſicht 


auf Fjorde und Buchten gerechnet, 


denn mit dieſen Fjorden, die zumTheil 
von gewaltiger Ausdehnung ſind, 
kommt eine Küſtenlänge von etwa 
20,000 Kilometer heraus. Von dem 
Umfang der Fjorde erhält man einen 
Begriff, wenn man ſich vergegenwär— 
tigt, daß alle Fjorde eine Fläche von 
ungefähr 20,000 Quadratkilometer 
einnehmen. 

Genau berechnet und bekannt ſind 
nur wenige Fjorde, wie z. B. der Chri— 
ſtianiafjord, der ohne die Inſeln 1700 
Duadrattilometer groß ift, und der 


Drontheimer Fjord, der 1325 Qua⸗ 


drattilometer mißt. Der füblichite 
Punkt Norwegens, Kap Lindesnes, 
liegt auf 57 Gr. 58 48“ nördlicher 


Breite und der nördlichſte Punkt des 
auf 71 ©r. | 


81“ nördlicher Breite, und faft bis | 


Feſtlandes, Nordkyn, 
zum 60. Breitengrad geht die kürzlich 
eingeweihte Ofotenbahn hinauf. Das 
Nordkap, das ſich auf einer Inſel, der 
Magero, befindet, liegt auf 71 Gr. 
10 24“ nördlicher Breite, doch bezieht 
fich die Angabe auf Meffungen, die faft 
70 Jahre zurüdliegen. Die Meflungen, 
bie vor zwei Jahren auf Nordkyn vor— 
genommen murben, ergaben, daß die- 
fer nörblichfte Punft Europas 2 Ki: 
lometer zu weit nad Süden lag, und 
ähnliche Fehler dürften fich auch bei 
etwaigen Neumeffungen ergeben, denn 
die Grabmeffung arbeitet heutzutage 
mit weit vollfommeneren Apparaten 
denn ehedem. m übrigen jehen fich 
alle Länder veranlaßt, in gemiljen 


Zeiträumen neue Meffungen porzuneh: | 


men. Franfreich ift feit Mitte des 18. 
Jahrhunderts zweimal vollſtändig 
aufgemeſſen worden, und in Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn begann eine vollſtändige 
Meſſung im Jahre 1807, der ſich in 
den ſechziger Jahren eine neue Meſſung 
anſchloh. Norwegens zwei höchſte Ge— 
birgsgipfel ſind Galdhöpigen (2560 
Meter) und Glittertind (2553 Meter). 
Sie gehören zu den Jotungebirgen, 
die im füdlicheren Theil des Landes | 
liegen und die höchite Gebirgspartie in 
Europa nördlich von den Alpen und 
KRarpathen bilden. Die Bäreninfel ift 
540 Kilometer, Spitbergen 760. Kilo» 
mefer von Iromsd entfernt. Der Ub- 
ftand der Infel Jan Mayen von Ham- 
merfeit beträgt 1180 Kilometer. 


Ein merfwürdiger Bigamift. 


Aus London wird berichtet: Die 
Leute, die Bigamtften geimorben ‘find, 
haben fich gewöhnlich diefes Vergehens 
fhuldig gemacht, weil fie ihrer rau 
überbrüffig waren; anders liegt ber 
Fall des Baumeifterd William Har: | 
ven. Der jet 49 Jahre alte Mann, der 
in Fulham wohnt, verheirathete jich 
um erften Male im Nahre 1875; 22 

re fpäter empfand er bad Bebürfs 
nik, noch einmal eine regelrecht gefe» 


Auch die Länge der norives | 


liche Hochzeit zu feiern, ohne deswegen 
im — feine erfte Frau zu ver⸗ 
laſſen. Seudem hielt er ſechs Jahre 
lang zwei Frauen, zwei sSlichtei⸗ 
ten zwei Familien, ohne daß eine der 
beiden Galtinnen eine Ahnung von der 
Sache hatte. Ein bemerkenswerther 
Umſtand iſt, daß er kurze Zeit nach der 
zweiten Heirath ſeine beiden Häuslich— 
feiten in geringer Entfernung bonein- 
ander in Batterfea unterhielt. In den 
legten drei biß vier Jahren war der 
techtmäßige Haushalt in Yuldam. 
Harvey theilte feine Zeit zmifchen den 
beiven Haushalten; beide rauen hat- 
ten Kinder. Da fand die erfte Frau 
einen Brief von ber zweiten, unter- 
zeichnet „Deine Di; Tiebende Frau“. 
Harven geftand feinen Betrug ein und 
jtellte fich felbft der Polizei. 


Lotkalbericht. 


Auss Vereinskreiſen. 


In der geſtern Nachmittag abgehal⸗ 
tenen Verſammlung des Alten— 
heim -Frauenvereins vur— 
den die Vorbereitungen für dag am 
näcdhften Mittwoch bei freiem Eintritt 
im Rouifenhain ftattfindendeSommer- 
feft de3 Vereins noch einmal gründlich 
durchberathen; aladann gaben ich die 

| Damen den gefellichaftlihen Freuden 
bin, die der Aufenthalt in diefem Khüb- 
chen, vielbefudhten Konzertgarten mit 
fih brachte. Das Sommerfeft des 
Frauenvereins ſoll ſchon Vormittags 
beginnen. Von 12 bis 2 Uhr wird 
von den Damen des Vereins in der Re— 
ſtauration des Louiſenhains ein 
ſchmackhaftes Mittageſſen ſervirt. 
Speiſen und Getränke werden zu eben⸗ 
ſo mäßigen Preiſen zu haben ſein, wie 
bei jedem anderen Piknik. Die Vor— 
bereitungen befinden ich bei den Mit» 
gliedern der nachftehenden Komites in 
den beften Händen: Reftauration: die 
Damen Bufchid, Tewes, Stoelting, 
Lauterbach, Hoefer, Muehlhaus, Jens 
ning, Kahlhorn, Pick, Uebele, Ditt mann 
und Feyereiſen. Ice Cream-Stand: 
die Damen Eckhardt, Fräulein Tewes, 
Frau Walther und Frl. Kiefer. Kaf⸗ 
fee und andere Erfriſchungen: die Da— 
men Lott, Reißner, Hoff und Oberdick. 
Zigarren, Blumen und Getränke: die 
Damen Lucie Oſten, Melanie Stier, 
Elſie Seifried, Frau Paul O. Fiedler, 
Frau Chas. Wohlhueter und Frau Dt: 
Nlie Klais, ſowie die Herren Jakob 
Groß, Wm. Boldenweck, H. T. Carr, 
Ad. Georg und Wm. Rapp jr. Kin— 
derſpiele: die Damen C. v. Otterſtedt, 
Tewes, Kiesling, Wieſer, Helmke, 
Campe und Marie Holinger. Kegeln: 
die Herren Leo Kabell, Paul O. Fied⸗ 
| fer, Dittmann und Helmfe. Kaffirers 
| innen: die Damen Wolter, Rodener, 
| Heißler und Edharbt. 

Der Groß Part - Lieder» 
franz nahm in feiner leßten Gene- 
| ralverfammlung, die er in Beer 
| Schmit’ Halle, Lincoln Ave. und Roß» 
| coe Str., abhielt, Neuwahl der Beams 
| ten vor. Das Ergebniß mar folgen» 

bed: Präfident, Richard ZIſchoch; Vize⸗ 
| präfivent, Iheodor DBeutelöbadher; 
prot. Sefretär, Herm. Haupt; Finanz⸗ 
Sefretär, Reinhold Voltmann; Schaß- 
meiſter, Guſtav Seidenbecher; Atchi— 
| var, Xonas Buttenbender; Bummels 
| fchagmeifter, Arnold Kidert; Dirigent, 
Dttomar Gerafh; Vizebirigent, Mars 
tin?Flude; Fahnenträger: Peter Schau, 
Vereinsfahne, Guſtab Fuchs, amerika⸗ 
niſche Fahne; Vergnügungs-Komite: 
| Henry Schoening, Herm. Haupt, Karl 
| Hempel; Finanztomite: Auguft Kru⸗ 
| bed, Fred Hill, Joſ. Kemptor. — Ge⸗ 
ſangsſtunde jeden Freitag Abend. 

Der vor wenigen Wochen, in der 
Lincoln⸗Turnhalle, gegründete Ger 
| fangverein „Semtfchter Chor 

Harmonie“ hat jegt feineBeamten- 
wahl noraenommen, und zmar mit fol» 
gendem Ergebnih: Präfident, Gottlieb 
ı Schmidt; Vize-Präfident, Zrau Rath- 
| geber; Sekretär und Schaßmeifter, Als 
bert Koehling, 349 Drharb Straße; 
Arhivar, Frau Erna Schmitl; Diri- 
gent, E. Friih.— Seine Gefangsitun- 
den bat der Verein jeden Montag 
Abend in der Lincoln-Turnhale. Bis 
auf Weiteres fünnen Damen und Her: 
ten noch gegen eine Eintrittsgebühr 
bon nur 50c ala Mitglieder Aufnahme 
finden. 


Zelet Die „Sonntagpon‘. 


nn — —— 


Todes-Anzeige. 

Am 20. Auguſt, um 4 Uhr Nachm,, 
ſtarb in ihrer Wohnung, 223 W. Chi— 
cago Ape., Doktorin 

Frau B. Miiier, 

J 78 Jahre u. 11 Monate alt. Beerdigung 
p. der Rodmmg ihres Sohnes, 659 Had- 
don Abde., nahe Nodwell Str, am Sams 
ftan, den 22. Auguft, um 1 Uhr Nadm., 

A nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bittet: 


doft Charles H. Koſter, Sohn. 


— — — 


— —— —— — 


Tobes-Anzeige 
Freunden und Belannten die trautige Nach 
ridt, daß unfer geliebter Vater 
Henry Hader 
im Alter von 78 Jahren und 3 Monaten am 
Dienitag, den 18. Auguft,_ nah fhiwerem Let» 
den sanft entichlafen tft. Die Beerdigung fine 
det itatt aım ‚Freitag, den 21. Aırauft, um 2 Ube, 
vom Zrauerhaufe, 415 Wafbburn Avenue, nad 
Aunderd Friedhof. Um ftilfe Iheilnahme bit 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 
Caroline Kahn, Loniie und Ida Hader, 
Züchter. 
Henry, Hermann und Albert Hader, 


Söhne, ee . 
Elija und Anna Hader, Schwiegertödter, 
nebft Eniein. mido 
- — — — — — — — — — 
Tobes- Anzeige 
Auen Verwandten und Freunden bie traurige 
Kahriät, daß mein gaeliebter Gatte 
Stephan Geiger 
im Alter von 49 Jahren und 11 
Morgen um 4 Ubr 20 M. nah langem fhme- 
rem Leiden geitorben it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samftag, den 22. Auguft, vom Zrauer- 
baufe, 2636 ®. 50. Str. ur orm., 
nad der ©t. Auguftinus Kirde, bon dort nad 
dem ©t. Marien Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
8 Geiger, Gattin, nebit Geſchwiſtern 
Neffen und Nichten. bfe 


Monaten heute 


Zodes-Unzeige 
Nach kurzem Leiden berftarb meine liche Gattin 
Yung Auchn geb. rıenlad, 
im Alter von 33 Aabren, am 19. Yuguft, um 10 
ße. Die Veerdigung findet flatt am Saum 
den 22. i 9: dorım.. vom Trauerhaufe, 7 
. Dallen Üne., nad der St. AlopjindsKirhe, bon 
dort nach dem St. Yonifazins:riedäef. Um ftille 
Tpeilnahme bitten bie Hinterbliebenen: 


kantin Satte. 


RD. —— ET RL EDER. 
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Toded-Unzeige 
en Sohn en zur Nachricht, dat 


mein lieber 

am Dienftag, um 6:30 Morgens, im Alter 

50 Jahren und 6 Monaten geftorben ift. au 

Begräbniß findet ftatt am 21. Auguft, um 11 

Ubr Bormitiagd, dom Zrauerbaufe, 11253 On« 

tario benue, Eoutb Ebicago, nad dem LXafe 
ore Depot, bon da nad Wunders Friedhof, 

Die irauernden Hinterbilebenen: 


Wilhelm und BVertfa Trek, Eltern, 
Bilnnie Yaman, Bertha un Granciö 
—— Schwieger ſoh 
an, 
ulda Se Schiveltet. * 
raut Mistei, Schwager. 


mıbo 


Toded-Anygeige. 
Damen:Berein „Edelweid”, 

Den Beamten ımd Mitgliedern obigen Mer» 
eins die traurige Nadhrict, dab Schweiter 

Ida Geriter 

geftorben ift. Beerdigung am Freitag, den 21, 
Auguft 1903, Morgens 9 Uhr, bom Trauer« 
bauje,-428 WM. 12. Ekr., zur St. Francis Kirche, 
12. Etr. und Nemberru Ave., und bon dort zum 
St. Bonifazius Gottesader. Die Beamten ber- 
fammeln fih punft S Uhr in der Vereinshalle, 
um ber Berftorbenen die legte Ehre zu eriweilen, 


Adiungspoll 
Dora Hafe, Bräfidentin, 
Zifette Zange, Selr. 


Tode8-Anzeige 
‚Sreunden und eßrmandten bie traurige Nach- 
tit, dab meine geliebte Gattin und uniere 
Mutter 

Maria Banerle 

am Sreitag im Alter von 53 Jahren fanft und 
ſelig um perrn entichlafen tit. Beerdigung fin« 
det jtait am Montag, den 24. Uuquft, 8.30 Bors 
mittags, vom Aranerbauie, 486 N. Nobey Etr., 


nah der St. Alopftus Kicche, und bon dort aus 

nah dem Zt. Vonifazgius Gottesader. 
Mihael Banerle, Gatte, 
yohann und Wilhelm, Söhne, 
Mathilde, Tochter, diifon 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die frauri 
richt, daß unſer geliebter Sohn en 
Hermann Nchwald 
im Wlter don 4 Jahren nad kurzem Leide 
—— iſt. Die Veerdigung findet, ftatt "om 
ranerbaufe, 48 Tel Court, um 1 Uhr Nachm. 
nachzvaldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
H. Rehzwald, Vater, Annag Nehwald, Mutter. 
xXigzzie und Gertrud, Geſchwiſier. 
mma Nehwald, Tante. 
— 


Todes-Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
tigt, dab unfere liebe Mutter nad Ichiwerem 
Leiden fanft im Heren entihlafen iit, im Alter 
bon 73 Jahren ‚2 Monaten und 9 Tagen, Die 
Beerdigung findet itatt am Freitag 21, 
J Uhr, vom Trauerhauſe, 8682 N, 
Wood Sir, aus. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Kart Sieh und Ferdinand Giefe, Söhne. 
Line Giefe und Marie Giefe, Schiwieger« 


tüdter, nebjt Kindern. 


Auquit, um 1 


Tode8-Anzeige, 
Sreunden und Belannten bie traurige Nadh« 
richt, dal; unfer geliebter Sohn 
Jacob Reichert 
im Alter von 8 Jahren plöglih durch einen lin« 
lüdsfal geitorben it, ih Be air findet 
et 30, 
—— 1 28. Place, nad dem &t. Marien« 
Sottesader. Um ftile Theilnahme bitien bie 
tierbetrübten Hinterbliebenen: 
Seinrih und Katharina Neihert, Eltern, 
nebit Gejhmiitern und Verwandten. 


tatt am Freitag, um 1 vom Trauer» 


TodesAnseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine Gattin 

Marie Klieber geb. Goppolt 

nach langer Krantheit im Alter von 54 Jahren 

felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi ung 
— 10.3 
©. Union E&ts, 


findet jtatt am freitag, den 21. 
Borm., dom XItauerhaufe, 678 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Grant Alicher, Gatte. 


Geſtorben: 
Alter von 70 
den 22. Auguſt, vom Qrauerbaufe ibr 
Richard, ISY2 N. Baulina Sir, na 
yıu HFrieduof, 


lin Wigke, am 20, Auguft, im 
abren. erdigung am ag 
ed So ned 
ben e⸗ 
doſr 
Geſtorben: John Mohr, am 20, Au 1.15 
Morgens, + ohne, 107 glas 
gi. im Alter don 77 en und 5 Monaten. 
eerdigung am Samitag, den 22, 


Auauit, i 
Nahm., nad dem Rofehill zeichen Bits 
Blumen. bofe 


hr 
leine 


Geſtorben: Chriſtoph Doerfeld 19. Auauſt 
1903, im Alter don an a ie > 


ahr 
teitas, um 1 — bo 
u 8 — * en mit uligen nah Kunbes 


Dankfſagans. 


Allen Verwandten, Freunden und Belammt 
ebenſo der Vertretung des * Ta Wirihe 
er 


Vereins und der Bertt 
ee nı Mr bie Immige Tooilnabem aab 


di era Kr * enipenden und bie 
ie überaus 3a en 
2 tgung unfered ges 


Di 
erwiefene Ehre bei ber 
liebten Gatten und Ba 
Chartie Fleiſchhauer 


Degen wir achtungsvoll unſeren irnigſten 
Den! aus. 


Zuß. — — ‚Dre 
Auguitc, Margarethe, 2 Sale. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. North 185. Bolbpil 


Alle Aufträge pünktft uud BilTigf Beforgt. 


Pi1o Nico! Pio Nio! 


veranftaltet dom 


Turnverein „Einigkeit 
—— ie Ft 
1 


der Madifon Gtr. Car zu — 
und fonitige Beluftigungen fi 
bon Brof. Gatleibring. 


— — — — 


Pic Niol Pio Nio) 
veranftaltet bom ; 
Turnverein „Einigkeit‘ 
am Sonntag, den 28. Auguft, in 
iegenen 2oniienhain (Altenheim Ba 
die on. Der 
der Mabdilon Str. Car zu 
und fonitige Beluftigungen 
bon Prof. Haflelbring. 


— Grote — 
® * 
Agilalions · Vecſammſung 
zwecds eines —— — in Kra 
beitö- und Tobesfällen, abgebalten am Freltag. 
den 21. Auguft 


nt 
1903, in der Aurora e, € 
„und Surom Str. Up = 


A .00 Srantengeib 
sweihundernndfünisig Dollar Sterbegelb.— Ule 
deutihen Berfonen, melde millens finb, I 
einem Unterftügungsoerein anaufßlieben, find 

gttationdtomite. 


herzlich mwillofmmen. — Das 
AMERICAN "3 ei:. 
Wne., Ghicags, IE. 


GONSERVATORY. 


Tie herborragendfte Schule für Muftt u. Schaus 
ivielfunft. Unübertrefflihe Yatultät von jeantg. 
Unterrichtsfurfe modern und gründlih. Gpeglels 
les Lehrer-Ausbittungs-Departement und Bors 
tragsfurje. Unübertrsfflichefgreis®urfe. Spezielle 
Naten für beaniagte Schüler mit beichränften 
Mitteln. Herbit:Termin beginnt 10. Gent. 1 

Slnftr. Katalog frei per Bolt. ilag,dDidofa,121 


| JOHN J. HATTSTAEDT, Präfident. 
— — —jh e — — — 


Thut es jeizt und Hentel 
Geht uud ſeht Iudlana Harbor! 
Der umfictige Rapitalift, Der Heimſucher, 
Der Geihäftsmann, Der Urbeiter 
„Ihöpfen den Rahm ad:, wenn fie Wilen ın 
Indiana Harbor laufen. j 
vot3 werden EL für 8165 und aufıs. verfauft 
(werden bald erhöht). Bedingungen: pi erg 
und $5 per Monat und aufwärts. Rauft jet — 
und nichts hindert Euch am Geldmachen. reis 
Epkurfion jeden Tag diefe Woche, via Tale Ehrrc 
* — fa = 2m —* al Off 
und e st. zelsZidets In umjer e. 
tete Weförderung die ganze Woche Me Diejenigen, 
—8 —** oder — für Sen u Ban 


EAST CHICAGO CO., 4. Fiur, 77 E *** 
18ag —— 


O N. WaTRYAMÆCO. 

v9 OR Raudoiph Str., 
utsohe Optiker, -—— 

und Ungengläfer eins Gprglaiität. 


" Brliien 
Aeda as, Gameras und photogr, Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


—— 6 


dertaujen. Teledben: Ceatcal 
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Eofalberidit. 
Bittere Worte. 


Ya der Sidparfbehörde kommt es 
zu heftigem Streit. 


Ein Steuerrabatt:Chwindel, 


Die Stadt anfcheinend beftohlen. — Sonder» 
bares Derhalten der Steuerreviforen. — 
Mehr Inipeftoren fordern die Milhhänd: 
ler. —Begnadigung von Sträflingen. 


Zu unerwarteten, u 
tritten führte die Situng der Gübd- 
parfbehörbe gejtern Nachmittag, und 
faft jah e3 aus, als ob es zwijchen 
Präfident Foreman und Kommilfär 
Hodgkins zu Thätlichkeiten kommen 
ſollte. Supt. Foſter hatte die Namen 
eines Polizeileutnant und von zehn 
Poliziften zur Beſtätigung unterbrei— 
tet, eine reine Formſache, da über ſol— 
che Ernennungen gewöhnlich vorher 
von den Mitgliedern der Parkbehörde 
berathen wird. Das war auch in einer | 

| 


| 
peinlihen Auf- 


Situng am 29. Juli gefcheben, in mel- 
her die Kommiffäre Hodgfins und 
Erilly abmejend waren. Als nun ges 
gen Schluß der geftrigen Situng die 
Beitätiqung der Leute aufs Tapet | 
fam, erhoben Hodafins und Erilly | 
Einwand, troßdem murben die Er= | 
nennungen beftätigt, inbem bie brei | 
anderen Kommilfäre, Foreman, Belt | 
und Walton, dafür jtimmten. | 

„Die Ernennungen wurden binter= | 
liftiger Weife gemacht,“ behauptete är- | 
gerlich Rich nach der Situng Kom- | 
miffär Hodgfins Präfident Yoreman | 
gegenüber. „Sagen Sie da3 nicht. 
Sagen Sie das ja nicht zu mir. Das 
laffe ich mir nicht gefallen!” mar bes 
Lebteren entrüftete Antwort. 

Der MWortftreit war damit nod 
nicht zu Ende, und wenige Sekunden 
fpäter rief Herr oreman, die Fauit | 
ballend: „Sie miffen, dab ein Mit- 
glied der Behörde an Parffontraften | 
betheiligt ift.“ | 

Hodakins fragte, feine mächtige Ge: | 
ftalt über feinen Miberfacher beugend: | 
„Meinen Sie mich?" 

„sch nenne feine Namen!” 

„Meinen Sie mich?“ fragte 


jetzt 
| 


Erilly, auf Foreman zutretend. 
„Rein, nicht Sie!” 
„Nun, wenn Sie mich meinen, find 


Sie ein Lügner!” antwortete 


fin3. 

„Das Protokoll liefert den Beiwei?. 
Es iſt leicht nachzumeifen!” entgegnete, 
fich zur Ruhe zwingend, Herr Yores 
man. 

Damit endigte der Streit. Spä- 
ter erflärte Herr Foreman, dat Hodg« 
fina bei der Bromnell Xmprovement 
Co. betheiliat jet, welche die Höherle- 
gung der Geleife der Pennfyloania- 
Bahngefelihaft und andere ähnliche 
Bauten beforgt. Sowohl Hodgfins 
wie Crilly hätten fich ftet3 ohne Wei- 
tere8 mit:den Plänen der Bahngefell- 
Ihaften einberitanden erflärt, mie 
auch mit der Anlage von Erbdamm- 
Ueberführungen über Boulevard3 und 
Parkwege, welche die Ausſicht ver— 
ſperrten und die Anlagen verunzierten, 
ſtatt der von ihm geforderten, aller— 
dings koſtſpieligeren Stahlbauten. 
Beide Kommiffäre hätten alles, maß in 
ihren Kräften ftand, gethan, um neuen 
BVerbefferungen Hinderniffe in denWeg 
zu legen. Er halte auch politifche@in- 
flüffe aus der Parfverwaltung fern. 
Die Oppefition rühre aus ber Zeit 
her, als Hodagfins und Erilly als Be— 
werber um die (bezahlten) Pojten des 
Präfidenten und des Rechnungsprü⸗ 
fer der Behörde aefchlagen morben 
feien. Seither hätten fie den anderen 
Mitgliedern der Behörde ftet3 mibder- 
ſprochen. 

Kommiſſär Hodgkins beſtreitet, daß 
er und Crilly „Obſtruktionspolitik“ 
getrieben hätten, ſondern ihnen liege 
ebenfalls die Förderung der Südpark⸗ 
anlagen ſehr am Herzen. Doch hätten 
fie gegen die Ausgabe von $3,000,000 
Parfbonds Stellung genommen, da 
biefelben in der Banf hätten bleiber 
und- Zinfen tragen follen; dur Aus» 
gabe berfelben wäre aber bie Partbe- 
börde verpflichtet, Die Zinfen zu be= 
zahlen, ftatt folche einzunehmen. Es 
fei unwahr, daß er nad dem Amte des 
Parkfpräfiventen geftrebt hätte. An 
ähnlicher Weiſe äußerte ſich Herr 
Crilly. 

Dieſer war übrigens ſchon vorher 
in eine Auseinſetzung mit Präſident 
Foreman gezogen worden. Dieſer hat⸗ 
te ihm in höflichen Worten den Vor— 
murf gemadt, ein Schreiben der Chi- 
cago & Weitern Yndiana-Bahngefell- 
Ichaft bezüglich def Höherlegung von 
Geleifen zurüdbehalten zu haben. Herr 
GSrilly bejtritt » den Empfang des 
Schreibend. Herr Yoreman ließ nun 
Barkfjuperintendent Folter rufen und | 


diefer beftätigte, daß Kapitän Kelly 


Stearns’ 


nn 


bon ber Parkpoligei das erwähnte | 
Schreiben nad Herrn Grillyg Ge- 
fchäftsftelle gebracht habe. 

Gleich darauf fam e3 zu einer neuen 
Reibung, al3 nämlich beichlöffen mur- 
de, die eingelaufenen Angebote bon 
Land für Parkzwede einem Unteraus- 
Thuß zu übermweifen, dem weder Hobg- 
tins noch Erilly angehörten. „Sie 
fönnten die Mitgliederzahl diefer Be— 
börde ‚gleich auf drei herabjegen“, 
meinte ironifch der legtere. Herr Eril- 
In Hatte übrigens gleih nad Eröff- 
nung ber Gitung fid) erboten, auf ei- 
gene Koften im Mefinley- Part ein 
Dentmal von Präfidrent MeXinley 
aufzuftellen. 

Die neuen Parkpoliziften find: X. 
E. Richards, Leutnant; Thos. Cum- 
mings, mwieberangeitellt; Jas. Kenne— 
dy, von Polizeichef O'Neill empfohlen; 

N. Lippert, bon Edward MeZigue 
ehpiohlen; as, Gibbons, von ber 
American Steel & So Co. empfoh⸗ 
len; John Fitzgerald, von Richter 
Windes empfohlen; Michael Clanch 
und Martin MeTigue, von Parkkom— 
miſſär Walton empfohlen; John 
O'Connor, von Richter Baker empfoh— 
len; Patrick O'Coyle, von Richter Ba— 
ker und Drury «e Lynch empfohlen; 
Jas. Lonergan, von Kommiſſär Beſt 
und Ald. Carey empfohlen; €. B. Val- 
lette, von der Xllinois Steel Eo., von 
Richter Tuthil und Richter Stein em- 


pfohlen. 
* * 


Der Rabattfonds für Spezialfteuer- 
umlagen beträgt etma $1,000,000. Es 
ftellt dies die für Straßenbauten und 
ähnliche Zmede zu viel erhobenen 
Steuern por, welche von den betreffen- 
den Steuerzahlern, im Verhältniß zu 
ihrem Antheil an den Gteuerlajten 
nicht abgeholt worden jind. Jebt ilt 
reberid U. Sampyer unter der Antla= 
ge der Fälfchung des Namens eines 
inzwifchen verftorbenen Mannes, X. 
Mattefon, und der Ermirkung einer 
Anmeifung über $250, den Betrag 
von Mattefon’s Steuerrabatt, verhaf- 
tet morden. linter den Maflern an 
der La Galle Straße, melche jolcheAln- 
meifungen vielfah diskontiren, hat 
ber Vorfall großen Schreden verur- 
facht, da fie befürchten, daß diefer Fall 
nicht vereinzelt ijt und die in ihren 
Händen befindlichen Zahlungsanmei- 
fungen daher merthlo3 werden. Sam: 
her hat, wie Geheimpolizift Thomp— 
fon behauptet, drei Gejchäftzftellen, im 
DOrford » Gebäude,. gegenüber von ber 
Stadthalle, 122 Wafhington Straße 
und im Atmood-Gebäude. Er foll in 
nicht weniger als hundert Spezial- 
fteuer - Rabattfälle vermwidelt ſein. 
Bor zwei, drei Jahren. ftellte Sarmyer 
feit, daß Mattefon $250 Rabatt zu 
fordern habe; er fragte Milo D. Mat- 
tefon, 1843 Wellington Apenue, ob er 
eine Quittung für die Spezialfteuer- 
zahlungen befite, die zur Geltenbma- 
hung der Forderung nothwendig ift. 
Mattefon konnte feine finden. Darauf 
Toll Samper fi) in der Stadthalle ala 
Vertreter von Maättefong Nachlaß vor- 
gejtelt und auf der NRabattquittung 
im Namen bes Berftorbenen gezeichnet 
haben. Die ihm auägefertigte Zah— 
lungsanweiſung benugte Samper ans 
geblich zur Abtragung einer Schuld- 
forderung, melde Frau Hemitt und 
Yrau Vinnie Landry, 205 Warren 
Upe., gegen ihn hatten. Frau Hemitt 
gab die Unmweifung an Frau Agnes 
Might, 537 Weit Monroe Str., weiter 
in Zahlung für Möbel, und Frau 
Might hinterlegte fie bei der Banf of 
Montreal, welche fie einlöfte. Inzwi— 
Ihen hatte man in der Stadthalle an= 
geblichen Betrug entdedt, die Bant be- 
zahlte da3 Geld zurüd und Frau 
Might verlor den Betrag. Gie und 
* Bank ließen Sawyher dann verhaf— 
en. 

* * * 

Der Stadtkämmerer hat ſich infol— 
ge dieſes Vorfalls veranlaßt geſehen, 
weitere Ermitelungen anzuſtellen. Vie— 
le der Spezialſteuer-Rabatt -Gläubi— 
ger der Stadt ſind geſtorben, und es 
iſt wohl möglich, daß Schwindler ſich 
dieſen Umſtand zu Nutze gemacht und 
das Geld gehoben haben. Weitere 
Enthüllungen dürften nicht ausbleiben. 

Die Steuerreviſions -Behörde hat 

trotz der Verſicherung der Steuerein— 
ſchätzer, daß die bisherige Steuerein— 
ſchätzung im Town of Lake zu niedrig 
ſei, die Einſchätzung geſtern doch in 
gewiſſen Gegenden jenes Vororts um 
zehn bis fünfzig Prozent berabgefekt. 
Sm legten Jahre war die Gefammt- 
einfhäßung fteuerpflichtigen Cigen- 
thums im Town of Late $19,706,130, 
in dieſem Jahre 822,579,012. Die 
Reviſionsbehörde hat den Geſammtbe— 
trag auf die letztjährigen Ziffern er— 
niedrigt. Begünſtigt wurden nachſte— 
hend aufgeführte Bezirke in der ange— 
gebenen Weiſe: 


Halſted Str., zwiichen 47. und 8. Str 
Root Str., wiſchen Salfted und State Str.. 
Mentivortb Üpe., zwifden 51. und 55. Str. 
Wentworth Une., zwiidhen 39. umd 47. Etr...230, 
43. Str., ziptichen Halfted ımd Etate Str.. % 
Eeftion %, Townibip 8, Nange 18 Un 
Settion 13, Tomwnfbip 38, Range 13...........50% 
— F F 12, 14, 15, Townſhip 38, 2 
ac east essen N 
Borken A, Tommibip 38, 
Range 13 „unusunnnnnnnnnoonnnenennnn nenn. 40% 


10% 


freſſen 


Electric 


Rat and Roach Paste 


und frepiren auferhalb des Saufes. 


E3 it auch ein gute und ficheres 


Ausrottungsmittel für Waffer- 


fäfer, Grotontäfer, Schwabenfäfer und alles andere Ungeziefer. 


| Garantie 


2 Uny.:Bog, 25e: Sotel-Bröhe, 16-Un;., 
den e8 gegen Roraußbegablung per Erpreh. 


Euer Geld zurüd falle Etearn’® Gleetric Rat und Road Latte | 
nit alle? tbut, maß mir bon ibm behaupten, | 


21. 


potbefer oder Brocerk, oder wir fchts 
Dag Bien 


Stearns’ Electrid Paste Co., Chicago, Ills. 


DE Le Me 


er, Ghtcago, Donnernag, d den 20. 


— — — —— 


Spezielle Barı 


ik 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


nenne res ee 


Reine Droguen und Toiletö 


bedeutend herabgeſetzt 


Packers Theer-Seife, herabgejeßt auf 

Kamelia redle Gream, 50c Größe, für.. 

Java Reis Powder, morgen für 

Raiteurine Zooth Paite, >5c Größe. 
* Gaftınans Violet Talcum Roivder, 2 


„Slovera, das neue Parfüm, T5c DENN: 13. 
Liguozone, $l Größe, morgen für.. 
an $1 Größe, herabgejegt auf. 

1 Rd. reiner Porar für 
Marners Sarjaparilia, 91: DIOBE; 5. 5, 


25e Größe 120 
Aziris Superfluous Hair Remover, $1 Größe 69e 


‚59e 
2 Ot. Kombination Springe ır. 1. Wajjerflajde 79c 


39e 
7 


A 


— 


se Snits and Sfirts für SHerbit 


Frühe Ausftelluna von beliebten Moden 


$5 fir $15 feine Moile Dreh Zuitz - 
Thatjache. Wir haben ungefähr 150 Diefer modernen Suit3 auf Lager, und ma- 
chen Diefen auferit niedrigen Preis 
ztwet jehr netten Kacons, in lobfarbig, blau und ſchwarz, 


— 


um ſie zu räumen. 


ßen, Eure Auswahl von dieſen 815 Anzügen für 


Neue Herbſt-Promenadenröcke, wie Abbildung, 
nau wie Abbildung gemacht, ein großes Aſſortment von fancyh 
und leichte Sorten, alle Farben, ſehr voller Flaring 

-Nhr fünntet nicht einmal den Stoff zu dem Preis 


Plaits und Straps 


unten 
kaufen, für welche wir ſie verkaufen. Ein kürzlicher großer 


Lap Seam 


it die — des Verlau fa von $5 neuen 


Tiefer Preis Ihheint unmöglich, 


500 für den Freitags 
Suttings, mittlere 


aber e& iit 


3u haben in 
alle Grö- 


Verkauf, ge— 


Rock, mit Fuß 


Einkauf 


52.98 


Unjere $10.75 neuen Herbit Blouſe Snits übertreffen alle un- 


ſeren früheren Suits 
Spezialität machen— 
haben, gem. 


welchen wir jedes Jahr 
der größte Werth den wir 


zu 
je offerirt 


aus hochfeinem American Woolen Mill Cheviot, 


unſerer 


in blau und ſchwarz, in der neuen langen Coat Frock Blouſe 
gemacht, mit Cape Schultern, befeßt mit fanch Seidenbraid u. 
Metallfnöpfen, neuer full flared Rod, mi 3-fahen Fub-Plaid3 


an jeder Naht 
ivie wir folch moderne 
ig offeriren fünnen, wenn andere Yäden den doppelten Preis 
dafiir verlangen 


Diefer Herbit-Sxit, $15 
Eeidene Ehirtiwaiit Suits, 
Taffeta oder Satin Foulard. Raumman- 
gel verbietet ung die Pejchreibung aller. 


Ihr müßt fie fehen, um ihren Werth au | 
Sie find fpeziell marfirt für | 
alie mo= | 
MWerthe in Die- 


erfennen. 
endgiltige Näumung jyreitag 
dern geichneiderte Suiis 
fer Partie bis zu $15—zu 
$7.50 ımd 
Weihe Shirtwaiits, 


A0c ſheer Lawns. 
Drei ſpezielle 


Partien 
Hemden-Bargains 


Offerten wie dieſe ſind nie vorher in der 
AUbtheilung für Herren = Ausjtattungen 
geboten worden. 
Ic Negligee Männer = Hemden 97 
für 29€ 
Tdc Negligee Mönnersdemden mit 5c 
paljenden Manichetten, 3 fi 
$1.00; das Stücd 
$] Nealigee Männer =» Hemden, 
Manjcetten dazu paſſ jend. 
35 Balbriggan Männer» ⸗ 
den und Unterhoſen 
50e Balbriggan Männer = 
den ımDd Ilnterhoien 
9° Balbriggan Männer = 
den und Unterhoſen 
25e Männer-Halbſtrümpfe, gr. * 
Auswahl, gute Qual. zu . „ee 


Strumpfwaaren und 


zu 50e, 
Tauſende von 


750 und 950 
Waiſts, Odds und Ends, 
Größen ſind meiſtens 32, 
je $2, 83 und $4 verfauft wıtrden, fpeziell für freitag zu 95c, 75e und 500. 


Sutt8 am Anfang der 


hübſche Style weiße China Seide Maift!, 
in vier prächtigen Facons gemadıt, von rei: 
nen frifchen Stoffen, feine abgelagerteit, 
jondern jpeziell auf unfere PBeftellung ger 
macht, bejest mit Palenciennes und Gluny 
Spiten, foncy Stock-Kragen dazu paſſend, 


reguläre 855-Werthe, morgen 2 98 | 
irn a « + | 
- nicht die bilfige Sorte, jondern modische und hübjch bejegte Waiits, 


Auslage-Waiſts, etwas beſchmutzt, nicht weiter geführte 
ein prächtiges Sortiment dauerhafter Waiſts, die früher 


34 und 36 — 


Spitzen und Stickereien zu 
Räumung-Verkaufspreiſen 


Neue Raiſed Point de Varis und Valenciennes Spitzen und Ein— 
ſätze, ſowie eine große Partie von ſchwarzen 
Lions, in neuen Raijed Gffeften, und feinjtd 
Spiken ımd Ginjäge, reguläre 10c und löc Qualitäten, 


per Yard 


Eluny und Nottingham Spigen Bande, 
ker Nachfrage, ein elegantes 
breit, per Yard zu 12%e, 10c und 


Valenciennes 


per Yard, Freitag, 12:Yard Rolle 


Reiter von Allovers, 


ShHiffon, jorwie alle Arten von Spigen= und Stiderei - 
bis zu z Ward Yängen, werth bis zu 82.00 die Yard, 


Eure Auswahl, das Stüd 


geſtrickktes Unterzeug 


bedeutend herabgeſetzt für eine entſcheidende Räumung 


Faney garnirte Veſts 
gain für 


Yisle finiihed Veits für Damen, 
Jerſey gerippt, fanch 


garnirt, für 
Faney Lisle 


kleider mit breiten 
Spitzen beſetzt 


Feine Lisle Damen-Veſts, 
taped, ſchlichtes u. faney Gewebe, 
Umpbrella-Beinfleider— 
breiter Spiken-Bejap.. 


Nur in Padingtomn, alfo zioifchen 
43. und 47. Straße, Alhland Apenue 
und Halfte Straße, tft die Einfchäß- 
ung um zehn Prozent erhöht worden. 

Ganz eigenthümlich war das Ber- 
fahren der Revifionsbehörde gegenüber 
der Crane Eo. Deren Anlagen, 10 bi3 
24 Nord Sefferfon Str., 12. und Ca- 
nal Straße und 528-546 Canal 
Straße wurden auf $347,500 veran- 
fchlagt, über $30,000 niedriger ala 
durch die Steuereinfchäßer, und troß 
des Proteſtes der Firma ſelbſt, melche 
die Einſchätzung der Aſſeſſoren für zu 
gering erklärte, beiſpielsweiſe die an 
der 12. und Canal Straße auf $105,- 
000 bewerthete, während die Afjefloren 
fie auf $74,000 veranfchlagt hatten. 
Die Revifionsbehörde fegte den Werth 
auf $100,000 an, ben des Geichäfts-" 
gebäudes auf $20,000, gemäß dem 
Wunſche der Crane Co., welche die 
Einſchätzung der Aſſeſſoren, $17,456, 
für zu gering hielt. Ein anderes Ge- 
bäude der Gefelfichaft an der 12. und 
Canal Straße war von bdiefer auf 
$55,000, von den Affelioren auf $84,- 
400 veranschlagt worden, die Nebi- 
fionsbehörde hielt $68,000 für ben 
richtigen Werth. Von $18,275 auf 
$4750, von $50,000 auf $40,000 und 
bon $44,000 aurf $33,750 wurbe bie 
Einfhägung anderer Liegenfchaften 
der Crane Co. in derfelben Gegend 
und an der Nord efferfon Straße 
herabgeſetzt. 

Die Allis-Chalmers Co. erwirkte 
eine Herabſetzung der Einſchätzung ih— 
rer Anlagen an 12. Str. und Waſh—⸗ 
tenaw Ave. und an der Elſton und 
Clybourn Ave. von $130,000 auf 
$100,000 und von $87,000 auf $45,= 
000, und W. %. Chalmers, Mitglied 
jener Firma, eine folde für jein 
Grundeigentbum an der Zoomig und 
Adams Straße von $43,500 auf $33,- 
500. Auch die Frafer & Ehalmer3 
Eo. part Steuerzablungen durch Her— 
abjehung der Einihägung ihres Ei- 
genthbums an der Fulton und Halfted 
Straße von $106,532 auf $95,300. 

Das Grundeigentbum der Ameris 
can Erpreß Eo. an der Sebor Straße, 
zwifchen Nefferfon und Clinton, wurs 
de pon $91,125 auf $72,000-und bie 
darauf befindlichen Gebäude von 
$190,800 auf $150,000 in ber Steu«- 
ereinfchägung berabgefekt. Die Anlas 


Vejts für 
Seide taped und Umbrella Bein: | PR 


für Damen, voll taped, echter Bars 


bejegtellmbrella®ein: 
leider für Tamen. 


11c, 


Damen, * 
Damen, Umbrella 


Facon, 81 Wth., für. 
Echtſchw. ganz nahtloſe 
Seide Deamenſtrümpfe, nur.. 


Kinder, verſchiedene 
Facons, für 


2160 


gen der Adams Expreß Co. an der 
Monroe Straße, zwiſchen Halſted und 
Desplaines, waren zu $55,300 einge- 
ſchätzt; die Reviſionsbehörde vermin— 
derte den Betrag auf $45,700, 

Der Verein der Steuerzahler von 
Lake View hat geſtern Abend in der 
Lincoln = Turnhale Vorkehrungen 
getroffen, um feine Befchmerben über 
die Steuereinfhätung morgen Nadh- 
mittag der Revifionsbehörde borzule- 
gen. Bon legterer find die Beliker 
folgender Tsrievhöfe porgeladen Mor» 
den, um anzugeben, weshalb nicht ihr 
Befit beiteuert werden follte, fomeit er 
nicht fteuerfrei ift: Arlington, Bohe- 
mian National, Wunderd, Galvary, 


Mount Dlivet, Concordia, Elmmoob, - 


Mount Hope, Graceland, Foreft 
Home, Mount Greenwood, Waldheim, 
St. Lucad, St. Boniface, Rofehill, 
Mount Dive und Dat Ridge. 


* * * 


Eine Vertretung des tauſend Mit- 
glieder ſtarken Verbands der kleinen 
Milchhändler beſuchte geſtern Nachmit— 
tag Bürgermeiſter Harriſon, für eine 
gründliche Inſpektion der Milch auf 
den 67 Halteſtellen längs der Bahnge— 
leiſe zu ſorgen, auf denen die Milch 
von den Zügen geladen wird, um den 
Nachweis zu führen, daß die Farmer 
die Milchpantſcher ſind. Der Ver— 
einspräſident Wallace wies darauf 
hin, daß die Mitglieder des Verbandes 
im letzten Jahre 545,300 und 1901 
845,700 an Lizenſen für Milchwagen 
zu je 310 bezahlt hätten und daher 
wohl verlangen könnten, daß noch zwei 
Milch-Inſpektoren angeſtellt würden, 
damit die Arbeit gut beſorgt werde. 

Bald darauf erſuchte Dr. Jaques 
den Bürgermeiſter um eine Verwilli— 
gung von $1000, um zehn Studenten 
der Medizin mährend der nächiten jech- 
zig Tage mit einer njpektion der 
Milch auf den Halteftellen zu befchäf- 
tigen. Der Bürgermeifter ift dem 
Vorfchlage nicht abgeneigt und mag 
die Summe aus feinem Dispofitions- 
fonds anmeifen. 

Weil fie auf den Milchfannen nicht 
die Bezugsquelle angegeben haben, er» 
mirfte der Infpeftor Abraham ber 
Citizen?’ Mutual-Alliance Haftbefeh- 
le gegen or Milhhändler: 

Walter De Boer, 1036 La Moyne 
Straße. 


gerade jegt im jo gro: 
Sortiment, bis 


Spitzen, Finjäge und Beadings, ein elegantes Sors 
timent Diejer feinen Bejag-Spigen, werth bis zu Sc 


in Quded, fpigenbejegtem und beſticktem 


Seide"taped Veits und Spigen 


14c 


imp.Lisle Thread UnionSuits 


59e 
be 


25e Strümpfe für Damen und 


wenn Ihr ſie ſeht, werdet Ihr Euch wundern, 
Saiſon ſo bil— 


810. 75 Dieſer Promenadenrod, $2.98 


don Ponges, | Nee weiße China Seide Wailts — 500 neue 


Räumung aller waihbaren Kinder-Kleider 
— | und 2:Stide Facone, in allen hüb- 
schen Muftern von farbigem Chambran, 
gemufterten Lamı, Batifte und jchlicht 
weißem Laron, Die Größen jind in einigen 
Tatons angebrochen, aber Ahr könnt Teicht 

|  &ure Größe in der Partie finden —Kleis 


| 8e 


| der in der Partie bis zu $2.00 
gemacht von 


mwertH-— Auswahl Freitag zu. 


Chantiliy Medal— 
Qualität Torchon 
PBrintings, 
Pabn- Trachten, 


Wrapper-ylannelettes, 


u 7 Sol * Effette, werth 


Ganzwollener 


werth 


Corded 
Reſtern, 


Fanch Meider Prints, 
wert 6 


Zapeten 
Augujt:Ränmungs - Berfauf : Berfauf 
Yaden 

9 


40e und Ze weiße Blank— 
Gold-Tapeten, die Rolle 


Te Gilt- undGold-Tapeten, für 
Bettzimmer, die Rolle 

-und Eßzimmer-Tapeten, 

9- oder 18zöll. dazu paſſen— 

denBorders, alleFarben, Nolle. 


mit 
> 
I 
für 
au: 


Schwere Gold-Tapeten, paſſend 
jedes Zimmer im Hauſe — 
dere verlangen 10e und 15e— 
um zu räumen, Rolle 


Wir tapezieren für 10e die Rolle. 


James Carr, 
Boulevard. 
Daoid Claufen, 1822 Alice Place. 
Andrew Anderſon, 67 N. Leapitt 
Straße. 
A. Able, 110 Rice Straße. 
E. Eiöner, 352 Wet Huron Str. 
William Ahern, 1318 Humboldt 
Aveneu. 
M. Blazjinsti. 
Sofeph Bauer, 7 Orchard Straße. 
H. Banith, 16 Orchard Straße. 
Barton & Rufcha, 60 Grant Place. 
%. Borhinner, 132 Milton Avenue. 
E. Beh, 843 Orhard Straße. 
D. H. Eheling, 772 Girard Str. 
9. Filher, 268 W. Huron Str. 
E. Eibard, 292 Mohait Str. 
D. N. Dinfhel, 239 Bladhamt Str. 
— Floyftings, 18 Throop Str. 
N. L. Flanagan, 896 Yadfon Blod. 
%. Ford, 603 Fulton Str. 
J. Fugefang, 463 W. Ohio Str. 
zZ. Ylanagan, 696 Jadfon Blod. 
Adolph Weil, 345 Hermitage Xoe. 
Diaf Anderjon, 34 Dti3 Str. 
Henry Alfs, 76 FFremont Str. 
Joſeph Funk, 561 Nord Part Abe, 
Iony Tyrey, 229 Danton Str. 
%. Franz, 261 Southport Une. 
. M. Farley, 18 Throop Str. 
Charles Aja, 652 Diverjen Abe. 
F. W. Banter, 178 Augufta Str. 
%. 4. Born, 525 Evergreen Ave. 
William Barron, 461 Hanjon —* 
H. Broſhan, 1142 Greenſhaw St 
V. Beigquiſt, 715 Oak Grove oe 
James Braden, 131 Walnut Str. 
9. E. Boelman, 33 Biderdite Str. 
George Blascil, 55 Warren Xbe. 
E. Duenfina, 94 Thomas Str. 
% WB. Donahue, 530 Erie Str. 
U. H. Duchman, 16 Warren Ave. 
%. Donaldjon, 223 ©. Leapitt Str. 


* * * 


Aus der Bridemwell find 28 Gefange- 
ne, Männer, Frauen und halbwüchiige 
Knaben, infolge Begnadigung durch 
ben Bürgermeifter, auf Empfehlung 
bon Supt. Sloan entlaffen morden, 
meil die Strafanitalt überfüllt tft, und 
meitere 62 jollen diefen in ben nädjten 
Tagen folgen. i der Begnabigung 
merden nur folhe Gefangene berüd- 
fihtigt, melde nicht porbeftraft find 
und in denen die Begleitumftänbe ber 
Dergeben ein joldes Vorgehen zu 
rechtfertigen fcheinen. Jeder Freige⸗ 


MPA 


| 
| 
| 


Weiher wollener Planell, für 
wertb Que... 


franöſiſcher 
feine Farben, mwerth Mc 


Vrercerized Kleider:Sateen, | N 


Be - 


Madras, 22 Joll 
breit, wertb Bee. 


1921 Wafhington 
ı Ioben. 
| der 5jährige Deutiche Anton König, 
Vater von fiebzehn | 
| Kindern, der vor vierzehn Tagen zu | 
' $50 Strafe verurtheilt worden mar, 


dunkle 


IM 


gai ns für F reitag 

Außerordentliche Notion: 
gern legungen 

25c feidene Kragen Foundations, herabgefegt 100 


10c iimw.VelveteenRod-Binding. 498. 
Webers wetterbich. NRod-Binding, Yo. 
J. J. Clarks 200 Yd. Maſchinen-Fa⸗ 
den, 2 Spulen für 
500 Pos. Heftfaden, 2 
Beſte Tub. 
Beſter gelöperter Cotton Tape, alle Br. 
5e Safety Haken und Oefen, 2 
Bigeltvachs, Holjgriff, 2 Stüde.. 
Belte Nadel Spike Stednabeln, 
Nähnadeln, Goldöfen, 2 Papier. 


It 
ic 


Spulen 
Schuhſchnüren, alle Gr.Dy. 


Sup. | 


“00 | 


Einzelne Männer:Nöcke, 2.00 
Um ein Drittel herabgejegt von den regul. Preijen 


Einzelne Röde fir Männer, — 33 —48, blaue 


Serge und Flanell Coats von 


uting Suits — 


auch 132 andere einzelne Röde, Eure 


Auswahl morgen zu 


GFinzelne Weiten, Größen 32—4 


von früheren $7.50-—$15 Anzügen, morgen 
Männerbojen, aus dauerhaften Cafitmeres, ftart gemacht, 


reguläre $3.50 Wertbe, Heine ze" — 


Paͤrtien, morgen zu 82.00 und 
Anaben-Schulhoſen, Waiſts und Staufen. 


Anaben- Angzü ge, in — en, Veit, Sailor ır. 
Sabre, in 


folf Facons, Größen 3-16 ; 


6, 262 jur Muswahl, 


81.75 


Nor: 
Wor⸗ 


Serges, 


iteds u. Cheviots, toth. 33. 50 u. $4, um zu raumen 1.85 


Knaben-Anzüge m. 


langen Hoſen, Gr. 13 —20, mittel⸗ u. 


dunkelfarb dauerhaft u. ſtark gem., ein— 


zelne u. fleine Bart. v.$5, $6 u. $7.50 w.52.50 & 


Ein weiterer Bargain in Sauhen 
Schuhe zu 81.95—Orfords zu HBe 


Miederum zeigen ir, Da 
mwenigite Geld zu haben ft 


die beiten Schuhtmerihe bier für das 
Wir haben zivanzig boll gehäufte 


N. 


Tifhe von Bargaind für morgen. 


Oxforbs, Golontiald und Slippers für Damen und Kinder, 
ın Batent Folt und Rid Tederforten; 


$2 Werthe, 


98c 


fowie elegante Strap:Slippers für 
das Sant, i 
den neneſten Muſtern, mit Militer⸗ 
und Opera-Abſätzen, in den verſchie⸗ 
denſten Schnallen— 
ſtern, mit den gewendeten geichmets 
digen und Ertenſion-Sohlen. 


zs werthe, 


1.48 


Diefelben jind ale in 


und Spigen-Mus 


Zwei 


oroke Partien. 


84 Schube fir Damen und Männer — 
unter denielben befinden ji elegante Ratent, Kid und Bor 

Grtenfion und leichte —— Sohlen, 

Schnür⸗ und Knöpf⸗Schube, au 


Calf Lederſorten. 


— Werthe von außergewöhnlicher Wichtigkeit 


$1.95 


Odh8 uud Ends von Danen- 4 Kinderſchuhen zu 486 


Waſchſtoſſe und Domeſtiecs 
Auguft: Räumungs: Berfauf 


Seiden Mull, beſte Tualität, 
werth, herabgeſetzt auf 


Seiden Grenadine, hübſche 
werth 7The 


in allen Farben, 39c 


Kleider Gingbame 
kaͤrrirte und Plaide 
werth N 

Schür zen Ginobems, nett 
farrirt, merth 6c 

| Gebleichte: C otten 4:4 
breit, iwerth 7 

| Ungebleihtet Shafer 
ton Flanel 


geitreifie 
- 


und Gans 
trlanelf, 


fancy Strris 


5e 


Outing Flannelettes, 
fen und Karritungen 
UVUMXE anne 

Kleider-Norcalet, Double 

1 y wold, merth 106 

* Futter Cambrie. Glone appretirt, 
alle Farben, werth ic, 1 de 
N Y * 


Bänder-Bargains 


Eine vollſtändige Auswahl der beliebten 
Entwürfe in Damen-Halstrachten, ſowohl 
wie die beliebten Schattirungen u. Brei— 
ten in faney Bändern, iſt hier morgen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu 


finden. 
Hub che jeidene waſchbare Stods, mit drei be 
f Tab⸗Enden und Fagot geſteppten Iops 
or ax ei 


Bartie von Spinen und 


iowie. eine 
! anfmärt? bi? 


werth 
Mouſſelin Taffeta. 10511. Satin Kanten 
Zarletn. Syöll., Fancy Pänder, in allen Mar 
ben befie Tualität Ertin Taffeta, neue Sm 
jbine und Metaliic Tatfeta-Bänder, und eine 
jehr große Aırtmwabl don fancn carded Spi * 
Pella Dot und „Qroc caded Toni 
große Partien, zu 
Te a 


@Fiteften 
Boͤndern 
Vard 


vier 
17e, 123e 


—J — 


Kinder. und Babies-Trachlen 


Auguſt-⸗Ranmung⸗ Verkaufspreiſe 


Kinder-Kleider, 
Ruffle mit S 
Guimpes 
12 Jahr 
Ruffle beſeßt 
Sfirts für 
mit tiefem Flounce, 
Eluſter tuced 


der Gewns, aus 


%, aus weißem Vigene, m 
VBor Plaited Skir 


jegt mit Sttderei 


laffene mußte. fchriftlich Befferung ge- 
Unter benielben befindet 


6734 Benter PIpe,, 


meil er fih im Raufch an feiner Gat- 
tin vergriffen Hatte. 
* * * 


R. R. Govin und J. S. Auerbach, 
die Vertreter der Intereſſenten im 
Oſten in der Union Traction Co., ha— 
ben die Stadt verlaſſen. Die Herren 
lehnten es ab, ſich vorläufig über die 
Frage der Verſchmelzung aller hieſigen 
Straßenbahnen zu äußern. Die von 
Moran, Mayer & Meyer vertretene 
Minderheit der Straßenbahnattionä- 
re will die Gültigkeit der neuen Pacht- 
verträge in den Staatägerichten be- 
fämpfen, fall der Bundesappellhof 
den Samftag von Richter Grofcup er- 
laffenen dauernden Cinhaltäbefehl 
aufhebt. John C. Spry, welcher in 
der 3100,000-Abmachung genannt 
wurde, mill fi) erft vor Richter Groß- | 
up, welcher jegt im Dften in ben Fe— 
rien meilt, über die näheren Cinzel- 
heiten jener Gefchichte äubkern. Vor— 
läufig ruht die Straßenbahnfrage. 

* * * 

ßatrick Martin, Aufſeher der Ab— 
zugskanal-Ausbeſſerungsarbeiten, iſt 
von Oberbaukommiſſär Blocki vor der 
Zivildienſtkommiſſion angetlagt wor— 
den, ſeine Stellung zu Gunſten der 
Waſhington Conſtruction Co., welche 
ein Monopol auf Auffanganlagen be— 
ſiht und bei der er betheiligt ſein ſoll, 
mißbraucht zu haben. 

Mit Zuſtimmung des Bürgermei— 
ſters ſind 67 Beſitzer elektriſcher Ge— 
ſchäftsſchilder vom ſtädtiſchen Elektri— 
ker angewieſen worden, dieſe von den 
Seitenwegen zu entfernen oder, der 
Vorſchrift gemäß, bis elf Uhr Abends 
zu erleuchten. 

Nicht weniger ald 41 Poliziften 
ftanden aeftern Nachmittag vor der 
Disziplinarbehörbe, zumetft meil fie 
ihre Beiträge in der Polizeitranten- 
tafje jchuldig geblieben waren. as. 
Rowan, Schlieher, biikte einen Raufch 
mit fünf Yagen Lohnabzug. Die Polis 
aiften Golden und D’Mallen wurden 
bon der Anklage der Mikbandlung 
bon Gefangenen freigefprochen, da fie 


von 


Rinder, Umbrella: uiter Reuben 


Flannele 
bejekt, 


| 


lich | 


| 


| 
| 


Timitn gemacht, 
Stickerei beſetzt 
jür KAinder, Größen 4 bi 
e, bohlgeſäumt und ig— 


mit großem 


Salstrahhten und 
5. 
4 


.2öe 


if 
Gröken 2 bit In — 
Hemden für Babies ne 
Knöpie, alle Größen 
% 
RE 
Matroien Suit? für Män 
großer a mi 


morgen 
2: Srüde 
hen, Percale 


t arokem Watroienkragen 


inmitten eines feindfen tigen Gtreifer: 
haufen waren. 

Die Muszahlung der Penfionen ax 
bie 410 Witten von Poliziften und 
anderen Polizeipenfionäre unter dem 
neuen Gejeß wird fih um vierzehn 
| Zage verzögern, da die Penjtonsver- 
ı malter auf ein Gutachten des Korpo- 
rationsanmalt3 marten. 

Der amtirende CountgrichterWheat- 
led hat auf Erfuchen von 145 BewoY- 
nern von Galumet eine Sondermwahl 
iiber die Gründung eines Barkhezirtz 
in jenem Vorort, Morgan Park und 
Umgegend angeordnet. Der Bezirf 
würde dreieinhalbQuadratmeilen mej- 
fen und verfchiedene Friedhöfe eit- 
ſchließen. 

Wegen Verletzung der Rauchgemein— 
ſchaden -Ordinanz wurden A. M. 
Rotbihild & Co. von Friedensrichter 
Gibbons um $100 geitraft. 

Auf Beichwerde, _ angeblih von 
Sohn Kruppenmeyer, ift Polizeichef 
Chris Lange in Harlem vom Ort— 
' ichaftsrath wegen Trunkenheit ent- 
laffen worden; tur Hermann Braun 
ftimmte dagegen. Der wirkliche Grund 
der Entlaffung ilt in Lange’3 Vorge— 
hen gegen die Buchmadher zu fuchen. 

Bon SKonftabler Pourrell vor die 
Mahl geitellt, feine Rüdftände an Mit- 
glieberbeiträgen im Nroquois = Klub 
und die Gerichtskoſten, insgeſammt 
$75, zu bezahlen oder feine Speijezim- 
mereinrichtung zu verlieren, bezahlte 
Robert E. Burke, 558 La Salle Ave. 
Did Eurran, 652 60. Str., einem an- 
deren bdemofratifhen Warbführer, 
blübfweine äbnlihe Unannehmlichkeit. 

Anderen „Rüditändigen“ haben be- 
zahlt. 

— Ein Kompliment. — Dame: 
„Alfo heiratben wollen Sie? Das muf 
ich meinem Mann erzählen!” — Herr: 
„Rein, nein, thun Sie das lieber nicht, 
der räth mir ja doch nur ab!“ 


Meduzirte Naten via der Chicago 
Great Beltern-Eifenbahn. 


8.0 nch St. Panl, Minneapolis 
terpille, Red Wing, Winons, — M 
Clarts vile Waterloo, Dia mehr 
nah bajmwiichen liegenden > meis 
tere Wuslunft wende man ji an icgemb eis 
nen Great eher Agenten, sder an 3. ©. 
Elmer, ©. ®. %., Chicago, IL 


Pa: 
anin, 





a‘ BE 


S — * 
fie 


— — (Tann! bis dl Helfer. 


DTS 


— 


PLwauxes AND _PAuLINA STERET. 
I“ ein Blid auf die untenftehenden Bargaing 


- wird Eud) zeigen, 


was für eine großartige 


‚Gelegenheit dies ift, Geld zu fparen. 
Sreilag : Bargains in Waills, Dreffing: 
Sacques, Korfels, Mädchen: Kleider elc. 


Gingham Waifts für Damen—Allover tuded Front und Rüden— 
wirflier Wertb$ 1.75, um damit aufzuräumen, Freitag zu 


Law Dreifinn Sacques für Damen, elegant 
bejegt, wertb $1.00 bis $1.75— >0c 
um damit aufguräumen, Yusmwahl.... | 
ercale_ Kleider für Mäbhen—mit Braid 
ejegt, Alter 6 bis 14 Jahre— 38e 
werth 85c, um damit zu räumen 


Sommer⸗Korſets für Damen — mittellang, 
Größen 18 bis 22—befter 50c 

Werth, um damit aufzuräumen 

Die „M“ Childs geſtrickten Korſet Waiſts, 
in allen Größen, 15c Werth, 

Freitag zu 


Steilag: Bargains in Percales, Eawns, 
Slanelte, Jinghams, elc. elc, 


Nur von 8:30 Biß 9:30 Bormittagg—Ehtfarbige Galicoed— 
grau und jchwarz gemuitert, werthb 6c — die Yard zu 


30zÖllige dunkle Percales— große Auswahl 
bon Muftern — 10c Wertbe — pr \ 
au D.C 
32;Öflige dunkle Tennis Flanelle 1 

mwertb 15c, die Darb zu — T3e 


ine Sephhr Ginghams — mertb 18c, B 

und 29c, die Nard 2ic 
Mzoöllige Schürzen-Lawns—mit 121€ 5 
Satinitreifen-Border, 29c iwerth 2 


gerade angekommen — 6 Killen von Knie: 


500 Paar Knuichoſen für 
Knaben, gemadt aus jchives 
ten ganamwollenen Kaffis 


meres—bunflle Mufter — 
Alter 3 bis 15 Jahre — 
- regulärer _58c» 
Wertb—beiter 


1000 


aufzureißen— 
Alter 3 big 
16 Jahre 


Freitag - Bargains 


Domefticd. 


Schwere 

per Hard 

Ungebleichte ———— 2% Dards breit, 

regulãrer Preis 18c, die Yard 13!c 
2 

Gebleichter Muslin, glatter Finiſh, Yard 

breit, 7c werth, die Vard 

zu 

Fancy Stroh Ticking, 1560 werth, 

Sreitag, per Yard 


Freitag = Bargaind 
Strumpfwaaren 


Schwarze baumwollene Damenftrümpfe, 6€ 
nahtlos, 12c wertbh, das Paar 

Nahtloſe Männerſtrümpfe, ſchwarz 

und fanch Farben, 126 werth, zu 
nr Zace Strümpfe für Kinder, 
mwerth, jo lange der Borrath reicht, 
das Paar 


Sreitag = Bargaind 
im Bajement 
Echte Colby Wringerd—garantirt 


für zwei (2) Sabre 51.95 


Pilnil-Teler—9zölige— per 100 350; 
ber Dupend 


15c 


Großer jpgzieller Wein- 
und Likör = Verkauf 





Eid Golony Pure Rue (1898) >tegulärer 
Preis 42e; bei diefem Verfaufe, 27 
bolles Pint c 


Getreidetümmel — beſte Qualität — (Aug. | u 


Schimmel, Berlin) — per volles 


Quart 48c 


Reiner California Port — Triple Groß — 
regulärer Preis 48c, per bolles 29€ 


Quart 
Galifornia Brandy — 3 Sta 


alt — Gallone 82.20 — % 
81.10 — Slafche 


Sungersnoth in China. 


Ein Freund des MBarifer Figaro, 
ber zur Zeit die fühchineftfchen Pro- 
binzen bereift, jenbet diefem au3 Long- 
tieon (Ruangji), mo er fich einige 
Tage aufgehalten hat, eine Scil- 
derung ber dortigen traurigen Ber 
hältniſſe. Man kann diefe Mitthei- 
lungen auf ihre Sadlichkeit nicht prü- 
fen, fie aber wiedergeben megen ber 
Ungebeuerlichteit der dort herrfchen- 
ben Zuftände: „An den Grenzen un 
ferer (Frankreichs) indochineſiſchen 
Beſitzungen in Südchina liegt eine 
Probinz, Kuangſi, die ſeit langen Mo— 
naten alle Schrecken und Gräßlichkei— 
ten einer Hungersnoth durchmacht. 
Beiſpielloſes, namenloſes Elend 
herrſcht dort. Was ich gehört und ge— 
fehen habe, überſteigt alles, was die 
Phantaſie an Schrecken erdichten kann. 
Dieſe Provinz iſt der Schlupfwinkel 
der Räuberbanden, berüchtigt unter 
dem Namen Pavbillons-Noirs, die 
auf's Grauſamſte unſere Truppen 
aufrieben und lange Zeit Furcht und 
Schrecken in die Gegend von Langſon, 
Kaobang und Bakgiang trugen. Alles 
was das Reich der Mitte an Lumpen, 
Räubern und Dieben aufzuweiſen 
hat, ſcheint ſich hier ein Stelldichein 
gegeben zu haben. An den Grenzen 
bon Tonkin befand ſich früher ein dis⸗ 
ziplinirtes und regelmäßig beſoldetes 
Heer, das dieſe Räuberbanden in ge— 
hörigem Zaune hielt. Als aber Pe— 
fing mit der Zeit vergaß, den Leuten 
Unterhalt und Sold zu gemähren, da 
geichah das Unglaubliche, daß fich nach 
und nad die Räuber den Soldaten 
immer mehr näherten, bald jich mit 
ihnen vollftändig vereinigten und nun 
gemeinfam bie Bewohner auf ba3 
Ichändlichfte plünderten. 

Bergebend machte man beim Hofe 
Vorftelungen und verjuchte ihm feine 
Verantmwortlichkeit begreiflich zu wna- 
Ken. Nichts geſchah. In —2 
Monaten war ganz Kuangſi in Feuer 
und Blut vernichtet. So war der Zu—⸗ 
ftand des Landes, al3 die ungemöhn- 
liche Irodenheit und Hite des lebten 
Sommers einjehte, jproß dad Ther- 
mometer bi3 45 Grab (E.) im Schat- 
ten ftieg. Der Rei3 verbrannte auf dem 
Ader, die ganze Ernte war verloren, 
alle Wafferbehälter waren exjchöpft; 
die Wafferrefte murben faul. Den 
Moraft aus verpefteten Pfügen mußte 
bie ganze Bevölterung trinten. Ganze 

amilien, ganze Dörfer ftarben den 
Hungertod. Man tonnte auf ben 
% en, auf den zu Stein vertrodneten 

Meisfeldern Männer, Frauen und 


Paar ſchware ganz⸗ 
wollene Knichoten für Ann- 
ben — ihhwarz oder blau— 
doppelte Nähte, dopy. Gik 
u. Dopp. Anie—ribeted find» 
pfe, genäht mit Belfait Lei- 
nen, gar. nicht 


ic | 


1500 ®aar feinite ganzwol- \ 
lene Govert Tuch Knie Bi 
hoien für snaben — ec 
gibt . feine befferen für ® 
Schulgebrauch — 

werth volle 


dc 


Verkauf von Kleider- 
Stoffe -Refter 


Neiter von 35c Bi8 68c fhwarze und 

farbige Nleideritoffe, werden am 15c 
Freitag verfauft, die Yard für 

eine Kleiderftoffe- Reiter, fhwarz und far- 
ig, Auswahl in ze bon ir bis $1.50, B 
bom ganzen Stüd— Freitag alle zu ® 

einem sBreife, Hard i 50e 


100 Stüde nene Waift-Stoffe, würden billig 
fein zu 19c, Sreitag die Yard ‘ 
au 


Kurz⸗Waaren 


Jet- und Metall-Anöpfe, 2 Dupend für..ile W 
King’s 200 Yd. Maidinenfaden, Spule..1e © 
4 Unzen Flaſche Maſchinenöl zu 30 

Schwarze Tubular Schuhihnüre, Ded...3ce J 
Hump Hafen und Deien, 4 Dugend ic} 


Sreitag » Bargains 
Groceries. 


Wieboldt’S Beit xxxx Patentmehl, 
10-Pfd.-Sad 

Hochfeine Santa Clara Zmwetichen, 
per Pfund 

wanch jamenlofe Roſinen, 

1-1: d..Badete 


Lion Brand Nolled Dats— 
2 Pfund. für 

Neue Holland Häringe, 
per Dugend 


3 

ausgezeichneter Head Reis, 

4 und für h 
Wieboldt'S reine Vanilla Ertratte— 13€ * 
2 Ungen Flaſche ii e 

Eier-Backpulver, 26-Pfd.⸗Büchſe 


Ganze Gewürznellen —gereinigt — 
per Pfund 
Special Kaffee— 
per Pfund 
Java u. Mokka Kaffee 
+ per Pfund 


19 


Kinder, bi3 zum Gfelett abgemagert, 
binftürzen fehen, um fich nicht wieder 
zu erheben, während die Raubvögel fi 
auf fie nieberjtürzten, ihre Körper zer- 
fleifchten, ihre Augen heraustiffen und 
ihre Eingemeide zerfeßten. Zange blieb 
dad Land von diefem furdhtbaren 
Schreden heimgefucht, danf deffen das 
Räubermwejen aufs üppigfte ing Kraut 
Thoß. Diejenigen, welche dem Hun- 
gertode entgingen, liefen Gefahr, ge= 


1 


| Der Neft der Arbeiter der Firma 


Caldwell au den Streit befohlen. 


Tom Regen ın die Traufe. 


€. X. Aysdom feinen Seinden überantwor- 
tet.-- Sriedensllänge.— Saft die Gelegen- 
heit beim Schopfe.—Hadern miteinander. 
—Uebereinfommen gutgeheißen. 


Der Vollziehungsausfhuß der Chi- 
cago ‚Federation of Labor hat geitern 
empfohlen, daß jämmtlihe in den 
Merkftätten der H. W. Calpmwell & 
Son Company an MWeftern pe. und 
MW. 18. Str. befhäftigte Gemwerkichaft- 
ler an den Streik gehen. Sollte diejer 
Meifung Folge geleiftet werben, fo 
würden jich an dem feit April mähren- 
den Gtreif nunmedr über 500 Ange- 
ftellte betheiligen. 

Eine Abordnung der Streifer fprad 
geitern bei ven Beamten der Yirma 
bor; die weigerte fich aber, die Union 
anzuerfennen. Das Ergebniß der Un 
terredung murde dem Vollziehungs- 
cusfhuß der Federation of Xabor ge- 
meldet, der den Vorfchlag befürtmortete, 
ſämmtliche übrigen Angeftellten der 
Firma an den GStreif zu befehlen, um 
auf diefe MWeife den Streifern den Sieg 
zu fichern. 


Die zur Zeit ausftändigen Mafchi- 


nenbauer, Sehilfen, Grobjchmiede, de= 
ren Gehilfen, Klempner und Metall- 
arbeiter gingen an den Streit, weil bie 
Yirma fich weigerte, ihnen den neun= 
ftündigen MWrbeitstag zu gemähren. 
Tells der Streik den geplanten, größe- 
ren Umfeng annimmt, jo werben au 
die Gieher, die Eleftrizitätsarbeiter, 
Stanzenjchneider und Muftermacher 
die Arbeit niederlegen. 

Die Wirren begannen im borigen 
Oktober, als die Caldwell Company 
von ihren Angeſtellten über die Frage 
des neunſtündigen Arbeitstages ab— 
ſtimmen ließ. Um jene Zeit wurde ton 
faſt ſämmtlichen Fabrikanten der 
Branche ihren Arbeitern der Neunſtun— 
dentag bewilligt. Die Abſtimmung er— 
gab, daß die Angeſtellten der Firma 
Caldwell & Son gegen die Einführung 
bes Neunftundentages maren. Die 
Streifer erklären, daß diefes merfmwür- 
dige Ergebniß nur dadurch ermöglicht 
wurde, daß jämmtliche Angeftellte, die 
für das GemerffchaftswefenS&timmung 
zu machen verfuchten, mit Entlaffung 
bebroht wurden. 

Ein Verfuh, die Streitfrage auf 
frieblihem Wege zu fchlichten, fchei- 
terte. Am 16. April fprad) eine Ab- 
ordnung der verfchiebenen, in der Fa- 
brif vertretenen Gemerffchaften bei den 
Beamten der „„irma bor und beran= 
Ichte diefe die Frage des Neunſtun— 
dentages eiper nochmaligen Abftim- 
mung zu unterwerfen. Dieje hatte das 
gleihe Ergebnif. Die Streifer be- 
haupten, daß die Beamten vor der Ab- 
ftimmung die Angejtellten, . die feine 
eigenen Fachverbände hatten, dahin be- 
arbeiteten, gegen die Einführung des 
Neunftundentages zu Itimmen. 

Sämmtliche in der Schmiede und in 
der Klempnerei befchäftigte Angeftellte, 
omie die Mehrzahl der Metallarbeiter, 
legten die Arbeit nieber. 

Die Streiter verfichern, daß am 15. 
Suni, nach zmeimonatlicher Dauer de3 
Streiks, die Firma den Ungeftellten 
den Neunftundentag beimilligte, in ber 
Hoffnung, die Gemerfichaftler den 
Unionen abtrünnig zu machen. Darin 
babe fie fih getäufcht. Die Streifer 
beftanden auf Anertennung der ©e- 
merfichaften. 

Der Vollziehungdausihuß der Chi- 
cago Federation of Labor befaßte ſich 
geſtern auch mit dem Falle von E. A. 
Rysdon, welcher bekanntlich den Ver— 


fangen genommen und gemordet zu band der Bauklempnerarbeiten-Unter⸗ 


werden. In ganzen Haufen verließen 
die ſelbſt ausgehungerten Räubergeſel— 
len ihre Schlupfwinkel, ſtürzten ſich 
wie wilde Thiere auf die Dörfer, be— 
gnügten ſich nicht damit, die Männer 
zu ſchlachten, ſondern ſtürzten ſich auch 
mit grauſamer Wuth auf die Frauen, 
deren Todesqualen ſie dadurch verlän— 
gerten, daß ſie ihnen die Brüſte und 
Füße abſchnitten und dann zur ſcheuß— 
lichen Mahlzeit brieten. 

Dieſer vernichtenden Dürre iſt nun 
die ſchreckliche Ueberſchwemmung ge— 
ie Nachdem das Land und bie 

elver von der glühenden Sonne aus- 
gebörrt, dann mit Mühe und Noth ein 
menig wieder in Stand gejegt worden 
war, find die Aeder jet durch unauf- 
börlih niedergehende Waffermaffen 
überfluthet und vernichtet. Das ganze 
Land fteht unter Waffer, fein leihen 
Erde, fein Stüd de Dammes ragt 
aus der Flur empor. WUlles, alles ijt 
vernichtet. Und nun wird dieje gräß- 
liche Folge von Unglüden noch ver- 
mehrt durch die jeit einem Monat 
ausgebrochene Cholera, deren Opfer 
unzählbar dahinſinken. Kuangſi ſcheint 
ein Land zu ſein, auf dem ein Fluch 


nehmer und die Amalgamated Sheet 
Metal Workers Union bezichtigt, 
verſchworen zu haben, ihn geſchäftlich 
zu ruiniren. Nachdem er beide Theile 
vernommen hatte, überwies der Voll— 
ziehungsausſchuß die Angelegenheit 
dem gemeinſamen Schiedsausſchuß des 
Unternehmer-Verbandes und der Bau— 
klempner-Union zur Erledigung. 

Rysdon iſt damit auf Gnade und 
Ungnade den beiden Verbänden aus— 
geliefrt, die er der Verſchwörung be— 
fhuldigt und die er auf $100,000 
Schabenerfaß verklagt hat. 

Die Gemertichaftler behaupten, daß 
Rysdon feinen Kontrakt mit dem ge- 
meinfamen Schiedb3ausihuß gebrochen 
babe, 
Tchäftigte, al3 die Unionvorfäriften 
ihm geftatten. Die Unternehmer be- 
baupten, daß er den mit ihnen einge- 
gangenen Kontrakt brach, indem er bie 
Chicago Feberation of Labor um 
Schlihtung der GStreitfrage anging, 
anitatt fi an den gemeinſamen 
Schiedsausſchuß zu wenden. 

Das Feld der Thätigkeit der Chi— 
cagoer Schiedsbehörde wird durch ein 


Uedereinkommen, welches am 1. näch⸗ 


laſtet und das eine ungeheure Wüſte ſten Monats zwiſchen dem Fuhrhalter— 


von Gräbern zu werden verurtheilt iſt. 
Ganze Städte ſind in Todtenhäuſer 
verwandelt. Haufenweiſe liegen die 
Todten in den menſchenleeren Straßen 
von Tai-Ping-Fou. Mütter erdroſ—⸗ 
ſeln ihre Kinder und tödten ſich dann 
ſelbſt. Ganz Si-King hallt von den 
Klagen der Sterbenden wieder. Auf 
einem verwüſteten Reisfeld wurden 
meine Augen in Schreden auf die Lei- 
he eines Kulis gebannt, um  beffen 
Glieder fih die Hunde riffen. Und 
mährend diefe Sctheußlichfeiten ganz 
Südhina in Schreden fegen, verzieht 
fih in Peking das gelbe Gefiht zu 
einem efelhaften Grinfen!” 


— Der Schuldige. — Mutter: 
„Aber Frigl, jegt haft Du fchon wieder 
die Hofe zerriffen.“ — Frigl: „Gelt 
Mama, bei de m Schneider lajjen wi 
nicht3 mehr arbeiten.” i 


verband und ben Fuhrleuten getroffen 
werben wird, erheblich an Umfang ge- 
winnen. Yohn E. Driscoll, der Sefre- 
tar des YFuhrbalterverbandes, ift mit 
der Ausarbeitung des Webereintom- 
mens bejchäftigt, welches feiner Anficht 


nad ein Mibperftändni zmifchen den | 


Fubrhaltern und den Fuhrleuten un- 
möglich machen wird. Auf geringfü- 
gige Uebertretungen des Uebereinkom— 
mens werden wahrſcheinlich Geldſtra— 
fen geſetzt werden. Ein gemeinſamer 
Ausſchuß wird ernannt werden, um 
Streitfragen von untergeordneter Be— 
deutung zu ſchlichten. 

Der Zentralrath der Dampferzeuger 
bat um Aufnahme in die American Fe⸗ 
beration of Labor nadhgefucht, mo er 
Sit und Stimme ala Beirath erhalten 
wird. Hilfä-Zentralverbände find in 
acht der größeren Stäbte organifirt 


morben, die dem hiefigen Zentraltath 


demgemäß jich der Werband verpflich- 


ſich | 


indem er mehr SHandlanger be: | 


— — — 


unterſtellt werden ſollen. Den Anga⸗ 
ben von Joſeph Morton von der Heizer 
Union gemäß, mirb fich ver Zentral⸗ 
tath bemühen, Streitfragen zwiſchen 
ten Mafchiniften, Heizern und den 
übrigen, mit der Erzeugung bon 
Dampf beichäftigten Arbeitern auf 
friedlihem Wege zu jchlichten. 
Smeigverbände wurden fürzlich ge- 
gründet in Omaha, St. Louis, Min- 
neapolig, St. Paul, Rocefter, N. 9., 
Denver, Indianapolis und Buffalo. 
Senator Redfield Proctor von Ver» 
mont, der Befiger der bortigen Mar- 
morbrüche, jucht jett ein Abfahgebiet 
für feine Waaren im Weiten. Durch 
die Vermont Marble Company, Nr. 
STO N. Water Str., mit der nterna- 
tionalen Marmorarbeiter-Union als 
Hilfstruppe, beabfichtiat er, mit dem 
Nationalverbande der Marmorhändler 
erfolgreich in Wettbewerb zu treten. 
Er hätte feinen günftigeren Zeitpunft 
mählen können, da die Union für bie 
Annahme eines Uebereinkommens Sei— 
teuö de3 Nationalverbandes fämpft, 


ten fol, ausjchließlich Unionleute zu 
beichäftigen. 

Ein hervorragendes Mitglied des 
Vollziehungsausfchuffes des National- 
berbandes der Marmorhändler, das 
geitern, nach breitägiger Situng, die 
Stadt verlajfen hat, erklärte, daß der 
Streif der Angeftellten der Dapidfon 
Brother® Company mittelbar auf die 
Machenichaften der Firma 
führen ift, an der Senator 
intereffirt ift. 

Die Gefelihaft, an deren Spitze 
| Senator Proctor fteht, Jagt der Herr, 
 befhäftigt nunmehr ausſchließlich 

Unionleute, um mit Hilfe der Union 


zurückzu— 
Proctor 


zahlreiche Kontrakte im Weſten zu er— 
longen. Als die Proctor Company 
ſich verpflichtete, ausſchließlich Union— 
leute zu beſchäftigen, verlangte die 
Union, daß auch die 150 Mitglieder 
des Nationalverbandes der Marmor— 
händler ein gleiches Uebereinkommen 
unterzeichnete. Der Davidſon Bros. 
Company wurde als einer der erſten 
die Forderung unterbreitet. Als ſie 
ablehnte, ſtreikten die Arbeiter. In 
einer Sitzung des Vollziehungsaus— 
ſchuſſes wurde in Erwägung gezogen, 
ob es nicht rathſam ſei, alle Anlagen 
des Verbandes zu ſchließen, bis die 
| Arbeiter fich bereit erklärten, einlleber- 
einfommen zu unterzeichnen, in bem 
das Neht der Arbeitgeber anerkannt 
wird, anguftelen, mer immer fie 
münfchten. &3 verlautet, dab Sena— 
tor Proctor nur deshalb den Miün- 
Then der ilnion Rechnung trug, um 
fih den Markt im Weiten zu fichern 
und ein Kampf zmwifchen den Mitglie- 
dern de3 Nationalverbandes der Mar- 
morhändler und der Union würde fei- 
nen Wünfchen natürlich nur Vorſchub 
leiften.“ 

Die zur American Zabor Union ge- 
börige „United. Tailor3’Union of Ame- 
rica, Zocal Nr. 416” erfucht in einem 
Rundfchreiben alle angegliederten. Ge— 
werkſchaften, die Schutzmarke der 
American Labor Union zu benutgen, da 
dadurch die Organiſirung der hieſigen 
Schneider erheblich gefördert werden 
würde. Wi 

Sie dürfte durch ihr Vorgehen mit 
der Schneidergefellen-Gemerktichaft und 
den Vereinigten Gemandmadern bon 
Amerika, die zur American Federation 
of Zabor aehören, in Konflikt gerathen. 
Die Delegaten der Gemandmacher, 

| melche vom Konvent zurücgefehrt find, 
haben den Auftrag erhalten, die Ange= 

| legenheit zur Kenntniß der hiejigen 

| Gewerkfchaften zu bringen. Sollte e3 

| zum offenen Bruch fommen, fo wollen 
die beiden legtermähnten Gewerkſchaf— 
ten zufammenhalten, um zu berhin- 
dern, daß die mweftliche Union feiten 
Fuß in Chicago faffe und eine vielleicht 
folgenfchwere Fehde heraufbefchmwöre. 

| Frank Manat, Nr. 783 AllportAve., 
if der Sefretär der zur American La= 
bor Union gehörigen Gemerkichart. 

Das Uebereinfommen zmwifchen dem 

| Verbande der Wäfchereibefiger und der 
Union der Wäfcheablieferungsfuhr- 
| leute ift beftätigt worden. Dem Weder: 


| einfommen gemäß erhalten 90 Prozent | 
der Union mö= | 


| der 1200 Mitalieder 
ı hentlih $3—$5 Lohnerböhung. 
| Uebereinfommen hat 
| Kraft bis’zum 8. |uni, 
| Streit begann. 

Die mwichtigiten Paragraphen 
| Mebereinfommens lauten: 

Die Arbeitgeber erkennen die Union 


Das 


an und verpflichten fich, ausſchließlich 


Unionfuhrleute zu heichäftigen. 
| Die Fuhrleute verrichten 
| Stallarbeit, 
| oder Gefdirr. 


die Privatkunden bedienen, beträgt: 
Sm 1. Jahr $11 die Woche; im 2. 
! $abhr: $13; im dritten 


| der einzelnen Kutfcher. 
Iren Kutjchern . verlangen, haben bie 
| Koften zu tragen. 
Kein Kutſcher tarf ein Ueberein- 
| fommen unterzeichnen, melches mit den 
borermähnten Abmachungen in Wider: 
ſpruch fteht. 
i Man jhägt, dat die Kutfcher in=- 
| folge. deö Uebereinkommens insge— 
I! fammt. $3000 höhere Löhnung die 
‚ Woche erhalten werben. 
| Die in Dienften der Grand Trunt- 
Bchn ftehenden Elerf3 find der An 
| ficht, daß in ihrer am Montag ftattfin- 
tenden Berfammlung des Bollzieh- 
ungsausfchufjes der Beihluß gefaßt 
werben mird, an den Streit zu gehen, 
falls die Bahngejellihaft ihren die 
bor mehreren Yconaten unterbreiteten 
Forderungen nicht bemilligt. Sie be- 
haupten, dat fämmtliche anderen hie- 
figen Bahngefelfchaften den Clerks 
Zugeſtändniſſe gemacht haben. 
Mörtelträger und Bauarbeiter ha- 
ben eine Union gegründet. Sobald fie 
ihren Sreibrief erhalten haben, werben 
fie den hiefigen Lohnfah, der 40 Cents 


rüdwirkende 
an dem der 


Na 
des 
jür die Parade am Arbeitertag, den T. 


meber | 
noch reinigen jie Wagen | 


Der niedrigfte Lohn für Kutfcer, | 


Jahr $15. | 
| Rutfcher für Zmeiggeihäfte: 1. Jahr | 
$10; 2. Jahr $12; 3. Nabr F14. Kom= | 
| miffion, 4 Prozent der®ruttoeinnahme | 
Nichtgewerkſchaftler bei 
| Arbeitgeber, die Bürgichaft von ih: | 





1 


| tern in Arbeit; 


15% — 


»ofibe- 
ſteſſun · 
gen 
ausge- 
führt. 


|” 500 
"96 
zu 95c 


He 
Bargain-Freitag 


Wafchbare Mädcenkleider zu ungefäht 


Die Saifon ift ziemlich weit fortgeichritten, um Wajchfleider auf 
Lager zu halten, deshalb haben wir beichloffen, jchnell damit zu 
räumen, indem wir dieie bedeutenden Herabjetungen vornehmen. 
Gine gute Gelegenheit, um Scyuikleider für Eure Mädchen 
taufen und dabei ung: fähr die Hälfte des Preifes zu jparen. 


Bercales, in blau; Crblood u. hellfarbig, m. 
Notes und fancy Berthas, Größen 6 bis 14. 
Mädchenkleider, welche $1.25 waren. In er: 
cales und Ginghams, helid,ynd dunfle Schat: 
tirungen, einjchl. MatrojenSuits, ©. ®&-14. 
Mädchenkleider, welche $1.50 waren. Rothe 
Matrojen:Suit3 u. feine Gingham=Kleider 
mit Mofes, in allen Farben und Größen. 

Mädchenkleider,melche $2.95 waren. An einem 


al 


Weitere Preis:Herabfeßungen an 
Shirt Waills für Damen 


Wir haben unjer ganzes Qager bejichtigt 


und haben neue 


Preife für jämmtlihe Sommer Shirt Waift? gemadjt, um eine 


— \ 


— — — —— — — — — — — — — — — 


— — — un —— — 


1°" 1.50 


(taten zu 1.50 


und - dunflen hübfchen 
und jchlicht blaue. 


bis 16 Nahren. 


1.50 


und Irfords, 1.25 


Saifon. 


iſt. 
zu 


Speziell 


und 4.00 Schuhe, reduzirt Freitag zu 


(Main Floor) 
1.3: 
1.01 
250 
250 
39 
»0c 


fl 


jchwere Sorte, waren 2.50. 


in farbig, jchwarz, waren $2. 


f. 363ÖöU. Waift Patterns, bedr. 
Tlanelt, 23—3 Nds., waren 4öc. 


f. Tuffah feid. u. fancy Mouffe: 
line de Spie, farbig, war 50e. 


Wolle,er. jhiwer u. breit, w. Tac. 


F F — 
Rx) 
2 — 5 er g 


wenn 


trägt, verlangen. 
Die Union Nr. 669 der im Klein 
handel beichäftigten 


” f. Tud Skirt Pattern, 59d8., | 


f. Kleiderjtoffe-Patterns,8Y)dS., | 


für fchwarge Kleiderjtoffe, reine | 


f. fancy Waiftings, reine Wolle | 
od. mercer. Baumip., waren Täc. | 


Affortiment von hübjchen 
Singhams und Pique Matrojen Suits. 


inaben- Knichofen- Anzüge für Schul: 


zu 

Mäddyentleider, weiche $1 waren. Geftreifte 
| 
| 


in dem Sortiment jind Doppel: 

4 hrüjtige Unzüge, Norfolfs, Sailor 
Norfolts und Sailor Blouje Fa: 
cons, nicht ganz alle Größen non 
allen Tyacons, aber eS befinden ich 
in der Partie alle Größen von 3 


Srgend eine Größe und Facon für 
32.00 und 52.50 Damen-Schufe 


Nicht ein Paar befindet fi unter den Taufend, melcdhes nicht 
ein $2.00:Werth ift, und viele Davon wurden gemadt, um bis 
zu $2.50 verlauft zu werben. 


Wir haben Kid und Patentleder 
Schuhe und Orfords, kleine Par: 
tien und DddE und Ends der 
am beiten verfäuflichen 


Yeine Kid Baby-Schuhe, handgewendete Sohlen, weiche 
Kid Tips u. vernünft. Zehen, jtatt T5c, per Paar, 
Knaben-Shuljichuhe, von Satin Calf, ftart gemadht 
reduzirt von $1.75 und 81.50 per Paar auf 
Niedrige Männer-Schuhe, einzelne Partien von Patent Calf, Kid 
und Galf, in einer Anzahl der neueften yacons, 3.50 


Dry Goods-Ipezialitäten | 


| 


| 


| 





imities, farrirten 


Wir haben 500 davon zur Aus: 
wahl — Tutßende von. mittleren 
Muftern 


A?" 75 


ichnelle Räumung derjelben her: 
beizuführen. 
jortiment von 


zu 350 
Shirt Waiſts f. 


Damen, von karrirtem Gingham, 
geſtreiftem Percale und ſchlicht— 
weißen od. gemuſterten Lawns ge— 
macht, plaited oder Spitzen beſetzt, 
in Matroſen Blouſe-Effekten. 
Damen, in rein— 


Zu 50 Shirt Waifts f. 
\ C weißem Katon, 


' hübjch beftidte Front od. pradt- 

z doll tuded und hohigejäumte Fa: 

| cons; auch gejtreifte Percales und 
J Chambrays. 


Ein großes Wi: © 


Shirt Waifts f. 

Damen, vd. fei: 

ner Qual. rein: 
weißemLawn gemacht, hübſch tuded 

y oder plaited Fronts, beſtickt oder J 
mit Medallions beſetzt. 





sl, dc und 0 ſeidene Handſchuhe 
mil ‚doppelten Spihen, 29 





Wir kauften alle minderwerthigen ter 506, T5c und $1-Sorten 
der jeidenen Handjchuhe mit doppelten Fingeripiken, von einem 
prominenten jabrifanten. 


Tie werden „Seconds“ genannt, aber die Fehler find bei: 


nahe nicht zu jehen. Hier oder da ein fallen gelafjenerStich 


oder ein Rik machten fie unbrauchbar fir die regul. Par: 


tie, aber jie find fehr gut ausgebejjert worden. 


Tie Partie umfaht 
8. Dies ift eine der 


ihuhe, Spigen Top 


der:Handihuhe und Mitts, alle reduzirt von bedeu- 
tend höheren Preijen auf 


Chamois Tamen-Handihuhe, gar. tadellos wafchbar, 
in weiß, Pearl u. gelb, reduz. per Paar auf 


wir in diejer Saijon machten; jpeziell, per Baar, 
TDTamen:StoffeHandfchuhe, Seide Mitts, Lisle Thread Hand- 


weiße Handjchuhe, in allen Größen, 53 bis 


beiten Handjchuh-DOfferren, welche 29€ 


Handichuhe, Spizen Mitt? und feid. Kin: 


150 
De | 


Ausgebefferte Kid-Handichuhe, alle Sorten für Damen u. fin 


der, einige jehr hübjche Handfchuhe in der Nartie, wenn Gure 


per Paar, 


diejer 


Die neueften und beften Facons be— 
finden jich darunter; ein gut paſſender 
bequemer Schub, der nicht nur jchön 
ausfieht, jondern aud) jehr dauerhaft 


1.25 
49c 
1.00 


1.50 


Größe darunter ift; 


fpejieller Bargain: Preis Freitag, Ic 


Spezielle Seide : Afferlen 


7,200 9Yd8. afjortirter Seideftoffe werden bedeutend unter dem 
Preis vertauft. Die Partie umfaßt Satin Africaine 
voller Auswahl von Farben, befte Qual. CordedMajch- 
Seide u. mehrere and. Seidenftoffe; Ausm. p. YD., 
19zÖltige jchiwarze Peau de Soie, ganz Seide, 45e, 
263ÖU. jhwarze Peau de Spie, ganz ‚Seide, Göe; 
24301. jhwarze Peau de Spie, feine Qualität, 95e, 
363Ö1. jchtvarze Peau de Soie, für Wraps, 1.15. 
Tu Barry Eords, Double-faced Eorded Seide, farbig, 38e. 
Grojje de Suiife, importirte Stoffe, alle Farben, 50e., 
Grepe de Shine, ertra Qualität, farbig, weiß, jchwarz, 75e. 
22zÖölliges Cajhmere Taffeta, jhönfte Schattirungen, 750, 


in einer M 


25 





Zu der Apotyehe 


Alfalfa Nutrient, ein Blut-Mittel, 50e 
Harlem Til, für die Nieren, f. nur 2e 
Meadows' maltevMilh, für Pabies, 25e 
Perfect Face Powder, jyreitag nur 19e 
Suinine HairTonic, 4 Unz.-Flaſche 150 
Witch Hazel Cream, für's Geſicht, 100 


Teppiche und Kugs 
Ingrain Teppiche, durchaus ganz Wolle, 
Reſter bis zu 15 Yards lang, in ausge: 
zeichneten Muijtern, herabgejett v. 45 
65e die Yard auf nur . He 
Granite Art Nugs, 9 bei 10.6, echtfarbig, 
und jehr geiund, herabgeiett %) 
59 


von $4.20 auf 95 


Druderei, der Landfarten-Verlag, das 
Verlagshaus und die 


bat geftern Asend durch einen Umzug , jtattung- und Landfarienhalter-Fabrif 


auf der Mordfeite Propaganda 


für | gelegen. 
| frühe Schließung ver Läden gemadht. 


Auch mehrerellnternehmer von Bau- 


Die Nachfrage nah Mufiftapellen | Hempnerarbeiten beabfichtigen, der Wr- 


September, überfteigt bei Weitem has 
Angebot. Bisher find 85 Kapellen 
engagirt morden und täglich 
neue Gefuhe im Hauptquartier 


| 
| 


beiterwirren müde, 
berziehen. 


Der Chicagoer Arbeitgeberverband 


laufen organiſirt Hilfsverbände in kleineren 
der Städten, 


um die Forderung der 





nn Haubptoffice. | 
Zadengehilfen | Auf der Weitfeite ift ihre Kontoraus- 


nad ausmärts zu | 


Strumpfwanren -Heuigkeiten | 


Schwarze baummoll. Strümpfe für Kin: W 
der, eng gerippt, mit doppelten 4 
Knieen, alle Größen, Paar c 

Baumwoll. Strümpfe f. Damen, abjolut # 
ehtichiwarz, feine Gauge, ganz 9 Pe 
nahtlos; per Naar nur c 

Männerfoden, feine Qualität von Syi- & 
ten offener Arbeit oder jchlichtjchiwarze | 
Baumivolle, Freitag, das Paar 12c Ri 


für 
Mühliche Rurzwanren 


3. ©. Kings 200 NM. Spulen Zwirn, 1e B 
Yump Hafen und Tejen, 2 Du. für Le 
Nefing-Stednadeln,volle Zahl, Papier 3c b 


— — — ⏑ ——t 
mehr den Tag, als in Evanſton be— | bi3 174 Adams Str. befinden fish die | 


deutfchen Holzhandel nur unbefiumt 
ı geliefert wird, während die Amerita- 
ner ba3 Pilchpine gleichzeitig befchnit- 
ı ten in den Markt bringen, fo wird der 
| Breisunterfchied für den Gchreiner 
| durch diefen meiteren Vortheil noch 
ı größer. Aus der Brauchbarkeit md 
| Billigfeit diefes Holzes wird erflärfich, 
daß es fogar in ben entfernteften Or: 
| ten Dit» und Sübddeutfchlanda auf den 
ı größeren Holzlagern gehandelt wird, 
ı gar nicht zu reden bon Norbbeutfch- 
land, mo e3 einen bebeutenden Hans 


Chicago Federation of Muficiens zin. | Unionen, ausfchlieplich Gewerkichaft- | belsartifel bildet. Man gebraucht Pite;- 
Sämmtliche Kapellen von Hammond, | ler zu beichäftigen, mit Ausficht auf | pine zu Hausthüren, Fenitern, Ires- 
Snd., Pullman, St. Zoe, Mich., Scuth | Erfolg befämpfen zu fünnen. 


in den Dienft 


Shomas %. Kennedy, der Präjident 


de? Mufiter-Verbandes, weiß nicht, imo | 


ipeitere hernehmen. 

Unter Bolizeifhug traten geliern 
den Kleider: 
fabritanten Kedansky & Sloan, Wr. 


| Chicago, Waufegan und Aurora find | 
gepreßt morbden und | 


1 
| 


| 


161 Marfet Str., an Stelle von Stiei- | 


der Streif au auf 


Die Streiter drohen, | 
andere Yyabrifen ı 


Cuszudehnen, falls diefgirma Kedansty . 


& Sloan nicht zu Kreuze 


friecht und | 


ein Uebereinfommen mit der Union uns ; 


terzeichnet. — 
Neil C. MeCallun, der Geſchäfts— 
caent der Lcoal Stationary Engineers 


linion erflärte geftern, daß die Unton , 


eine Anti-Rovfepelt Kampagne eröff⸗ 
nen werde, weil der Präſident dafür 


eıngetreten ift, daß auch Nichtgemerf: | 


fchaftler in Regierungsmwertitätten be- 
ſchäftigt werden. 
Rand, MNally & Eo., eine Der 
größten Verlaasfirmen des Landes, bie 
über 1000 Reute bejchäftigt, beabjich- 
ttat, ihre beiden , großen Anlagen von 
Chicage. demnädft nah Waufenan 
zu verlegen, da 23 ihr angeblich nicht 
möglich tft, die Yorderungen ber hiefi- 
gen Unionen zu erfüllen, ohne fich ge- 
thäftlich -fchmer. zu fchädigen. Die 
Firma wurde vor 47 Jahren in Chi- 
cago gegründet. Im Gebäude Nr. 158 


— 
Rerdamectkaniſches Holz in 
cutj 'tauD. 


Geit 1880 hat fich die Einfuhr nord 
amerilanifchen Holzes in Deutfchland 
mehr als verdreikigfacht, fie belief fich 
im ahre 1902 auf über 25 Millionen 
Marf. Die Einfuhr befteh: in der 
Houptfahe au2 Pitchpine, einem har- 
ten, fchweren und Harzreichen Holz, 
das gegenüber den Einflüffen der Wit- 
terung außerordentlich. widerftanpsfä= 
big ift und auch deshalb immer mehr 
berfanat wird, meil das quie deutjche 
Eichenholz in alten Stämmen von‘alır 
zu Kahr theurer mird. 
Heft von Schmoller3 „Sahrbuh für 
Gefegebung, Verwaltung und Volis- 
mir rt ar Noſtwann in 
einem Aufſatz über „Die Verſorgung 
Deutſchlands mit Nutzholz“ die Vor— 
züge ‚des norbamerifcnifchen Holze3. 

Mir entnehmen daraus das Folgen 
de: „Pitchpine ift feinem innern Werth 
nad) ein faft vollfommener Erfaß für 


das deutfche Eichenhela und foftet nicht | 


einmal die Hälfte. Gutes Eichenholz, 
wie e3 der Schreiner verarbeitet, tit 
unter 150 Mart für das Kubikmeter 
faum zu faufen, 
durhfhnittlich nicht mehr als 70 Mt. 
für das Kubikmeter foftet. Na, wenn 
man noch berüdfichtigt, daß Eiche im 


Im neueſten 


während Pitchoine 


| pen und Fußböden der bürgerlichen 
| Häufer, während Eichenholz, dem ver- 
minderten Marft hierin entipreshend, 
zu feinern Möbeln und zu herrichaft: 
| fichen Neubauten verwendet mirb, bei 
denen neben der Dauerhaftigfeit auch 
ı auf da3 fchöne Auzfehen mehr Gewid;t 
; aelegt wird al3 auf Preismürbdigfeit. 
Da die inländifchen Eichen, fofern fie 
aut find, ftets zu hohen Preifen Käu- | 
fer finden,.ift die ameritanifche Zufuhr 
pon Pitchpine faum zu entbehren. Es 
: gibt in Europa außer dem Eichenholz 
| faum ein anderes, das ihm an Helt- 
' barkeit und Brauchbarfeit aleichfomın‘. 
Belanntlih hat man in Norbamerifa 
: bereit3 den Verſuch gemacht, große 
Rundholzſendungen mit einer ſtarken 
Kette, zu Flößen zuſammengebunden, 
mittels Bugſirdampfer über den Ozean 
zu bringen. Trotz Aufwendung gro— 
ßer Mitiel ſind dieſe Verſuche nicht ge— 
lungen, die ſtärkſten Ketten wurden 
durch die Gewalt der Meereswogen ge— 
ſprengt, und die aufgelöſten Flöße bil— 
deten eine Gefahr für die Schiffahrt. 
Sollte auch wirklich die eine oder die 
andere Sendung, vom Glück begüaſtigt, 
iübers Meer gelangen, ſo iſt doch das 
Wagniß ſo bedeutend, daß ein regel— 
mäßiger Floßverkehr zwiſchen Amerike 
und Europa kaum entſtehen kann; ſonſt 
würde mancherlei Umwälzung auf dem 
amerikaniſchen Holzmarkt die Folge 
ſein.“ 
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wurden größer und größer. 


6 


\ 


STATE STREET. 


ie per Stüd für gebleichte Kiffenbeplige, in 
2 einzelnen Martien, 6c Werth, jolange 
50 Dugend vorbalten. 

3ic Yard für ungebleichtes Bunting, 36 Zoll 


breit, gut 64c wertb. 
ln Yard für Amosteg EhlirgenrBing: 
4:c bams, in Staple Ghedt und Farben, bie 
eewöhnlich für Tc verkaufte Sorte. , 
5c Yard für fpegiellen Bargaintiih don Re— 
ftern und einzelnen Partien von Lan, 
Dimities, Ginghams, Percales u. anderen wei⸗ 
ken u. farb. Maichftoffen, merth biß zu 1Rk. 
Be Yard für 36-500. Kleider: und Shirt: 
4 waiit-Pereales, ein gutes Wijortment 
don Muiftern, wertb 12$c. 


Waſchſto ſfe 
2500 Vards Reſter v. Dimities Spigen-Lamne, 
Bariſtes, Organdies, Duds, Swiſſes u. ſ. w., 
Werthe bis zu 19c, Freitag, r 
fveziel, Yard 
Intperial Batiſtes und Dimities, heller 
dunklet Grund, gut e wih. ein bemer⸗ 
lenswerther Freitag-Bärgain, Vard 

Weißwaaren 
Reiter von Andia Linon:, Pinues, 
Spigenitreiien, MWertbe big zu 1Pe, 
Freitag, jpeziell, Yard 
75 Stüde 42:zö[l. India Lawn, 
Merty, morgen, 


reicht, per Yar 
Kleider⸗Futterſtoffe 


3000 Yards von der Rc Dualität Crinoline more 
en zunt Verkauf, folange der 1c 


Rorratb reicht, Yard 

50 Stüde ertra qute Qualität Tehtwarzer 3c 
Ganvas, 10 Werth, yreitge, Yard 

100 Stüde 36-300. Poublefold Spun Glak Futs 
ter— die immer zu i5c berfaufte Sorte, Tıc 
morgen, per VYard 2 


oder 
pr 


Dimities, 


regulärer 15e 
1 


* 


| 
| 
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Suits, Skirts, Waiſts 
Tailor-Made Srits — Bluſen-Effekte, welche ſo 
hoch wie 815 verkauft wurden. gefertigt von Che—⸗ 
viots, Venetians und andern pobu— 
lären Stoffen, gebe. Partien, morgen 55.95 
Such: adet3 für Damen — bauptjählid Opp 
Gröken—wertb bis au 6, Ihr habt 
die Unawahl morgen zu... 
Dreb-Stirt, die bis zu $5 und $6 verfauft wurs 


den—ın (hepiot!, Venetians und 82 95 
Broͤadeleths, Eure Auswahl....... * 
Welhe Lawn-Waiſte etwas beſchmutzt, 
Vreiſfe aufw. bis 81.50, reduzirt füt 
morgen auf...... —E uUnspbahssnsehss 
Lawn- und Vercale-Waiſts, die auf. 
z1. verkanft wurden, alle in einer 

Ge zargamsRartie, morgen zu 


frühere 
c 


bi8 gu 


Wenjchkteider fir Mädchen, hübiche Gffekte in 
VPercale und Chambray, eines Fabrikanten Ue—⸗ 
berſchußlager ron 81 u. $1.50 Kleidern 
Perfan® morgen in drei Partien, 6 
zu Se, GB und. .......... so106Be06e 


zum 


| 
| 


A - 

Saushalt:Leinen 
Grtra gute Eorte beſäumte „Huck“ Handtücher, 
echtfarbige Border?, reanlärer Sc-Werth, 


Echte türfiih rothe Tafelrücher, garantiıt als 
shtiarbia, guter He Merth, jpeziell 2 c 


ER EHER; PEDEB uns on ons ensure . 
15c 


Extra Sorte 54:röll. aebleihter Tafels 
Damaſt, wirkl. Me⸗Werth, fpes, Freit... 


Zwiſchen Hnmel und Erde. 


Faſt alle größeren Theater ſind im 
Hochſommer in Berlin geſchloſſen; 
nur draußen bei Kroll gedenkt man 
auch in dieſem Jahre der Auguſthitze 
Stand zu halten. Die Kapellmeiſter 
der Kroll'ſchen Aufführungen müſſen 
in dieſen heißen Tagen viel Tapferkeit 
bewähren. Das Stärkſte an Tapfer— 
keit aber leiſtete ſicherlich der gaſtirende 
Kapellmeiſter ver Kroll’fchen Sommer: 
oper im Jahre 1865, der Freund Ri- 
Hard Wagners, Wendelin Weikbeimer, 
der in feinen „Erlebnifjen“ folgendes 
erzählt: „Am Krolitheater fanden all- 
abendlih Opernporjtellungen ftatt — 
da lernte ich fennen, mas es heit, mor=- 
gens Probe halten und Abends birigi- 
ren! Wagners und Mepyerbeerd Opern 
durften nicht gegeben merben — bie 
hatte fi Herr v. Hülfen für das 
Opernhaus referbirt; die Mußeltunden 
waren fnapp zugemefjen. Eines Nad- 
mittags holte mich ein befreunbeter 
junger Ingenieur ®. zu einem Gpa- 
ziergang ab. Wir famen zu dem ba= 
mals im Bau befindliden Rathhaus- 
thurm, der, noch in Gerüjften jtedend, 
wohl dreibundert Fuß über die Stabt 
ragte. Mein Ingenieur, der ben Bau: 
meifter fannte, überrebete mich, mit 
ihm auf den Ihurm zu fteigen. Ta 
noch feineTreppen errichtet waren, fub- 
ren twir im leeeren‘innern mittels einer 
Gondel in die Höhe. Dben mweibete ich 
mich an dem Anblid der großen Stabt. 
Nach einiger Zeit ertönte ein Pfiff von 
innen, und mein ?reund eilte mit ben 
Worten: „Herrgott! Das Zeichen zur 
legten Niederfahrt!” davon und fprang 
no) gerade in die Jich bereits in Be- 
wegung ſetzende Gondel. ch fchrie 
laut, mich mitzunehmen, — es war zu 
ſpät — allein ſtand ich auf dem Ber- 
lirer Rathhausthurm! Ich wartete — 
wartete, die Gondel kam nicht wieder 
herauf. Es wurde Abend, und — ich 
mußte. hinaus zu Kroll, wo ih Oper zu 
dirigiren hatte. 

ch mußte alfo Hinunter; an ein 
Uebernachten oben war nicht zu denfen. 
Mas aber thbun?! Schaubernd Tah id 
mir die dreißig oder vierzig übereinan« 
der ftehenden Leitern an, bie außen am 
Thurm in freier Luft gelänberlos in 
die Tiefe führten.. Nach einigem Be- 
finnen faßte ich Muth und begann das 
Wagniß. Zwiſchen den Leiterſproſſen 
fab ich direft in die Königftraße hinab 
— die Leute, über deren Köpfen id 
ſchwebte, glichen wimmelnden Ameiſen 
Die Hauptſchwierigkeit bot das Ueber⸗ 
ſetzen von einer Leiter zur andern. So 
ging es ohne Anhalten die vielen Lei— 
lern hinab, und die Menſchen unter mir 
Endlich 
langte ich — angſtſchweißgebadet — 
unten an. Wäre mein Kopf nicht völli 
ſchwindelfrei geweſen, ſo wäre ich wohl 
anders unten angekommen! Schnell 
nahm ich eine Droſchle und eilte zu 
Kroll hinaus, wo ich gerade noch recht 
lam, Herolds „Zampa“ zu dirigiren. 


Was war das Grauſen Zampas vor 





Freitag-Erſparniſſe an 


— — — — — —— —— —— — — w 
— — —— — — — — 
— — — — — 


Freitag Balement-Spezialitäten 


Diefe Breife find eine flarfe Anzichung für vorfihtige Käufer 


33cC Yard für 4:4 ungebleichtes Vetttuchzeug, 
4 von Stüch ſchwere Qualität, werth dic. 
Te Yard für B6-3öll. Silfoline, alle neuen 
Mufter, in Blumen: und Streifen:Ent- 
würfen, pafjend für Gomforter® u. Draperie$, 
tequläre 12% Qualität, 
Ic u für Gream Wolle Paby: und 
2 firting Flanell, 20 Stüde von ber ge: 
möhnfidden 15: Omalttät. 


10e Dard für Yanch 

Wabrifrefter, gute Längen, 

10€ Yard für Fancy Cajbmere Waift: und 
Brapper:fflanell; Dies ift eine ver frühe: 

ften Der neuen Herbitfendungen und Wird in ber 

tommenden Saiion jebr beliebt erden. 


Stripe Bett Tiding, | 
werth 156. 


Beliebte SommerStoffe 


Kleiderſtoffe 

75 Stüde 42-zöll. wollene Whipcords, in a den 
neuen Farben. Eine garoße Freitag— Bc 
Offerte, per Yard, zu | 
@rtra fchtwere glänzende Zibelines, ſchlicht, de— 
ftreift oder farrirt, and eine neue Partie von 
reinmwoll. De Beige Suitings, Cheviots, Gra⸗ 
nites und 54-304. ichinere Suitings, ste 
Gure Auswahl Freitag, VPard........... 
2% Stüde ertra jchivere double rg ſchrarzer 
Cheviot, 50 Zoll breit und wirflih 9 M 
wertb, ſpegiel morgen, per Vard....... 580 


Seidenſtoffe-Reſter 


7000 Yarde Seidenreiter, reinfeid. und 
oufarbe, farbiger Tatfeta, Beau de Spie, 
Napa, &bina Ichmarıe Profate, feidenbeitidte 
VPongees, Werthe his zu 81, zum Berfauf mor: 
en in drei aroken Partici:, 

Jard, 33e, 19c 


Eihwarze Scidenftoffe 
24-30M. ichwarge japanifche Seide, ertra jdhiver 
und aut echt jchwarz, reaul. 49c Werth, 27€ 
Breitags Verkaufspreis, Yard 


Main Floor Artifel 


Damen-Halstrachten 


Eines Fabrikanten Ueberſchuß der belichten Tab 
End Etod:Aragen für Damen, in einfachem 
weiß, jchwarz oder farbig. Diefe Stods wur: 
den gemacht, ui zu 25c verkauft zu werben. 
aeben Euch den Portbeil imferes alüds 5C 
lien Einteufs morgen zu............... 2 


Stieercien, Sp ben 
Räumung aller zerprüdten und beſchmutzten 
Stickereien, in weiß und fardig, Kanten, Ein— 
ſähe und Beadings, speziell, Freitag, © Ice 
i 4 


Zu einander paſſende Sets, beſtehend aus fei— 
nen Valenciennes und Torchon-Spitzen, alle 
nenen und netten Muſter, Freitag, 1 

VWerd 32C 


Taſchentücher 


Lawn Taſchentücher für Männer 


Satin 


Sheer Iriſh 
und Damen die Oualität, welche gewöhnlich 
100 Foftet, zum ſpeziellen Verkauf Dec 
WEIIEE Iirian ensure oO 


Strumpfwaaren, Aus: 
ftattungswaaren 


4.Ply Kragen für Männer, neueſte Muſter, 
etwas beihmukt, 10c Werth, ſpez. Freitag. 
Echte ihwarze Damen-Strümpfe, voll nahtlos, 
- 


ic 


alle Größen, die gewöhnliche 1% Sorte, 
morgen, fd Junge fie vorhalten | 
Lisle- Binirn-Veibehen für Damen, einige ges 
—— en mit bübfchen vo Stitch-Effek⸗ 
ten, 15c ertb, morgen 3 für Ze, 
Se ee 9% 
Farbiges Balbriggan-Unterzeug für Männer, 
in den beliebteſten Geweben, qutes Größen— 
Aſſortiment, wirkliche 506 Werthe, 
um zu tdumen 





der Theatermarmorbraut gegen das 


meine auf dem Berliner. Rathhauslei- 
ich zeitlebens | 


ternzidzad, an melches 
denken werde. 
—>+. — 


Ein alter Steckbrief. 


Ein über zwei Jahrtauſende alter 
Steckbrief, deſſen Abſchrift und Ueber— 
ſetzung ſich auf der Dresdener Städte— 
Ausſtellung befinden, erregt dort viel 
Intereſſe und verdient wohl, weiteren 
Kreiſen bekannt zu werden, da er zeigt, 
daß man in jenen Togen ſchon ähnlich 
zu Werke ging wie heute, wenn es ſich 
darum handelte, einer Perſon habhaft 
zu werben. Das am 10. Juni des Jah- 
tes 146 d. Chr. hinter zwei entlaufenen 
Sklaven erlaffene Schriftftüd hat in 
ber Ueberfegung folgenden Wortlaut: 
„Im Jahre 25 am 16. Epiphi. Ein 
junger Sklave des ANriftogenes, Sohn 
des Chroyfippus, des Deputirten aus 
Alabenda, ift in Alerandrien entlaufen, 
Namens Hermon, alias Neilos, ein ge- 
borener Shrer aus VBambpfe, . unge: 
fähr achtehn Yahre alt, mittlerer Grö- 
be, bartlos , mit geraden Beinen, im 
Kinn ein Grübchen, an der linten Set- 
te der Nafe eine linfenförmige Warze, 
eine Narbe über dem linfen Wiund« 
minfel, an ber rechten Handbivurzel mit 
barbarifhen Buchitaben tättomirt. Er 
trägt einen Gürtel, deflen Inhalt 3 
Minen 10... gemüngzten Goldes, ei- 
nen fitlbernen Ring, auf dem eine 
Salbflafhe und Schabeifen bargeftellt 
find, auf dem Körper eine Clamy3 und 
ein Schurzfel. Wer ihn zurüdbringt, 
erhält 2 Talente und 3000 Drachmen; 
mer feinen Aufenthalt verräth,” wenn 
viejer an einem heiligen Orte tft, 1 Tas 
lent und 2000 Drachmen, wenn bei ei« 
nem zahlungsfähigen und gerichtlich 
belangbaren Manne, 


| 
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alte 


Gegentvärtig, vo ed Taum einenGe- 
genftanb über, auf und unter ver Erbe 
gibt, der nicht von fleiigen und auf- 
nahmeluftigen Amateurphotographen 
Mit Camera und Platte verfolgt würs 
be, zieht auch faum ein Nachigetwitter 
borüber, ohne baß an dem-einen ober 


| andern Orte, ben e8 berührt, vemBlig 


photographifch nachgeftellt-würbe, Als 
lein die Anzahl der gelungenen Bliß- 
aufnahmen ift überaus gering, wenn 
man. nämlich) von joldhen Aufnahmen 
verlangt, daß fie Genaueres über 


: Struftur und Bahn des Bliges ausfa- 


' gen follen. 


Das bloße Auge geitattet 
tein ficheres Urtheil über die Bahn des 


' Bliged; man fann aus der aufınerf- 
: jamjten Betrachtung bed legtern noch 


nicht einmal mit Beitimmtheit jchlie- 
Ben, ob der Blik von der Erbe gegen 
die Wolfen emporzüngelt oder ob er 
bon der Wolfe auf den Boden niebe:- 
fährt. Gute Gründe Hat man indeifen 
für die Annahme, daß +beide Bene- 
gungsrichtungen des Blitzes vorkom⸗ 
men. Auch die berühmte Zickzackform 
der Blitze, die durch die unmittelbare 
Wahrnehmungen von Millionen Men— 
ſchen im Laufe zahlreicher Jahrbun— 
derte ein unzweifelhaftes Bürgerrecht 
unter den Naturerſcheinungen erwor— 
ben hatte, muß aufgegeben werden, 
denn ſie hat ſich als optiſche Täuſchung 
erwieſen. Dieſes letztere gehört zu 
den Erfolgen, welche die wenigen bis— 
ber erhaltenen guten Blitzphotogra⸗ 
phien erzielt haben. 


Die früheſte gelungene Aufnahme 
eines Blitzes wurde am 6. Juli 1883 
von R. Hänſel in Reichenberg erhal— 
ten. Sie zeigten den Blitz ähnlich den 
Flußnetzen auf unſern geographiſchen 
Karten, auch ſtellenweiſe Veräſtelun— 
gen des Blitzſtrahls waren ſichtbar, 
dagegen fehlte von der populären Zil- 
zadform jede Spur. Später wurden 
bon anderer Geite photogräphijche 
Blikaufnahmen erhalten, die den Blik 
in Gejtalt eines mehr oder weniger 
breiten Bandes bismeilen mit einer be= 
ſonders Bellen Linie an der einen@eite 
zeigen; auf andern Phntographien er- 
fheint der Blif aus einer Reihe ne- 
ben einander fich hinziehender Lichtli- 
nien zu beiteben, die in allen Krüms= 
mungen einander parallel find. Diefe 
leßtern Geitalien des Blipes haben 
den Phyſikern viel Kopfzerbrechen ver» 
urſacht, bis man zuletzt erkannte, daß 
ſie nur ſcheinbar ſind und durch Bewe— 
gung des Aufnahme-Apparates wäh— 
rend der wiederholten Entladungen, 
welche gewöhnlich den Blitz bilden, 


entſtehen. 


gen Aeyhnliches. 


Auf Blitzbildern, die Profeſſor Kay— 


ſer in Berlin erhielt, erſchienen zum 
erſtenmal auch helle Querſtriche, und 


die Aufnahmen anderer Forſcher zei— 
Auch dieſe Striche 


ſind ſpäter als optiſche Täuſchung er— 


kannt worden. 


der Aufnahme un 


Profeſſor Prinz in 
Brüſſel, der —A 6 Jahren mit 
dem Studium von 


Blitzpbhotographien beſchäftigt, beſtä— 


tigt, daß die bandförmigen Struktu— 
ren, die viele Blitzaufnahmen zeigen, 


kann. 
nie ohne angebbaren Durchmeſſer, von 
welliger, ſpiraliger, bisweilen 


3 Talente und 


5000 Drachmen. Anzeige gütigſt bei 
den Beamten des Strategen zu erſtat⸗ 
ten. Mit ihm entlaufen iſt Bien, der 
Sklave eines Hofbeamten 1. Klaſſe, 


unterſetzt, breitſchultrig, mit 


fräftig | 


entwidelten Beinen, Augen grünlic). ı 
macht, daß er im Raujche den Bahn 


Er trug, ald er entlief, eineTunita und 


einen tleinen Stlapenmantel und ein 


Frauenföfferhen im MWertbe von 6 
Talenten und 5000 Dradmen. Mer 
ihn zurüdbringt, erhält diefelbe Sum- 
me wie für den obigen. Anzeige auch 
über bdiefen bei ven Beamten der Stra- 
tegen zu erftatten.”.” Bis auf die feh- 
ende Angabe der Haarfarbe, die aber 
bei den in der Regel fchwarzhaarigen 
Drientalen überflüffig erfcheint, find 


bier alfo aud) no nad) heutigen Be: 


griffen alle Anforderungen eines auten 


| 


durhaus Täufchungen find und man 
ben einer Breite des Blikes nah Fu- 
fen oder Millimetern nicht ſprechen 
Der Blig erjcheint als Lichilt- 


Ioden= 
förmig gemunderer Gejtalt mit zahl. 
reichen Veräftelungen. Die heftigen 
Blitentladungen von den Wolken ge— 
gen die Erde find oft ziemlich gerad: 
linig und einfad; in andern Fällen 
theilt fich der Blik auf feiner Bahn in 
mehrere Zeige, die fich bald mieder 
bereinigen. Die Zeitdauer des Blitzes 
ijt fehr gering, jte fann jo gering fein, 
daß fie unmeßbar bleibt. Am häufig- 
ften befteht der Blih aus einer Reihe 


| 
| 
| 
| 


| 


ı 
1 
} 


| 


i bahnzug mit der Gefchmindigfeit von 


I 


; Zungen in einer Moche durch Athmen 
' verausdagaben, fünnten wir einen Ele: 


' Slafchenzuges hätte, jo könnte ed den 


| betrachtet werben, obwohl mir, da bie 
ı Verfchwendung zur Erhaltung de3 Le- 
| bens gefchieht, faum mit 
ı Mikbilfiaung darauf blicden merben. 


Weber bie eheuren Kräfte, bie 
ir bei den gensintihten Vorgängen 
aufbieten müffen, haben Sacverflän- 
dige und Yahmänmer bemertendtver 
the Betrachtungen angeftelit. In den 
alfergewöhnlicgiten Handlungen beä 
Alttafslebens, beim Gehen, Laufen, 
Bewegen ber Arme, Treppenfteigen, 
Sprechen, fogar beim bloßen Aihmen 
laffen wir eine Kraftmenge entfhlü- 
pfen, die, wenn fie fafien ließe, 
Kraft: und Bemwegungakiftungen boll- 
führen könnte, welche die großartigften 
Erfindungen in den Schatten ftellen 
würden. Der Mann, der ein Berfah- 
ren entbedte, auch nur einen Theil ber 
Kräfte, die wir durch eine bloße Le- 
bensthätigfeit verbrauchen, anderen 
Ameden dienſtbar zu machen, könnte 
die zwölf Arbeiten des Hertules voll⸗ 
führen. Wenn die Natur uns geſtat— 
ten mürbe, die Kraftmenge, mit ber 
wir jetzt dem Druck der Lufthülle wi— 
derſtehen, auf das Tragen einer wirk⸗ 
lichen Laſt anzuwenden, ſo könnte auch 
der ſchwächſte unter uns den ſchwerſten 
Eledhanten heben und davontragen. 
Ein großer Mann könnte ein kleines 
Haus fortſchleppen. Auf jeden Ge— 
piertzoll unferer Körperoberfläche 
drückt die Yuft mit einer Kraft von 
etwa fünfzehn Pfund. Der Kopf a!- 
fein erleidet einen Drud von anbert- 
halb Tonnen. Der ganze Körper hält 
auf hiefe Weife einen Drud von zivans 
ziq Ionnen au2. Und diefem Drud 
wird das Gleichgericht gehalten dur) 
den Lufdrud nach außen in den Höh— 
lungen und Gemeben bed Körperd — 
font würden mir plattgebrüdt mer- 
ben. 

Aber es gibt noch jchlagenbere Beis 
fpiele von den auferordentlichen Kräf- 
ten, die wir haben. Betrachten mir 
nur die wunderbare Mafchine, das 
Herz, das ftändig das Wlut biß im bie 
äußerften Fingerfpigen treibt und ben 
ganzen Körper lebendig hält. In je 
24 Stunden verrichtet dad Herz eines 
erwachſenen Durchſchnitts ⸗-Menſchen 
eine Arbeit, die 120 Fußtonnen Kraft 
gleichwerthig iſt, mit anderen Wor—⸗ 
len: das Tagewerk unſeres Herzens 
würde genügen, ein Gewicht von 120 
Tonnen einen Fuß hoch zu heben. 
Dieſe Kraft, die in 24 Stunden das 
Blut treibt, könnte alſo einen fünf 
Tonnen ſchweren Geldſchrank von der 
Erde in ein Fenſter des zweiten Sto— 
des heben. Wenn das Herz nicht uns 
mittelbar die Kraft anwenden müßte, 
fondern .noch die Erleichterung eines 


ſchwerſten Geldſchtank, der gemacht 
werden kann, zum Dach des größten 
Haufes, das überhaupt denkbar iſt, 
heben. Wenn mir die Kraft des Her» 
zens von 12 Stunden auffpeichern 
fönnten, fo mürbe das fohon genügen, 
und in Stand zu feßen, einen Eifen- 


20 Meilen in ver Stunde zu ziehen. 

Der Körper ijt aber auch eine große 
Mörmemafdine Man hat berechnet, 
dap die Wärmemenge, tie ein Menſch 
in 24 Stimden verausgabt, der Kraft 
pon 3000 Fußtonnen entfpricht, daß 
mir damit eine Tonne 3000 Fu hoch 
oder 3000 Tonnen einen Fuß hoch bes 
ben föntten. Die Kraft, die beim Ath— 
men angewandt mird, fann auch ge- 
wiſſermaßen als Kraftverſchwendung 


ernſtlicher 


Gleichviel, mit der Kraft, die unſere 


phanten auf dem Ende einer Stange 


über unſerem Kopf balanciren. 


Aber noch bemerkenswerther für die 


Betrachtung ſind die verſchiedenen Ar— 
ten der Kraftverſchwendung, die aus 
unſeren willkürlichen Handlungen ent⸗ 


bon Entladungen, die aufeinander in 
Macht, hauszuhalten. Jeder unnöthi—⸗ 


Bruchtheilen einer Sekunde folgen. 
Selten überſteigt die Zahl dieſer Ent— 
ladungen in einem Blitze ſechs 
ſieben und ſie durchlaufen ein und den— 
ſelben Weg in der Luft während etwa 
0,1 Sekunde, ſo daß die Geſammt— 
dauer eines ſolchen Blitzes nahezu eine 
halbe Sekunde beträgt. Die erſten 
Entladungen ſind die ſtärkſten, alle 
folgenden erſcheinen ſchwächer, auch 
ſcheinen die Veräſtelungen des Blitzes 
von den erſten Entladungen auszuge— 
hen. Die wahre Länge eines Blitzes 
kann unter Umſtänden 6 Meilen und 
darüber betragen. Ein von L. von 
Szalbay am 17. Auguſt 1902 photo= 
graphirter Blitz, der in 1600 Fuß 
Entfernung von der Camera in einen 
Teich ſchlug, beſaß eine Länge von 
600 Fuß. Weitere Aufklärungen über 
die Struktur des Blitzes ſind haupt— 
ſächlich nur durch photographiſcheAuf⸗ 
nahmen aus großer Nähe zu erlangen 
und können alfo nur felten und ganz 
zufällig gemonnen merben. 


— — —ñ —— 


— Ueber die Folgen eines 
Rauſches wird aus Sachſen berichtet: 
Der Landwirth Kirmſe aus Ingrams— 
dorf hatte ſich auf dem Großenſteiner 
Vogelſchießen derartig vergnügt ge— 


übergang bei Reichſtädt für ſein Heim 
anſah. Er ſchirrte dort ſein Pferd ab, 
ließ den Wagen auf dem Geleiſe ſtehen 
und legte ſich in's Gras ſchlafen. 
Durch heftiges Getöſe munter gemacht, 
bemerkte er, wie ſein Wagen vom 
Meuſelwitzer Nachtzug zertrümmert 
worden war. Aus Furcht vor Strafe 
rannte der bedauernswerthe Mann 
in's nahe Gehölz und erhängte ſich. 


Steckbriefes erfüllt. Sogar die vorſich Sommer : Dienft nah WBautcihe 


tige Abſtufung der Belohnung je nach 

dem Orte, an dem ber Sklave etwa 

entbedt werben follte, fehlte nicht. 
— — — — 


— Schnell gefaßt. — Er: „Aber 


Die Northweftern:Yahn. 


Züge verlajien Chicago um 9:00 Borm., 
8:00 und 5:00 Ihr Nahm. Durchge hende 
Parlor Car führt um 3:00 Uhr Nm. Sams» 
tag3, und fährt von Waufefha ab Sonntags 


Fräulein Clara, Sie verweigern jtetä | um 6:20 lihr Apds., in Chicago um 9:00 dep 


alles! Ich weite, Sie werben einmal | 


por dem Altar auch mit einem „Nein!“ 


I 


Abends eintreffen. Täglich niebrige Raten. 
Raten Freitags, Samftags umd 
Sonntags. Tider:Dffice, 212 Clarft Str. 


antworten!” — Gie: „Jh nehme die und Fels Etr.-Statien. 


Mette an!“ 


a48, 10,12, 14,18,%, 22,2426,28 


oder | 


ftehen, denn bier fteht e8 in unjerer 


ge Schritt vergeubet Kraft. Die That 
des Häntejäiittelng mit einem Freund 


' fönnte unter diefem Gefihtspunft als 
: eine Handlung der Großmuth erfchei- 


| würbig ift. 


nen, bie eines milbherzigen Milltonärs 
Menn unfer Präfident 


| ftundenlang fteht und Taufenden ge= 


| 
| 
| 
| 


ftatiet, ihm die Hand zu jehütteln, fo 
ift genügend Kraft verbraucht, um bie 
Majhinen eines Überjeeifchen Dam- 
pfer3 in Bewegung zu jegen. Wenn 
mwir einen Nebner in Betracht ziehen, 
ber den Grundfah des Demofthenes 
befolgt, daß bei der Rebe bie Bewe— 
aung alles ift, jo ergibt fich, daß er mit 
Armbemegungen, Schlagen der Yauft 
und bäufigem Fußftampfen u. f. m. 
mwahrjcheinlich im Laufe einer Stunde 
genug Kraft ausgiebt, um ein Gemicht 
bon 50 Tonnen zu heben. Eine junge 
Dame, die zum Vergnügen oder Mik- 
bergrügen ihrer Fyreunde eine Stunde 
Klavier fpielt, verbraucht fo vielftraft, 
als tie fie nöthia hätte, um das Kla- 
bier über ihrem Kopf in der Schmebe 
zu halten und eö berumgumirbeln. 


— — —— 


Diegrößte chemiſche 
brik befindet ſich in Deutſchland, 
zwar iſt es die Badiſcke Anilins 
Sodafabrik in Ludwigshafen am 
Rhein. Sie beſchäftigt 148 wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildete Chemiker, 75 In⸗ 
aenieure und Techniler und über 6500 
Arbeiter. 


Neunundfedhzta öfterreici- 
fhe Ortihaften haben Beſchlüſſe zu 
Gunften der Leichenverbrennung ange⸗ 
nommen und die Regierung wird um 
die Erlaubniß zur Errichtung von 
Crematorien angegangen werden. 


— Durhfhaut. — Mann (von jei- 
ner Alpenreife erzäblend): „Du Fannft 
Dir die Wugyt denfen, mit ber ich den 
Abhang binunterfaufte; unterwegs 
ftand eine Sennerin, die hätte ich noch 
beinahe mit in die Ziefe en.“ — 
rau (eiferfüchtig): „Notürlich, Darauf 
batteft Du’3 ja doch nur abgefehen, Du 
Don Auan!“ 

— Das läßt tief bliden. — „Seit 
warn läuft denn Ihr Kollege fo ver= 
BR — „Seit er verheira: 

tft’ —— ; 


J (Is 
und 
und 


= 
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10,000 Zlanell 


Wailting-Neiter u29e ° 


10,000 fancy wollene WBaifting-Nefter zu 29e 


Keine folhe Qualität in diefen Mujftern wurde j 


2% 


Qustirt 


als anberöiwo zu diefen Preifen offerirt.E3 ift eineunverpleihlich 


— — — 


Sammlung der koſtſpieligſten Flanelle und fanch mollenen Waiftings — feinſten ſeidenen und 


wollenen Waiſting —feinſten wollenen Waiſtings —neuen perſiſchen Streifen, erhabenen Cords 


29c 


wotirt 


nationen und populären Farben—prachtvolles Schwarz und Weiß, Rejeda, Grün, Tan, Rofe, Cadet, Royal.Ravy 
Roth, Turauoife, Heliotrope u. |. m.—in paffenden Längen aejchnitten für Watftd, Kimonos, Drefling Sarques, 
Matinee u. f. w., um einen rafchen Verlauf zu erzielen. Wir zögern nicht, zu erklären, ha dies bie beiten Wailting- 
Merthe in 1903 find. Wir erwarben genügend und ertra Verkäufer für einen grohen Verlauf auf dem Hauptfloo 


und Bajement-Berkaufäraum. 


— —Neue franzoſiſche Nun's BVeiling, 2Pe — Direlt aus der Yabrik, zu einem fpeziellen Preife — 1,700 


290 


mm nn —— 


Stüde von diefen beliebten Stoffen in zwanzig der neueften Herbft «- Schattirungen—ein auds« 
gezeichneter Etoff für Haus-Gomns, MWatftd, Kimonos u. f. w. 


290 


Chicago's Höhepunkt in Münner⸗Kleidern 


Drei verlockende Bargain · Offerten —drei Angebote, die ſicher ein rieſiges nterefje an Mlän- 
ner · Kleidern erregen werden unter Herren, die ſich korrekt kleiden — und auf Sparſamkeit halten. 


Angebot 1 — Sämmiliche Touriſten-⸗Anzüge für Männer, die noch auf Lager ſind—alle die 310 Anzüge; alle 


die 312.50 Anzüge; alle die FI5 Anzüge; alle die doppelbrüſtigen, Norfoll und Sack Anzüge; alle die 
Touriſten-Anzüge —alle nach dem Baſement geſandt —keine werden zurückbehalten —keine zu einem höhe⸗ 


ren Preiſe als 85. 


Angebot? — Alle die feinften- Hofen; alle die $8 Hofen; alle die $9 Hofen für 85. Yrgend ein Paar 
Hofen in diefem Lager zu dem Preife von $5. Ob fie nun für $8 oder für $9 verkauft mwurben— hr bes 


zahlt #5. 


$5 
85 


Bafement- Angebote umfafien eine große Partie von Männer: und Stnaben-Kleidern, die nach dem Bafe 
ment beruntergefandt wurden, um mit dem Weberfhuß rafch aufzuräumen. Dffice-Röde fir Männer, 49e u. 7% 
... Strohbüte für Knaben, I5e... Weiche Hüte für Anaben, 19e.... Knahen-Matitz zu 2de.... waſchbare Hoſen 
für Knaben, 9e... Yacht-Kappen für Männer, 15e. 


— — man die ausgezeichnete Qualität dieſer Kleider und die ſeht mäßigen regulären Preiſe im 
Betracht zieht, jo ift dies die allerbeite Dfferte ihrer Art feit Jahren. 


Standard Brands in $3 n.$4 Schuhen, $1 


Mehr feine Schuhe für einen Dollar, ald Yhr fie je zuvor kaufen konntet. Der Auauft-Räumungs:Einfluß 


auf die Preife, vermehrt durch die Neubau-Komplifationen, wurde noch verftärft durch einen riefigen Einfauf von 
Standard Brand Schuben, welcher alle ftattgefundenen Schuh-Verfäufe in diefer Satfon weit übertreffen wird. &3 
ift eine große Anfammlung von guten Schuhen—abgetheilt in mei große Partiten — zu zwei niedrigen Preifen, 


$1 und $1.45. 


81 
farbige 
handgenäht — 
Facons. 


ſchwere Sohlen. 


8 


Gloria. 


81 
8 


— — — 


für Wright K 
Peters 54 loh⸗ 

Schuhe 
neue 


& für Pingree 
® K Smith 54 
Schuhe, mittlere u. 


f. Pingree & 
Smith 83.50 


für C. P. Ford's hochfeine Schu: 
he, mit handgewendeden Sohlen. 
für E. P. Recd's Nochefter, N.Y)., 
gewendete Sohlen fr. Abſätze. 


Standard Schuhe — 
83. 00 bis 85.00 zu 


Undere berühmte 


Als eine weitere Spezialität die Siipper® zu 81.19 und 81.45 — 15 korrefte fFa- 
cons von feinen Kid und Patent Xeder-Slivpers — 1, 2 und 3 Strap, franz., Opera 
und Common Senſe Abſätze — werth $1.50 und 2 — 81.10 und $1.45. 


2ofalberidht. 


Strabenfarneval. 


— 


In Pullman m der nähiten Woh: und an 
M Imaufee Ave. im Monat OF oher. 
Die roth und mweikfarbigen elettri- 

fchen Lichter, melche in vielen Reiben 

suer über die W. Madifon Str. auf 

ter Strede zmwifchen Weitern und 40. 

Ave. gefpannt waren, prangten geftern 

Abend zum legten Male in ihrem 

Slanze. Das Jahrmarktieben auf die- 

jer Strede erreichte in verfloffener 

Nacht fein Ende. Heute trägt bie 

Straße wieder ihr Alltagstleid. 

Dom nädften Montag an wird die 
Vorftadt Pullman einen Straßentar- 
reval abhalten. Ueder Straßenitreden 
von fechd Meilen Länge wird fich der 
bı:nte Lichterglanz entfalten und ich 
dag frohe Veben und Treiben der Kar- 
nenalsbefucher ausdehnen. Die Krö- 
zung der Karnevalsfönigin foll da3 
Hauptereignig des Eröffnungsabents 
bilden. — Ym Gitungszimmer ber 
Direktoren von der „Milwaukee Une. 
State Bank” fand geftern Abend ine 
Berfammliung von Gefhäftzlenten 
ftatt, deren Läden zu beidben Geiten 
cuf der am Viabuft beginnenden und 
an North Ave. endigenden Strede bie- 
jer Hauptverfehrsftraße aelegen Tind. 
Die erften Vorbereitungen zu einem 
roßartigen, dort Anfangs Dftober 
Hattfinbenben Straßentarneval mer- 
ten in biefer Berfammlung getroffen. 
Der Verband der Geichäftsleute orga- 
niſirte ſich durchEtrwählung von Frank 
K. Crane als Präſident und Edward 
J. Williams als Sekretär. Zu Mit— 
gliedern des Feſtausſchuſſes wurden 
ernannt: Richard Williamſon, Edward 
Ahlswede. M. Drosdowitz. John M. 
Carroll, Louis Baer, von der Firma 
Maß «e Baer; Hans Nordahl, Louis 
Schindler, John F. Smulski, Stadt— 
anwalt; C. A. Strand, E. Williams, 
Paul O. Stensland, Alderman Louis 
Etitts, von der 17. Ward; Aldernan 
William Dener, 17. Ward; Alderman 
Stanley Kunz, 16. Ward; Alderman 
Vincent Sozmialomsfi, 16. Ward; 
Ulderman Aldert Beilfup, 15. Ward; 
Alderman Bernard Wnderfon, 15. 
Ward; Alderman Walter Raymer, 28. 
Ward. 


* Ein gewiffer W. ©. Britton mar 
reitern Abend gesen 6 Uhr in einem 
Schantlotal nahe ber Vörfe, pas fehon 
um halb fieben Uhr gefahlofien mirb, 
eingeihlafen. Man bemerkte ihn nicht, 
als die Thüren zugemaht murben, 
und al3 er aufiwachte, mar eß zehn 
Abendd. Er hat dann nicht geringe 
Mühe gehabt, feine Befreiung zu bes 
wirten und ungefcdhoren ⸗ 


en, 


Die Kamilic Swcearingen. 


Sekretär E. R. MacLoon vom Auss 
Ihuß für die Hundertjahrfeier ging 
heute ein Brief von Florence E, Mont- 
gomery, 70 XKaflin Straße, zu, in mel: 
chem die Dame fchreibt, daß ihre Ur- 
großmutter Sufan Maria Yan Smea- 
ringen gebeigen habe und, mie bie 
Brieffchreiberin vermuthe, ein Mit: 
alied der SFramilte gemefen fei, der auch 
Leutnant J. S. Swearingen entſtamm⸗ 
te, einer der Erbauer von —* Dear⸗ 
born und der erſte Anſiedler von 
Chicago. Dei Weiteren bat ©. ©. 
Stmwearingen von Franklin, Pa., ge: 
fchrieben, daß alle Siwearingen im 
Land Amerika Verwandte und Ab— 
fömmlinge von zwei Brüdern jeien, 
welche vor 250 Jahren aus Holland 
einwanderten. Somit it nit nur 
New York, fondern aud Chicago, in 
gewifiem Sinne, eine holländifche Nie- 
derlaffung. 


* Der bierjährige Fran Qubuß, der 
am Mittwoch im eine Wanne heiken 
Woffers fiel, :ft Heute in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1908 Norwood Bart 
Abe., den erlittenen Brühreunden er- 
legen. 

* Die 18jährige Rofe Cientet, 100 
Eleaver Str., veranlaßte geitern bie 
Verhaftung eines aemiffen Guftape 
ginn, der ihr mit großer Ausdauer 
„nachaeftienen” ift ınd fie mit Zu- 
bringlichteiten beläjtigt hat. 

* Schukmann Aunller, der geftern 
in Lale View von Benjamin B. Krea- 
fan im Säuferwahnfinn durch einen 
Revolyerſchuß ſchwer herwundet wor—⸗ 
ben iſt, wird vorausſichtlich mit dem 
Leben davonkommen. Kreaſan ſelber, 
der ſich eine Kugel in den Kopf jagte, 
dürfte den heutigen Taa kaum über— 
leben. 

* Gine meitere Konvention zur 
Gründung des geplanten Lanbmwirth: 
ſchafts-Truſts iſt auf den 8. Septem⸗ 
ber nach dem Grand Pacific = Hotel 
einberufen worden, und awar von Ro— 
bert Lindblom, Präfident der „Natio» 
nalen fo-operativen Bauernbörfe”, 3. 
X. Everitt, Präfidenten der „American 
Society of Equity“ in Indianapolis, 
und D. 2. Wilfon, Elgin, einem Ber 
treier der Moltereisnterefien. 

* Am Bunbes-Diftriftaeriht iſt 
nunmehr dad Banterotiverfahren ae- 
gen die Keyftone Mfg. Eo. fo ziemlich 
zum AUrtsluh aebraht morben. Bon 
den $150,000, für melde Summe die 
porhandenen Beftände von ©. K, But: 
ler übernommen morben find, werben 
diejenigen Gläubiger, melche Sicherheit 
für ihre Forberungen haben, 80 Pro- 
zent von deren Betrag erhalten. die an- 
beren werben fi mit 20 Prozent be- 
gnügen müffen. 


e 


Jenneß 
rühmte B Dreß- 
Schuhe — 
wendete 
Sohlen, 


Miller be: 


handge⸗ 


81 


Ihe Queen Quality 
83 - Schuhe — mit: 
telſchwere 
Sorten, 


81 


Die Selz Schuhe für 

den Herbſt — 

ſpeziell 
Proot3 Pros.’ feine Kid hand— 
gemachte hohe Schuhe für 


33.50 Schuhe 
in dieſ. Verkauf eingefchloifen zu 


81 
81 
81 


von betannter Güte — immer verkauft für 81 | 


9% 


für ale einzelnen Paare Anaben: 
und Mijjes- und Kinder: Schuhe -— 


früherer Preis 81.25 und $1.50. 


| 
| 
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Will Zeuſur ausüben. 


Die Citizens' Mutual Alliance läßt 29 Der: 
kaufer von Schundromanen verhaften. 


Der Gegenſeitige Verband Chir 
cagoer Bürger” mil einen Sereuzzug 
gegen die gewiffenlofen Verleger und 
Händler unternehmen, melde die Chi: 
cagoer ‘jugend mit verberblichen, zu 
Verbrechen anreigenten Räubergefchich: 
ten und Schundromanen verforgen. 
Leon Leivis, ber Agent des Merban- 
des, war feit Wochen bemüht, Anklage» 
material zu fammeln. Geftern Nach» 
mittag ermwirkte er im Hartifon Str.» 
Voligeigericht gegen 29 Eigenthumer 
don Läden Haftbefehle, in berenSchaits 
fenitern foldhe ameritanifchen Schauer« 
erzählungen, Iie „Deadimoob Did”, 
„Ziger-Tom, der Schreden ber amtris 
fanifchen Prairien” u. X. m., zum Ver⸗ 
fauf außliegen. Der Bilraerberein Hält 
fich zu feinem Vorgehen burch einen 
dißher menig zur Anwendung gebrach- 
ten Staatlichen Geſehesparagraphen 
berechtigt. meicher „bie Auslage in 
Schaufenftern und den Verkauf von 
Büchern, Zeitfchriften, Pamphiets und 
anderen Drudjachen, melde Gefähichten 
aus der Verbrecherwelt, Wut: und 
Morbthaten behandeln, ober auch bie 
Schilderung von Kriminalverbreihen 
in Wort und Bild enthalten,” gegen 
Strafe verbietet. Die Gefellihaft will 
fih bemühen, diejenigen Wücher, bie et- 
nen berberblichen Einfluß auf die Yu- 
gend ausüben, auch durch bie Gerichte 
als folche tennzeichnen zu laffen. Bon" 
ber betreffenden Senfur follen dann 
aud) folhe moderne Rüubergefchichten 
und fenfationellen Romane aus dem 
ameritantfchen Sittenleben ala ver» 
berblicher Lefeitoff für die Jugend ge⸗ 
fennzeichnet werben, bie zur Zeit bie 
Lieblings-Leftüre der Chicagoer „ube: 
ren Zehntaufenb” bilben. 


* Die Chicagoer Univerfität, die 
Northiveitern in Evanfton und die 
Staatsuniverfität von Michigan bes 
treiben zur Zeit benStudentenfang mit 
Hohdrud. Ein Vertreter der Univer- 
fitg of Michigan hat angeblich wieder: 
holt Verfuche gemacht, einige Stuben» 
ten der Rechtäfunde, welche mit ‘Brof. 
Floyd R. Mechem aus Ann Arbor nach 
Chicago überfiedeln wollen, zu überre- 
den, ihre Studien auf jener Hochſchule 
fortzujegen. 


Die Rorthweftern Bahn impartirte 
japauifde Bäder, 


Ein Set von vier jehr attraktiven japani- 
ſchen Pas — — don der Chis 
cago & Norihweitern:Gifendahn, wieb nad 
Empfang von 10 Cents gut en it: 

d eine Anrefle berjandt. Anistern, 

aff. Traf. Mgr., Chicago. aaa 

e 6,3,10,12,14,18,20,22.4,%, Bag 





Dergnügungs:-Wegtweifer, 


Dver a Welfh Rarebit.* 
— „be Tenderfoot.” 
‚Sheriod Holmed,” 

. — „Der Bring von Pilfen.® 

a Houfe— Babes in Topland. 

era&oujfe. — Vaudenille. 
Gurten — Ronzert jeden Ubend 
Nahmittag. 
eum =: Garten. — Konzert jeden Übend 
onntag Nachmittag. 

i. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


mittags. 
ield Eolumbian Mufeum.—Samftags 


& 
und Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
Chicago Art AIAnfitute—Hreie Belude- 
tage Mittwoh, Eamftag und Sonntag. 


— 0 — 
Der Alkohol im Deutihen Bolfd: 
haushalt. 


An Bier und Trinfbranntwein mer: 
den im deutjchen Reiche etwa 55 Mil- 
lionen Heftoliter, und zwar etwa 523 
Millionen Hektoliter Bier und unge- 
fähr 24 Millionen Heftoliter Zrint- 
ſchnaps in allen Abarten hergeftellt. 
Hierzu werben jährli eingemaifcht 
37 Millionen Doppelzentner Körner- 
und Knollenfrüchte, namlich 124 Mil- 
lionen Doppelzentner Gerfte—beinahe 
zwei. Drittel der gefammten Ernte — 
etma 343 Millionen Doppelzentner 
Roggen— das heiht ein Sechzehntitel 
bes Gefammtertrages, und 21 Millio- 
nen Doppelzentner, alfo ein Dreizehn- 
tel der Kartoffelerntee Auf die mit 
Bodenfrüchten beftellte Fläche bezogen 
beutet da3 foviel wie den fünfzehnten 
Theil der gefammten beutfchen Anbau 
fläe. Würben die Erträge biefer 
Aderfläche Iediglih der Volksernäh—⸗ 
rung zugute fommen,dann könnte 
Deutfhland der Einfuhr fremden 
Roggens und fremder Gerfte vorläufig 
ganz gut entbehren. Zur Dedung bes 
für bieAlfoholerzeugung erforberlichen 
Rohmaterials find nämlih etwa 1% 
Millionen Hektar Bodenflähe erfor- 
berlich, und zwar etwa 1,082,000 Hek⸗ 
tar für Gerfte, beinahe 580,000 Hektar 
für Kartoffeln und der Reit von unge= 
fähr 121,000 Hektar für Weinbau, 
Diefer große landiwirthfchaftliche und 
inbuftrielle Betrieb verlangt die Ar- 
beit von beinahe 1,400,000 Menfchen. 
Alfo ungefähr 3 Prozent der deutfchen 
Benölferung find mittelbar ober un- 
mittelbar an der Herftellung alkoholis 
ſcher Getränke betheiligt. Yaft ein 
Drittel fommt auf die — des 
mit Gerſte zur Biererzeugung beſtell⸗ 
ten Bodens, dann fommen über 340,- 
000 bei der Weinerzeugung beichäftig- 
te Arbeiter, e& folgen 231,000 Kartof- 
fel- und Roggenlanbarbeiter, beinahe 
ebenfo-viele im Schanfgemwerbe beichäf- 
tigte Perfonen, 141,000 Mälzer und 
Brauer und 33,000 Brenner. 8000 
Bergarbeiter find erforberlih, um den 
Kohlenbevarf ber Brennereien zu 
decken. Nicht auf die Bevölferung im 
Allgemeinen, fondern auf die ermerbö- 
thätige im Befonberen bezogen, er- 
gibt fich, daß mehr als 7 Prozent am 
Altoholgewerbe betheiligt find. Auf 
den Kopf ber Gefammtbevölterung 
fommen jährlich 14 LiterTrinkbrannt⸗ 
mein, 33 Liter Wein und 111 Liter 
Bier, das macht, auf die ermachjene 
männliche Berfon bezogen, ungefähr 
300 Liter Bier und 40 Liter Brannt- 
mein. Die erftgenannte Ziffer dürfte 
indeffen eine erhebliche Herabminde- 
rung erfahren, weil doch meßl.ein gut 
Prozenttheil auf den weib Theil 
der Benölferung in Anrehflung ge 
bracht werden müßte. Nach.einer mä⸗ 
Bigen Schäßung verausgabt das deut- 
che Volk alljährlic) etwa drei Milliar- 
den für alfoholifche Getränte — bei 
einem Gefammtaufwand von etwa 
fieben Milliarden für Nahrungsmit- 
tel überhaupt. Am Reichshaushalte— 
um auch biefe Seite zu berühren —, 
figuriren Wlkoholfonfumenten und 
Produzenten mit einem “ahresbei- 
trag von rund 160 Millionen Mark 
an Zöllen und Verbraudigabgaben. 

en — 


Unfall beim Brüdenbau. 


Ein Unfall beim militärifchen Brül- 
denbau hat fich bei Tiedom an der Has 
vel augetragen. Bon dort auß bauten 
unter Leitung eine Pionieroffizierd 
die Brandenburgerffüraffiere eine pro» 
piforifche Brüce nach dem jenfeiligen 
Ufer bei Yyohrbe, über die aladann Ab- 

‚ theilungen be3 Regiments in turzen 
Abſtänden hinweggingen. Die Brüde 
rubte am Ufer auf fehnell eingeramm> 
ten Pfählen, mährend in ber Mitte ber 
Havel eine Anzahl Fifcherfähne zufam- 
mengefoppelt und darüber Bretter ge- 
legt waren. Bei dem Uebergang ber 
Küraffiere erwiefen fich die Kühne als 
zu ſchwach für die Reitermaffen, legten 
fich zur Seite und füllten fih mitWaf- 
fer, wodurch etwa 20 Küriffiere mit ih- 
ren Pferben in die Havel ftürzten. Die 
Havel ift an jener Stelle ehr tief, fo 
daß die Soldaten mit ihren Pferven 
in Lebensgefahr fehmebten, zumal bie 
Thiere wild um fich fehlugen und bie 
Küraffiere fi von ihnen nicht befreien 
fonnten. 3 entftand im Waffer ein 
wilder Knäuel und große wer 
Die Soldaten riefen laut um Hilfe, d 
ihnen nur fpärlich dargebradht werden 
fonnte, weil feine überflüffigen Kähne 
zur Stelle waren. Der die Uebung leis 
tende Pionieroffizier zeigte großen 
Muth; er ftürzte fi, voll befleibet, 
wohl zwölfmal ing Waffer und retiete 
fo viel Mann undPferbe er nur zu ret= 
ten vermochte. Inzwifchen hatten audh 
die porüberfahrenden oder in ber Nähe 
mweilenden Schiffer ihreHanbfähne 103» 
gelöft und eilten zur Hilfe herbei, ſo⸗ 
daß nur ein Pferd ertranf. Drei Kiül- 
taffiere hatten aber fehtwere und viele 
andere leichte Verlegungen erlitten, da 
ihnen die wildgewordenen Pferde die 
Beine zerſchlagen hatten. Sie wurden 
in Wagen nach dem Garniſonlazareth 
in Brandenburg a. H. gebracht. 


— Kathederblüthe. — Im fünften 
Buch Moſes beſchreibt Moſes ſeinen 
Tod. 

— Wahrſcheinlich. — Leutnant 
(zum Backfiſch, einer Hauptmanns⸗ 
lochter): O, Ihr Herr Papa, gnädiges 
Fräulein, iſt ein angenehmer Vorgeſetz⸗ 
ter, beifer könnte ih ihn mir garnicht 
wünfchen. — Badfifh: So, na, das 
will ich ihm aber fagen, da8 wirb ihn 
freuen! 2 
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Der Grundeigenthumsmartt. 5 


de Grundeigenthums-tebertragungen in 
& son 61000 und Serlber wurden au 


Wood Str., 261 #. nördl. von Bloomingbale Upe,, 
Oftfe., 24 bei 125, W., Lehnert an John Ymidı, 


Elybourn Wve., 3M-I%, 48 bei 128, e 
iefede an Edward U. Schroeder, 7 —— 

Weſtern Ave. 100 F. ſudl. von Courtland Str., 
Sftfr., bei 104, 9. ®. Seslin an 8. Qagods 
zinsfi, 40. 

43. Une., R., 100 %. nördl. von Bloomingdale, W.s 
Front, 50 bei 15, M. X. Qun an Carl $. Us 
lett, 81500. 

Süd. 


Melroje Etr., 32 %. Öftl. von Dohne Avbe. 
Be 24 bei 185, N. Bud an Nels Dlfon — 
). 

School Str., Norbofts@de Lawrihale Une, Güpfe., 
300 bei 278. 3. Shee an WU. 3. Stade, Pi 


Farragııt Aoe., 366 %._weitl. von Southport, Sid« 
kant, 50 bei 185, D. Felbinger an Wlfred @. 

eitman, $2000. 

Rojemont Ave., 141 $. mweftl. von Soutkport, Süd» 
front, 50 bei 134, &. Henderfon an Thomas R. 
Ihompjon, $1500. 

Edgewater Ave., 874 %. weitl. von Southport, N.⸗ 

ront, 374 bei 114, 8&. Garlfon an PBictor €. 
S. Garljon, $W25. 

Vincennes Wve., Nordieftele 65. Gtr., Dftfront, 

23 2 124,.6. U. Carlſon an Chas. 4. Schored, 


8650. 
u aa Heights, Lot 5 und 36, Blod 69, Kot 
17, blod 74, M. D. Hoftetter an Benj. Thomas, 


St. Zatvrence Wpe., 166 %. füdl. von 92. Straße, 

De 235 bei 152, N. Mafionis an Edith €. 
en, h 

Robey Str., 316 %. ſudl. von Fullerton Avenue, 
Dftfr., 50 bei 1%, I. %. Smulsfi an John Dis» 
zansti, $1400. 

Seavitt Str., 72 $. füdl. von franffort, Oftfront, 
24 bei 10, S. chnfton an Louis Ambler, — 


Lincoln We, 193 $. füddftlih von Kerndon Str., 
Nordoftir., 4 %. bis Herndon Str., &. U. Wilde 
an Friedrid U. Wilde, $3500. 

Seminary Ave., 35 %. fill. von Dunning Straße, 
Weftfr., 4 bei 18, 3. 3. Cromiey an Unna 
Streomblad, KOM. 

Rimbart Ave., 200 %. füdl. von 61. Str., Weftfr., 
— 15, M. MeJInerney an John M. Lewis, 
‘ . 

DWieland Str., Nr. 88, 248 bei 113, €. BP. Dedert 
an Julius Fauth, 

Goethe Str., 54, bei 110, Margaret E. Murs 
»5y an John D’Drien, 85000. 

Chicago Ape., F. öftl. von Bine Ste, Nords 
ront, 75 bei 150, WRuifella €. Smith an Lizzie 

mpbell Ware, 40,000. ' 

52. &be., &., 125 %. füdl. von Ontario Gtr., ei 
front, 373 bei 19, M. 3. Ryan an Emma ©. 


Dwen, $270. 

Monroe Ave, 8 nördl. von 4. Str., fr., 
24 bei 146, W. Walley an Yacob 9. Kintelftein, 

Chaje Uve., 153 $. öftl. von Grand ve., Sübfe., 
bei 150, &. €. Yones an Albert 9. Digen, 


61. Str., 10 #. öftl. von Loomis Str., Nordfr., 
3% bei 119, S. Arcus an Abner D. Mise, 64000. 
Sadfon Str., 0 %. mweltl. von &. 42. Ape., Nord» 
ront, 25 bei 14.8, 4. Moulton an Wu, B. 
oen, 81550. 

Milard Upve., 487 %. nörbl. von Ogden Mpenue, 
Weltfr., 35 bei 17, &. 3. Dempfter an Lizzie 
Stadler, HH. 

Calumet Ape., 3 %. nördl. von 69. Gtr., Weltfe., 
ee 71, 8. ©. Kirkfland an Mm. €, Palmer, 


15H. 
Ballou Ape., 54 %. füdl. von Mariana Abe, Dits 
front, & bei 18, PB. 9. U. Filder an &. 2. 8. 


Beld, 240. 

5l. Ave, S., 112 %. füldl. von Fulton Strape, 
Dftfr., 26 bei 185, €. Savage an Fred. D. Hc,> 
ner, $1200. 

Addiſon Abe., 150 %. meitl. von 42. Une, Nords 
front, 37 bei 150, U. W. Eheim an Xatob Muels 
ler, 52,000. 

Irving Bart Blod., Sipmeft:Gde 42. Court, Nords 
front, 100 bei 194, M. M. Chetdam an William 
9. Pentecoft, 83,000. 

Paulina Str, 25 %. fidl. von Gornelia Xpe., 
Weitfront, 5 bei 15, E. ©. Hanjen an Katie 
Theis 22,300. 

Francisco Ape., 180 $. 
Meitfront, 25 bei 125, 
A. Yohn, 33,200. 

Hudion Ave. 354 F. 
leitir., A bei 13, 3. ©. 
&,000. 

Grytal Str., 99 %. mweitl, von Spauldin 
Nordfrant, 5 bei 14, H. Roehler an 
Knoll, $1,975. 

Sioan Str., 30 8. öftl. von Noble Str., Oftfront, 
9% bei 15 Nadhlak von F. Markowski an Louis 
D. Glanz, 81,500. 

N. May Str., 100 %. fübl. von Front Str., Oftr 
front, 25 bei 96, 3. Schreiman an Xojeph Bies 


lat, $2,000. 
Holt Str., 194 $. füldl. von Bladhamf Str., Oftfr. 
Radhlap von U. Jendrzejel an $ 
) 


nördl, von fyullerton Abe.. 
G. A. Seavern an Guftav 


nördl. von Wißconjin XUpe., 
Ream an Ada Lang, 


Ape., 
arolitie 


24 bei 10, 
Humpa, $3,150. 

Ayres Court I %. nördl. von Huron Str., Weite 
front, 24 bei 10, DO. Abrightfon an Teofil 
Screinman, 4,000. 

Peoria Str., 75 %. jüdl. von Gongreß Etr., Ofts 
front, 25 bei 117, M. B. White an Aulis Kiper, 
34,0. 

Peoria Str., 50 %. füdl. von Eongrek Str., Oft: 
front, 25 bei 117, M. 2. White an Yulius Kiper, 
*84,250. 

Van Buren Str. 212 F. 
Nordiront, A bei 1410 W. B. Boehmet an Nellie 
Bartholomae, K,6R. 

De Koven Str., 150 $. öftl. von Halfted Str., N.s 
Kar 5 bei 10, Achn E. eSndrids an Efther 

oldftein, 85,30. 

12. Str., Süpmelts@de 41. Court, Nordfr., 48 bei 
141, 9. Berti an frrant a, $7,500. 

14. Str., 6 F. weft. von Weftern Ave., Nordfr., 

25 bei 18, 3. Comsty an Kohn F. Gubbins 
32,500. i 

12. Blace, Nordmweit:Ede NRobey Str., Eildfront, 
24 bei 100, 5. Surva an Anna Pertl, 5,000. 

Morgan Str., 192 %. füdl. von 14. Str, Weitfr., 
4 bei 10, *. Diurphr an Louis Xeitovig — 


53,38. w 
Michigan Ave., 165 %. nördl. von 19. Str., Weit- 


front, 45 bei 15, 3. €. Niholß an Olaf Thos 
tin, $1150. = 
Hi. 


Maniftee Ave., 35 
81575. R 
Erhange Ape., 180 S; fübl. von 89. Gtr., Weitfr., 
. Moeſ 


weſtl. von Throob Str. 


ſüdl. von 89. Str., Oſtft., 
Roeſch an Andrew Wink, 


5 bei 1384, U. 
25 bei 133, N h an James J. Ran, 
2250. 

AMinois Ave, Südoftede 8. Str., Südweſtfront, 
144 bei 170, 4. U. Hib an Undrem Buza, $2500. 

Sad inaw Abe. 297 %. nördl. von 78. Str., Ofts 
front, 29 bei 167, U. Nord an Ehas. Ringer, — 
$1000. 

Dregel Anve., 141 %. füdl. von 76. Str., Weitfr., 
5 bei 5, 9. U.Dlfon u. U. an Edward G. Zut⸗ 
termeilter, $1500. 

ChHhauncey Ape., 112 $.- füdl. von 78. Str., Wefts 
front, 2 bei 18, #. Gougblin an Thomas 
Flynn, $i000. 

Union Wve., 35 %$. füdl. von 75. Str., Oftfront, 
bei 15, T. White u. U. an Garolin Keyes 
u. U. 82600. 

Greenwood Ape., 550 %. filbl. von 8. Etr., Dfts 
front, 35 bei 151, Wm. Afbton an Yofephine 2. 
Hunt, SER. 2 

Normal Ape., Nordoftede 6. Place, Weltfe., 40 bet 
9, Wm. 4. Ione an Wm. P. Hanna don Bas 
fapette, And., 820,000. 

Zafapette Ape., 157 8. füdl. von 66. Str., Welt» 
‘ 32 bei 184, 3. F. Turner an Chas. O 
Hed, 8760. 

Ganleciten Uve., 74 $. ſüdl. von 70. Str., Weſt⸗ 
front, 5 bei 195, 9. ©. ®. Bonnell an Arthur 
8. Buller, $1000. 

Egglefton Ane., 249 F. Üdl. von 70. Str., Wels 
front, 35 bei 1%, derfelbe an Arthur $. Shreffs 
ler, $1000. 

MWabafh Ave., 81 F. füdl. von 60. Str., Weftft., 
33 bei 170, John %. O'Brien an Walter Pomell, 
4000. 

Yrdiana Ape., 99 $. nördl. von M. Etr., Oftfe., 
2 bei 161, Win. R. Purdy an Win. U. Haynes, 
$12,000. r 


Sangamon Str., 10 %. nörd!l. von 68. Str., Ofte 
front, 25 bei 1244, 9. M. Caswell an Garrie & 
Moſeley, 8000. F 

Indiana Ave. 125 F. ſüdl. von 40. Str. Oſtft. 
95 bei 10, W. W. Gurley an Marp E. Rodgers 

2 


— 82125. 
Shields Ave. 414 %. jüdl. von 53. Str., Ditfr., 
% ber 13, 3. Duggan an Effie M. Brom — 


400. 
Pe Str, 50 %. nördl. von 53. Str, Wiitir., 
5 ber 124, ©. Hunter an Helena E. Ott — 


KERN. 

Champlain Ave, 41 %. füdl. von 44. Str., Wells 
front, 41.85 bei 10, U. Bearfon u. U. an Ser: 
ri? Schnfon, Wosb. . 

Wentworth Üve., 52 %. nördl. von Root Straße, 
Citfr., 26 bet 14, W. 9. 
GE. Roah u. U., 8500. 

34. Str., M 8. öftl. von Aubnen, Südfr., 95 bei 
15.8, U. Hayn an Xofepb Stowis, KINO, 

Waſhtenaw Abe. F- füdl. von 8. ®., Oftfe., 
25 bei 19, €. ©. Owen an Evith Man, $1300. 

Trumbull Wde., 147 $ füdl, don S. Str, Wells 
front, 8 bei 15.8, ©. R Pfau an Anton 


Petrzelta, 8248. 
18. Place, 48 4. mwehtl. von Roben Str., Süpfe., 
24 bei 124, . Zat an Stiven Huzak, W500. 
Donglas Blod., 5 %. Öftl. von Homan penue, 
Kordfe., 25 bei 164.8.%. I. Yinney an Gathes 
rine MeLaugbiin, FIScoO. 
40. Court, S., 95 $. nörbl. von 15. Str. Weſt⸗ 
front, 5 bei 185, 9. 9. 
Dlary- Becvar, 1500. 
Soom!s Str., 75 $. nördl. von Bernon Part BL, 
Meftfr., 9 bei 109, Mary U. Mollan an Nofeph 
Vebrecgue, 6000. . 
Aldfand AUpe., 140 %. Tüdl. von _Sarrifon Straße, 
Sftfr., 30 bei 150, Adeline C. Sherwood 
Chad. M. Beall, on 
1, M 


Elinton an Rojalıe 


Schieber an Kohn und 


an 


Arıms Etr., 842 t. don Sarramento Ave.. 
Noıdfr., 5 bei 1 . €. Quinfan an Mathe 
€. und Marn €. Lpons, $1000. 

Walnut Str., 182 $. weitl. von Afbland Wpenue, 
Süpfr., a. 10, 8. Willen an Xenora Willy 

Rinzie Ay 10 % well. von Koyne Ape., Süds 
front, Se 1%, €. Larfen an Dantel Cums 

— Abe. 18 F. nordl. von Kinzie Strahe, 
gehe. % dei 195, Maria Sorenjon an Boholdt 
E. 8. Eorenfon, #75. 

VPotomac * 5 148, 3 bei 119, B. G. Baff 
an Senrp D. Raff, 89000. 
banfia Upe., 51 %$. Bl. von Didfon Str., N.» 

a 254 bei 195, ©. Wierveed an Undreis 

ttform&ti, $2400. ’ 

Sincoln Str., 216 5 RI. von Bloomingdale Ave. 
— 21, 8. Yohnfon an Louis D. 

lanz, 92475. 

Daklen Upe., 73 %. fünf. von Sambürg Str., W.s 

tont, 48 bei 10, Win. Pidel an Herman Klotz, 


MWobanita Upe., 72 . weht. von Sermitage, Güte 
u 4 bei O, M. Raftefstt an Daniel PBayar, 


2000. h 
Lircsin Str, 36 $. füdl. don Wabanfie Apenue, 


Oftfr.. 24 bei , M. Breidenftein an Otte 
Due 


Mertiberiät. 


ChH!cags, den 9. Uug. 1908. 
(Die Preife gelten nur für den @tohhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
WBinterweigen, Rr. 2, rotb, Sic; Mor. 8, 
zu Bd; Re. 2, hart, 8246; Re. 8,, hart, 


Sonmtrmetsen Nr. 1, STe; Nr. 2, BI-8ie; 
T. t. 

Mais, Nr. 2, 52 ; Mr. 2, weiß, 59-5: 
Nr. 2.g:IE, Fr 3, — Rr. 8, 


ib, 180 
Fa Nr. * 


2, 23%; Nr. 2, 
t. 3, 314—8%; Rr. 3, weiß, 
weiß, 34—Bic. 

, WintersPatents, 83.75-53.90 das Wab; 
„Straigbts“, 83.55-83.70; „Hard Bateng”, 
31.30-81.40. befondere Marten, $4.80. 

&eu _(Berlauf auf den et ses Ztmsuip. 
$12.00-—$15.0; Nr. 1, $11. 13.50; Rr. 2, 
89.00—811.50; Rt. 8, 86.00-80.06; _ befte 
PBrairie, $11.00-—811.50; ditto, Mr. 1, 89.50 

$10.00; Rr. 2, 88.00-89.00; Rt. 3, 86.00-87.00; 

Ne. 4 85.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, September, neu, hc; Dezember, Be; 
Mai, Bike. 

Mars, September, 5%c; Degember, 52; Mat, 

53 Gentä. 

fer, September, 34ic; Dezember, he; Mai, 


383 Gents. 
Brovtfionen. 

EShmaly September, $87.05-87.974; Oktober. 
87.65; Januar, $7.15. 

Rippen, September, $7.70; Oftober, 37.75; 
Sanuar, 86.85. 

Bepöteltes Schweinefleiſſch, Septem⸗ 
ber, $13.00; Oftober, $13.00. 

Schlachtvieh. 

Rindpieh: Belte „Beeves“, 12001500 Pfund, 
55.30-45.60 per_ 100 Pfd.; gute bis ansgejuchte 
Etiere, 10—150 Pfund, $5.10-$5:25;, mitts 
lere biß gute Beef-Stiere, zum Berfandi, .65— 
5.00; gute biß ausgefuchte Kühe, per 100 Pfd., 
3.04.35; gute bi8 ausgefuchte Kälber, 

36.25—$7.00; gewöhnliche bis mittlere Kälber. 

Bo exas = Bullen, per 100 Pfund, 

82.75—83.85. 

SEhweime: Ausgefuchte bis beite (zum Verfandt). 
85.59-85.65 per 100 Pfund; gemöhnlihe Bi 
gute, fdiwere Schlahthausiwaare, 5.5—B5.45° 
ausgejuchte für Syleifher, .55—$5.80; leichte, 
ausgefudte, $5.70-85.85. 

Schafe: Peite, fchwere Schafe, per 100 PBlund, 
3.54; gute bis ausgeiuchte Aährlinge, 
BT; „Native Lambs“, gute bis aus» 
oefuchte, $5.25—86.00. 

E5 twurden während der Woche hierher gebradt: 
59,848 Rinder, 5098 Kälber, 144,519 Schweine und 
96,702 Schafe. Von hier verihidt murden: 21,690 
Be 232 Kälber, 26,785 Schweine und 31,063 

e. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, erira, per Pfund 0.19 —0.19% 
Nr. 1, per Pfund...... —“ .... 0.17 . 18 
Nr; 2. Der Diund „una0r0s0 ER ä 
Cooleys, per Pfund 
BE WR BED. 00000 — Q.l: 
„Kadles”, per Pfund ............ 0.130.143 

* Padwaare, friſche ... 0.12 . 13 
ſe— 

Yahmkäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.104—0.103 

„Daifies“, per Pfund 0.11 —0.11 

Zeus American· per Pfund.... 0.114—0.11 

Schweizer, neu, per Pfund 0.11 —.113 

Limburger, neu, per PBfund...... 0.08 —0.084 

— > 000000005005 0.9 

Eier— 

Griihe Waare, ohne Abyug vor 
Verluft, per Dupend (Siften zus 
rüfgebract) . 0.12 

Grifhe Waare, obne Abzug von 
Berluft, per Dupend (Kiften eins 
ceichloifen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (clebend) — 

Hühner, das Pfund...... SR, 
do., „Springs, das Pfund 

Enten, junge, das Pfund.......... 

Gänſe, das Dutzend 

Truthühner, das Pfund 

Geflügel (Cold Storage)— 

Trutbühner, das Pfd 

Hübner, da8 Pfund 

do., „Springs*, da3 Pfund ..... 

(Enten, junge, das Pfund ........ 

Kälber (gefhlahtet)— 

5— 60 Pfund Gewicht, 

60— 75 Pfund Gemwidt, 

&0— 95 Pfund Gemidt, 

95—110 Lund Gewicht, 


per Pfund 

MWeipfifh, Nr. 1], per Bfund 
Schwarzer Bafh, per Pfund. 
Weiber Berih, der Pfund. 
Biderel, per Pfund . 

echte, per Piund.. 

arpfen, per Pfund 

Perch (zugerichtet), per Pfund. 
Rache, per Pfund soon» 
Schefifiih, per Ffund...oooonsnneen 
Funde per Plend. ..ososssnensese 


Sa 


58 
3 


TER 


226 


Ma bt u ch 
wa-1D 


> 


Du bu 


&3 


Iundern, per Pfund. .aoonunenese 
ullheade, der Pfund...onoocsucnee 
JJ 
Siing. pu..... 
Maltelen, Stud 
Friſche Fruchte, Gemuͤſe. 
Aepfel, qute bis ausgeſuchte, p. Faß 2. 
do., gute‘ Kochäpfel 5 
itronen, California, per Kifte 
rangen, Salifornia Balencias, 
der Kiſte 
a 8, Wlorida, per Kifte h 
' „Sumbor, Bündel...... 1. 
eren, Midigan, rothe, 
ren, 


16 
16 


ren, VWich., 16 Quarts.. 
16 Quarts 
e, Mich. 6 Körbe 
per Buſhel 
auben, Delawares, 


— f 
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Ill. Gems, 3:Bufbel... 0.59 
wiebeln, hieſige. 100 Bundel.. 3.00 
Uben, neue, per 100 Bündchen 
hieſiges, per Hundert ... 
Blumenkohl, per fFifte... * 
Kopfſalat, per übel ......... 
Plottjabat, Hiefiger, per Kite ... 
Zwiebeln, gelbe, per 100 Pfund. 
Rüben, neue, per Sad 
Mobrrüben, per 100 Bilndchen 
Tomaten, Acmes, 4 
Rettige, hieſige, per 100 Bündel 
Sellerie, Mich., Kiſt 
Süßlkorn, biefiges, Sad 
Gurten, Dugend 
per Sad 


Grüne Erbien, 
® * en— 
rüne Schnittbobnen, per Sad.... 0. 
MWadsbohnin, per Sad 
irodene „Beans“, auserlefen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Dreaune ſchwe diſche 
Rartoffeln, per Qufhel, in Gars 
Ladungen— 
Brühe Obio, per Bufhel 
do., biefige, per 14:Bujhel 


— --. — 
Heimſucher⸗Exkurfionen. 


Via Chicago Great Weſtern-Bahn nach 
Plätzen im Süden, Südweſten, Weſten, Nor— 
den und Nordweſten zum einfachen Fahrpreis 
und $2.00 für die Rundfahrt, zum Verkauf 
am 1.,und 15. Sept. freie Reclining Chair 
Waggons, Dining- und Gafes-Waggon an al: 
len Zügen, in denen Ahr nur für das bes 
zahlt, was Ahr beftellt habt. Wegen meiterer 
Einzelheiten fragt nad bei irgend einem 
Great Weftern Agenten, oder X. PB. Elmer, 
® PR. Q., Chicago. Dag-—I5fen,dofadi 


2 
* 


— — 
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5x3 23 uNb2385338323338333 


ar 


weo—_ 


0.60 —0.63 
0.75 —0.85 


Zefet die „Bonntagpoft“« 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wert.) 
Berlangt: Xinner, jofort. Emil Sanders, 872 
Rincoln be. 


Verlangt: Gabinetmäfers, 
&o., 152 Bebder Str. 


2erlangt: Starter Junge. 118 Eiybourn Ave. 


Invalide Appliance 


Verlangt: Friſch eingewanderter Butcher. 
Cottage Grove Adenue. 


Noi 


Verlangt: Anſtändige Agenten und-Bücher-Auble⸗ 
ger jür neue Prämien-Werk⸗ für Chicago und Um⸗ 
degend. Beſte Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. 

dofrjafon 

Berlangt: Erfter Klafje Bartender; muß Beugniffe 
beben. dr.: P. I6 Abendpoſt. 


— 


— 10 gute Haus Movers. W Wabanſla 
de. 


Berlangt: Ausleger, #6 die Woche; BuchsÜlgenten, 
$4 und Rommtffion. Lagrand, 463 Wels Str. 


Verlangt: Ein junger Deuticher, um Kegelbahn 
rein zumachen. 1186 ilwaukee % h ” 


BVerlangt: t, Brot und Gates t 
w = —5 rot und Gates zu helfen. 

Verlangt: Ein Mann auf einer Yarm, der mit 
Dich umgugeben verftebt. Austunft 411 Gieveland 


Berlangt: Bhotograph. 817 W. 21. Str. die 


Berlangt: Brot: VBormann. Bezahle UnioneLohn. 
9709 Elybouen denne. 
Berlangt: 


. un 
orter i l 
ee — 


(Ungeigen unter biefer WMubrit 1 Gent das ort.) 
tor. 


KH 


ingang 


Derlangt: Guter eider für neue und alte Ar⸗ 
beit. Stetiger Biak. 1029 R. GElart Gir. 


Berlangt: Zwei beutfche Jungen, die das Lellners 
ad erlernen wollen, nicht über 20 Yabre alt, wer: 
en aufgenommen. 178 Duincy Str., Ihe Comr 
zo Reftaurant, ziwifchen Yrantlin und Market 


Derlangt: Mann, an Brot and Galet. 2136 
D. Late Str. 


Berlangt: 38 Wurſtmacher; muß engliſch 


ſprechen. 770 Ban Burm Str, 
Verlangt: Ein SaloonsPorter. 5106 S. Halſted 
Straße. 


Derlangt: Schneider in fyärberei. Berpuforegen 
e. 


nach 7 Uhr Abends. 218 R. Clark Stra 


— Ein Bäder an Brot und Gates, Tags 
arbeit. MW. 2. Etr. 


Verlangt: Ein erfahrener Grundeigenthumsagent, 
muß auf der Mordmeftjeite betannt fein. Zeoftl 
Etan, 694 Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Agenten für Induftrial Berficherung, 
Nords und Nordiweftfeite. 8 Mal. Befte verfaufbare 
Police, Keine Lapfes. Schnelles Avancement. 307, 
Bufd Temple of Mufice. 8-10 Uhr Morgens, 4:30 
—6 Uhr Rahmittags. 

Verlangt: Fuhrmann in Möbelfabrif, der in der 
Stadt und den Depots befannt if. Fenske Bros,, 
Megenry und Ramfon Str. 


Verlangt: Aunger Mann für Bartenden und Por: 
terarbeit; ftetige Arbeit für den richtigen Mann. 
345 , Elybourn Wpve., Saloon. 


Verlangt: Porter, $N pro Monat und Board. 
143 Oft North Avenue, 


Berlangt: Bier Plaſterers. Fabrik, Albert 
Schweie & Co., 103. Str. und Fort Wayne-Bahn. 
Nachzufragen: Chas. Gnaß, Konftraktor. 


Verlangt: Schuhmacher. Auguft Schottky, 1215 
. Kate Str. 


— Guter Bladfmitb-Helfer. 1059 Belmont 
De, 


Verlangt: Storker Aunge don 16 Jahren als 
Saufburiche, ftetige Arbeit. The Barrett Pindery 
Eo., 180 Monroe Str. 

Verlangt: Erfter Klaffe Eabinetmaters. Edmund 
Mfe. Eo., Ede Robey Str. und Wajhburne F 
dofria 


Derlangt: Borter. $N per Monat und Board. 


142 E. North Ave. 


Verlangt: Guter Junge an Brot. 743 N. Wood 


Str. 


Verlanat: Gebifdeter, anftändiger junger Mann, 
mit etwas RKenntnifien im Reftaurationsfade; muß 
englifh sprechen fönnen und gute Empfehlungen 
haben. MNordoft:Ede Dearborn und Monroe Sir., 
Bajement. 

Vetlangt: Ein Junge mit Griahrung in Pädes 
rei. 89 Oft 51. Str. 


Verlangt: Ein guter Porter. Nachzufragen bei 
Kohn Koeppler’3 Saloon, Nr. 1740 Sherman Place, 
Cart Etr. Cable Gar. 

Verlangt: Palnters. 
Alhland Avenue. " 


J. Goldfand, 481 Nord 


Verlangt: Guter Brotbäder. 
coln Avenue. 


Deiger, 1667 Line 


Verlangt: Porter, guter Lohn, gutes Heim. 8833 
W. Irving Part Bivd. 


Derlangt: Painter. 307 Wentwortb Apenite. — 


Verlangt: Wagenmacher, erfter Rlafie Arbeiter, 
Herh & Ihiele, 573 S. Afbland Une. 


Berlangt: Gin 
als PVorter; gutes Heim, gute Mezahlung. 
2. Strake. 





uter Mann, mittleren Alters, 
101 Oft 
m!do 


Ein Schubmadıer; 
N 


ein alter Mann 
Clybourn Place, im Store. 
midoft 


Verlangt: Junge, der Luſt hat, Gold-, Silber⸗ 
und Stahl-Graveur zu werden. Bedingungen uſw. 
1119 Mafonic Temple. midofrfa 


BladjmithsHelfer, der auch Pferde bes 
Nahzufragen bei H. U. Overlamp, 
mido 


Verlangt: 
wird vorgezogen. 


Verlangt: 
fhlagen Tann. 
Addiſon, Ill. 


Verlangt: Männer und junge Männer, um in 
—— zu arbeiten. Eiſendrath Glove 
Ko., Elſton und Armitage Ave. mido 


Verlangt: Kräftiger — für leichte Arbeit Im 
Garpenter Shop. tetige Arbeit. Chicago Plufh 
& Leather Kafe Co., 50-52. Midinan. Ave, mivdo 


Verlangt: Yunge, 16 Aahre, das Schuhmacher: 
haudivert in Wabrit zu erlernen. 8X NR. Robey 
Str. “3! 18ag,1m 


Verlangt: Gute Agenten und Kollektoren. Solche 
die im Verficherungsgefigäfte thätig jind oder waren 
bevorzugt. Nahzufragen Vormittags in 193 ©. 
Chart Straße, Zinmer 21. anl7,im 


mn 


Verlangt: 50 Arbeiter für PundessRegierungsars 
beiten, Sohn $1.25 per Tag nebft Koft und Xogis 
Dies ift die beft offerirte Arbeitsgelegenbeit. — ! 
Gifenbahns Arbeiter, $1.75 biß. 22.06 per Tag in 
Minnefota, Wisconfin_ urd oma; freie Wahrt. 
500 GrentirArbeitır .n Dakota und Minnefota, 82.00 
bis 82.50 per Tag und Board, billige FFabrgelegens 
beit. 50 Urbeiter fir arm: und andere Arbeiten 
in Roß Labor Agency, 117 Süd Ganal Straße. 
lag, ImX 


Suter Butcher fofort. 2825 38. Str. 
agl5— 3,1% 


Derlangt: 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent bes Bert.) 


Geſucht: 
dert, ſucht Beſchäftigung. 


Tüchtiger Buchbinder, erſt eingewan— 
Briefe an O. 747 Abdpoſt 

Geſucht: Junger deutſcher Sign Painter (Schil⸗ 
dermaler) ſucht Beſchäftigung bei mäßigen Anſptü— 
hen. Briefe an ©. 727 Abendpoft. 


Geſucht: Erſte Hand Gatebäder jucht ftetigen Platz. 
Langjährige Erfabrung. Mpr.: ®. 917 Abenppoft. 

Gefuhht: Yunge, 14 Jahre alt, wlnfht die P4: 
derei zu erlernen. Offerten: Yules Breuer, Karo» 
tborne, J03., Bor 87. 


ginge: Bartender und Lunchmann ſucht Platz. 
Adt.: V. 919 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger verheiratheter Mann, ſtadtbe⸗ 
kannt, jucht irgend welche gute Beſchäftigung; kann 
Kaution ftellen. Adr.: O. 730 Abendpoſt. doſa 

Geſucht: Ein guter Porter, der etwas Bartenden 
faun, juht Stellung. Mdr.: DO. 728 Wbendpoft.- 


Gejuht: Bartender, guter Mifcher, vberbeirathet, 
fuht Stellung. Empfehlungen. Mor: ©. 78 
Abendpoft. 


Geiuht: Erfte Klaffe PBartender, fheut feine 
Arbeit, ift zuverläffig, twünjcht ftetigen Play. 765 
W. Superior Str., 1. Flat. 


Gefucht: Friih eingewanderter Mann in mittle: 
ren Jahren, Solzarbeiter von Fach, wünſcht ſtetige 
Wrbeit oder Sausarbeit in einer Fabrik; ſcheüt 
feine Arbeit. Nomal, 650 W. Erie Str. 

Gcludt: Aunger Mann, 18 Rabre alt, wünfdht 
die Bäderei zu erlernen. Kögler, 164 Elybourn 
pe. 


Geiudt: Yunger Mann, WB Yabre alt, tann mit 
ferden umgewen, und jchent Feine Arbeit, fucht 
Stelle. 1347 NR. Afbland Ave, Store. 

Geſucht: Maſchiniſt, Lathe-Hand, 


ſucht ſtetige 
Stellung. Adr.: S. Stubnitfhnyg, 4734 Throop 
Str. 


Gefudt: Ein zn Mann fudt 
faufmänniihe Ste 


irgendwelche 
ung. Adr.: O. 733 Abendpoſt. 


Geiuht: Ein junger Kaufmann ſucht Stellung, 
Vertretung für Oele, Fettſachen. Zigarren, Maid: 
nenfaden, tommiflionsweife zu übernehmen, un 
abrifen, Brauereien und SHolgmüblen zu befuchen, 
Adr.: DO. 738 Ubenbpoft. 

Geſucht: Quderläffiger Barkeeper, mittleren Als 
ters, fuht Stellung. MAdr.: DO. 737 Ubendpoft. 


Beiucht  Yunger deuticher Schneider fucht Stel: 
funa.al?. Bubelman. Grumbah, 3 Gleveland pe. 
: dofr 


— — 


cine ki dm 
Geiucht: Junger. „deutſcher Buchbinder ſucht als 
Gebilfe Stelle: ift geneigt, au andere gute Stelle 
anzunehmen. Paliepite, 28 Cleveland Ave. dofrja 


Sefußt: Junger Mann, der mehrere „Sprachen 
ſpricht, wünſcht irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: 
P. 875 Abendpoſt. 


 Geluht: Frifh eingewanderter inteigenter beit 
{her Mann aus Wien (Defterreih) fucht Hausarbeit. 
Albis Pfeiffer, 6 W. 18. Str. 


Geiuht: Bartender, tüchtiger, zuberläffiger, übers 
nimmt -Borterarbeit und fann Quncheounter tenden, 
fuht ftetigen Pla. Abr.: DO. 749 Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Eifendreber wünidht ‚beitändige 
gel, Gefällige Offerten an Yon S., 218 M. 2 

e. 


nd. oder felbffländiger Gates 


Gefuht: Erſter 
tbeit. U. Schenk; 12 Winnes 
ımido 


Bäder furcht ftetige 
mac Übvenue. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Werk.) 


Käben und Fabriten. 
Derlangt: Mädden im Mince Meat und Ertract 
Depts,, Armor & Eo., Union Stock Yards. dfria 


Verlangt: Gute Preparer und Werfäuferinnen. — 
520 Milwautee Ave, Millinerv-Stoze 


A u 


—* — 


Saben und Fabriken. 
DB RE 


t Nähmafchi beiten; 
ee lung 1005 a ee 5 


* langt: i e Maſchinenmadchen und zwei 
Ri “ Röde; —* a etige Urbeit. 'M. 
bereit, 69 ©. Aa Str., 2 16. Str., Store. 
Berlangt: Mädchen Über 16 AYabre in Bottling» 
Room zu arbeiten. N. Wolff & Son, Vale und 
Green Straße. 


Derlangt: DO Mädchen an Drek Trimmings, im 
Alter von 14—16 Yabren, fehr leichte Arbeit; gu> 
tee Berdienft. EG. $. Baum Go., DMadifon und 
Srantlin Str. mido 


Verlangt: Erſte, zweite und dritte Maſchinen⸗ 
mädchen an Coats, ſowie Handmädchen und Mäd— 
hen zum Lernen. 47 Brigbam Str., pwiſchen Pau⸗ 
Iina Str. und Afhland Abe. dimido 
831 8. 
lMTag,ii 

Berlangt: Chocolate Dipperd. erfahrene Mädden. 
Wir garantiren $7 die Woche. Müjfen erfter Klafie 
jein. Borzufpregen: 123 XaSalle pe. dmdo 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Saloon, 475 Sheffield Moe. dofr 
Verlangt: Gine deutfche — oder älteres Mäd— 
en für leichte Wrbeit. Rudolph Seriortb, 1512 
ord Weſtern Avenue. doft 
Verlangt: Nacht-ſtöchin, Waitreß und Geſchirt⸗ 
waſcherin, Nachts zu arbeiten. 441 E. North Ave., 
Tinta Lunch Room. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., 1. Flat. 


Verlangt; Dienſtmädchen für allgemeine Haus: 
— Heine Yamilie; guter Lohn. 3127 Rbodes 
pe. 


BVerlangt: Weltere Haushälterin für Mann mit 
einem Linde. 422 Herndon Str. 


Berlangt: Mafhinenmädchen an Koien. 
Windeiter Upe., 2. Floor. 


133 Sigel 


Sun: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Laden, 956 Milmwaufee Ave. 


DVerlangt: Mädchen für —— Hausarbeit in 
ameritaniſcher Familie. 1047 N. Francisco Ave. 


Verlanot: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Gutes Heim. 204 W. Chicago Ave. 


Mädchen 
Ameritantiche 


fir allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes j 
Familie, 


Hausarbeit. Guter Lohn. 

717 Fullerton Ave. 
Verlangt: Reſtaurant⸗ 

Küde. 5 


Griahrenes Mädchen für 
IM. Clark Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Muk 
am Ofen beiten. $5 die Woche. 3 Ganalport > 
ofr 
Berlangt: Kin ftarkes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. $5 mwöcentlid. 35 &. Kinzie Str. 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
904 N. Addiſon Avbe., 3. Flat. 


Berlangt: Mädden für Saloon und Küchenarbeit. 
508 Wells Str. 


Verlangt: zuge für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner fFanilie. fFrajer, 267 Genter Str. 





Verlangt: Ein yuverläfiiges Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 434 Aibland Bird., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küche, Saloon. 340 
Dearborn Straße. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in fleis 
ner Familie; guter Lohn. 213 FFremont Str. doft 


zwei 
10 


Verlangt: 
Tage jede Woche. 
Fifth Avenue. 

Verlaͤngt: Geſchirrwäſcherin während des Nachts. 
443 NR. Elark Str, 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit; 8 in Familie. 
Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie; guter Lohn. 166 Fremont Str. 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
8.00; Yamilienwähe aukerhalb des 
muß englifch verftehen. familie 
ift jegt auf dem Lende, kehrt im September zurüd. 
Ade.: DO. 789, Abenppoft. 


Verlangt: Gutes, ftarfes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 949 VBerteau Ape., nahe N. Elart Str. 
dofrfajon 


im Reftautant. 118 


Frau zum fcheuern, ein oder 
Rihard Bid Mfg. €o., 


Mädchen 
788 


für 


allgemeine 
N. 


Warbtenam 


Berlangt: 
Be 
aufs bejorgt; 


Derlangt: Tüchtige Köchin 
Randolph Strahze. 


Verlengt: Zwei Scheuerfrauen. — Oſt Jadſon 
Blod., unter Fred. Griesheimer. Ed. U. Dreifus. 


Laundreß für ein Anftitut. 


Verlangt: 
Elart Str. 


Verlangt: Hauspälterin, bei 
ren. Bohn 5. 586 N. Elart & 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
Heine Yanıilie; gutes Heim. 1090 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäihe; guter Lohn. G6 N. Artefian Ave. 
Ede von Rotomac. 


Verlangt: Mihin für Bufineh-Fung. Arbeit: 
zeit 6:90 Uhr Morgens bi 7 Uhr Abends. Sonns 
tags frei. 277 €. Madifon Str. 


DVerlangt: Mädchen fi Haus: und Küchenarbeit. 
Sonntag Nahmittags frei. 367 Larrabee Str. mdo 


— — 


ER für 8 Her: 
es 


—— 


Verlangt: Mädchen Bi allgemeine Kausarbeit. 
Nahzufragen in der Wohnung, 68 Yullerton Blpd. 
mibo 

Verlangt: Züchtige Köchin in Meiner Privatfas 

milie; feine Wälhe. 5827 Wafhington Upe. mido 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen oder rau, um 
eine frante Frau R pflegen und die Saußarbeit zu 
bejorgen. Keine Kinder. Nachzufragen 1813 Spals 
ding Avenue. midofria 
Derlanpt: Deutiges Mädchen für Hausarbeit. — 

076 N. Galifornta Ave, mido 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau ohne 
Kinder, um den Haushalt zu führen. 3 in der far 
milie; das Yingite ein Mädchen von 8 Nahren. -- 
Nahzufragen: 109 S. Wood Str., 2. Flat. mdo 

Verlangt: Junge Frau für Kitchenarbeit in Mer 
ftaurant. Zu Haufe fhlafen. 1331 N. Clark Str. 

mide 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
3902 S. Weltern Ave. Nebmt 35. Str. Car. midofr 


Pirlangt: Cine tlihtige Frau oder Mädchen gum 
Reinmahen in einem Officenebäude, täglih von 7 
bis 1 Uhr, bei Madien, 6. Stod, 156 Wabajh Ave. 

dim!de 
Verlangt: Köchin für Bujinck Lund. Lohn 7. 
360 Weit Late Sr., Gde Ann. mido 


Verlangt: Williges Mädchen für Hausarbeit; gu» 
ter Zahn. 541 Eleveland pe. mido 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine KSaußarbeit. 
6092 S. Halfte Str. midofr 
Verlangt: Dienſtmädchen. Nachzuftagen 26 W. 
18. Strabe. mido 
Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen zur 
Hausarbeit; feine Wäfhe. MT MW. 63. Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Store, 108 W. Late Strake. 
nidofrfa 


—— den Heus halt ſelbſtſtändig 
eichter Plaß. Gutes Heim. Aeltere 
444 Oft 8. Str. dimido 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Hotels u. 
Reſtaurant, friſch eingewanderie. Hoher Loͤhn. M. 
Sawicki, 3121 Wentworth Avbe. l7ag,imt 


Berlangt: Erfter Klaife Köhin und Laundrek, $6. 
Ebenfo deutihes Mädchen fiir „meite Arbeit, um 
bei- Kindern über 4 Yabre bebilflich zu fein. Fünf 
in Familie, Flat, $5. 5200 South Park Wpe., 3. 
Flat. agi5,im 

u das au größte deutfchsamerilants 
che Bermittiungseinititut, befindet fi 586 R. 

lat! Etr. m fe offen. Gute PBläße und gute 


Berlangt: 
zu führen. 
Mittfrau. 


Mädchen prompt bejorgt. Bute Scasbälterinnen ims 
wer an Bond. Tel.: Dearborn BI. Sian® 


Stellungen fudhen: rauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: Frau tugt Arbeit bei Kindern. 4% Ele: 
veland Ape., 8. Flat. 


Gefudt: Frau ſuch Arbeit jeden Samftag. Mrs. 
Kabler, 137 Larrabee Etr. 


Gelußt: Wäfche nah Haufe zu nehmen. Kein Bü? 
geln. 351 Genter Str. 


Geindt: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
für Hausarbeit oder um Geihirr gu malen im 
— Guter Lohn. 1003 String Str. Anna 

aſa. 


Gefuht: Deutfhes Mädhen fuht Stelle, gut bei 
Kindern. 1127 R. Halfted Str. 


Geſucht: Gutes Rücdenmädden juht Stelle in 
Reftaurant, Cohn SL. Tranci Rofel, EN, 
Clark Str., 2. Flat. a 


Gefuht: Ehrlihde Hausbälterin, 56 Jahre alt, 
fuht Stelle; Nordfeite vorgezogen; feine Mleinen 
Kinder; we Familie. Verfönlihd vorgus 
fprehen: 573 Sergwid Str. 


— — — 


Geſucht: Ein gutes Mädchen ſucht Stelle für ge⸗ 
wöhnlihe Hausarbeit mit Board und Room, Hotel 
und Reftaurant vorgezogen; ftetiger Pag. 173 In» 
diana Straße. 


- RK ummier & Rummier beutide Batent- 
19, 2° 


_ (Uinjeigen a a a 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mert.) 


Bäder! — verlaufen: Die ältefte und befte 
Böderei in — u Einnahm: 
ungefähr 8350; ietbe 425; ünf Wohnzimmer. 

zeig $1200. a Berkaufigrund: Krankheit. 

inte, 12 State Str. ldag,dipoja, io 


Zu verlaufen oder Partner verlangt: Kühners 
farm, 43 Ucres, 18 Ueres Corn, OO Lollars Rente. 
600 Hühner. Wdr.: B. 871 Udendpoft. 

O. 


Bu verkaufen: Päderei, Norbfeite, gute Lage. 
dfrfa 


x. 149 Abendpoft. 
F verlaufen: Grocery, billig, wegen Krankheit. 
1785 NR. Leapitt Str. 


Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon. Ede Armitage 
und Hopne Avenue. 


Zu verfaufen: Delikatejjen: und Bäderftore. Gute 
Lage, Nordjeite, billig.— Zigarren: und Kandpftore, 
wöchentliche Ginnabe . Fragt Morgens um neun 
Uhr nad. 5% Cleveland ne. 


Klai ſi Groceryſtor 
tandinavijche 


eu 10 
Runds 


gu verfaufen: Griter 
Aahre alt, billig. Deutihe und 
ihaft. 712 W. North Une. 


gu verlaufen: Achtung! Saloon, 
Str.,, Miethe, ganzes Haus, 85; 
end billiger Preis; Verkäufer frant. 
236 N. Clark Sir. 


Zu verkaufen: Achtung! 
aut, direkt einer großen Brauerei gegenüber; h 
drige Mietde; liberaler Preis. Hildebrand, 236 R. 
Kart Str. 


Zu verfaufen: Achtung, Hotel, Saloon, Reftau: 
rant, Road Haus, Commercial Uve., Lot 25 bei 
125, zu liberalem PBreife. Näheres: Hildebrandt, 
26 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Achtung, Lot, 155 bei 125, ders 
bunden mit Pavilion und Gartenwirtbichaft, mebit 
13:Zimmer-Haus und Saloon, nahe Chicago; jehr 
gut bevölterte Gegend; liberaler Preis. Hildebrandt, 
235 N. Elarf Str. 


Zu verfaufen: Adtung! 117. Str. Geno Haus, 
mit Saloon und Sommergarten, Zot 100 bei 125, 
billig; auch dafelbft vier Lot8, aller Verbeiferungen; 
febr gut zum PBebauen; preißiwürdig. &Sildebrandt, 
2834 8. Eluarf Str. 

Zu verlaufen: Gutgebender Saloon, gute Lage, 
bilfige Miethe, ringsum Fabriken und Wpolejales 
Häufer, muß jehr billig verlaufen, wegen yamiliens 
Verhältniife. Apdr.: O. 701 Abendpoſt. dofrſa 


Zu verlaufen: Gutzahlender Saloon. Yute Lage. 
Habe anderes Geihäft. 90 37. Place. mido 


—— Glert 
ehr gut gehend 
Hildebrandt, 


Saloon, nahmweisli jehr 
nies 


Zu verkaufen: Schr billig, Saloon an Nord» 
jeite, nabe Deering Worts. Verkauf 60 Barrels. 
Nente ED. ——— bei der Columbus = 


Co., Cde Noble und Cornell Str. midofr 


Zu verfaufen: 7 Kannen Milhroute wegen Vers 
faffens der Stadt. 3212 Wallace Str. mibdofr 


Zu verlaufen: Flafhen-Mild-Moute, billig. 608 
Zurner Ave. midofria 


mm [U [1 [ 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: An Chicage KHeiabts— Saloon mit 
Boarding⸗Haus oder ohne dasſelbe. Guter Bias 
für die rechten Leute. Nachzufragen in Schönhofen’s 
Brauerei oder bei Jacob Bonatd, Chicago Heights. 

dojonmi 

Zu vermieden: Gutgebende Bäderei 
Krankpeit mit oder ohne Pferd und Wagen. 
A. PB. 277 Abendpoft. 


wegen 
Adr.: 
bofr 


Zimmer und Board. 
(Umzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermietben: Ein möblirtes Prontzimmer. 81 
per Woche. ‚137 Vebber Str. 


Rinder jeden Alters finden Board. 295 Ordard 
Straße, oben. dofa 


Zu miethen und Board gefuhht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Kinderlofes Ehepaar lucht 
Wohnung von 1 bi8 2 Zimmern und Küche, Bens 
trum oder Norbfeite. Adr.: DO. 7831 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Möbliertes Zimmer bei in 
ftebender Dame, Rorbjeite vorgezogen. Näheres mit 
Preisangabe unter der Adreffe DO. 740 Abendpoſt. 


Gefuht: Aunger Mann. fucht möblirtes Zimmer, 
wenn re wmit- Board, nahe Sehgwid Str. und 
North Uve. Adr. H. 2. 118 Übendpoft. 


Zu miethen gefuht: Aeltlihde Wittme fuht 6 
Zimmer zu nischen, in ber Nähe von Lincoln Une. 
und Salfted Straße, wo fie einige Roomers” halten 
Tann. Näheres 1127 N. Halfte Str., hinten. bofa 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer auf ber 
Nordfeite. Adr.: DO. 726 Übendpoft. 


Zu miethen gefucht: Helles, größeres immer, uns 
möbliert, dampfgebeist, nahe Sincoln rt, 
fähr $8 per onat. Dame in Stellung. 
Q. 770 Ubendpoft. 


— — 


ſKaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Hört!—Hocelegante getragene 
den erftcn feinften &Serrfhaften zu enorm billigen 

ifen. 350 Stüid Serrensfadet3, in allen Orüs 
ofen, Welten, 
uswahl. Die Kleider find 


Herrentleider bon 


ben, Eommerpaletots, Garpets, 
Hüte, Stiefeln in großer 
f6 gut wie neu. Sonntags bis 1 Uhr offen. Schacht, 


391 MW. Chicago Une. 1809, dipofa,im 


Gingetrofien: 
Neuer Galifornia Honig. 
%0c per Pd. oder 18c per Pfd., bei Abnahme von 
6 > und darüber. 
Bure Food Store, 413 E. North Ude 
17ag,im 


Zu verfaufen: 10 Bund trodenen Taubenmift. 
4710 State Straße. 


Bu verkaufen: Wegen Feuer, Bäderei-Ginrihtung, 
Werkzeuge, Mebl, DOefen. Muß jofort verfauf 
. 232 N. enter Üpe. 


Zu verlaufen: 2 Barbier-Stühle, Spiegel, Mei» 
fer, 6 Stühle, Schaufaften, Uhr, gefanımte Einrichs 
tung, wegen Xobesjall meines Sohnes. Preis $3. 
%. Rofinsti, 178 Hamburg Str, nahe Meftern 

vente. mido 


wer: 
mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 
efuht: Einige Pferde für Farmges 


Zu faufen 
et Late Straße. 


braudh. 181 


Zu verlaufen: Aunge Hunde, Vollblut Waters 
fpaniels. ER. Weftern Avenue. 


Bu verfaufen: St. Bernhardiner oder Vollblut: 
Bulldogge. 2136 W, Lake Str. 

Zu verkaufen: Ein in gutem Zuſtande befindlicher 
Keif er-MWagen, jehr billig, wenn fofort genommen. 
i lybourn Ade. —fa 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Grprek und 
Topwagen, weile wir fogleich verfaufen mülfen, fers 
ner einfadhe und doppelte Geihirre u. leichte Springs 
Wagen; befte Offerte kauft fie. Thiel & Ehrhardt, 
895 Wabaib Abe. jul28,1mX 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rudrit 2 Gents das Wort.) 





Muß vertaufen: Elegantes Roienholyz Piano, HN, 
faft neu. 62 Beach ve, Ede Spaulding, Anenue. 
lag,jadido,im 

Zu verkaufen: Neues Yaumgarten Upright Piano, 
$115; feine Violine, 9. 413 Center Str. 


Neue und gebraudte 76, 9 und 102 tönige 
Ronzertiras don $15 aufwärts. Jedes Inftrument 
garantirt. 4663 Groß AUne., Ede Afhland Ave. und 
47. Etraße. l8ag, Im 


Habe elegantes neues Piano, beftes 
a fpottbillig, braude Geld. Adr. 
poit. 


$95 kaufen jhönes Upright Piano. 85 monatlich. 
Aug. Groß, 592 Wels Etr., nabe North Une. 
. 17ag,1o 


mido 


abrikat; ver⸗ 
. 341 Abends 
lTag,im 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Bu verfaufen: Gutes möblirtes flat. 
wautee Üpe., 2. lat. 


Zu verkaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
Haushaltungs:Gegenftände, einihlichlih eines guten 
Pianos und einer alten Bioline.. 32 Columbia 
Str., nahe Milwaulce Uve., 2. F 


Flat. 


u verkaufen: Gin ſehr ſchönes emaillirtes Bett, 


18 Pine Grove Ave., 3. Floor. dinbofrfa 


Rehtsanwälte. 
(Umzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


ted. Blotte. veutiher Rehtsanmwalt. 
Alle Rehtsjadhen prompt beiorgt. Praktigirt in als 
fen Geribten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Sims 
wer 1044. Wohnung: 105 Otgood Er. ip° 


Batentanmwälte. 
(Umzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Knmwälse. 140 Zribune Building. 


EEE 


* 


Grundeigenthum und 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents DS Mark) 


Sarmländereien. } 
Sute Zlineis, Beidioen, WiscnfinsBarmen a 


vertanfen. Sid. u. Rod & Go. 95 Wefhingen sin 


&o., 5 Waihingten Str, 
18apX* 
Rorbjeite. 


Zu verlaufen: Schönes Gägrundftüd, at Aahre 
etablirtes flotte8 Delifatefiengefhäft, deutiche Jane 
barjhaft; wegen bvorgerüdten Alters des PBefigers, 
Näheres beim Gigenthümer, 550 School Str., Tate 
View. l5aug,im& 


* 


Nordweſtſeite. 

Bu verlaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue ſer, 
bon 81650 aufwärts, mit allen en er 
—— Gas, Strabe gepflaſtert, auf leichte Abzahe 
DER. Otto Dobrotb, Elton und PBelmont Ape. 
— ⁊ 

Zwangsverkauf: 3 Bauſtellen im beliebteſten Vier: 
tel von Logan Square. Multipliziren die Geldans 
lage —* Eigenthümer 184 R. Sacramento Ape., 
Ede Fulerton Wpe. midofrja 


Bu verfaufen: Siweiftödiges Dans, Lot 35 dei 10. 
Preis 8400. 1379 Milwanfee Une. 
Unfehlbare Geihäfts:Lots, Milwaukee Ape., nahe 
California WUpe. Unerhörte Billigfeit. Eigenthümer 
940 Milwaukee Ave. midofria 
nen 


Südſeite. 


Muß verkaufen: 12 Zimmer Brichaus. 
Bedignungen. 2929 PBarnell Ape. 


Berichiebenes. 

Wir lönnen Gure Häuſer und Lotten fehnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Tebienung. ©, Freudenberg & Co., 119 Milwauter 
Apde., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


en 
— — — ⸗, 


Finanzielles. 
(nzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


didofrja 


— 


Günftige 
dofr 





Ich Tann billige Bauanleihen beforgen . 
Brit, Store oder Wohnhaus Bar * —— 
Es wird nur eine kleine Anzahlung verlangt und 
der Reit kann in monatlichen Raten abgetragen wer⸗ 
den, Sirift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Jahre im Chicagoer Vaugeſchäft thätig und mie 
ftehen die beften Empfehlungen zur Seite, Win. 
Ohlhaber, Architekt und Ingenieur, 171 Waſhington 
Etr., Ed Fifth Ave. Tel. Main 4135. 

8 mai, dofodi* 


Geld ohne Rommiffiom 

Wir verleihen Geld auf — 3 und zum 
Bauen und berechnen feine Rommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häuier 
und Lotten fchnel und vortbeilhaft verkauft und 
bertaufcht. Williom Freudenberg & Co., 140 Waid- 

ington Str., Südofts:&de Sa Salle Str. 
Ajun,didoic® 


Geld obne Rommiffion. 

Scais Freuderrserg verleiht Nrivatfapitalien von 
4 Bros. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmts 
lie Unkoiten felbft. Dreifad fichere Sppotheten zum 
Derfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. opne 
Apde., Ede Cornelia, nabe Chicago pe, See 
tag3: Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 1liul,*% 


Sichere erfte Sopotbeten, Im ırgend einer Grö e, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu —— 
Richard U. Koh & Go., 95 Waſbingion Sir. 10j1xX* 


Geld_ gu verleihen an Damen und 
[tee Anftellung. 

aten. Leichte & 
ington Str. 


s \ erren mit 
—— u — ar 
zablungen. Zimmer 16, 86 MW 

Offen Bis Übends 7 Über — 


Keine Rommiffion, Tein Warten. Darlehen auf 
Shicagoer und PVorfradt-Grundeigenthum, bebaut u. 
leer. Telepbon Main 339. 9. D. Stone & Go., 06 
La Salle Str. jan® 


— — — — —— — — 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


®@eld zu derleidben 


an 
Chrlide Urbeitsiente, 

auf Eure Möbel, VBianos, Pferde, Wagen sder ir» 

gendwelche a oder Werth, zu den allernies 

deigiten Raten. ie leihen u da8 Geld nur der 

Binfen wegen, niht um Gure Gaden zu erhalten, 

darum lajien wir die MWaaren in Gurem Befige. 

Darlehen von $%0 bis $20 unfere 

Spezialität, 

E3 merden keine Grkundigungen eingezogen bei 
Enren Rahbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in Eu 
bafienden Abyahlungen bezahlen, oder auf einma 
sufammen zu beliebiges Zeit und aufhören, Zinſen 
su. bezablen. 

Wenn hr eine Unlei5e gu machen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor dei 


u. re E nx® 
95 Dearborn Bus nn 4. a 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage LSoan Company, 
o * were St. —— 216 » 217. 

eago ortgage Soan Go 

10 mM. Mavifon &tr., Zimmer en 

Südofts@de Halfted ‚Straße, 


n Eu Geld in großen um» feinen Bes 
Piano, Möbel, PBierbe,: m oder ifs 
gend melde aute Sicherheit zu: den ..billioflen Ber 
dingungen. rieben tönnen zu: jeder Zeit m. 
werden, — Xbeilygablungen merden gu. jeder Zeit 
angenommen, mwodurd die Koften der Unleihe vers 
tingert werben. 
Chicago Moet 
375 Dearborn 


Mir Tet 
trägen au 


gage Doan Company, 
Etr., Bimmer 216 und 217. 
1lap® 


Darlehen anf Möbel und Piano an aute Qeute: 
0 nur 81.50; 860 nır 82.25; 00 nur $3.00 
MO nur $1.75; $75 nur 82.50; $100 nur 3.25 
50 nur 82.00: SO nur 22.75; IS nur 8.75 

Keine anderen Roften. Zange etablirte8 verantiworts 

liches Geſchäft. Alles privat; fo viel Zeit, 
twie Ahr wünscht. 
DttoE. Voelder, 70 LaSall Str, — 34 
9feb x⸗ 


Unterricht. 
fAnteiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mode Kurſus. 

Wer Pugtzmachen für eigenen Gebrauch oder als 
—— die neueſte franzöſiſche Methode erler⸗ 
nen will, lann in kurzer Zeit gründlich unter— 
ridtet werden. Stellung garantirt. 10 
bis 12 u. 6 bi 8 Uhr. Mme. € Korngold, 
641 R. Robey Str. Tag,dojodi,imt 


Englifge Spradhe f. Herren oder Damen, 
in Kleintlafien und privat, fowie Buchhalten und 
ge uber. befanntlid am beften gelehrt tm 

W. BYufinek College, 922 Milwaukee Ave., nahe 
Baulina Str. Tagas und Abends. Preiie mäßıc. 
Berinnt jest. Brof. George Jenffen, Prinzipal. 
Etablirt 18%. 16ag,dvja” 


Englifher Sprache, Lefes, Schreibslinterriht auf 
denkbar fchnellfter, erfolgreichfter, biliigfter Urt cr» 
theilt. Kleinklaffen, SHerbitfurfus beginnt 2. Sept. 
UÜbends. Adr.: D. 774 Abendpoft. Sag—2iep, X 


Schule für Kleidermachen, Bufchneidten und 
Schnittzeichnen. Clga Goldzier, 908 Mafonic Temple, 
Chicago, U. Proſpelte gratis. lag,momidofr* 


Perfönlidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Exturfionen. —— 

—— und Pacifie Northweſt: Judſon Alton 
derſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi— 
cago jeden Dienſtag und Donnerſtag via der Scenit 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollſtandigen TourifteneZugdicnft 
nach Californien und dem 
durch die Reiſe angeuehm, billig und unterhalten» 
wird. Billige Fahrkarten für hin oder hin und zus 
rüd nah Salıforna, Portland, Tacome, Seatiie, 
Salt Late City unt Golorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bei Geo. Lennarg, 349 Marquette⸗Ge⸗ 
bäude, Ghicago, wegen jreiem Reiſe⸗Handbuch. 

16ap* 


— Zt Euer Dad Ihadhaft? — 
Ihe Claborated_Ready Roofing Comp., 4421 und 
423 La Salle Str., liefert die befte, volltommenfte 
und baltbarite DacdedersArbeit. If viel bilfirer 
als Echindeln und viel fewerficherer. Sie hält ihr: 
Dacpdederarbeit fünf Aahre lang koftenfrei in guter 
Reparatur und hält Ddiefelbe vielleicht 15 bi3 
Jahre. dag, didofa, Iıno 


Vefte deutfche Hohlichleiferei für NRajtrmeifer und‘ 
Siheeren bei. Aug. Schluetter, 115 Milmaufee Abe. , 
Dag,imX \ 


Alerander3 Geheimpoligei: Agentur, 171 Wafbing» 
ton Straße, Zimmer 906, unterfucht Diebitähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe Pamilienverhäftniiie u. 
j. w. Gingige deutsche Waentur. Rath frei. Sonne 
tags bis 12. Xelevhon Main 1806. Bag, imo 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbagefub: Ehrenhafter fparfamer deuticher 
Gchäftsmann wünjht die Belanntihaft eines aut 
häusfih erzogenen Mäpddent, B— Jahre alt, 
zwed3 baldiger Heirath zu mahen. Briefe, wenn 
möglih mit Photographie, erbeten unter: B. 36, 
Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter Diefer Mubril 2 Gents das Wort.) 


Nurfür Damım 

Sr. R. G. ReaymondS momatlider Regular 
tor bat hunderte beforgte frauen glüdlih gemadt. 
Reine Schmerzen, Feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Dinderung garantiri in brei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miherfolg gebnbt. Ulle Briefe wahr» 
beittaemäß und teriramiıh beantwortet. Breis 2. 
Nur zu haben in Behlies Upotbete, 41 State Et, 
Chicago. - Inoof 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str, —— 
Geſchlechts · Daut⸗ Blut⸗· Rieren⸗ Leber · uad Ne · 
dentrantdeiten fchnell geheilt. Ronjultation und Um 
terjuchung frei. Gpreditunden 9-9. Sonntags 9 
bis 3, —XR 


acific-Mordmweften, w.®* 


* 





\D.H "Meilen m 


— Num 


leidende 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue eleltro⸗chemiſche Behaudlung. 


Ich heile Euch, um geheilt zu * 


e, Euer Befinden wi Aus ſehen 
Es iſt en u, u ie &uer feben, 


mutbigt, 


ftört dur unrubige Träume und 
alferlei böfen Vorahnungen. 
hr wiht auch aus un rfahrun ap 
Die Ahr Eurem Magen eingefl 


ef wirb es 
mas en * = 


55 
* 7 edila mente. 
öbt habt, Tuch eber verſchlechtert 


br 
£.wißt, 


als gebefiert haben. 


Kein Tropfen voh innerer Medizin, 
ugetührt un. und zuführen werde 

— Beil Guer 

ondern den 

eiden und bedarf — Behandlung. 

o ficher mittelft meiner Methode 


>, I gen 
Dr. WEINTRAUB, 
Der iener Gpegialift, der 


nur Männer behandelt und 
2 — verfonlich em⸗ 


vblfan 
Is heile au, um 
verlorene 
Be! Eud und dverweife Eu mit Erlaubnik, 

—* racht iſt, auf 
A fir Ci & {hu mweshalb 

au r gu n, 5 

Dffice-Stunben: Täglid von 8.80 


Nieren liegt, 
ift ein örtlies 
Euch 


—B und j 


orm. bis 8 
6.30 
alß ob. Ahr perfön 
ſchreibt wegen ausführlihem 
am felben Kase beantivortei. 


Dr. 


Ja Tagestiät 
Frresi lide Garantie 


eheilt zu bleiben: 
Ianubarfeit, Blutvergiftung. 


di furirt habe und bie 
on Bern enannten Egperts. Was ich bei Anderen getban habe, fan 
wollt Yhr denn Sieie I Selgnenbeit nicht fofort ergreifen 


tan& van 10 bi8 1 Uhr. — Ahr könnt brieflih eben 
vn Sonn ich — und Euch undter ſuchen | 
ragebogen. Alle Zee durchaus 
chreibt oder ſprecht vor bei 


Weintraub, 


Zebt hört auf m 

— vd Eurem Ma: 
eilen. Was 

—— eber . 


O € 
— er on 


turiren, fo fider imie 
febt, und gebe Euh eine dahin lautende 


Seiden nidt —— 
in den 


Krampfaderbrudj, 


wenn ih überzeugt bin, daß folde Mittheilung 
furirt geblieben find, die bon Anderen aufs 


Abdt ontag, Mittwoch u. ee 8.30 bis 
5 erfolgreih behandelt werben, 
— nicht vorſprechen tönnt, 


abt. Wenn 3 
vertraulid und Prompt 


dem Wiener Spezial⸗Arzt von dem 


New Era Medical Institute, 


3. Floor, 246-2 
STATE STRASS 


Gegenliber U. M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 


ETABLIRT 18373 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 


Kapital 51 


Zinſen auf Depofiten, fichere Anlage-Bapiere, 
-Yuszahlungen nach allen Teilen der Welt, VBermal- 


Stabel- und Boit 


tungs-, Vormundſchafts⸗ und allgemeines 


‚008,000.00. 


Kreditbriefe, Wechiel, 
Truſt-Geſchäft. 


Erfie Hypotheken auf Grundeigenthum 


bon $4000 an zu berfaufen. 


3 Prozent Zinjen auf Spar:Einlagen. 


Beamte: 


Joseph E. Otis, 


Walter H. Wilson, 
Lawrence Nelson; 
wiliam OO. OCook, 
H. Wollenberger, 


H.1L. Chapman 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Kid 2 Dlate. — Die New Hort, Chicago uud 
et. 2onis:Eifenbahn. 

8a Ealle Etr. Etation, Ban Buren und La Galle 

Straße. Alle Züge täglich: 
Abfahrt Ankunft 

New York und Bofton Erprek 10. 38 9.15 

BEE EEE. Senior sunonncnne 2 2.30 R 

New Verf und Rofton Erprek 7 
Stadt-Ticket-Office 11 Adams Eir 

torium=Anner. Telephone Central 2057. 


und Audi⸗ 


Ghicage & NorthwefternErfenbahn. 
Zidet:Dfficed, 212 Elar! Etr. (Tel. Gentrai 721 
Gaflen ve. und Wells Str. Etation. u 
Untunit. 


Abfahrt. 
Ak —— Be ı 
wur r erfte a 8.00 208 
Ghlafwagen-Bajfagtere. ) 
bes Moir +8, -Ontaba; Salt ..158 
$: 058 
4.00 * 
7.15 v 
859 
+52 
+5,59 
gu N 
08.598 
“13098 
+7158 
*7.08 
+9,58 
*11.45 3 
Kr ; 
NR 
u R 
7.08 
“55R 
“115R 
*11.108 
65.55 R 


400 8* 
29.4 8 


0.08 
*11.30R 


630 R 
11.398 


«6ER 
-11.30R 


6.00 N 
*1i1.30 * 
EWR 


Late. San Fraucisco 
Los ee. 
eiwer, Dmaba, rour 
Citu —* — et 
bar Rapi 
G:our — 
dids 


"IM oineh. Siour Ei, 
Mafon Gito, aitımont, 
Barfersburg, Zraer 

Rord:Nomwa und Dakotas.. 

gr Glinton, 

apids 


Blad Hills u. Deadwood 
St. Paul. Minneapolis. 
Dulutd, Datiion...... f 
Bi. % Minneapolis, 


Hudſon. L 
Madifon, \ 
{ 


11. 30 * 
*10.0 R 


9.00 v 
"HN 
80 N 


"3.08 


“ 9.08 
“BON 


1 ZJanesville.... 
Binona, Yarroife, E parte, 


Binona, Lacroije, Manta: 
te und tweftl. Minnefota 
und Dafotas 

Bond bu Lac, Dibtofh, 
Reenahb— Menaiba, a 
Bieton, Green % 

Ofbtoſh, Appleton Junct. 

eneminec, J 


"11.308 
.508% 
90 8 


tei 
Bıeen Roy & Menominee +30NR 
Hitiand Kurfen, Befiemer,ı **x3.00 U 


Kronwoot, Rnineiandr, | *5EORN TION 
Cfbtoib. Pr. Bay, Mer XK3EWB WOHOR 

nomınee arquette u. 

Dale Superior.......... 8.00 R 7 . 30 8 
— Sault Ste. NUR 070% 
Dreen J 

Eryſtal Falls *10.0 8 93 

Rodforb und ar 7.15 8. * 4 B.. 
0.20 B.. **4.45 7.00 R., "11.35 

Rodiorn—ubl. * X T. *4.00 8., 2. 5 B., 
x2.22 R., **6.30 

—— —8 — en —— © B. *4.00 
B., 8.0 “45 N, R., xz6.30 9, 
88.00 R. 

Milmauter- — *8 B. *4.90 B. "7.08. 
9.0 B. B., 00 R., *3.00 R., “5. OR, 
8.0 R., 10. 2 N. 

> Küolie. 0. Guöpenommen Sonntags. * Sonn» 
Ins. © Ausgensinmen Montags. *** Ausgenommen 
— aas. x Toglich bis Merominee und Rhinec⸗ 

lubder. 4 Tãaaolich bis Green Bap. 


— 


Xuinoid Gentral:Gifenbahn. 


U: durchgehenden Züge fahren ab vom SZentrels 
Xabnhof, 12. Str. und Bart Kom. Die Zuge nad 
Dem Süden können (mit Wusnahme des Boiticpnells 
au ae & —— * * Stte⸗, Hode Vark⸗ 
Station beftiegen werde tadt 
ide Dffice: W Adams ex uud —— 
Ankun 
air) 


+11. 8 


thaüge: ahrt. 
Mempbes Sſpeciei.. — 388 


—* men] 

ot Springs +6.20R 
Art., Naftoille u. rings, | 

Et. Louis, Springfield, Dias 

mond pecial 

Ei. Louis and Springfield” 
Daatur.. 


Du 

N. Orleans, 
The Limited, 
R. Orleans, 


” 
2 


10. 18 
Dapligbt Svpecial, — — a 
Gairo_Loval "48.3 
oſt⸗Schne zug — Rem Drleans 58 
outbern GErpreß 
bampaign, Mattoon Grprek.. 
loomington und Ghatäworth.. 
a Glinton, — 
ur 
vanspılle 
Evansville 2. und Goutb.. 
Rantalee und Gilman 
Minneapoliß und St. Baul.. 
Omaba, San — 
Be ©. Eity, Sioug Falls 
Dmaba Day Erprek 
Tmaya und Gisug om 
ſchnell zug 
Rod ford —E none 
{Rod urd, fFreeport ubuone.. +3.45 
° —— — —— 


44 +0 
Des — 
som Oma 


SSssuagt 
“3 sse222028 8 
en. ee%» 


BSH 
s33 BuuuzaeE Ber zu. 


DS won. 
u MO rt 


.. 
m 


za 


a 
a 
— 
” 
- 


Baltimore & Ohio. 


Bebubof: Stand Gentral Pafjagier-Station; Xidets 
Offices: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
estra Fabrpreife verlangt auf — Ft 

Infunft, 


Pr: 
2olal » Erprek 
Rew dr = Wafbington Betr _ 
buled Limited 
. Dort, Wafhington u. FT 
burg Beitibuled Limited 90 DB 
ol. und Wheeling Grpr 6.50 8 
land und Me ärvr. v. 80 
® Zöglih. Tao lic. andoensmmen Sonntags. 


Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
Lidet:Dfficeh: 42 S. Clart Str. 


Aud terium⸗ doiei. Dearbot 
— Pbone Sernen 3274. ER 
Untunft. 


Ubfahrt. 
5 —3 748 

ntington. 3, 
Columbus 62 


Bolton u *10.% 
Be 
und 


7.008 


Pe.) — 
— —— A 
anne PR 
und ”9. 


“ Jäche, eufgenom 


Bräjident. 
Vize-Bräjident. 
Vize⸗Präſident. 

Kaſſirer. 

Aſſiſtent des Präſidenten 


Bond-Beamter. 
do, ſark 


— — — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
nd S;. Louis nach Rew PYork und Boſton, vie 
Mabaih Gifenbahn und Nidel Plate Babır, mit. eles 
ganten ER: und Buffet » Schlafwegen durh, obm 
Wagenmwediel. 
Süg: gehen ab von —— ur folgt: 
Via Wa 
Anfahrt 12.02 Mittags, —X in Neiv Vort.. 3.30 


Ankunft in Bolton.. 5.50N 
Abfahrt 11.00 Abends, — in New Vork 7.59 V 
ia Nidel Pla 


Ankunft in — .10.20 V 
Abfahrt 10.35 Darm, net in. em Vork 3.00 N 
unft in _Bolton.. 4. R 
Abfahrt 10.13 Abeude Fe ft * New Yorf 7 OB 
Untunft ın- Bölton. 10. 0% 
Büge geben ab 2 St. Loni? wie folgt: 
Wabaſdh. 
Abfahrt 9.10 —* Ankunft in New Vortk 3.30 R 
Ankunft in Bofſfton. 5. 50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, — in New Dort 7 7. 599 V 
Ankunft in Pofton..10.20 B 
MWenen weiterer Ginzelheiten, Raten, ESalafımagen, 
PBlag u. ij. mw. fpredt vor oder fhreibt an 
General:PBaifagter-Agent, 


5 — Ave., New = 
en. Weſtern⸗ Valiagier⸗ gent, 
Se 43 Stt., Chicaedo, Ill. 
Ticket-Agent, M5 S. Clark Stre, 
Chicago, Ill. 


—— —ñ—— —ñ— — — —ñ —— 


Chicago & NAlton. 

Union Baffagier Station, Canal und Adams GEtr. 
Stadt:TidersDffice: 101 Wdams Straße, Phone 
Eertral 1761. fi 

Abfahrt der Züge. vihe oniy Way. 
8.45 B Peoria und Bloomington; nur Sonnt. 

“+9 9% DBloom’ton, Peoria. Springfield, St. Youis 

09252 Xolier Accomodatıon. 

"11.358 Nlton Limited für Sp’field u. St.Louis. 

FR. > VB Yadjonpike und Noodhouſe. 

*2.39 NR Ploomington und Epringfield. 
*5.10N Noliet und Divigbht. 

53.10 * Reoria Expreß. 

5.35 R Joliet Accomodation. 

·8650 RzZanas City und Peoria Limited. 
*9. 00 R PBiooinington, Springfield u. St. Louis, 
11.15 N Xoliet Accomodation. 

“1m NR Midnigbt Special, Gpringfield, St. 

Louis, Kadjonville, Kanfas City, PBeoria. 

*11.45 % Ioliet, Divight, Streator u. Peoria. 
Düge treffen ein bon Ir Gity, ai 

Rloomi ngten, 8.58, EN; von Louis, 

Epr’nafield, — *5 158, *. 108, *5.04 

N, **8.15 VB; von een, Yadjonville, Bloom 

WH 15 N. 8.15 eoria, Streator, 
7.15 3, *1.15 N, *8.15 N; von Divight, 

10.9 8; Koliet DB, +30 

29.450; Epri nofielb und Bloomington Sunday 

&- 3modation, 10.40 
* Täglich. ** — Eonntags. 


—* 
wioht, 
da 


Monon Route— Dearborn Station. 


KidetsChfices: 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telepbon Sarr. 1245. Abfahre. Ankunft. 
Florida Lrd., durhgeb. Sleeper * ION *7.38 
ndianapoli 8 und Gincinnati.. * 2.45 8 
afayette und Souispille 8. 30 
Andionapolis und Gincinnati.. 
Andianapoli8 und Tineinnati.. 
Lafayette und Plopmington.. 
Lafanette Urcomodation 
Lafayette und Louispille 
gublanepelit und Gincinnati.. 
Sid u. Baden Springs * r 9 3 
r. Lit m. WM. Baden Springs * 9.0 8 
* Siolih. ** Ausgenommen Gei.ntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. uud Harrifon Str. 
City Office 115 Adams Str. Telephon 3503 Genttral. 
* Saglid; ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. Ankunft. 

PMinnenp., St. Paul, Dubuque *8.45 8. *9, 

Kanjas City, St. Kofeph, *6.0R. 

Des Moines, Marihalltown *11.00 R. i 
Eycamore und Byron “3I0R. *10.40 B. 
Et. Charles, Syoamore 

ib 


a 
3 


* 


—— 
0285338 


Sun an Speer on 


5500 Belohnung, zum ar Mor 


Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle 


Leider der Mieren,, 


Leber, Lungen und 
Serj, ferner Rheu— 
mat Smus, Rervens 
{dmäge, Kopf: 
Ihmerz, Rüden, 
fhmerz), folgen ». 
Aus ſchwrifungen, 
verlorene Mannbar: 
keit, alle ffrauenlei- 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
— die⸗ 
er rtel Wird 
— — uch ſicher helfen. 
Preis if 85, 810 und $15. 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 


60 Fifth Ane., nahe Randolph Str., Chicago. 
Uuh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, fadido® 


Spart Schmerzen und Geld. 


TEEN ans Die Brüde, die 


ih in 1898 in den 


zu einfegen 
ge uk gu u. 
fo 
u 
* Zähne ion 
erinaften 


F rn Beth Ki au veripüs 


Silberfülu ‚500 
olbfülungen 1 si ui 
rn 


ben, wenn je 


obne au nur BR. 


förlebene — 
Besten Dental en 146 ER, —X 


Zoierquäteret i is 2 Belgien * 


So lange es nicht gelingt, in ben 
breiten Maffen dur — von 
Jugend auf Mitgefühl für die Leiden 
der Thiere und Abſcheu vor deren 
Mißhandlung zu erwecken, werden alle 
Beſtrebungen ber Gefetzgeber und 
Thierſchußvereine zur Verhinderung 
bon Ausſchreitungen auf dieſem Ge⸗ 
biete nur beſchränkte Erfolge haben. 
Wo das Volt an Graufamteiten gegen 
Ihiere Gefallen findet, weiß e& den 


| Gefegen nur allzu oft ein Schnippchen 


zu fchlagen. Höchft betrübend aber ift 
ed, wenn aud) die Behörden bei folcden 
Volfsheluftigungen ein Auge zus 
brüden. Namentlich Belgien fcheint 
ſich dieſes zweifelhaften Vorzugs zu 
erfreuen. Vor mehreren Jahren wur—⸗ 
de in dem Dorfe Welkenraet an der 
deutſchen Grenze inmitten des Jahr 
marftstrubels ein Entenfchießen ver= 
anftaltet, wobei dem Thierfreunde die 
Haare zu Berge jtiegen. Am äußerften 
Ende eines länglichenWeihers [dien 


"eine Ente hin und her zu fchmimmen, 


bie den an dem borbern Ufer dicht an 
der Straße aufgepflanzten Gelegen- 
beitsjhügen gegen ein fleines Entgelt 
als Ziel diente. Thatfächlih mar das 
unglüdliche Thier mit den Füßen auf 
einem Brett fejtgebunden, das an einer 
dünnen Leine langfam von einer Seite 
bed Teiches zur andern gezogen inurde. 
Und fo [hwamm die Ente vom Mor: 
gen bi3 MWbend im Sonnenbrand 
über ihrem Element, das je nicht 
einmal mit dem Schnabel erreichen 
fonnte, und barrte — Vermundungen 
zählen nicht — vergeblich des erlöfen- 
den Todes. - 

Hahnenfännpfe jind in Belgien ver- 
boten, werden aber troßdem unter den 
Augen der niedern Ort3obrigfeiten 
no‘ jahraug jahrein veranitaltet. Vor 
einigen Jahren beſchloß der Vorſitzende 
des Thierſchutzvereins in Verviers, 
Dr. Ruhl, einen ſolchen Kampf in dem 
unweit der Gileppeſperre gelegenen 
Dorfe Jalhay zu verhindern. Er ging 
perſönlich dorthin, drang mit der Po— 
lizei in das Wirthshaus, wo die 
Volksbeluſtigung im Beiſein eines Ge— 
meindeſchöffen ſtattfand, machte ſeiner 
Empörung darüber Luft, mußte aber 
ſchließlich vor der drohenden Haltung 
der Hahnenkampfverehrer ohne Hut 
nach Verviers fliehen, um nachträglich 
— wegen Beleidigung gerichtlich be— 
ſtraft zu werden. 

Das Neueſte in der Thierquälerei 
dürfte aber ein Aalſpiel ſein, das nach 
einem belgiſchen Journaliſten letzter 
Tage in Boortmeerbeek, 25 Km. von 
Brüſſel, mit Genehmigung der Orts— 
behörde ſtattgefunden hat. Ueber den 
Kanal nach Löwen war in der Höhe 
von ungefähr 10 Metern ein Seil ge— 
ſpannt, in deſſen Mitte man einen 
mächtigen lebenden Aal ſo befeſtigt 
hatte, daß ſein Entweichen unmöglich 
war. Das eine Ende des Taues war 
mit dem Sattel eines ſich am Ufer be— 
wegenden Pferdes verbunden. In dem 
Waſſer ſtritten ein Dutzend ktüchtige 
Schwimmer um die Erlegung des für 
die Hand bekanntlich äußerſt ſchlüpf— 
rigen Fiſches, wofür ein Preis von 6 
Franken ausgeſetzt wat. Das Seil 
wurde zur Waſſerhöhe hinabgelaſſen, 
und einer der Schwimmer ergriff es 
mit beiden Händen, klammerte ſich 
krampfhaft an und ſuchte den Kopf 
des herabhängenden Thieres abzubei— 
ßen. Aber das Pferd wurde plötzlich 
mit der Peitſche angetrieben, das Seil 
ſpannte ſich und der Preiskämpfer flog 
10 Meter hoch empor. Er wiederholte 
ſeine Verſuche, fiel aber ſchließlich mit 
geſchundenen Händen und Armen, ſo— 
wie blutendem Geſicht ins Waſſer zu— 
rück. Indeß folgten andere Ringer, 
und ein und derſelbe Val wurde ſo 
lange umrungen, bis ihm einer der 
Schwimmer den ganzen Kopf abbiß. 
Und glückſtrahlend zeigte der Preisträ— 
ger ſein Siegeszeichen der Menge, und 
kräftig ſtimmte die Dorfkapelle einen 
Triumphmarſch an, — und von neuem 
ſchwebte ein Aal in den Todesängſten 
ſeines Vorgängers. Für den nur dem 
Alltagsleben huldigenden Menſchen 
ſind dieſe Erörterungen natürlich nur 
kleinliche Dinge, denn in ſeinen Au— 
gen gleicht die Krone der Schöpfung 
alles aus. Wer aber ohne Blick nach 
rechts oder links die Natur und das 
Leben verfolgt, wird immer wieder zu 
dem Gedanken Zolas kommen: La 
béte humaine. 


Oakdale Campmeeting. 


Oakdale, Ill. 20. bis zi. Auguſt 1903. 


Die Chicago Great Weſtern-Eiſenbahn 
wird vom 19 bis 31. 
Nundreiſe-Tickets von Chicago zu ſehr nie— 
drigen Raten verkaufen, nämlich zu $4.35. 
Wegen weiterer Information wende man 
fih an irgend einen Agenten der Great Mes 
ftern-Bahn, oder an 3. PB. Elmer, ©. P. A. 
Chicago, AU. si 


Aus den Gcheimaften eines mäds 
tigen Bant-AInftituts. 


Auguſt einſchließlich 
ließli⸗ | jabrelangem Leiden von gefchlehtlier Schwäche, ver: 


Mohl jedes Bankinftitut hat mehr | 


oder weniger Krifen zu überwinden, 
wenn nicht gar Zeiten erniter Sorge 
und Gefahr durdgumaden gehabt. 
Auch der Bank von England ift e8 in 
diefer Beziehung nicht beffer ergangen. 
ALS die Hochländer im Jahre 1745 bis 
Derby vorgedrungen waren, wurde die 
Bank von den Leuten überlaufen, die 
ihre Einlagen zurüd haben mollten. 
Die Straßen der Nachbarschaft waren 
bon einer empörten und erregten Men- 
ge angefüllt, und in ganz London er= 
zählt man ſich, daß die Bank von Eng— 
land ihre Zahlungen eingeftellt habe. 
Zwar mar die Gejchäftslage der 
Bant eine durchaus geregelte und foli= 
be, doch ala die Direktoren befürchten 
mußten, daß die Gelbvorräthe in den 
Schatgemwölben nicht zur Befriebigung 
aller Forderungen ausreichen mürben 
— denn niemand mollte Papiergeld 
nehmen — wurde ihre Lage trotzdem 
beſorgnißerregend. Die Direktoren 
zeigten ſich aber der Situation gewach⸗ 
ſen. Sie gaben Befehl, daß alle An⸗ 
ſprüche in Schillingen und Sixpencen 
auszuzahlen ſeien, und dieſer Verlegen⸗ 
heitskniff hatte bald die gewünſchte 
Wirkung. Die durch das Auszahlen 


grober. Summen in — 
ze nur ſehr langſam u 

gung ber ängftlichen sh *— 
das umſtändliche — der 
ſchweren Geldſäde bewirkte eine merk⸗ 
liche Abnahme des Andrangs. Dann 
erfolgte der Rüdzug der Hochländer, 

und diefe Nachricht zufammen mit ber 
öffentlichen Erklärung ber Londoner 
Kaufleute, der zufolge fie fich bereit er- 
Härten, die Noten der Banf von Eng- 

land. in Zahlung zu nehmen, wendete 
die biefem Anjtitut drohende Gefahr 
des Zufammenbrudhs noch einmal ab. 

Diele drollige Gefchichten erzählt 
man ſich von engliſchen Provinzialban⸗ 
ken und den Manövern, welche von den 
Direktoren zur Erhöhung bezw. Rüd- 
geminnung des Kredit3 borgenommen 
wurden. In einem alle füllte man 
eine Anzahl Säde und Kiften mit Kie- 
feljteinen und verjah diefelben mit 
Auffriften wie „Silber“, „Gold“, 
„Barren“. Dieje fingirten Schätze 
wurden alsdann bei Nacht und Nebel 
an die Stadtgrenze gebracht und am 
nächſten Morgen auf einem offenen 
Wagen durch die Hauptſtraßen wieder 
nach der Bank geſchafft. Das ein— 
drucksvolle Schauſpiel ſowie das ge— 
ſchickt vorbereitete Gerücht, daß die 
Bank von England dem bedrängten 
Inſtitut zu Hilfe gekommen ſei, ſollen 
das beſorgte Publikum dann bald wie— 
der eruhigt haben. 

Eine andere Bank hatte hinter ihren 
vergitterten Fenſtern und in der Nähe 
des Kaſſirers zur Beruhigung der er— 
regten Nerven ängſtlicher Depoſitoren 
in oſtentativer Weiſe offene Säcke auf⸗ 
geſtellt, die buchſtäblich von Gold über— 
floſſen. O heilige Einfalt! Jene Sä— 
cke enthielten nichts weiter als Klein— 
kohle, und nur die oberſte Schicht be— 
ſtand aus Goldmünzen. 

Seit Gründung der erſten Banken 
durch die alten Aſſyrier bis auf die 
heutige Zeit hat e8 wohl nie ein zimei- 
tes Finanzinftitut gegeben, das fo oft 
bon Falfedungen,Diebitahl und Unter- 
Ihlagungen heimgejucht worden ijt wie 
die Bank von England. Sonderbarer: 
meife befanden fich die Noten berfelben 
Thon 64 Xahre in Umlauf, ehe es ein 
Leinenhändler Richard Wm. Vaughan 
im Sabre 1758 zum erften Male ver: 
ſuchte, ſolche Scheine nachzumachen. 
Nicht Noth und Geldſorgen trieben ihn 
auf die Bahn des Verbrechens, ſondern 
lediglich das ja leider auch in der neue— 
ſten Zeit ſo oft zu Tage tretende eitle 
Verlangen reicher erſcheinen zu wollen, 
als er wirklich war. Zu dieſem Zwecke 
übergab er das gefälſchte Papiergeld 
als Beweis ſeiner vermeintlichenWohl⸗ 
habenheit einer jungen Dame, mit der 
er verlobt war. Vaughan wurde jedoch 
von einem ſeiner Helfershelfer verra— 
then und mußte das Kapitalverbrechen 
mit dem Tode büßen. 

Aber ſelbſt dem geübteſten Fälſcher 
dürfte es ſchwer fallen, eine gute Nach— 
ahmung der Note der Bank von Eng—⸗ 
land anzufertigen. Das zu denſelben 
verwandte Papier wird nach einem be— 
ſonderen Geheimverfahren hergeſtellt, 
und beim Ziehen eines folchen Scheines 
durch die Finger erkennt man leicht, 
daß derſelbe nicht überall gleich ſtark 
iſt. Auch ſind die Waſſerzeichen höchſt 
komplizirt, und zumBedrucken der No— 
ten wird eine beſondere tief ſchwarze 
Farbe verwendet. Dazu kommen noch 
viele Geheimzeichen, die von Zeit zu 
Zeit geändert werden. 

In der Mitte des vorigen Jahrhun— 
derts gelang es einer Faſchmünzerban— 
de aus der Papiermühle zu Lavberſtock, 
in welcher das Banknotenpapier unter 
Beobachtung jeder nur denkbaren Vor— 
ſichtsmaßregel fabrizirt wird, eine grö— 
Bere Menge von dieſem zu entwenden. 
Glücklicherweiſe hatte es aber noch 
nicht den letzten Prozeß des Glaſirens 
durchgemacht. Da der Diebſtahl als— 
bald entdeckt wurde, konnte ein Zirku— 
liren der aus dem geſtohlenen Papier 
gefertigten, ſonſt gut gelungenen Falſi— 
fikate unter Hinweis auf den matten 
Glanz derſelben verhindert werden. 

Einer der gefährlichſten Fälſcher, 
mit denen die Bank von England je zu 
thun gehabt, iſt Charles Price. Er war 


Schwache —T 
ſrei Kuritl, 


Stidt Namen und Adrefie heute — Z3hrꝛ 
könnt es Rofleufrei Gaben und Euer $e- 
benlang wieder ſtark und Rräftigfein. 


Zichert Liebe und ein glückliches Heim. 
Wie viele Maänner könnten ſich ſchnell heilen nach 


lorenet Lebenskraft, —— Berluiten, Vari— 


Een» Araft uud Energie für Männer 


coele u. f. mw. und Meine fhwadhe Organe zu doler 
Kraft und Stärke vergrößern. Schidt einfah Euren 
Namen und Abreife an die Dr. Knazp Medical Eo,, 
714 Hull Yldg., Detroit, Mid, und fie jhiden mit 
Vergnügen volle Anmweifungen an jeden Mann, je 
dab er fidh leicht zu Haufe Heilen fann. Dies ift 
fihertih eine großmüthige Dfferte, und die rad: 
ftehenden Ausichnitte-aus der „Daily Mail“ zeigen, 
was Männer über jolde Großmuth | denten: 

„Meine Herren! Bitte, nebmen Sie meinen ayfs 
richtigen Dont für |hre Sendung entgegen. 3b 
babe Ihre Behandlung gründlich verjudt, und ber 
Nugen mar auberordentlih. Gie hat mich völlig 
wieberhergeftellt. Ih fühle mi gerade jo kräftig 
wie ein Knabe, und Sie können fi nit vorftehen, 
wie glüdlih ich bin.“ 

„Meine Serren! Ihte Methode wirkte prahtnoll. 
Die olgen jind gerade, was ich braude; Kraft 
und Stärke find wieder zurüdgeleprt, und die Verz: 
größrung ift durhaus zufriedenftellend.“ 

„Meine Herren! Ihre Sendung erhalten, und ih 

tte keine Mühe, jo zu thun, wie in den Unimei- 
ungen vorgejhrieben, und tanı mahrheitsgemäß 
agen, es ift ein Segen für ihwahe Männer. Id bin 
bedeutend. gebeiiert in Größe, Kraft und Stärke.“ 

Alle Zuſchtiften durchaus vertraulich. ie : 
in einfach verjiegeltem Umfjhlag. t 2 
—E— u haben, und fie wünigen. Y ide, Ban 
ai treibt. 


— 


— der Gtaveur, und als 


leibungsfunft gelang 
1, ein berbrecherifches Treiben 
lange Zeit ungeftört fortzufegen. 

Shliehlich ereilte ihn jeboch das Ge- 
fhid, al3 er feiner Gewohnheit gemäß 
ber-feinen fleinen Eintäufen eine ge- 
De Note einzumechjeln verſuchte. 

rice, der ſich als ein alier Zuchthäus— 
let entpuppte, beging in ſeiner Zelle 
Selbſtmord. 

Noch in vielen anderen Fällen wur⸗ 
de die Bank in ähnlicherWeiſe um gro— 
ße Summen geſchädigt. Wie auf allen 
Gebieten des menſchlichen Lebens, ſo 
hat auch beim Bankweſen die Entwicke⸗ 
lung der realen Wiſſenſchaften, und 
zwar hier beſonders die der Chemie, 
gute Früchte gezeitigt. Und ſo ſind wir 
gottlob dahin gekommen, daß es heuti⸗ 
gen Tages wohl nahezu für ausge— 
fhloffen ailt, daß einBanftaffirer me- 
nigftens nicht durch gefälfchte Kaffen- 
Tchefne feines eigenen Landes noch ge- 
taufcht werden fünnte. 


— — —— — — 


88.00 Rundfahrt Marquette, Mic. 
810.00 Rundfahrt Sonahton, Mid. 

Pia Chicago & Northweftern » Bahn, am 
14. und 21. Auguft. Giltig zur Nüdfahrt 10 
Tage. Zwei Schnellgüge täglid um 3:00 
Uhr. des Morgens (zum Befteigen fertig um 
9:30 Uhr des Abends) und 8:00 Abends. 
Schnelffte Fahrt. Beiter Dienft. Durchgehende 
Pullman Schlafwagen nad Negaune und 
Houghton. Wegen TidetS und weiterer Eins 
elpeiten jprecht vor in den Tidet:-Dffices, 


19 Slart Str. und Wells Str.-Station. 
a08, 10,12, 14,18,20,22,24,85,28 


— ho, — 


Frieahofwärter als Grabſchäuder. 


Ueber den ſeit langer Zeit in Würz⸗— 
burg auf dem Friedhofe von Leichen⸗ 
wärtern getriebenen Leichenraub be— 
richte das Würzburger Journal: 
„Wie ein Kapitel aus einem Schauer- 
und Spitzbubenroman leſen ſich die 
nachfolgenden Mittheilungen, die aber 
auf voller Wahrheit beruhen. An einem 
düſteren und nebligen Novembermor— 
gegen 8 Uhr kam ein als Aus— 
hilfsarbeiter im Friedhofe beſchäftigter 
Mann an die Friedhofspforte. Schon 
von ferne war ihm ein durchdringender 
Leichengeruch aufgefallen, der immer 
intenſiver wurde, als er in das In— 
nere des der „ewigen Ruhe“ geweihten 
Raumes kam. Da bot ſich ihm plötz— 
lich ein grauenhafter Anblick. Vor ei— 
ner geöffneten Gruft lag auf dem aus— 
gehobenen Erdreich hingeworfen eine 
weibliche Leiche und neben ihr ein er— 
brochener Zinkſarg; in der Tiefe der 
Gruft waren zweiLeichenwärter ſoeben 
beſchäftigt, einen darin ruhenden älte— 
ren Holzſarg aufzubrechen, was ihnen 
natürlich ohne alle Mühe gelang. Er 
barg einen ſchon ſtark in Verweſung 
vorgeſchrittenen männlichen Leichnam. 
Zu dieſem wurde nun die auf dem 
Erdhaufen liegende weibliche Leiche 
mit rohen Fäuſten eingepreßt, der De— 
ckel loſe darüber gelegt und die Gruft 
dann wieder mit Erdreich gefüllt, die 
Steinplatten eingefügt undKränze und 
Blumen, die letzten Spenden der Pie— 
tät, wieder darauf gelegt. Der Zink— 
ſarg aber, in dem die weibliche Leiche 
lag, wurde von den Leichenſchändern 
auf einen Karren gepackt und fortge— 
fchafl 

Nicht bloß einmal, ſondern Dutzen— 
de, vielleicht fogar hundert Mal war 
ber. yriedhof in Würzburg’ in den frü= 
ben Morgen= oder fpätenbendftunden 
der ftumme Zeuge folder Vorkomm— 
niffe; denn nicht bloß feit dem Amt3- 
antritt des jegigen erjten jtäbtifchen 
Leichenmwärterd Franz Keh mar es 
„berfömmlicher Gebrauch“, bei derBei- 
fegung von in Zinffärgen geborgenen 
Leichen in die Gruft oder in da3 Grab 
ihrer vorher dahingefchiedenen Fami— 
lienangehörigen die nur oberflächlich 
wieder aufgefüllten Gräber nochmals 
zu öffnen und die ihres \nhaltes ent- 
leertenSärge zu ftehlen und zu verfau- 
fen, fondern er mar nach feiner eigenen 
Ausfage ſchon von ſeinem Amtsvor— 
gänger wie in eine ganz ſelbſtverſtänd— 
liche Pertinenz ſeines Amtes in dieſen 
Leichenraub eingewieſen worden. Und 
die dabei betheiligten Hilfskräfte be— 
trachteten dies als ein ehrlich erworbe— 
nes Trinkgeld, um ſo mehr, als ſie Al— 
les mit Wiſſen und Willen ihres Vor— 
geſetzten Keh thaten, der noch überdies 
die Gebühr für die in ſolchen Fällen 
vorgeſchriebene Tieferlegung des Gra— 
bes einſteckte, ohne einen Spatenſtich 
dafür thun zu laſſen. Für die geraub— 
ten Zinkſärge hatten ſie einen Abneh— 
mer, einen Alteiſenhändler, welcher ih— 
nen für das Pfund 7 Pfennige be— 
zahlte. 

Die Stelle eines erſten Leichenwär— 
ters galt von jeher als eine der ein— 
träglichſten im ganzen niederen ſtädti— 
ſchen Dienſte. Wenn dieſe Stelle auch 
noch in raffinirter Weiſe ausgenützt 
wurde, daß nur gegen entſprechenden 
Bakſchiſch eine entgegenkommende 
Haltung des mächtigen Beherrſchers 
ber Todtenſtadt zu erkaufen mar, 
wenn von ihm empfohlene Geſchäfts— 
leute ihre Rechnungen gleich um 30 
Prozent zu ſeinen Gunſten erhöhen 
mußten, wenn dazu noch ein ſchwung—⸗ 
voller Handel mit alten Grabſteinen 
nud die Trinkgelder für an andere ver— 
mittelte Arbeitsgelegenheit kamen, 
dann wird man es erklärlich finden, 
daß der Leichenwärter Keh ſich ſelber 
feines glänzenden Einfommens-rühm- 
te und fich über jeine Vorgefehten im 
Rathhaufe als dDie—guten Kerle Iuftig 
machte, die ihm nirgends auf bie 
Schliche kommen könnten. UndKeh hätte 
Recht behalten, wenn nicht durch eine 
anonyme Anzeige der Friedhof-Refe— 
rent ihm auf die Fährte geſetzt wor— 
den wäre, deren Verfolgung vor der 
Hand zu obigen Ergebniffen führte. — 
Db noch Leichenräubereien anderer Art 
porgefommen find, mird bie Unter- 
Be ergeben, denn Keh wurbe fo- 
ort vom Magiftrat vom Dienjte ſus— 
penbitt und bie bi3 jet darüber erbo- 
benen Zeugenausfagen der Staatsan— 
mwaltfchaft übergeben. 


— Wr. a — von 
Ge möglichen aber Rheumatismus heilt 


gume: & Umend Heilt nit 


a, Radway’ s 


Ready 
Relief 


Schmerzen und Pein 


Für Kopfiegmers (0b Tranter oder nerböfer), Bahnfhmerzen, Nencaigie, RE 


> Sums 


bago, für Schmerz; und Schwähe im Rüden, Nüdgrat oder Nieren, Schmerz in der Gegend ber 
Reber, Pleurifie, Shmwellung der Gelente und Ehmergen aller Art, gewährt der Gebzruh bon 
Radwah's Neady Relief fofortige Linderung, und fein fortgefegter Gebraud für einige Xuge bi 


wirft eine permanente Heilung. 


Rheumatiömns, 
Tr. Rabwah & Co.: 

Ih Habe fett mehr als feh3 Monaten an 
Rheumatiömus gelitten. IH donnte meine 
Hünbe nit an meinen Kopf beben oder hinter 
mir oder au nur mein eigened Hemb abneb- 
men. he ich  Dreibiertel einer Flaſche von 
Radwahy's Readh Relief genommen batte, Tonnte 
ih meine irme fo aut wie je gebrauchen. Sie 
erieben daraus, warum ich To großes Vertrauen 
su Ihrem Readn Relief babe. 

hr ergebeniter 
_E Baler, 
930 Julia Str., New Orleans, 

Die erite jhmerzioje Nacht in drei Monaten. 

Ye ch erhielt dad Ready Nelief am Freitag mil« 
teilt Nadt-Er-reß, gebrauchte daflelde um d Uhr 
und batte eine merzloie Nacht zum eriten 
Male in drei Monaten. Gedraudte das NReadh 
Relief wieder am Samitag und Sonnta vn. 
gend und Abends, mit demielben Reiu tat. 
hatte einen gebrodentn Nm umd die Schu r 


ans dem Gelen? oder berren 


efest, ab ia! ie: t 
Beh te, = ng : ae ger e prompte Uni» 
mert — (ee each en ken 
® Sof. 


Marhpland, Otfeso County, w v 
Augenblittiche Hilfe, 

Es gibt viele Leiden, bei melden fofortiger 
Beiltand. bendtätgt wird, um Trankhafte Zu⸗ 
ftände zu entfernen und aufzuhalten. Sn fol- 
chen Fällen iſt Radwah's Ready Nelief eine 
wichtige und unfehlbare Hilfe, in vielen Fällen 
lurirt e3 den Patienten, „ehe der Urzt dad Haus 
betritt”. Eroup, Dipbtherie, Influenza, Kräms 
pfe, Krampf, Brand», Brübivunden, Unglüds- 
fälle, DQuetihungen, Stoßwunden, Schubmwurns 
den, giftige Btife bon Humben, Schlangen, In» 
feften-&tiche etc. etc. In wenigen Augenbliden 
aeigt fi die munderbolle Wirfung bes Ready 
Relief, und die Krankheit wirb aufgehalten und 
ausgerottet, ee fie fich entwidelt dat. 


—— 


Radwad's Ready Relief wird auch innerlich angewandt. — Ein dalber 
bis zu einem Theelöffel voll in einem halben Glas Waſſer kurirt in wenigen Minuten Krämpfe, 
ſKrampf, ſauren Magen, Uebellkeit, Erbrechen, Herzbrennen, krankhaften Kopfſchmerz, Ruhr, Cho⸗ 


lera Morbus, 


Diarrhoe, Kolit, Flatulench und alle innerlichen Schmerzen. 


Bon allen Apothekern verkauft. 


Radwah & Co., 55 Elm Straße, Vew 
way’3 Sarſaparillian 


Ein Bruchdand, 
das auch den 
größten Brud) | 
gut und ficher h 
fließt, ifl un: 
fer Katalog Ar. 
109, 


Kiffen für gefunde Seite. — Diefed Band ift das 


ort, Eigentbümer von NRadivay’3 Neabh KRelief, Habs 
efoldert und Rabiway’3 Pillen. 


Diefe Abbildung zeigt unjer Band Nr. 109, einfeitig mit Radiral-Kurssiffen, forte — 


Beite, dDauerhafteite, beguemite und ficherfte Banb 


da3 jemals fabrizirt wurde. 
siemen ficher und beauem bält und auch mit der 


Ein Band, das aud den 


rößten Bruch, aber ohne die läftigen Unten» 


eit Ichlieht. 


Wir verfaufen diejes Band ımter unferer perjönlichen Garantie. 
€3 gibt lein ebenio aute3 oder ähnliches Band fir den zebnfahen Preis, und mir find das 


einzige Haus, 
den Tann. 


Gute, mit Leder überzogene Stablbänder, don 65c aufwärts für einfeitige 


von dem diefed Band zu unferem befannten billigen Yabrilprei3 bezogen mer» 


und don $1.25 anfe 


wärts für doppelte Bänder. Ueber 70 dverfchiedene Sorten; ein gut haftende Band für Jeden, 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Gerndehalter, Krüden etc. 
in gebbt: Auswahl zum niedrigiten Yabrilpreife ftet3 borrätbig. 


Claitiihe Strümpfe find nie auf Lager, 


ondern werden genau nah Mab gemacht. 


Mir befhäftigen nur die erfabrenfien Herren- und Damen-Bandagiiten; inpatfen und Unten 


ſuchen iſt Tojtenfrei. 


Dffen täglich Bid 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 Bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Rahjfolger von Henry Schrocher) 
465-467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator, 


Wir haben eine Ihuruhr auf vaferem Gebäude, 


‚Hamorrhoiden, 


Kuriofe ‚„‚Erfindungen‘“ 


Eine jehr drollige Lifte von merk: 
würdigen Erfindungen hat ein Mit- 
arbeiter der „Lectures pour Tous” aus 
den Reaijtern, in denen die Bejchrei- 
bungen der angemeldeten Erfinderpa= 
tente aufbewahrt werden, zufammen= 
geftelt. E3-ift wirklich überrafchend, 
miebiel erzentrifche, abjurde Ideen 
neben den fruchtbaren zu Tage gefürs 
dert und ernithaft angemeldet wer— 
ben... Was bat man nicht Schon. alles 
zur Löfung des Problems der Luft⸗ 
ſchiffahrt thun wollen! Ein ungari— 
ſcher Erfinder, Bela de Scentmikloſy 
aus Budapeſt, löſt die Sache ganz 
einfach. Man ſpanne eine Anzahl Vö— 
gel an eine Gondel wie die Pferde an 
einen Wagen. An ein Netz in einem 
Rahmen von Bambusrohr geſpannte 
Vögel befördern die leichte angehäng— 
te Gondel. Auch erheben und ausruhen 
können ſich die Vögel abwechſelnd, auf 
dem geräumigen Netz. Was aber dar— 
aus wird, wenn die Wögel in einigen 
hundert Metern Höhe ſich etwa alle 
gleichzeitig ausruhen wollen, davon 
ſagt der Erfinder nichts. Auf gleicher 
Stufe mit dieſer Idee stehen Vor 
Ichläge zur Verwendung der FFilche zur 
Beförderung, zur Rettung Ertrunfes 
ner etc. 


Gcor. 1804. Früher 185 S. Clark Str. 


J. $. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str.. 


nahe Glarf Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Rod}Sland u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxremburg ete. 


—AX Escöfhaften, 


borſchuß, wenn gewänſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gebffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Borm, 
6ag,dojomodi* 
- 
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Finanziches. 


Wu. G. HEINEMAnN & Co. 


\ypothefen! 


7 Erſte Sicherheiten —vor zügliche Auswahl. 
Seld zu verleihen 3343 


—A igen 
Baten. Genaue Anshunft gerne ertheilt. ddja,® 


GREENEBAUM SONS, 


BANRKRERS, 


83 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 
EI Berleiben Geld auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Zinfen. 

Berkaufen fichere erite Sppotbelen, ebenfo Wechjel 
ww Kreditbrieie auf alle Theile der Welt duch 
u ausländiihe Verbindungen. Sag, »idefon® 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 
Hampfihiff: und Berfierungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 

en Abends bi 9 pr. 


Offen 
Sicherheitsgewolb vermietben— 
ven aeolı auf ererreiniagen Se 
a 2· 


RUE PLAN HOMESTEAD BUILDING AND 
LOAN ASSOCIATION Crganifirt 1881. 


— neue en barıı Blan, unter weldem wir 


die beiten Bortheile 
Sehr lei Re — nge 
Unfoften. Meitere nt 108 5 Se eat a F 
Eübn.-Ede Bafhingto: —* —— 


Bil,didofa® 


Fiſteln, Chroniiche Verſtopfung, 
alle After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
Nicht ein Dollar Re bezahlt zu werben 
sch 


After» und Eingemweide- Leiden benötbigen die 
Behandlung eines erfabrenen Spezialiften. Ich 
babe 20 Jabre dem Studium und der Beband» 

lung diefer Krantbeiten ae» 
widmet. Ach bebandle nur 
diefe Aranfbeiten. Ich beile 
Hämorrhoiden (Biles), die 
fteln, hroniiche Beritopiung, 
wifiures, judende Hämote 
rhoiden und alle anderen 
Alter: und Eingemeide-Leis 
den dauernd, jchmeralos u, 
ohne Melfer. — Konfultas» 
tion u. En frei. 
Sprecht vor oder ſchreiht 
nah meinem freien Bud, 
„After und kingemweide- 
Kranfbeiten, ihre Urſache 
und Seilung.“ 


J.M. AULD, M.D. 


Spezialift in After: u, Eingeweidefranfheiten 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
092,6,11,16,%0,5,30 


Bruchieidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen des —5*88 
der Beine und Füße Lei—⸗ 
denden werden mit mei⸗ 
nen neueſten UApparaten 
pofitin gebeilt. Brudbs 
änder, O0 berichiene- 
ne Gorten, Leibbinden 
ür fi wachen Leib, Muts 
en, fette geute und 
Rrampfabern, 
fünftlide Beine u. 


«9% 0 


Rabelbrüce, Gum er 

Baden geummißrämnfe fü Mir 
ruchbänder 50 Cents und aufmwä v 

bfeble ih mein neu ein 6 Biene ne 


weldes eingeführt if x 


In der deutihen Armee. 
€3 if das —— bes 
tuenfte u. Denen Gattoie, 
twelhes Tag und Naht 
ohne es getragen 
wird und 
tb de, nahe Randolph 
fü 1 Brüde und Bers 
nen des Körpers. Auch Sonn 
2 als bis 12 Uhr. — Damen werben don eines 
Dame bedient. 6 Brivatzimmier zum Unpafjen. 


DR. J. YOUNG, 
Spyezial-Urzt für Wugen-, 
Ohren, Nafen- u. Haldleiden. Be 
A diefeıwen gründlid unb 
nell bei ul igen reiten u. queries 
Hartnädiger Najentat: Du 
8 und Kropf oder nach 
neueſter Methode lurirt. ARün tie Un 
gen: Brillen a Offer: 201 eg * 
ath frei. Da 
Stunden 9—11 Borm,, .. Na im. 
6—8 Abends. Sonntag &—12 Borm. 
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E. ADAMS STR. 


Optiker, 

Genaue Unterfuhung bon Augen und Anbei» 

fung von Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO,., 103 Adams Str., 
15fb,didofa* gegenüber der Poſt⸗Office. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Butlding, 


Die Nerzte diefer Unitalt us sen 
Ihe Spegtaliften und betradten e8 
te, ihre leibenden Mitmenihen fo fon 
möglich bon. ihren Gebreden zu — Eie hei· 
ien aründlid unter Garantie, alle gebeimen 
Rranfheiten der Männer, frauenleiden #. Men 

ationdftörungen ohne Üperation 

eiten, 5 von Gelbitbeiledung, 

Mannba etc. Operationen bon * 
———— fũr radilale Sei 
hen, Rreb3, Tumoren, Baricocele re 
—— — Konſultirt uns bedor hr 

enn ig, plagziren wir 
—— —— werben 

bebandelt. Beh 

—F 


— eu au. se ran) 





Die antarttifhe Eismanuer. 


Schon bie ältern Reifenden, die dad 
ſüdliche Polargebiet beſuchten, Cook, 
D'Urville, Wilkes und namentlich 
Roß, haben gefunden, daß dort vieler⸗ 
orts hohe, ſenkrechte Eismauern dem 
Vordringen der Schiffe gegen den 
Südpol ein Ziel ſetzen. Selbſt von 
den Maſtkörben aus konnten jene See— 
fahrer nur ganz ausnahmsweiſe über 
die obere Kante jener Eismauern hin- 
megjehen. Dan vermuthete, daß fi 
hinter jenen Mauern ausgedehnte, ho= 
rizontale oder [hwah nad Süden an- 
fteigende Eisfelder befänden, war aber 
bezüglich der mahren Natur derjelben 
völlig im unflaren und mußte nicht, ob 
fie dide Meereisdeden oder aber Yand- 
eiögletfcher find, die ihre Stirnen eine 
Strede weit ind Meer hinein porjchie- 
ben. Die größte und am meitejten 
füblich gelegene von diefen Eißmauern 
ift Die zu Anfang der 40er Jahre des 
vorigen Jahrhundert? von Roß ent— 
decte, die fich beim Kap Crozier dort 
an die Küfte des Viltorialandes an- 
Ichließt, wo diefem die zwei mächtigen, 
bon Roß nad) feinen Schiffen Mound 
Erebus und Terror genannten Bulfa- 
ne — bon denen einer noch thätig ift— 
entragen. Ro jegelte damal3 die Ei3- 
mauer entlang nad) Dften, fonnte aber 
nirgend3 eine Brejche entdeden, die 
feinen Schiffen ein weiteres Vordrin- 
gen nad Süden geftattet hätte. Vor 
einigen Jahren ift auch Borchgrevink 
bi3 zu biefer Eißmauer porgedrungen; 
Genaueres über ihre Beichaffenheit 
und über die Natur des hinter derjel- 
ben liegenden Gebiet3 hat er aber 
ebenfomwenig wie Roß ermitteln kön— 
nen. 

Meit erfolgreiher mar in biefer 
Hinficht die neuefte enalifche Expedition 
unter Scott, die in der Discovery zu 
Ende des Jahres 1901 nad) der Ant» 
arkti3 abging. Den Wegen von Ro 
und Borchgrevint folgend, erreichte 
Scott das Kap Erozier und fuhr von 
bier auß den Eismall entlang 1000 
Km. weit nad Diten, entvedte bort 
ba8 neue König Edward - Land und 
fehrte dann zur Viktoriafüfte zurüd. 
&8 gelang ihm, an einer Stelle an 
ber Eiäfante anzulegen, das Ei3 felbit 
zu betreten und eine furze Strede weit 
über dasfelbe nad) Süden porzubrin- 
gen, fowie auch durch einen Aufitieg 
mit einem feffelballon einen meitern 
Ueberblid zu gewinnen. Scott wollte 
in der Nähe des Kap Crozier über- 
mwintern. Auf der Suche nad einem 
paflenden Hafen entbedte er, daß die 
beiden berühmten Vulkankegel Erebus 
und Terror nit dem Biltorialande 
felbft, jondern einer Xnfel angehören, 
die diefem vorgelagert und durch einen 
TchmalenMeeresarm von demfelben ge- 
trennt ift. In den legtern fuhr er 
ein, und bier ließ er die Diäcovery 
einfrieren. Ym Südherbit und im 
Südfrühling 1902 unternahmen dann 
Scott und feine Gefährten von diefer 
Stelle au3 eine Reihe von Ausflügen 
mit dem Hundeichlitten. Der bebeu- 
tendfte von diefen war nad) Süden ge- 
richtet, mährte 94 Tage und erjtredte 
ji) bi3 82 Grad 17 Minuten füblicher 
Breite. 

Die Discovery konnte im Sübfom- 
mer 1902/3 aus dem Eife, das fi) im 
Winter 1902 gebildet hatte, nicht be- 
freit werden und fit vermuthilch jebt 
noch darin fell. E3 ging aber inzivi- 
Then eine Hilf3erpebition im Morn- 
ing nad) dem Süden ab, fand die Dis- 
coverh auf, berpropiantirte fie und 
fehrte dann nah Neufeeland zurüd. 
Scott’3 Berichte, die dieſes Schiff 
mitgebracht hat und die jebt von ber 
Londoner Geographifchen Gejellichaft 
veröffentlicht worden find, geben eine 
ziemlich gute Vorftellung von der Na- 
tur der großen Eiömauer und ber hin 
ter ihr liegenden Gletfchermaffe. - Die 
Eiömauer ift der obere, über dem Mee- 
reöfpiegel gelegene Theil des Randes 
einer, Hunderte von Metern mächtigen 
und bei 1000 Kilometer breiten Ei3- 
platte, die jich, füdlich von einer, gegen 
Nord konkaven, ziwifchen 77 und 79 
Grad jühlicher Breite gelegenen Linie, 
zwifchen dem Viktoria- und Edward— 
Lande ausbreitet. Die Mauer iſt 
bald nur 10, bald bis 90 Meter hoch. 
Das Meer iſt von der Mitte der Eis— 
mauer bei 600 Meter tief und wird ge⸗ 
gen die Länder, die ſie im Oſten und 
Weſten berühren, ſeichter. Eine verti— 
kale Bewegung des an der Eismauer 
verankerten Schiffes wurde nicht be— 
obachtet, woraus zu ſchließen iſt, daß 
die Eismaſſe, deren Rand die Mauer 
bildet, nicht am Meeresgrunde feſt— 
ſitzt, ſondern ſchwimmt und, geradeſo 
wie das Schiff, von der Flut gehoben 
wird, bei Ebbe aber ſich ſenkt. 

Die Oberfläche der Eisplatte iſt im 
Ganzen horizontal, im Norden mellen- 
förmig, im Meften aber flad. Eine 
deutliche Randkluft trennt die ganze 
Eismaffe von dem PBiltorialande. 
Dieje hatte an einer Stelle, meit im 
Süden, eine Breite von 13 Kilometer 
und mar bier mit@istrümmern erfüllt. 
Aus diefen Entdedungen ift zu entneh: 
men, daß fich zwifchen dem Biltoria- 
und dem Edmwardlande eine, unter der 
Meeresfläche liegende Senkung aus- 
dehnt und daß diefe Deprejjion von 
ciner auf dem Meere ſchwimmenden, 

tellenmeife, ind die Tiefe geringer ift, 

wohl audy unmittelbar dem Meered- 
Beine aufruhenden Eiöplatte einges 

ommen mitd, bie fi — mie jene 
—* Kandtluft zeigt — anders als 
das dem Lande aufſitzende Eis bewegt. 
Der Schneczuwachs an ihrer Oberſeite 
überwiegt die Abſchmelzung an ihrer 
Unterſeite, was zu einer, der Beweg⸗ 
ung unſerer Alpengletſcher ähnlichen 
Bewegung der ganzen Eismaſſe von 
Süden nach Norden führt. In dem 
Maße, wie die Eismaſſe von Süden 
her anrückt, brechen im Norden klei⸗ 
nere und größere Theile von ihr ab, 
um bann, in Geftalt jener großen, ta= 
felförmigen Eisberge, die bis in ziem- 
lich niebere Breiten hinab angetroffen 
werben, davon zu ſchwimmen. In 
falten und weniger ftürmifchen Berio- 
ben wird bie Linie, ber entlang biefe 
Abbrechung ftattfindet, meiter nad 
Norden vorrüden, in märmeren und 


| fürmifchern Perioden aber nad Si 
ben zurückweichen und ſo in Bezug auf 
die Lage ähnliche Schwankungen zei— 
gen wie die Stirnen unſerer Alpen— 
gletſcher. Immer aber wird das Ende, 
der Rand der ganzen Eismaſſe, eine 
Bruchfläche ſein, deren oberer Theil in 
Geſtalt einer Eismauer über die Ober— 
fläche des Meeres emporragt. 


Chineſiſche Polizeiſoldaten in 
Zfingtan. 


Dem in Tientfin erfcheinenden „Wo- 
chenblatt für Angehörige der oitafiati- 
ſchen Beſatzungsbrigade“ ſchreibt ein 
Mitarbeiter: Mit der Polizei hat Nie— 
mand gern etwas zu thun und für ge— 
wöhnlich geht man ihr aus dem Wege. 
Aber wenn man Bewohner einer von 
unſeren, leider ſo wenigen Kolonien iſt, 
bringt man ſelbſtverſtändlich allenEin— 
richtungen derſelben Intereſſe entge⸗ 
gen. So fielen mir in Tſingtin die 
chineſiſchen Polizeiſoldaten durch ihre 
ſtattliche Figur, ihre gute Haltung und 
ihre kleiſſame Sommer-Uniform auf. 
Letztere beſteht aus Schnürſchuhen, 
dunkelblauen Beinbinden, Khaki-Hoſe 
und Rockbluſe mit vorn aufgenähten 
Verzierungen, dem chineſiſchen Stroh— 
hut mit gelbem Knopf, von welchem 
ſchwarze, weiße und rothe Franzen auf 
dem Hute vertheilt herabhängen, Leib⸗ 
riemen und Geitengewehr. Auf der 
linfen Bruft trägt der Polizeifoldat 
ein ovale Schild mit deutfcher und 


chinefifscher Nummer, denn der hinefi- | 


ſche Poliziſt wird nad) feiner Nummer, 
3. B. Chinejenfoldat Nummer 5, be- 


nannt, nicht mit Namen, den man ja | 


doch weder verſtehen und noch weniger 
behalten kann. Hat er ſich ein Jahr 
ſtraffrei geführt, ſo wird er Soldat 
erſter Klaſſe, erhält an beiden Unter— 
armen eine rund um den Aermel lau— 
fende blaue Lite und monatlich 1 Dol- 
lar- Zulage zu der 11 Dollar monatlich 
betragenden Löhnung. Bei zmweijähri- 
ger jtraflofer Führung wird er Dber- 
folbat, erhält eine zmeite Lite und 2 
Dollar Zulage. 

Die Polizei ift im Strandlager, eis 
nem allgemeinen Chinefenlager, unters 
gebracht. E3 liegen dort acht Unterof: 
fiziere und 24 zurBolizei fommandirie 
Mann des 3. Seebataillons, und ge= 
trennt von diefen 56 Ehinefenfoldaten. 
Diellnterbringung der lebteren ift recht 
gut, jomweit das alte Gemäuer e3 ge= 
ftattet. Auf ieder Stube lieaen etwa 
7 Mann. Die Einrichtung ift die dent- 
bar einfachſte. Sehr hart fam mir die 
Raagerftätte vor, die aus einem Breiters 
boden mit Strohmatte und Dede de- 
fteht. Die Chinefen follen recht qui auf 
diefem brettharten Bett fehlafen. Sch 
fam gerade zum Mittageffen zurecht 
und wurde mir der aus Hirfe, Kohl, 
Gier und Bohnenöl zufammengefehte 
PBam3 von den mohlgenährt ausjehen- 
den Chinefen ala fehr gut bezeichnet. 
Für die ganze, au drei Mahlzeiten 
einschließlich Brot beftehende Verpfle— 
gung wird nur ein 10c betragenber 
täglicher Abzug von der Löhnung ge= 
madt. In zmei Schulräumen erhalten 
die Chinefen Unterricht. Auf der Ta= 
fel ftanden die für Polizei gebräudhlich- 
jten Fragen, 3. B.: Wie heißt du? Wie 
alt bift du? Wo bift du her? ufm.- In 
dem räumlich ausgedehnten Strandla= 
ger befinden fich noch die Gejchäftsräus 
me ber Polizei, eine meteotologifche 
Station und die Gerichtäzimmer de3 
Bezirfsamtes. Von lekterem merben 
alle die Chinefen betreffenden Sachen 
bi zu drei Monaten Strafe verhan- 
delt. Täglich finden Situngen jtatt 


und fommen vier bi3 fünf, mandınal | 


bi3 zu 20 Fälle vor. 

An diefem Gebäudeblod Tiegt ein 
Raum für obdachlofe Europäer, die 
dort fo lange untergebracht werden, 
bi3 fie mit dem näcdhften Dampfer auf 
Koften des Gouvernements nad Haufe 
fpebirt werden. Kürzlich waren vier 
darin, jet mar da3Lofal leer. Schlieh- 
ih eine Unfallftation für Chinefen. 
Einen befonderen Blod bildet das Chi— 
nefengefängniß. Die Weiberadtheilung 
mar bon nur zwei Weibern bewohnt, 
von denen die eine wegen ſchwererKup⸗ 
pelei, die andere wegen ſchwerer Kör— 
perverletzung brummte. Unter den 130 
männlichen Gefangenen ſah ich die vier 
Einbrecher, welche ſeinerzeit der dama— 


ligen 9. Kompagnie 1. Regiments 54 


Khakiröcke von der Kammer geſtohlen 
hatten. Ferner einen mit fünf Jahren 
bedachten Chineſen, der ſich nachweis— 
lich 34 Eſel rechtswidrig angeeignet 
hatte. Außerdem machte ich dem 
Scharfrichter einen Beſuch, der ſelbſt 
wegen ſchweren Diebſtahls drei Jahre 
verbüßt und in Ketten liegt. Bei Aus—⸗ 
übung ſeines traurigen Handwerks 
werden ihm letztere abgenommen. Bis⸗ 
her kam er zweimal in die Lage, aber 
ed ſaß ſchon wieder einer bereit, den 
ih mir natürlich anſah. Hochintereſ⸗ 


ſant iſt das Verbrecheralbum, in dem 


über 2000 Verbrecher jeden Geſchlechts 
und Alters abgebildet ſind. Was ſieht 
man da fürKöpfe und Geſtalten! End— 
urtheil: die ganze Polizei muſtergiltig 
eingerichtet, alle Beamte undKommans 
birte tadellos höfliche Leute. 


— ——— — — 


Jus Stammbuch. 


In der Münchener ner Jugend ftiftet ein 
Münchner Schriftfteller feinen lieben 
Berliner Kollegen folgende Verfe ins 
Stammbud;: 

Enkere Aeſthetik 
Die hab' i e h' dick. 
Enkere Erotik 
Die hab' i ſo dick. 
Enkere Kritik 
Wie hab' i die dick! 
Und enker' Dramatik? 
— Die hab' i aa dick! 


— — “—— 
Riedrige Sommer⸗Touriſtenraten 


via der Chicago Great Weſtern Bahn. 


816.00 nach St. Paul und Minncapolis 
and zurüd, $20 nad) Duluth, Superior und 

Alhland, $14 nah Madijon Late, Matervills, 
Faribault. Tidets täglich zum Verkauf bis 
zum 30. Sept. Giltig für die Rüdfahrt bis 
zum 31. Dit. Wegen weiterer Ginzelheiten 
wende man fid) an irgend einen Agenten-der 
Great Metern, oder an 3. B. Eimer, ©. P. 
u. Chicago, I. Ail,didofa—30> 





Das Ausruhe-Zimmer befindet ich 
auf dem Balfon, nahe dem Haupt- 
Treppenaufgang. Yhr könnt Iefen ober 
— während Ihr Euch aus—⸗ 
ruht 


agen im „Berlonents 
Gfunden“⸗De tefuf: 
meßtens im ben bon * 
im Artikeln. Balkon, fübliches Ende 
kin Yyloor. 


Falls Ihr Euch nicht unter den Freitagd:Känfern des 
Großen Ladens befindet, werden wir Beide Geld verlieren 


Wir wollen Euch hier haben. Es lieat Profit darin, wenn Ihr anmwefend feid. Diefe revidirten Preife, von denen viele niedriger find, als der Koftenpreis der Waaren, 


viele genau wie die Koſten und viele einen mäßigen Profit abwerfend, find gerade das, was Ihr zu diefer Zeit des Jahres erwarten Tonne. 


Und jo Ihr 


Wir gewinnen dabei. 


Wir fauften von den Fabrifanten große Partien zur Härte der gewöhnlichen Fabrit-Werthe. An allen folhen Partien machen wir Geld, aber der Preis für Euch ijt derjelbe al8 wenn mir 
fie früher in der Saifon gefauft und den Profit davon meggenommen hätten. Dieje Gelegenheiten ertragen feine Verzögerung. Site werden nicht lanae bier bleiben. 


Wir haben jo viele Negenmäntel 
getauft, dat fie billig find 


Wir erhafchten die Gelegenheit zum Einfaufe einer großen Partie von Regen- 
Röden für Damen. Sie bot fi uns ungefähr mie folgt: Ein öftlicher YFa- 
brifant fonnte eine große Beitelung nicht zur richtigen Zeit fertigbringen, 
und biefe murde daher widerrufen. Dies brachte ihn in arge®erlegenheit, und 
er verkaufte daS ganze Lager an uns zu halbem Werthe. Der Preis, den wir 


Männer haben jet Die Auswahl 
von Tonriiten-Anzügen zu 2.50 


Ehe Ihr jagt, e8 fei zu ſpät zum Ankauf eines Touriſten⸗ 
Anzuges, ſolltet Ihr ein wenig nachrechnen. 
einen von dieſen Anzügen für dieſe Saifon kauft, ſo könnt 
Ihr ihn wenigſtens bis zum erſten Oktober noch tragen. 
Bis dahin iſt es noch nahezu ſieben Wochen. 


Gardinen: 


Wenn Ihr 


ſind. 
wundern. 


Und dann habt Ihr einen guten Au— 


zug für den nächſten Sommer. 
leicht iſt Euer Anzug noch gut für die⸗ 


ſes Jahr. 


Bedenkt wiederum. Wenn 
Ihr bis nächſtes Früh jahr wartet, ko⸗ 
ſtet ein Anzug wie dieſer drei Mal ſo 


Viel⸗ 


viel, als Ihr jetzt dafür bezaählt. 


5.00 bis 7.00 Touriſten-Anzüge 


Gute Flanell Outing-Suits 
Wollene Craſh Outing:Suits 
Schottiſche Tweed Outing-Suits 


8.50 bis 15.00 Touriſten ⸗ 
für Männer 
Duting-Suit3 
Flanell Outing-Suits 
Schöne wollene Craſh OQuting-Suits 
Duting=Suits 
Outing-Suits 


Schöne Homeſpun 


Imrortirte 


a Nmportirte Cheviot 
3 GEngliihe Gajitinere 


12.00, 14.00 und 15.00 Anzüge 
für Männer 


Ks 
Importirte Fanch Worſted Suits 
Roderne biaue Serge:-Suits 
Blaue und jchiwarze Cheniot-Suits 
Neuheitliche ſchottiſche Tweed⸗Suits 


Schöne gemiſchte Caſſimere⸗Suits 


5.OO, 6.00 u. 7.00 Hoſen für 


Importirte geſtreifte Worſted Hoſen 
Hochfeine Caſſimere Hoſen 
Importirte Clay Worſted Hoſen 
Extra feine blaue Serge Hoſen 


Feinſte Qualität Cheviot Hoſen 


2.50 bis 3.50 Kniehoſen-Anzüge für Knaben 


Cheviot Norfclt Suits 
Neuheitliche (Drei:Stüd) Suits 
Toppelbrüftige Euits 
Norfolf MatrojensGutts 


Sn dem Angnit:Berfauf von Möbeln Fönnt Ihe faufen, jo 


zu 45e das Stüd. 


Wir Wir haben 200 aben 200 verjchiedene Mufter in einzelnceh Gardinen. 


450 


* 
In 


Drapirt Eure F 

— — — — —— — — 

Es bezahlt ſich für Euch 
Wir werden Euch Euren Profit ſehr raſch zeigen, 
Ihr-hier zu dieſem Zwechke herkommt. Es braucht nicht viel 


dazu, herauszufinden, daß dieſes ungewöhnliche 
Je mehr Ihr ſehet, 


Fenſter mit dieſen 


Werthe 


deſto mehr werdet Ihr Euch 


In Paa⸗ 
ven wurden fie zu | 2.00 und 3.00 


per t Por ı verfauft. Die Gardinen 


jind tadellos, aber wir haben nur 





eine don jeder Sorte. Teshalb 





werden wir fie morgen verkaufen 


der MWartie eingeſchloſſen ſind jchottijche 





Netz, Nottinghams 


ſehr hübſch. 


| 


Anzüge 


3. 


berg Eenterpiece. 


5. 


Männer 


330 
1m) 


nen. 


und ſchottiſche Guipures. D 


Schottiihe Guipure Gardinen, 1.25—T 
tra ftarfer YBaummolle, echte Ränder, prächtige 
verfauft zu 1.75 per Paar. 

Gable Ne Gardinen, 2.50— ir habe hübfche 
Dauerhaft und prächtig; c& find reguläre 3.50:Merthe. 

Ruffled Bett-Sets, 
haben 200 davon, alle von ertra ſchwerem Netz gemacht, mit Batten— 


Die Entwürfe ſind 


ieſe ſind gemacht von ex— 
Muſter; gewöhnlich 


modiſche Muſter, 


3.95— Dies jind vequläre 5.00:Merthe. Mir 


Bruſſels Gardinen, 5.00 Wir haben eine bemerkenswerthe Par— 
tie dieſer modiſchen, handgemachten Gardinen, gemacht von feinſter 
Qualität Netz, werth 6.00 und 7.00 per Paar. 


Point Calais Gardinen, 6,.98—TVies find reguläre 9.00— 
Sie haben ſchwere Appliqued Borten auf guter Qual. Netz. 


Tapeſtry Portieren, 3. IH—TDieje jind gemacht von jchwerem O 
man Gewebe Tapeitry, wendbare Schattirungen, alle wth. 


Mercerized Tapeitry, Hdc— Wir haben 5.000. BYpds. von 1.00 Oua— 
lität Seide mercerized Tapeftry für Portieren, 
und Poljterwaaren. Kann auf beiden Seiten.benugt iwerden. 

“all den Glanz von theuren Waaren. 


Del Opaque NRouleaur, LIc— An Bezug auf Cualität jind jie jo 
gut wie die Beften, aber nicht ganz fehlerlos, jonft würden jie zu 37e 
das Naar verfauft werden. 


Saſh Gardinen Muslin zu 20ec, 15c, 14c, 123%c. 


Gardi⸗ 


85 Paar. 


Wand = Bededungen 


Hat 


Die Größe ift 3 bei 7 Fuß. 


viel Ihr wollt, es gibt feine Einjchräanfung 


Shr könnt hier viel oder wenig faufen, gerade mie Xhr wollt. Die Bargain-Preife gelten für Alle. 


Die Verkäufe 


vergrößern fich von Woche zu Woche. E3 ift ein wunderbarer Auguft-Reford, den mir hier machen. Montag war 
ber gejchäftigite Tag von allen. Hunderte von Leuten fauften ein. Wir mußten die Lagerräume tar in Anfprud 
nehmen, um das Lager zu vervollftändigen, nachdem das Tagesgefchäft beendigt war. 


Gin Händler von außerhalb der Stadt war hier I Dienftag und wünjchte ein halbes Dutzend der Davenports zu 


faufen, welche wir jo bilfig offeriren. Wir mweigerten uns 
al Er muß mehr Wholefale bezahlen, als inir Retail daflir verlangen. 
Wir könnten das ganze Bargain-Lager an fleine Händler verkaufen, wenn wir wollten, 

Dann würden jie noch zu einem guten Profit verfaufen fünnen. 
68 ift uns unmöglich, diejelden Woaren zu denjelben Preijen, die wir dafür be: 


jahlen wollte. 


len, was Ihr Retail bezahlt. 
hen immer noch in die Köhe. 


Meitig: und Giien-Pettitellen, 17.95 — Diefes 
Bert iit ein 38.75 Werth. Es iſt ſehr hübſch, von 
majliver und Doch jchöner Konftruftion (jiehe Bild). 
@s ift von 15 fortiaufender Piotten:-Ronftruftion, 
mit jchwerer Meifing-Füllung. 3 ift in Kombi: 
nations-fyarben vorhanden. 

Mefling:Rettitelle, 20.00 — zit 35.00, 
unjerem regulären PBreife, billia fein. 8 hat 2: 
zöllige Pfoſten, ſehr jchinere Kugeln und Fillings. 
GE ift mit impertirten Lack angeſtrichen: garan— 
tirt, ftet3 den Glen; zu behalten. 


30.09 Mejling-PRettitelle, 


Mürde 


18.95. 


Sehlerfteie Muslintrachien : 
Miniatur: Preife 


&5 bedarf feiner großen Ueberihriften, 
um die Aufmerfjamfeit der Damen auf die- 
jes gute Muslin-Unterzeug zu lenfen. Sie 
fennen die Güte der Cualität. Niedrige 
Preiie fönnen ihr Vertrauen nicht erjchüt- 
tern. Ahr jolltet morgen die Auswahl jehen. 
Die Stoffe fönnen nicht feiner jein. 


Ahr würdet mit möthig baben, 





fallz 


Muslin⸗ 
Unte zeug fo ‚ft zu fanfer n 


Ihr Ge: 
degenheite u wie t tieje, von dem Großen Las 
Die Dauers 
baftigteit desjeiben ift eine große. Kauft c$. 
Ihr_werdet "duch _berjönliche Erfahrung da: 


von überyenat wırden. 


den gebotenen, beachten würdet, 


Preis:Rüdgang für Laron TDrejjing 


Sacques für Tamen hielt nicht 
eher an, al& bis er zwei Drittel 


W 
e) Er jegte ein mit 


herunter war. | 
1.50. Nest ift er 500. 68 ift wirklich mer: 
würdig, wenn Ahr bedenft, dah fie don 
ſchlicht weißem und gemuſtertem Lawn Lawn ge⸗ 
macht jind. Sie j e jind hitbjc bejegt mit Spitzen. 


Der 


ne 





Lercale Dreiiing Sacgur, Nuffle, 39e. 
Kerchief Kimono Dreifing Sacaues, 1.00. 
Percale Wrappers, be,fegt, DOSc und 1.25. 
Lam Wrappers, beicht, 9BSc und K25. 
Lawn Theeſchürzen jür Damen, für 100. 


Trachten für Kinder und Babies. 


Kinder:Kleider, DOSe und 1.25 — TDiefelben find 
aus farbigem Lan und feinem Dimity gemacht, 
ſpitenbeſezt. Es ſind reguläre 1.98 Wertbe, find 
aber ein wenig beihmust.- 


Frenzöſiſche Kindet-Kleider, B80 — Ties_jind 
Sheer weiße Lawn-Kleider, regulärer Werth Mce, 


ſtinder Coats, OBSe — Dieſelben ſind aus Caſh⸗ 
mere oder Bedford Cord gemacht, mit grohem ſeide⸗ 
beſticktem Cape. 


Gowns für Miſſes und Kinder, 50c — Diele 
ſind aus Cambrie gemacht, haben tuded Voke, mit 
Stickerei am Hals und an den Aermeln. 


Cambric⸗Unterhoſen für Kinder, 250 — Dieſe 
ſind mit hohlgeſaumtem und Stidcerei-Ruffle beſetzt. 


Cambrie⸗Kleider für Kinder, 250 

Vique, Leinen und Tuch Coats PSo. 
Tuch Goats, wertb 3.0, für 1.98. 
Muslin-Unterbofen - für Kinder ‚1Se. 
Gambric Pinning Bine für Vabys, 18e. 
Kambrie Slips für Babies, 19c. 

fannefette Efirts für Babies, 25c. 

idte ra und und, 25e. 


‚ dies zu thun, obgleich er unjeren vollen Retailpreis bes 


Das ift nur ein Beiſpiel. 


Sie würden gerne bezah: 


Die Möbel ge⸗ 


zahlten, wieder zu erlaugen.. Ihr werdet mehr bezahlen müjjen, wenn dieje verfauft find. 


Columbia Prttitelen — Wir tmtften’ über 1800 
Columbia Mefiing: und Gijen-Rettitellen zu der 
Hälfte ihres Mertbes. SE find micht zwei gleiche 
in der Partie. Die früheren -Breife betrugen von 
38.00 herunter bi8 zu 3.50.  Neht die 
Preiie von 15.89. herunter bis 1.29 

Sivdebaard, 12.89 — Diefer Sivehoard it aus 
feinem Golden Dat gemadbt, 45 Zoll breit. Kr hat 
volle elegante Front, hübjhen Nippjachen Top, m,it 
oroßen geichliffenen Plate-Spiegel, hat cine plüfch- 
gefütterte Schublade, reguläre 20.0) Werth. 

Parlor:Schaufelftuhl, 3.49 — Diejer Rarlor: 
Schaufelftupl ift aut 7.00 mwerth. Wir kauften 30) 
derfelben — alle, die der Fabrifant batte — kauften 
diefelben zum balben Preis. Der reguläre Preis 
beträgt 7.00. 

Eihen QTabourette, 6Be — Dies ift ein unge: 
mwöhnlicher Bargain — der reguläre Werth beträgt 
1.50. It. in Golden Dat vorhanden, bübih ae: 
ihnist. Größe des Top 13 bei 13 Zoll, Octagons 
Facon. 

Velour Couch, 4. 25 — Es iſt ein niedriger Preis, 
aber Ahr werdet die Couch im jeder Hinſicht als 
eine qute finden. Sat ftarten Nahmen, Stahl: 
Konftruftion und bat jieben Reiben tiefes Tufting. 
Weberzüne befteben aus beiten belgiihen Welours. 

Leder:Gouh, 22.95 — Diefe Coudh hit einen 
bübfhen geihnigten Rahmen, unzerftörbare Stahl: 
Konftruftion, Diamond tufted. Iſt Tebr majiip und 
ift 30 Bei 78 Boll in der Größe. Diefe Coud ift 


| 
| 
a 
| 
| 
| 
| 


Wir 


unter unferer perfönlichen Leitung heraeftelft. 
benußen mur das beite Leder. 

Ghzimmer-Stubl, 2.29 — Poller Bor Sig, in 
feinem Quarter:Samwep Golden Dat, cite Leder: 
Polſterung. durch einen Rohr-Sitz unterhalb ge— 
ſtüßt. Es iſt ein regulärer 3.75 Werth. 

Eßzimmer-Tiſche, T.40 — Dieſer Ausgziehtiſch iſt 
cus feinem Golden Dat gemacht, Top ıft 45 bei 8 
Zoll, kat runde Kanten. Die Beine jind nett ge 
Ihnigt und maflivd, 6 Zoll im. Durdhmeiier. Der 
Tiſch iſt ein regulärer 12.00 Werth. 

Parlor Suits, 9.95 — TDieier 3:Stüde Suit ift 
ein. regulärcr 20.00 Werth. 
geſchnißten Rahmen, Birch Mahagonn Finiih, ge: 
polftert in Verona. 

Gihen Pücherihrant. 6.49 — Diejer Schranf 
. ein requlärer 10.00 Werth. It 28 Zoll breit und 
Zoll ho, von. befter Konftruftion und fFinijb. 

Gihen Hut Rod, 8,95 — Derielbe ift aus fei: 
nem Golden Oak gemacht, &3 ift ein reaulärer Ix.00 
Werth. Ter Rad ift 35 Yoll breit und M Zoll boy. 
Der Spiegel tft 40 bei IX Bol. 

Eichen Dreſſer 9.87 Dieſer Dreiſer iſt ein 
15.0) Werth, Er bat einen 2 bei 42 Baje. jFrans 
zöjticher asichlifiener Spiegel. 

Kombinationd:Biiherihrant S.AS — Dies it ein 
Pücerihrant und Schreibtiih. Gin reaulärer 15.09 
Werth, aus amarter:famwed Golden Dat gemadıt. 


Fehler Eng des es populären Der rein? Lebensmillel: 


Yorzellan: Verkaufs 


Freitag müjfen wir mit unjerem Nerfauf 
don importirten Porzellan-Muijterftüden ab: 
fchließen. Ginige der Partien jind ganz aus 
verfauft. 
flein. 
gende Auswahl. 
ften Nerfäufe, den wir jemals 

Wir verpoflitändigten das Waarenlager und 


fügten einige Odd Stüde von Holland Delft 


Es war einer der populär— 
abhielten. 


Waare hinzu. Falls Ihr ven 


und Y Rorzellan 
den den MWaaren Verkauf zu hab 
Nach 


mwüniht, müßt Ihr morgen lommen. 
oibt mehr. 


dieſen Tage 
Ahr konnt beinahe Alles in DO») _Stüden 
Seſet 


von hübſchem Rorzellan vorfin rden. 
wie die Pariien arrangirt find: 


Bartie 1: Ausiwahl, de 

— 
Partie Zwei: Auswohl 100 
Partie Drei: | Auswart 15e 
ttii Ver: 25c 
Partie yünf: 35 
Tate © Sechs: A 50° 
Rartie Sieben : Aus’ (7 750 
Partie 9 Acht: Auswahl 250 
Partie Ncun: Ausıcahl 1.50 


Bartte gehn: Auswahl 1.05 


in Diefem 


es teins 


Partie Auswah! 
a 1a wahl 


Aus zwah! 


Andere Sadıen ebeujo billin 
— — — — — — — — — — 


Maſon Frucht Jars — Ball, Bros' betanntez Fa⸗ 
brifat. Die Nint-Größe it Ze; die Cuart:Größe, 
Se: die Haldgallonen-Bröke, Se. 

TineTop Yelly-Gläfer— Tir halbe Pint-Gröhe iſt 
20; die drittel Pint, 130. Es iſt ein niedr. Preis. 


Sommer:Puhwaaren zu einem 
Bruchtgeil ihres Werlües 


Die MWaaren werden beinahe verichentt. 
Ahr werdet jo venten, wenn Ahr unjere 
Preiie betrachtet. Wir ivollen mit den Waa: 
ren aufräumen. Sie find uns im Weg. 
Kommt und erhaltet eine jchöne Auswahl. 
Wir haben zwei Partien. Tie- Auswahl ift 
10e und 250. 


Hüte für 1006— Darunter find weiße und Fancy 
Cuban PBraid Body Hüte. Diejelben - find bi8 gu 
69% gr 

e für 250— Alle unfere Tuscn!, Fancy ges 
mi ae Praid® und ihmarge Body Hüte. Die eiden 
find bis zu 2,50 wertb. 


Markt oferirt ein f Nch- Menu 


68 jind genügend Fiſche im Michigan-See; 
aber jchwierig für Euch, diejelben zu fangen. 
63 ift viel leichte, wenn Ahr dem Marft un: 


4 verfälſchter Lebensmittel im Großen Laden | 


Andere werden jchon bedenklich | Fure Peftelfung übermittelt. 
In den großen Partien ift nod) genüs | wir einen jchönen Fang. 


Morgen habau | 
Alle jind durchaus | 
friſch. 


gen? Ihr be zahlt gewohnliche Grocerpprei ie 


| . Können wir Gud au mit Öroceries verſor⸗ 


Cualitũt Jerſe ey Ercamery,! 
18. 


en 
| ift 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


für die rein ten umd beiten Nahru nasmi ittel. 
x Iephon: irt Eure Order, e$ ift gerade jo fir 


er tie 


wie bequem. Privat Erchange 5. 


Fäkhen, SSe— De be— 
Milchner. 
2:Pjd. Tablet. 


Holländiſche Häringe, 
tleunte Flag Marke, lauter 
Codfiſh ohne Gräten 

Hazel, George's Bank perlenweihßer Fiſch. 

Rother Alaska Salmon, Büchſe 12c— Gircie 
Marke, blutrother Fiſch. 

Shield Lard, 5-Pfund Topf, 
VPure Kettle Rendered. 
Vollrahm-ſtäſe, Pfund., 
ty. die reiche, butterige 
500. 
Friſche B 


20c 


49e— Armour’3 


17e- 
Sorte 


ie fimer Goun= 
Binnd Schnitt, 


‚Biund» Print 24e— Hazel Extra 
>» Br. verpadt in Topf, 


Qutter, 


Basket Fired Jaban Thee, Pfund, 400— 
die Wk: RB t. 

Marmelade, 1:Pjund Glas-Jar, 
well's oder Haze: 6 ars, LM, 
Weiion Salat » Del, 3:Bjund Kanne, 
Verfauft in anderen Läden zu Gt. 
Vonarh Nams. 1:Pfd. Glas-Jar, 
mwabl von allen Waritäten. 

Moda: und JavasKaffee, Pjund, 2ZSc— Eo gut, 
daß es ji für Euch bezahlt 4 Pfund für BI zu 
tauien. 

Yepfel, große Nr. 


17c— South: 
450 


16c— Aus⸗ 


8 Büchſe, 220— New a. 
Ohft, macht vorzügiiche Pie ete., Tip, 2.4 

Dobbins’ Electric Seife, Stüd, 4e— Ahr — 
ze für dieſe Seife in anderen Verkaufsſtellen. 


Wirklich friſche Fiſche 


‚ge Halibut oder Godfiih Steaf!, Pfund, 
©. 
Friſche 
Bofton 
Rother 
12e, 


Salmon Steaft, per Piund, 16e, 
Daddod oder Lale Per, ver Pfd., 
Snapper oder zugerichtete- Bullheads, 


Se, 
Pid. 


Wall Eyed Pike, per Pfd. Freitag, 1260. 


Grohßer runder Perch, Pfund, 70. 
Friſcher Vickerel oder ſchwarze Bad Flundern, 


Biund, 
fu e fiat Hab, per Pin,., 
ale Superior Meibfiich 
2 be. 


— — Früchte und Corn 
"Rein Birfihe, Korb, 25c— Fancy Misigen 


ſtone. 
Reue Ucpiel, Wed, 
Byte. Dusend, 20e — Grobe, zarte Kolben. 


Breitag, 22e. 
oder Trout, PBiund, 


30c— Dudek und andere 
Sortin. 


wenn 


tto⸗ð 


Er hat einen elegant 


| 


| 


| 


A 
I" 
| 
* 
= 
ine 


— 


dafür bezahlten, deckte nicht einmal den Koſtenpreis des vom Fabrikanten 
verwendeten Materials. Das Beſte davon iſt, daß wir die Waare zu Euren 
Gunſten zu demſelben halben Preiſe offeriren. Kommt und kauft dieſe Röcke 


zur Hälfte. 


Dieſes ſind echte regendichte Mäntel, in 


korrekten Facons 


für Reife- und Automo⸗ 


bilzwecke Jeder Mantel trägt ein n Garan= 


tie-Ticket. 
Riſiko. 
Saiſon 


Ihr lauft nicht das geringſte 
Die Facons ſind die beſten der 
Die werthe jind hübih. Wären 


fie zur Zeit fertig geworden, fo hätten die 


Damen das 


wir jegt Dafür verlangen. 
zeldeiten: 


Doppelte dDejjen bezahlt mas 
Lefet alle Ein 


MWafferdichte Coat3 für Damen, 5.00 — 
find in beliebter Facon gemadt, haben Sammet- 


fragen, lofe Front, Fly Knöpfe; 
mit Cuffs. Die Farben find 


große Aermel 
Ian, Braun, Sajtor 


und Orford Grau, vertifale Tafchen. Sie wurden 


gemacht, 


um im Retail zu 10.00 verkauft zu wer 
den, aber mir fauften fie zur Hälfte, 


Sturmfichere Coat3 für Damen, 7.50 —Diefe 
find gemadht aus fancy farrirtemSuiting (maffer- 
dicht), jehr münfchensmerther Coat für Driving, Automobilfahrten und Rei: 
fen. Sie haben Tailor Sammetfragen, breitellermel mit breitem umgelegtem 
Euff und vollem Iofem Rüden, belted Effekt. E3 ift ein ausgezeichneter 15.00 


Merth für 7.50. 


Mafferdichte Coat3 für Damen, 10.00—-Gemadht au modifchenSutt- 


ingd, modijche Facon, 


loofe Front, Gürtel am Rüden, forrefte Aermel. 


Diefelben würden billiq fein zu 20,00, aber jett find fie 10.00. Eine folche 


Gelegenheit, fie zu diefem BPreife 
der bieten. 


Negen-Röde für Damen, 20.00—Diefe 
und gemifchten Timeeds, helle und mittlere Schattirungen 


zu faufen, wird fich mohl jchmerlich wie— 


aus Cravenette 


ſind gemacht 
in braunen und 


grauen Miſchungen. Modiſch in jeder Hinſicht. Looſe Front, belted Effekt, 
fanch Capes, breiter Kragen, fanch Aermel mit oder ohne fancy Cuffs. Dies 
iſt ein außergewöhnlicher Werth für wenig Geld. Die Röcke ſind für Alle gut 


genug. 


Gute Schuhe werden ſo billig verkauft 
wie 50c Freitag den ganzen Tag 


Alles was mir in Sommer-Schuhen und Orforbs befigen, ift in biefem Bar- 
gain-Verfauf für Freitag eingefchloffen. Wir mollen mit allen unfeten ange= 
brochenen Partien aufräumen. Ein Schuh = Lager ae‘ 


fann niemals gleichmäßig verfauft merden. 


Es 


bleiben ſtets unverkaufte Schuhe zurück nach einer 
Saiſon von zahlreichen Verkäufen. Wenn wir nicht 
von Zeit zu Zeit mit allen kleinen Partien aufräu— 
men würden, ſo hätten wir ſehr bald 
ein ganzes Lager von angebrochenen 
Partien und einzelnen Nummern. — 


Dann wären wir in Verlegenheit. 
Sommer⸗ 


Dieſe 


Schuh⸗Offerte beginnt mit Schuhen 


zu 1.75 per Paar und geht herunter zu Schuhen für 





5Oc per Paar. 


Die früheren Werthe eingen bis zu 


4.00. Augenſcheinlich iſt da ein guter Profit für Je⸗ 


man. _Eshängt nur von Euch ab, ob hr den aud) 


davon 


Vortheil ziehen mollt. 


Orford Ties für Damen 


2.50 Orfords für Damen 
3.00 Orfords für Damen 
4.00 Orfords für Damen 


Herhfl : Kleiderfloffe: Anfere 
Stoffe find modern 


Herbit-Nleiderjtoffe haben den Bar— 
gain-Geiſt in ſich. Sie erwarten Euch. 
Alle ſind zu Curen Gunſten markirt. Ihr 
werdet ſchnell mit ihnen einig werden 
Morgen iſt der akzeptirte Tag. 


Ibr wollt doch nichts Altes. Ihr wollt die 


neuen Gryen anifie. u njere find die neueiten. 





Jede⸗ beiikt Sunlität. Ihr werdet jicher 





fein, dab dieſe ben for refte gleider ergeben. 


Eine Andeutung für eine Waiſt aus im— 


39 port. Stoffen. Hochfeines, 


import., jeidengeitreift. rein⸗ 
cerized Matiting Cloth, 


mol. 
ai Clo ſollte für x 1.00 
verfauft werden, morgen, 39e Die Yard. 
Gibt eine bübiche Watit für Euch. 


Ganziwollene Stoffe, 45 — €3 find da Cream 
Noiles, Granites, Cream Seide eppretirte Brils 
liantines, regulärer Werth 756. 

Nene Herbſt-Soffe, 520 — 
gonzwollenen Momie Granites cinachen ganzwoll. 
Etamine, Crebe Voiles, wendbare Cheviots und 
Men's Serges wüni.densiwertbe Farben. 

Neue Herb Enitings, Sc — Novelty jeides 
x ı toli preit: Tweed Sult- 
ings und Miihungen, ausihlieklih für Sfirt3 und 
Suits, 1.50 ift der reguläre Werth. 

Schwarze feidzappretirte Mobairs, 45 Zoll, 49e. 
Schwarze Cheviots, 1} Yard:, wertb 1.25, 750. 
Schwarze ganzivoll. Voiles u. Gtamine, Söe. 
Schwarz? Greve Miftrals, 45 Zoll beeit, aaa 
Schwarze Grepe_de Chine, 45 Zoll breit, 


und mer⸗ 
Dieſe beſtehen aus 
Freme franz. Flanelle. M Zoll breit. * 
— ER ————— 
pete für ein großes 3 Zimmer, 
60€ 12 bei 15, für 60e haben 
die Wände, 6 Rollen für die Dede und 
Hier find zwei andere. Xejet fie. 
Tereten, für 12 bei 15 Zimmer, 1.860 — Ge 
Zimmer koſten gewöhnlich 300. Ihr befommt 10 
Rolien für Die Wände, 6 Rollen für die Dede und 
Tepeten für 12 bei 15 Zimmer, 2.60 — TDiejes 
it Die 3.0 Sorte — 10 Rollen für die Wände, 6 


Grepe Albatroß, 40 Zoll breit, 3Se und 49c. 
Dies je8 geigt Euch, wie Ihr genügend Tas 
fünnt, Kauft 10 9 Rollen ı für 
18 Yards Border. Das tit eine Offerte. 
ritgend. Tapetrn von diefer Sorte für ein ganjes 
18 Yards Porten. 
Rollen. für bie Tede, 13 dards vorten. 


0— Echt ſchwarze Strüm⸗ 
Naht. 


123c— Shmarze Liste, 


» 
1 8 { > 
eflrichles Anlerzeug wird ich 
— — — — — — ——— — — — 
Damen können morgen gute Qualität 
I5c Union Suits faufen für Zöc. 
haben-niedrigen | Hals, ſehr 
guläre Preis iſt 39e. 
Damen-Leibchen, 7—3— Dies ſind Leibchen mit 
roſa, blau und ſchwarz, vollſtändig mit Litze. 
Damen:Leibhen, L5c— Ausgefchnittener Hals und 
faney Spitzen-Yoke. 
Damen:Strümpfe, 
Damen:Strümpfe, fan: 
cn Seide beitidte. 3 
Rinder-Strümpfe, Tie— Cht — Baumwoll⸗ 
Strümpfe, alle Größen, 6 bis 
Baummollftrümpfe, ichiwarge gr Lible und roth 
beftidte Lace Lisie, Sc und Ze⸗Werthe. 
seichnittener Hals und ohne WAermel, 
„ . ” . . . 
Hfürk: Spißen: Schleierfloffe: 
ESpigen:Bänder, per Yard, LOC— Diefelben jind 
vorhanden in Point de Baris, MedallionsGffetten, 


am Steilag Felöfi ühertrefen 
—— — ——— —— — —— — 
Sie, find ohne Xermel und 
bequem während heißem Wetter. © Der re: re⸗ 
ausgeſchnittenem Hals und ohur nermel, in weiß, 
ohne Aermel, weiße durchbrochene Spitzenarbeit mit 
pfe, vollftändig ohne 
Kinderfleider find au billia 
Kinder-Strümpfe, 150— Isl "gerippte ſchwar ze 
Kinder-Leibchen, Jo— Vollſtändig mit Litze, Aus⸗ 
Taſchenlücher: Trimmings 
Valenciennes Bändern und Meri can Dramnimort, in 


breiten u. mittleren Weiten, reguläre 2c-Wertbe. 
50 Glunn Spigenbänder, weiß, Ecru, I4e, 250 
Te Allover Valenciennes PVoling, 3Be. 
75 Boint de Paris Voting für 309e. 


Männer: u. Damens-Tafhentüder 


5 mit Spiken und beftidter Kante für Da: 
wen, .zu 10c. 


3 mit Stiderei und Spigens@dge, für Damen, 
zu 15e. 

Ganz weiße u. farbig geränderte für Damen; Se 
Reinleinene Tafhentücer für Männer, 1e. 
Ganz weibe Tafchentüher für Männer, Be. 


Dies find hübfche Schleierftoffe 


Sut:Draperien, ISe— Diefelben finb 14 O>% 
lang, in blau und meiß, braun und meiß, 41 
und weiß, ganı weiß und gan braun. 


1.5 Hut:Draperien, Tuded, Hobliaum, DBE, 
50c. Erepe Chiffon Beiling, Parben, 256, 
He Ne Nadper Beilings für 2Ge. 


Kieider: Belag für Eu 


Be PBelting, Ihiwarz, weiß, Barden, Yard, Be. 
2 Fagoting, alle Parken, Yard, 108. 
‚Eeipygmitistg Glunp Epigensreit, Ward, 300 





